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Zusammenfassender IJberblick 

Von der österreich ischen Wirtschaft 1st 1968 die 
KonJunkturabschwächu ng d es vorhergehend en Jahres 
überwunden worden. Dos Brutto-Notionalprodukt 
wuchs nach vorläufigen Schtltzungen des lilStltutes fü r 
Wirtscho(tsforschung real um 4,1 % (1967: +3·1 %) und 
blieb damit geringfüg Ig unter dem Du rchsch nitt der 
Zuwachsrote der OECD-Länder. 

Dos nomi nelle Brutto-Nationalprodukt wu rde auf 
295·1 Mlilla rden Schi Illng geschöut. dos wo ren um 
5·7% mehr als 1967. Der Beitrag der Land- und 
F 0 r st wir t s eh a ft erreichte bei gueen ErnteergebnIs­
sen und tierischen Leistungen 20·9 Milliarden Schilling 
(7·1%). Real kannte die Wercschöpfung aus Land- und 
Forstwl rtschaft annä hernd auf dem Rekordniveau von 
1967 geholten werden. Das Volkseinkommen wurde für 
1968 vorläufig mit 218·9 Milliarden Schilling (+4'1%) 
errechnet. Der Anteil der Land- und Forstwirt­
schaft erreichte zwor nicht dos Ergebnis von 1967. 
entsprach aber ungefähr dem von 1966, Im Verhältnis 
zum gesamten Volkseinkommen ist der Anteil der 
Land- und Forstwirtschaft von 7·5 auf 6,5% gesunken. 

Das Volumen der /Mdwlrtschaftlichen Produktion erfu h r 
eine weitere Steigerung (+0,3%). Im langfristigen Ver­
gleich (zu 1958) zeigt sich. daß entsprechend der Ten­
denz eines zunehmenden Verbrauches an tierischen 
Produkten das Volumen der tierischen Erzeugung real 
ausgeweitet werden konnte (rund ein Drittel). Der 
Endroheruag der Landwirtschaft (Verkoufserlöse, Eigen­
verbrauch der Landwirte, Viehstandsänderungen) war 
nach vorläufigen Ermittlungen des Öste rreich ischen 
Institutes rur Wirtschaftsforschung mit 26·09 Milliarden 
Schlill ng nied riger als 1967. Auch der End rohertrag aus 
der Forstwi rtschaft war 1968 geri nger als im Jah r zuvor. 

Die Zahl der In der LOJld- und Forstwirtscha(t Tätigen 
ist weiter gesunken. Verglichen mit 1958 verminderte 
sich die Zahl der Volla rbeitskräfte um ru nd ein Viertel 
und war um 3·1 % geringer als 1967, 15.000 Selbstä nd ige 
und fom llieneigene Arbeitskräfte sow'le 5700 unsel b­
ständige Arbeitskräfte, insgesamt demnach 20.700, ga­
ben 1968 ihre la nd- und f orstwl rtschaftliche Tätigkeit 
auf. Auch die Ergebnisse des Mikrozensus weisen auf 
einen Struktu rwandel hi nsichtl ich der Berufstätigen in 
der Land- und Forstwirtschaft hin. Die Zahl der in der 
Land- und Forstwirtschaft Tätigen ging von 768.000 im 
Jahr 1961 auf 607.000 im BerichtsJoh r zu rück. Da mit 
sank der Anten der land- und forstwircschofclichen Be­
rufstätig en an der Gesamtzahl der Berufstätigen von 
22-8 auf 19,5%. 

Die Erhöhung der Arbeitsproduktivität wurde durch 
den Rückgang der Arbeitskräfte bestimmt. Die Zu­
wachsrate von 3,5% lag unter dem langjährigen 
Du rchsch nitt u ncl u neer Jener von 1967. Hlebei Ist die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität in der Lond- und 
Forstwirtschaft. die eine wesentliche Voraussetzung 
zur Verbesserung des Pro-Kopf-Einkommens darstellt, 

schon in der Vergangenheit zu einem Großteil auf die 
Umschichtung der Prod uktlonsfoktoren zurückzufüh­
ren. Diese Tendenz wi rd sich auch in Hinkunft fort­
setzen und Im wesentlichen von der allgemeinen wirt­
schaftlichen Entwlckl u ng abhängen. Eine Verstä rku ng 
der Sogwirkung wi rd insbesondere dann eint reten, 
wenn entsprechende berufliche Alternativen oußerhalb 
der Landwi r(schaft geschaffen werden können. Aller­
dings darf nicht übersehen werden, d aß auf G ru nd des 
Berufswechsels der land- und forstwircschaftlichen Ar­
beitskräfte eine Überalterung der tätigen landWirt­
schaftlichen Bevölkerung eintrat. 

Außer den scru ktu rellen Änderungen hinsichtlich des 
Bestandes an land- und (orstwi rt5chafclichen Arbelts­
k röften sind auch die weiteren Änderungen In der Be­
triebsstruktur aufzuzeigen. So Ist aus der Entwicklung 
der Zahl der bei der Bauernkrankenkasse versicherten 
selbstönd igen landwi rtschaftlichen Betriebsleiter zu 
schließen, daß die Zahl der hauptberuf! ich gefü h rten 
londwi rtschofel ichen Bet riebe laufend obnl mm t. 1967 
und 1968 hat hiebel die Abnahmequote dieser Betriebe 
zwischen 3 und 4% betragen, die dann entweder als 
Nebenerwerbsbetriebe geführt oder überhaupt aufge­
lassen werden. 

Wie die Ernährungsbilanz für 1967/68 zeigt. war der 
in Kalorien gemessene Ernährungsverbrauch - trotz 
eines Anstieges der Gesamtbevölkerung (+0·4%) -
um 0,5% geringer als im vorhergehenden Jahr. Der 
Deckungsg rad d er I n land produktion erhöhte sie hunter 
Berücksichtig u ng der E rzeug u ng tierischer Prod u kte 
aus Importfuttermlueln und des Agrarexportes auf 
84%. Noch vorläufigen Schötzungen ist dieser Beitrag 
fü r 1968/69 in gleicher Höhe onzu neh men. 

Der Kalorienwert der Je Einwohner und Tag ver­
brauchten Nahrungsmittel - der schon seit einigen 
Jahren konstant blieb - ist auf etwas mehr als 2900 
Kalorien geringfügig gesunken (-1'5%). Hlebel war 
der kalorienmäßige Anteil von Getreideprodukten und 
Ka rtoffeln noch stärker rückläufig. Beim Eiwel ßver­
brouch setzte sich der Trend eines höheren Verzehrs 
an tierischem Eiweiß (ort. was auf eine weitere Ver­
schiebung zum Konsum teurer Nahrungsmittel und auf 
eine Verbesserung der Ernährung schließen läßt. 

Der Deckungsgrad der inländischen Produk­
ti 0 n om Verbrauch einzelner 10 ndwirtschaftl icher Er­
zeug nisse war 1967/68 u nterschiedl ich. Bel lahl relchen 
pflanzlichen Erzeugnissen nähert sich der Deckungs­
grad nahezu der Bedarfsdeckungsgrenle oder hat sie 
zum Teil (u. a. bei Weizen. Kartoffeln. Zucker) bere'lts 
erreicht. Bei den tierischen Erzeugnissen liegt der Dek­
ku ngs9 rod m ie Ausnohme Von Gefl ügelflelsch und Eiern 
höher als 90%. Für Käse, Butter. Trockenmilch und 
Ri ndfleisch ergi bt sich die Notwendig keit von Expor­
ten. Die Anwend u n9 des technischen Fortsch rittes und 
die fach lichen Fäh igkeiten der Landwi rte ermög lichten 
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den Zuwachs in der Produktion und Marktleistung. die 
allerdings an und über die Grenzen der sich nur lang­
samer entwickelnden Nachfrage stöße. 

Aus diesem läßt sich der Schlu ß ziehen. daß 
des Se\bstversorgungs­

s.rades bei den meisten kten zu einem 
Uberangebot und damit zu einem starken PreIsdruck 
führen müßte, der letzdich auch im landwirtschaftli­
chen Einkommen seinen finden wurde. 
Da auch ein verStärktes Ausweichen in den bei 
den meisten Produkten in Hinkunft noch 
sein dürfte, wird die Zuwachsrate der 
Nahrungsmitteln im wesentlichen durch das 

die Steigerung des Einkommens und 
der Nachfrage bestimmt 

sein. Unter ung des Einflusses dieser 
Komponenten schätzt das Institut für 
Wirtschaftsforschung. daß bis 1980 die jährliche Ge­
samtnachfrage nach Nah Im Durchschnitt 
um 1·1% steigen wird. 

Die Landwirtschaft hat schon in der 
getrachtet, den Änderungen im Konsum zu elweißre!­
cheren. teureren Nahrungsmitteln und zu vitaminrei· 
cheren, aber kalorienmäßjg ärmeren Erzeugnissen 
durch eine Umschichtung In der Produktion zu folgen. 
Neben den Änderungen im Konsum und den 
erhöhten Ansprüchen der Verbraucher sieht 
si c h die La nd wir t sc h a f tau c h mit den Wa n d­
lungen in der rarvermarktung kon(ron­
tl e rt. 

Die Anpassung des 
dukte an die Erfordernisse 
rationelle Gestaltung des landWirtschaftlichen Ab­
satzes liege im Interesse der Produzenten und Konsu­
menten. Der Ausbau VOn Lagerraum, die E 
von standon:gerechten Verarbeitungsbetrieben, die 
rationellere Gestaltung bestehender Betriebe und Ein­
richtungen sowie eine den neuesten Erkenntnissen enc-

rechende Werbung für Agrarprodukte erscheint zur 
rzlelung eines zusammengefaGten Angebots von qua­

litativ guten und einheitlichen Agrarprodukten dring­
lich. Markcforschung, MarktbeobachtUng und Ausbau 
des In(ormotionswesens zur Verbesserung der Markt­
eransparenz bilden hlebei wesentliche 
die kostengünstigsten Entscheid u 
auch die produktionspolitischen 
ausrichten zu können. 

Die Im In- und Ausland feststellbare Konjunkturbe-
führte 1968 zu einer deutlichen 

des österreichischen Außenhandels. Die Einfuhren haben 
sich um 8,1% auf 64·9 Milliarden Schilling und die Aus­
fuhren um 9·9% auf 51·7 Milliarden Schilling erhöhe. 

Die EI nfu h r londwirts<haftl ich er Prad ukte Ist 
Im Berichcszeitraum weiter und belief 
sich auf insgesomt 8165·3 Millionen IIIIng (1967: 
8360·5 Millionen Schilling). Ihr Wertaneeil an den Ge­
samtimporten verringerte sich von 13'9% (1967) auf 
12,6% Im Jahr 1968. Aus EWG-Liindern stammee rund 
ein Drittel, aus dem EFTA-RQum knopp ein Zehntel der 
Agrarimporte. Aus Osteuropa komen 16·1% und aus 
anderen Staaten 42,3%. Nach wie vor besteht der weit-
aus Tell der landWirtschaftlichen Ein-
fuhren aus pflanzlicher Herkunft. die zum 
Teil in nicht werden können. So er-
rechnete sich für 1968 für und Gemuse ein Wert-
ontell von für Kaffee. Kakoo und Gewürze 
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und für Geueide und Müllereier-
1·8%. Die an lebenden 

von Fleisch und Fleischwarensowie Eiern waren 
Die Holzeinfuhr wies 1968 

auf. Sie erreichte 
in -1,26 Millionen 

Festmeter. Bemerkenswert ist. daß überwiegend Laub­
holzsortimente ei die nicht nur die 
heimische Forstwirtschaft erzeugt. sondern die auch 
ausreichend vorhanden sind. Die Einfuhren stammten 
zum größten Tell aus den OstseoQeen. 

Der Ex po r t Ion d wirt s c ha (cl ich e r Pro du k te 
ist 1968 Im zum Vorjahr um 10% 

und berechnete sich auf 2627·2 MIllionen 
(1967; 2920·1 Millionen Schilling). 68·8% dieses 
rces in die EWG-Staoten. Die Agraraus­

fuhren welsen in den letzten Jahren trotz der zuneh-
menden Absarz auf den ausländi-
schen Märkten eine Tendenz auf. Beim Ex-
port landwirtschoftli cher E - enege-
gen der ktur - schon Immer die (ierlschen 
Produkte Ausschlag. 1968 kamen auf die 
Warengruppe lebende Tiere. 19,4% our 

sowie 6,9% auf Fleisch und Fleischwaren. 
hat die Ausfuhr von lebenden Tieren ex-

während der Auslandabsatz von Fleisch und 
sowie von Molkereiprodukten zurückge­

gangen ist. 

Hinsichtlich der {Ur die österreich ische Landwirt­
schaft besonders Ausfuhr von Rindern isc 

hervorzuheben. daß diese besonders durch die Markt­
regelung In der EWG beeinflußt war. Nach den Er­
gebnissen der Außenhandels:statistik wurden 1968 
185.900 lebende Rinder (einschließlich 
tlert. Unter Berücksichtigung der 

u mgerechnec auf lebende Tiere - wu rden 
195.600 Tiere zum Export gebracht, das waren um 
25.600 Stuck mehr ols ein Jahr zuvor. Diese Zunahme 
des die nur durch eine Konzentration oller 
Mittel und den vereinten Bemühungen auf allen Ebenen 
möglich war, ist insbesondere auch deshalb von we-
sentlicher weil sie in einer Phase erzielt 
werden konnte. in der der Bemühun-
gen In der RInderwirtschaft auf einer Umschichtung 
von der Milch- auf die Fleisch 

Dos Volumen der Holzausfuhr war 
aufRohholzbasis- um 18% größer als 1967 
5·41 Millionen Festmeter. Die 
lem auf die um 19% höhere 
3·28 Millionen Kubikmeter zuruck. 
der Forst- und Hol.lwl rtschoft 
verarbeitenden Industrie und der ustrie 
ten mit 7·4 Milliarden Schilllng, das sind 14,3% 
österreichischen ei nen deucll-
ehen Anstieg 

Die hoben das 
mengenmößlge der pflanzlichen Erzeu-
gung dank der fortschrittlichen Produktionscechnik 
niche beeinträchtigt. Sie wirkten sich ober vor allem 
gebietsweise und je nach Produkt unterschiedlich in 
einer Qualitäeseinbuße und In höheren 
Belastungen aus. 

Die Brotgeereideernte war infolge höherer Flö­
neuerlich größer. Die WeIzenmarkt­

leistung unterschritt jedoch durch flöchenmäßige Um-
schichtung auf und Körnermais dos Vor-
jahresergebnis. Bei wurde nach Jahren wieder 
zumindest die erreicht. 
Die 1967 el und fortgeführten 
preispol Maßnahmen zur Verla-



gerung von Weizen auf Futtergetreide) haben diese 
Entwicklung veranlaßt und begünstige. Die um mehr 
als ein Viertel erhöhte Körnermaisprod u ktion, ei ne 
etwa gleichhohe Fu t te r 9 ee re idee r n te sowie die De­
naturierung von Mahlgetreide ermöglichten eine aus­
reichende Versorgung der Veredlungswirtschafc. Die 
Karcoffelernte war trotz Flächeneinschränkung hö­
her als 1967. Die Zuckerrübenernte blieb durch 
Frost- und Trockenheitsschäden hinter der Vorjahres­
ernte zurück. Der etwas verbesserte Rü benpreis konnte 
zumeist keinen vollen Erlösausgleich bieten. Das 
Preduktlonsvolumen des Feldgemüsebaues 
stieg um 4%. Die Chancen für eine Ausweitung des 
Frischgemüseverbrauches dürften, zufolge einer Pro­
gnose des Agrarwirtschaftlichen Institutes der Hoch­
schule für Bodenkultur. gering sein. Hingegen wöre, 
bel weiter steigendem Einkommen. eine kräftige Ver­
brauchszunahme bei verarbeitetem Gemüse zu erwar­
ten. 

Du rch einen Eruagsaus(all Im Bu rgenland blieb die 
gesamte We i n e rn t e zwar unter dem mengen mäßigen 
Ergebnis der Vorjahresernte zurück, zöhlt ober un­
zweifelhaft zu den großen Ernten der Nachkriegszeit. 
Dank dem erweiterten Lagerraum isc die Traubenernte 
restlos übernommen worden. Der WeinabsQtz Ist 
mengenmäßIg nicht ungünstig gewesen. 

Die Obsternte war um 10% größer als 1967. 
Kernobst wurde, ungeachtet eines fühlbaren Ertrags­
ausfalles bei Winteräpfeln, um 3% mehr produziert. 
Die überreiche Mostobsternte bereitete gebietswelse 
Absatzschwierigkeiten. Bei Pfirsichen traf die Ernte auf 
noch nicht abgebaute I mportlager des Handels. Die 
Einführung der Qualltätskoncrolle bel Äpfeln und 
Bi rnen vollzog sich rei bungslos. Der Koncrollappa rat 
für das Inland ist Im Aufbau begriffen. In Jahresfrist 
sollen die Qualitätsnormen bzw. -kontrollen fü r Süd­
früchte, Weint rau ben, Pfirsiche und gegebenenfalls für 
Marillen hi nzutreten. 

Fast alle Gartenbauerzeugnisse standen im 
Zeichen zunehmenden Wettbewerbes, Die Frischge­
müseanlieferungen an den Wiener Markt konnten an­
teils· und mengen mäßig das Vorjahresniveau holten. 
Am Blumensektor nahm die Nachfroge nach Schnitt­
blumen und anspruchsvolleren Kulturen weiter zu. In 
den Baumschulen wurden nur bei Ziergehölzen höhere 
Umsätze erzielt. 

Alles In allem zeigen die hohen Marktleistungen bei 
den pflanzlichen Erzeugnissen und die für diese Erzeug­
nisse feststellbare Entwicklung der Nachfrage, daß nur 
bei sehr wenigen Produkten ein gewisser Produktions­
spielraum gegeben ist. Bei einzelnen Erzeugnissen 
- wie z. B. Futtergetreide - Ist in absehbarer Zeit 
eine Schließung der Produktionslücke zu erwarten. 
Daraus ergibt sich aber auch. daß eine weitere Intensl­
vieru ng der E rzeug u ng bel den meisten Prod u kten nur 
zu 0 bersch üssen führen wi rd. die In d er Regel auch im 
Ausland nur meh r zu gerl ngen Preisen. wenn überhaupt 
absetzbar erscheinen. und mit ihrer preisdrückenden 
Wirkung nkhe zu einer Verbesserung des Rohertrages 
und damit des Einkommens beitragen können. Es wi rd 
deshalb eine einkommensgünstige Wirkung 
durch eine Verbesserung der Produktions­
s t r u k [ U r wie Heb u n 9 der Qua I i t ä tun d b e s­
sere Vermarktung angestrebt. 

Im Bereich der tierischen Produktion setzte sich die 
U msch ichtu ng zwischen Zug- und Nuczviehbestond 
weiter fort. Der gewichtsmäßige Viehbesatz war ge­
ri nger als im Jahr zuve r. Er ist mit Ausnahme von Ober-

österreich in allen anderen Bu ndeslä ndern zu rückge­
gangen. Hiebe) hat sich eine weitere Verlagerung der 
Rinderbestände von 05t- auf Westösterreich ergeben. 

Die Entwicklung der Stückbestände der einzelnen 
Tierspanen zeige. daß zwischen 1967 und 1968 Im 
Pferd e- und Ri nderbestand ei ne Abnah me erfolgte. wäh· 
rend bei Schweinen und Hühnern eine teilweise erheb­
liche Zunahme zu verzeichnen war. Bei den Rindern 
verring erten sich der Ku hbestand und die übrigen 
Kategorien weiblfeher Rinder, während die Zahl der 
männlichen Rinder eine Zunahme aufzuweisen hatte. 
Die s e Ver Ci n der u n gen i m R i n der b eH a n d s p i e­
geln die Bemühungen wider, eine Umschich­
tung von der Milch- auf die Fleischproduktion 
herbeizuführen, Sie zeigen aber auch, daß die 
vielfältigen Bemühungen zur Anpassung an das Markt­
geschehen sowohl durch produktionspolitische als ouch 
absatztechnische Maßnahmen von Erfolg begleitet wa­
ren. Hlebei wurde auch die Struktur der Rlnderhalwng 
weiter verbessert. Die seit mehreren Jahren schon be­
obachtete Entwicklung zur arbeitsteiligen Schwer­
punktbildung und (ö rderungswü rdigen Konzentration 
in der Viehwirtschaft setzte sich (ort. Auch inder 
Schwel nehaltung, deren Schwerpunkt in Nieder- und 
Oberösterreich sowie in der Steiermark gelegen Ist, 
hat sich die Tendenz zu einer weiteren Konzentration 
fong esetzt. 

DieSlwation InderTIerseuchen bekä m pfu ngwar 
dad u reh gekennzeichnet, daß Ende 1968 nur meh r ru nd 
1,5% bzw. 0-4% der rinderhaltenden Betriebe keine 
amtliche Anerkennung ihrer Rlnder-Tbc- bzw. -Bang­
Freiheit hatten. Die Bekömpfungsmaßnahmen haben 
damie jenes Stadium erreicht. in dem es im wesentli­
chen darauf ankom me, durch laufend e Kontrollen die 
vereinzelt immer wieder ouftretende geringe Neuver­
seuchung der sanierten Bestände zu beseitigen. Tron 
Verseuchu ng zahlreicher an Österreich 0 ng renzender 
Staaten sowie jener länder. aus denen Österreich le­
bende Tiere. tierische Prod ukte und Rohstoffe ei n­
führt bzw. deren Durchfuhr gestattet, war es dank der 
Veterlniirmaßnahmen möglich, auch 1968 die Ein­
schleppung der Ma u 1- und Klauenseuche nach Öster­
reich zu ver hi ndern. 

Die produktionspolitischen Maßnahmen hinsichtlich 
der Erzeugung und Verwertung von Rindern standen 
1968 ganz im Zeichen der Notwendigkeit einer Um­
sch ichtu n9 von der M ilch- auf die Fleischproduktion. 
Hiebei war der Ausgleich innerhalb der Rinderwlrc­
schaft in Richtu ng auf die Rind erzucht und -mast zu 
suchen. Die Maßnahmen haben schon im Laufe des 
Jahres 1968 Erfolge gezeigt. Die Seh lachtri nderpro­
du k t ion Ist um rund 12.500 Stück auf 542.1 00 gestie­
gen. Im Vergleich zu 1967 sind mehr Kühe und Kalbin­
nen, ober weniger Ochsen und Stiere geschlachtet 
worden. Außerdem wurde der Schlachtrlnderexporc 
mehr auf weibliche Rinder verlagert. 

Die Produktion von Schlachtkälbern wurde weiter 
erhöht (435.400 Stück). Die Mast der Kai ber auf höhere 
Endgewichee ist hlebel von größter Bedeutung, 

Bei den Zuchtviehversteigerungen wurden um 2% 
mehr Zuchcrinder aufgetrieben als ein Jahr zuvor. Der 
Gesamtumsatz blieb mit rund 301 Millionen Schilling 
etwas über dem Ergebnis von 1967. Der Durch­
sch n Ittsprels zeigte mit Ausnahme bel ci en Stieren ei ne 
Steigende Tendenz. Bemerkenswert ist besonders der 
höhere Export von Jungkai bi nnen. 

Die prod u ktlonspol itischen Maßnahmen hinsichtlich 
der Erzeugung und Verwertung von Rindern haben 
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nicht nu r zu el nem Rückgang des Ku h bestandes. son­
dern auch zu einem damit einhergehenden verminder­
ten Milchaufkommen geführt. In Ergänzung zu die­
sen Maßnahmen wurden im Bereich der Milchwirt­
schaft Ma ßnahmen zu r Anpassu ng on den Absatz er­
griffen. Ausgelöst wurden diese Maßnahmen durch die 
ü berd urchsch nittliche Steigeru ng der Markcleistu n9 
um (ost 6% im ersten Quartal 1968. Demgegenüber 
wird im Hinblick auf die MIlchmarktlage In Europa 
der Absatz von Mllchprodukten immer schwieriger. 
Zum Unterschied von den Rindermärkten. die auch 
künftig - wie die Projektionen der OECD über Pro­
duktion und Verbrauch zeigen - durchaus aufnahme­
fähig erscheinen, trifft das für den Markt fü r M lieh pro­
du kte nicht zu. In fost allen I nd usrriestaaten Europas 
eilt die Produktion gerade auf dem MIlchsektor dem 
nur langsam steigenden Verbrauch voran. Durch Men­
gen- und Preisregulierungen versuchen nun die einzel­
nen Staaten unter mögl ichstern Sch utz d er helm Ischen 
Produktion die Erzeugung dem Rhythmus der Nach­
frage mit mehr oder minderem Erfolg anzupassen. So 
ist es z. B. 1968 nur Österreich. Schweden und der 
Schweiz gelungen, die Butcerproduktion weitgehend 
dem Verbrauch anzupassen. Allerdings sind die Maß­
nahmen zur U msch Ichtung der Mi Ichproduktlon des­
hai b so schwierig. weil sie zu meist eine relotiv große 
Zahl von Landwirten treffen und weil gerade die 
Mllchproduktion einen Betriebszweig darstellt. der fü r 
den kleinen wie mittleren Familienbetrieb. zumal im 
Grünlondgebiet, von einkommenstragender Bedeu­
tung Ist. 

Die bereits seit einigen Ja h ren zu beobachtende Ten­
denz zur Konzentration in der Milchanlieferung setzte 
sich fort. Die Zahl der Milchlieferanten ging weiter zu­
rück. Hinsichtlich der Veränderung der Struktur der 
Mi\chanlieferung war eine deutliche Abkehr von Klein­
und Kleinstlieferonten zugunsten von Mittelbetrieben 
festzu stellen. 

Während der Trinkmilchobsot2 der Molkereien einen 
geringfügigen Rückgang verzeichnete, ist der Absatz 
von Kondensmi Ich, Schlagobers, Rah m, Butter und 
Käse weiter gestiegen. 

Wie schon in früheren Jahren wurde auch 1968 die 
in nerbetri ebliche Rationalisieru ng der Mol kerei- und 
Käsereibetriebe. die Förd eru ng von Betriebs- und 
Unternehmensfusionen und die produktions- und ab­
satzwirtschaftliche Arbeitsteilung zwischen den Betrie­
ben fortgesetzt. 

Die gestiegene Schlachtschweineproduktlon 
ermögl lehte eine weitere Drossel u ng des I mportes. Der 
Trend :zur Verg rößeru ng der Schlachtschweineproduk­
cion wird ouch 1969 anhalten. Die Bestrebungen zur 
Quall tätsverbesseru ng der Schweineprod ukti on wu r­
den Im Berichtsjahr ebenfalls fortgesetzt, wobei beson­
ders die Mast- und Schlachtleistungsprüfungen hervor­
zuheben sind. Ebenfalls Im Interesse einer Qualitiits­
schwelneproduktion liegt die Vermarktung und Bezah­
lu n9 nach Qua lieöt, wozu im Berlchtsjah r wichtige 
Vorarbeiten geleistet werden konnten. 

Die Produktion von Rind-, Kalb- und Schweinefleisch 
war um 4·6% höher als 1967. 

Das Im Endrohertrag auf einen gemeinsamen Nen­
ner gebrachte Ergebnis der tierischen Produktion er­
reichte 1968 rund 18·1 Milliarden Schi 11 ing, das wo ren 
70% des londwi rtschaftliehen End rohertrag es. 

Beg ü nstlgt durch den wi rtschaftllchen Aufschwung 
hat der für Österreich besonders bedeutsame Bedarf 
on Nadelschnltcholz in Europa um rund 10% zuge-
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nommen. Die Erholung. die sich am Holzmarkt und 
damit für die von der Preis-Kosten-Entwlcklung sowie 
d er Wind wurfkatastrophe bedrohte Lage der Forstwirt­
schaft abzelch nete, trat in der zweiten Jah reshälfte 
ei n: die ersten Monate des Jah res 1968 woren noch 
durch das hohe Angebot on Schad hölzern om eu ropä­
ischen Holzmarkt geprägt. Die Forstwirtschoft hat 
da rauf marktg erecht reag iert. Der Holzel nschlag lag 
Im ersten Vierteljahr 1968 um 18%. im Halbjahr um 
15% und In den Monaten J önner bis Septem ber 1968 
um 13% unter den Verglelchszeicräumen des VorJah­
res; Im Jahresdurchschnitt nur mehr um 9·8% 
unter dem des Katastrophenja h res 1967. Diese Ei n­
schlagsentwicklung kennzeichnet die Entspannung der 
Loge am Holzmarkt am deutlichsten. Die Entwicklung 
der Produktionskosten hat 1968 den der Wirtschaft 
im allgemeinen folgenden Verlauf genommen und war 
deutlich steigend, zumal der Arbeitskoscenanteilln der 
Forstwirtschaft Im Vergleich zu der übrigen Wirtschaft 
außergewöhnlich hoch ist. 

Der Derbholzei nsch log erreichte 1968 eine Höhe 
von 9,635.000 Erntefescmeter (efm). hlevon entfielen 
77·9% auf Nutzholz. Die Holzprelse gingen Im erseen 
Hol bjah r 1968 weiter zu rück und erreichten gegen 
J ahresm lete ih ren Tiefpu n kt. Sei ther verzeichneten die 
Sägerundholzpreise eine mäßige Erhöhung. lagen aber 
:zu m Tell erheblich unter dem Preisniveau vor der 
WI ndwu rfkatastrophe. Die Entwlckl u ng verlief auch 
1968 regional sehr unterschiedlich. Im gesamtöster­
reichischen Du rchsch ni er entSprachen die Rohholz­
preise 1968 Jenen von 1967. Die durch die Erlös- und 
KostenentwIcklung gegebene Ertragslage der Forst­
wirtschaft Ist bei etwa gleichbleibenden Preisen und 
steigenden Kosten nach wie vor als schwierig anzu­
sehen. Die Bemüh ungen um Kostensenkungen du reh 
Rotionalisierung ouch auf dem Verwaltungssektor 
werden daher fortgeführt. 

Wie in den vergangenen Jahren wurde auch 1968 die 
Aufforstu ng von Grenzertragsböden vorangetrieben. 
Ebenso war die Beratung und Aufklärung einer der 
Schwerpunkte der forstlichen Förderungsarbeit. Be­
sondere Bedeutung wurde wieder dem Bau von Forst­
wegen beigemessen. 

Der Endrohertrag der Forstwirtschaft war nach vor­
läufigen Berechnungen des Institutes für Wirtschafts­
forschung mit 4·2 Milliarden Schilling um 7% geringer 
als 1967, da bel etwa gleichbleibenden Preisen das 
Produktlonsvolumen um 8% abgenommen hat. 

Auch im BerichtsJah r hat die Zahl der in der Land­
und Forstwirtschaft beschäftigten familien fremden Arbeits­
kräfte wieder abgenommen. Am 1. August 1968 waren 
73.680 Arbeiter und 18.259 Angestellte inder Land­
und Forstwirtschaft beschäftigt. Während die Zahl der 
Jährlich abgewanderten Landorbeiter in den letzten 
drei Johren zurückgegongen ist. hat sich die Reduktion 
bei den ForstQ rbeitern verstärkt. Bei den Landarbei­
tern waren es die in Hausgemeinschaft mit dem Arbeit­
geber lebend en Arbeitskräfte, deren Zahl besonders 
stark abnahm. Außerdem ist hervorzuheben, daß nun­
mehr die männlichen Arbeitskräfte bei den londwirt­
schaftlichen Arbeitern überwiegen. während noch 1966 
und in den Jahren vorher mehr weibliche Arbeitskräfte 
als männliche beschäftigt waren. Der Rückgang an 
Arbeitskriiften ist nicht nur auf eine Abwanderung in 
andere Berufe zurückzuführen. sondern vor allem auf 
den geringeren Nachwuchs. 

Die Arbeicslosenrate war 1968 etwas größer ols 
1967. Im Berichtsjahr konnte erreicht werden, daß 



neben den Forstarbeitern auch Landarbeiter in die 
Förderung aus Micceln der Produktiven Arbeitslosen­
fürsorge einbezogen werden können. 

Die Löhne der Land- und Forstarbeiter sind weiter 
verbessert worden. Fur die Arbeiter in bäuerlichen Be­
erieben wurden die Löhne in Kärnten. Niederöster­
reich. Oberösterreich. Steiermark und Tirol erhöht. 
Die Löhne für Arbeiter in Gutsbetrieben stiegen in 
ollen Bundesländern. mit Ausnahme von Vorarlberg. 
Die Löhne (ü r die Forste rbeiter wu rden 9 egenü ber 
dem Jahr 1966 um 12 bis 15%, bel den Frauen bis 24% 
erhöht. T ron der Lohnerhöhungen und der E rhöhu ng 
der Bewertungssätze fü r die freie Semi on ist der U n­
terschied zwischen dem monatlichen Durchschnitts­
einkommen der Land- und Forscarbeiter und dem der 
übrigen ArbeIter größer geworden. 

Die Erhöhung der Arbeitsproduktivität in den letz­
ten zehn Jahren um rund 73% verdeutlicht die Lei­
stu ngsfähig kelt und den beachtlichen Rati onalisie­
ru ngserfolg der Landwi rtschaft. Zu ei nem wesentlichen 
Tei I war dies auf ei nen verstärk.ten Kapitalelnsaez zu­
rückzuführen. H iebel ermög lichten die Ratlona lisle­
rungsi nvestitionen ei ne Abnahme d er Zahl der in der 
Landwirtschaft Tötigen und damit nicht allein eine 
Prod uktivitötssteigerung in der La ndwi rtschaft. son­
dern im Wege des Berufswechsels dieser Arbeitskräfte 
auch einen Produktlvltötsfortschritt in der gesamten 
Volkswirtschaft. 

Auch 1968 sind - wie die Ergebnisse der buchfUh­
renden Betriebe zeigen - die Gesamtausgaben der 
10 nd- und forstwi rtschafclichen Betriebe gestiegen, mit 
2% allerdings weniger stark als ein Jahr zuvor. 91 % 
dieser Ausgaben kamen dem außeriandwirtschafdi­
ehen Bereich zugute. Die Auftraggeberfunktion der 
Land- und Forsrwi rtschaft war wieder beachtlich. So 
schöt2:t 2. B. das Österreichische I nsticut für Wi rt­

schaftsforschung die Brutto-Investitionen an T rakto­
ren und Land mosch inen auf insgesamt 3172 Millionen 
Schilling. Bezieht man auch dievon der Land- und Forst­
wi rtschaft zugekauften Lastkraftwagen und Anhänger 
mit ein, deren Wert Sich auf rund 373 Millionen Schil­
ling belief, so erreichte die Gesamtheit der maschinel­
len Investitionen 1968 rund 3·55 Milliarden Schilling. 
Dos waren um 11% weniger als im Vorjahr. Für die 
Instandhaltung von Maschinen und Geräten wurden 
laut Buchfü h rungsergebnissen 1·2 Milliarden Sch IllIog 
ausgegeben. Weitere 0·3 Milliarden Schilling sind für 
sogenan nte geringwertige WlrtschoftSg üter aufge­
wendet worde.n. Für den Energieaufwand wurden von 
der Landwirtschaft 1·17 Mi 11 iarden Schill ing ausgege­
ben. Außerordentlich befruchtend noch Höhe und re­
gionaler Breitenwirkung war weiters der Aufwand für 
bau liehe I nvestitionen (Gebäude und Mel iorationen. 
ohne Boden) und der notwendige Erhaltungsaufwond. 
Sie beliefen sich nach Buchfü hru ngsergebnissen (4·3 u nd 
0·6 Milharden Schilling) auf zusammen 4·9 Milliarden 
Schilling. Der Wert der Futtermittelzukäufe betrug 
noch den Berechnu ngen des Österreiehischen Institutes 
fur Wirtschaftsforschung rund 2 Milliarden Schilling. 
Für mineralisch e Dü ngemittel wurden Im BerichtsJa h r 
1·6.4 M ilHard en Schilling ausgegeben. 

Nach Unterlagen buchführender Betriebe ist das 
Aktiv ka pital auf 171·4 MIII iarden Schi IIlng gestiegen; 
das Passivkapital erhöhte sich um 1·4 Milliarden Schil­
ling auf 15·2 M illia rden Sch Illi ng. Der Fremd kapiralan­
tcil vergrößerte sich weniger stark als In den Jahren 
zuvor. u. ZW. von 8·5 auf 8,8%. In diesem Zusammen­
hang ist auch auf eine Sondererhebung der Oester-

reichischen Nationalbank über die su bventionierten 
Kred lee am 30. J uni 1965 hi nzuweisen. Nach diese r ent­
fielen 8,1% des subventionierten Gesomtkredl(volu­
mens auf die Land- und Forstwirtschaft. Dieser Anteil 
ist vom Stand pun kt der Land- und Forstwirtschaft 
nicht als überhöht zu bezeich nen. 

Die wirtschaftliche Lage der bäuerlichen Betriebe 
hänge u. Cl. vom land- und forstwi rrschofrllchen Preis­
gefüge ab. d. h. von den Preisen. d leder La nd- und Forst­
wirt für seine Produkte erlöst und von jenen. die er als 
Konsument (ur Waren und Dienstleistungen zur lau­
fenden Produktion oder für maschinelle wie bauliche 
Investitionen zu bezahlen hat. Dementsprechend wer­
den die Preise wichtiger Einnahmen- und Ausgaben­
positionen laufend beobachtet und Ihre Entwicklung 
mit Hilfe von Index-Reihen aufgezeigt. um einen gene­
rellen Überblick zu erhalten. Allerdings kann hieraus 
allein nicht auf die Ertragslage der land- und forstwirt­
schaftlichen Betriebe geschlossen werden. da insbeson­
dere die erzeugten wie aufgewendeten Mengen dabei 
nicht berücksichtigt sind. 

Wenn sich bisher die Erzeugerpreise für land- od e r 
forstwirtschaftliche Produkte in der Regel weniger 
stark erhöhten als die für Becriebsm ittel und I nvesclti­
onsg üter. so war das Jahr 1968 des hai b besonders be­
merkenswert, weil das Preisniveau für land- und forst­
wirtschaftliche Produkte Im Vergleich zu den VorJah­
ren sank. während die Koscenprelse weiter stiegen. 
Das gesunkene Erzeugerpreisniveeu spiegelt 
die Schwierigkeiten wider. die die begrenzte 
Auf nah m e ( Ci h i g k el t der M ä r k t e t r 0 t2 i n ce n s i­
ver Bemühungen dem Absatz aus der hohen 
landwirtschaftlichen Produktion - regional 
und bei den einzelnen Erzeugnissen unter­
schiedlich - bereitete. So verzeichnete der Preis­
index der Betriebsei nnah men Im Vergleichszeitrau m 
1967 ouf1968 einen Rückgang von 4·2%. während der 
Preisindex der Gesamtausgaben um 3% weiter stieg 
(Preisindex der Betriebsausgaben : +2·7%, Preisindex 
der Investitionsausgaben : +3·5%). Die heimische 
Ag rarwi reschaft so h sich also im BerichtsJah reinem 
steigenden Preis-Kostendruck gegenübergestellt, der 
vor allem ei ne weitere Umschichtu ng der Prod u ktions­
faktoren zur Kostensenku ng nahelegt. 

Aus den Ergebnissen blJchführender bäuerlicher Voll­
erwerbsbetrjebe zeigt sich folgende Entwicklu ng : 

Der Rohertrag je Hektar red uzierter landwi rtschaft­
licher Nutzfläche (RLN) erreichte 1m Mittel 13.132 S. 
Im Vergleich zu 1967 ist er um 2% gestiegen (1967: 
+ 7%). Diese geringere Zunahme ist nicht auf eine ver­
minderte Leistungsfähigkeit in der Produktion. son­
dern insbesondere auf diE! zunehmenden Schwierigkei­
ten im Absatz zurückzuführen. Sie zeigt aber auch auf. 
daß eine Steigerung der Flächenproduktivität - ge­
samtösterreichisch betrachtet - fast nur in cl em Ma ß 
moglich ist, als Erzeugungskapazitöten anderer Be­
triebe durch Betriebsverei nfachu ng. Spezial isieru ng. 
aber auch durch AufforstUng oder gegebenenfalls 
Brachlegung, freiwerden. 

Die Steigerung der Leistungsfähigkeit der Betriebe 
im langfristigen Vergleich (1958 bis 1968) war mit 72% 
beachtl ich und ist vor allem auf ei ne E rhöhu n9 des 
Prod ukcionsvol umens zurückzufü h ren. Hiebe( ist die 
Marktleistung relativ noch stärker gestiegen. Sie er· 
höhee sich von 83·3% des Rohertrages im Jahr 1958 auf 
88,9% im Berichtsjahr. Zusammen mit der Steigerung 
des Sachaufwandes i sr die Markrverflechcu ng der 
Landwirtschaft immer intensiver geworden. Dadurch 
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erhofH •• Ich auch die P,el.emp~ndllchke" de, ag,a,l. 
«hon Produktl<>n_ Oie p,<>dUk,l<>nol"nk"nde WI'kung 
prel.polltlscher Haßnahm.n g .... lnnt In dle,em Zu· 
",mm.nhang an Bed.u'ung. Da. Bundo.m,nl".rlum 
IQ, Land· und f<>r"wlrt<thol' erachte,. daß p,el'poll. 
ti,che Haßnahmen "m,o .Ielkonlormer .eln könn.n. 
le be .. er die .ukOnftlg" Entwicklung der Nachlrage 
nach Nehrung.mltteln und in deren Folge die Produk· 
tl<>n,magllchkelten "bgeochot:"" und I. uak<er die 
R~k.lon der Produ.enten aul dlO'e Haßnehmen ~uon· 
, Ir .. lo" werden konnco . Ganz allg.me,n Ist hin.lch,li<h 
der R<>hen,ag.nruklur cuf.uzelgen, daß ml, , u· 
nehmender Betrleb,groB. die Anteile der Erlrege aUS 
der Tierhaltung am G .. "mtrohortrag abnehm.n. Da· 
gegen gewinnen In den ackerbaul>eton,"n Geble .. n 
In d.n g,oBercn Be"l.ben d,e an,.,lIgen E"dige au, 
der B-odennu,"ung und In.be,anderelene aU' dem Feld· 
bau en Bed.utun~. In den Grunlandgebl.ten de. alpl. 
non Berekh ... ind die Ertrllge au. der Waldwlr .. chal, 
in Mn fi~chengr6ßere" Botrleben herverzuheben . 

D<l .u kleine FIOchen und Tlerb."ando einen re,la­
nellen Eln.e .. de, Produk,lon,fak,oren Arbcl, und 
K"plt .. 1 ~emm~n, wird erne wel,"," V~rbe".,ung d.r 
P,O<Juktionmruktur .u IÖ.~ern .ein. Ilt eiM .olcne 
Inne rha lb kl.ln ..... r und mlnl.r., B.trl.b. durch B.· 
crlebl'.relnlachung O<J .. SpHlall,l.run~ nur beGing, 
mögll<h .• 0 kann der Zu,ammenschluG ,u Er.eug.r. 
g"melnsc~aften In dl.,.r Hln,lch, be".re ko"enm~BI. 
ge Vorteile brlng.n. 

Wie In den vergan~enen lohren I" der n",nl~<lIen· 
bezogene Aur .. a<l<l rcla,lv "arker al, der Raherl.ag 
g .. 'legen. Er erhoh,. ,1(1, aul 12.6<I1S b<w. um S% 
(1961 : + 8%). Der s.o.,h""f"""nd e~p<lndie"e «/I,ker 
(+6%) 01. der Pe"analaul""and ( +3%). Vor allem In 
B."ieb"yp.n ml< einer günstig ... n Einkommen.· 
«Mpfu"g betrug ~er f'e"oMlaufwan~ "Ur monr rund 
30% du Ge.amt"ul.,.and., : Im Hlttel der Betriebe 
390/". D,e B .. ,,,.be waren bem""'. den Praduk,ion,· 
ml"eleln,a .. den tell, •• Ialge n",urllcher fahre.bedln· 
gungen und toll. au, ob",tzmiißigen S<hwlerigkelten 
.. w<>ch •• nden e rtrag .dampfend.n Umstanden anLU· 
pa,,,,n. Immer ,ergkll,lger mO"en die b.rrl"h,wl"· 
Ichafdlc~tn Ge.l<hupunkte Im ~Inz.lbetrleb beGac", 
werden. Nlch, ein möglICh" hoher PrO<J"kolon1au.· 
.. eB bring' den b.".n Erf<>lg , ,andern da ....... I .. h. n 
Frr rn~ "n~ A"Fwand aprl",al. V.,h~l<nl, J. mehr ~~r 
E,nulbetrlob ,m Zu,amm.nhang mit der ".igonden 
Herk,verfle<htung und den ,I<h . er«hörlenden Pr.I,· 
Ka"en·Relatlonen optimal kalkul le". de"o eher wird 
er Im .. end. ,.In. bofrledigonde .. Wl r"chaf .. erfelgo 
,u er.lelen. 

Seit 19~~ nleg der Aulwand.m 43%. 010 Aulwond,· 
erhöhung lu 'u einem GroO,ell aul die ge"legenen 
Prel.e .uruchufuhr.n. In der Auf"'and."ru"ur 
I" InlaFern olno Ver~nderung .Ingotre<on. 01 •• Ich dl. 
Sechaulwendungen um 119""-.len. deI Pe"onalsekto'l 
I.dod. nu, um rund 45% .. hoh,en. Darau. wln:! au<h 
er<lcht1I,~. In welchem Au.moß die Betriebe bemDh' 
... ar.n.lm Wog. d.r T«hni.le,ung und dur<h Abgebe 
der rele,l. noch ceureren Arbelukrdfto elno kOll on· 
gun.tlgere Ge"altunll d~r Produktion <u e"ekhen. 
HI .b.1 konn.n die au. d.n ge9. ben.n Pr.i.·Kost.n· 
Rele,lonen en",ehenden Au,wlrkunsen bei der geg.n· 
wörtlgtn Angebot<· und Nachlroge<iwo, lon 0'" den 
In· und a".landi><hen Harkten kaum Im W~e von 
Prei •• erb .... rung.n fur land w"" .. haftlich. Pro~uk .. 
au,gegllchen werden. ,onde,n _ abge,ehon "On 
Quall,a"v.rbe".rungen _ nur mit H,lf. VOn betrie b.· 

wlrtschaftlich.n und .truhurellon HaBnahmen. Nach 
den Pho,on der Inten,Me'ung und Hechan l.lerung .,. 
gib, .kh filr den e,nzelnen Betrlob.lnhaber dos Pro· 
bl.m .In ...... It.ren Um.chlchtung d .. Produktion.· 
lo •• o,en. u. zw. In Rlth'ung ein .. besstren Au."a'· 
'ung mit BO<J.n. 

Oie Im ~el".,!tC9 .um AUj<J ru< i< i<ommende Ven.!n· 
.ung de. Aktivkepital. lioO im Bunde.m,ttel g."nger. 
f rgebnl". able,.n (0-7%) . In den Produktlon'geblete" 
Alpeno"rand. Va,· und H<><halpen wurde 19611 keine 
Ver:un .ung deo Aktl.kapltal •• ni.lt. 

In la .. all .. n B."reb'gruppen •• ,m,nd .. "e ,ich der 
Atbelul<tMrobesctl. Im Schnlt< d .. buchfuhrenden T .". 
betriebe wu rden 10·7 Arbeltskrafte (VAK) le 100 ha 
RLN ermlu.l, (-3%). Oie Str •• broi<o zwllChon d.n 
.In.olnen Betrleb'gruppen I .. noch verMhnl.m~ßI9 
groB. So Waren L B. noch 24 Arbelnhaftele 100 h<> In 
den ~ bl, 10 ho g,oßen A<l<erwlruchaften du Nord· 
ösllichen Flac h· lind Hügellande. tatlg. In d.n 50 bi. 
100 ha groB.n B.trloben I.doch nur etwa, m.hr al. 5. 
01 .. 0 T endo" I .. aber nlch, nur .ond., Betrleb.größe. 
.ondern auch Im ... e,en,lIchen Au'maB von der Bodon· 
nU,"ungoform b,w_ v<>n den natOrlichen Prnduktlon.· 
bed ingung.n b •• ln"uflt. ln den e~,cn.l.en und mit 8e· 
t<>nung d •• ,I." .. h.n Produktle n ...... lg"' wlr .. <haf· 
,en(jen Setrleben I" dem wlrk.amen Ein«>" mechonl· 
><her Au.,ii.lung ra.cher eine Gr.nze g • .., .. , . 

Wie ... ,<hl.,jene Prl>\lno.en hinSIchtlich der Ent· 
wicklung d., ArbelukrÖltebe"and .. zeigen, 10< olne 
"'eleer. Ve,mlnderung d., In der londwl"><hof, T a,l· 
gen .u .rwa"en. Da, Tempo der Veronde,ungen ,m 
agr .. rl.chen Bereich wird w'''gohe nd .om Tompo d .. 
indu."iellen ~",wl<k lung be"lmmt. In .ahlr.i<"en B .... 
trieben I .. allerdlng.lener Punkt errekht. b~1 dom eine 
w.l .... H.rab .... ung d •• Arb.l"kr~f •• bc.a"e. ohne 
große And~ru ng en In d .. ~"",m,en ßetrlebsorganl,a· 
tlon nlch. mehr möglich e .. chem'. In dle.em Zu.om· 
m.nhang I" aul,O<olgen. daß dlc Enlelung eln. r fiir 
eine angeme .. eno Einkammen"chöplung no,wendlgen 
Arberts~roduktl.ita, In bevllch,lIchom Au,maB nl<ht 
nu, von der Pr<>duk, lon"lchtung und de, Betri.b,· 
größen"ruk,.r, _an der Größe der b~rbel,e,"n Par· 
zellen. 'O n der AUllto"ung mit KapitOl u_a. m. cbhlln~t. 
.ond.rn ouch davon. Inwiewei, au' der Landwirt· 
,choft ebwanderung.berel,. Arbelukrllf •• In .. nd eren 
Wi,"choh .. w.l~en B ... <hah l~"ng r.n d~n ~I\"" .n 
Z. I,llch und ,~Ianal ... ar. d,. Schaffung n.ue, Er· 
werbomllgll<hkelten ml, den Ma ßnahmen . lIr Verbu· 
,e,unS der Asra",ruktu, ab."stlmmen. Sow<>hl fUr die 
r~lenQle WI,t<choft.polltik al. euch lur dl. Raum· 
ordnung . rwoch,en de,ou' n<><h ' eh, umfMg .. lche 
Aufgabenstellungen. 

Die Aumatlung der Arbeltskrllfte mit Kapital er· 
reich,e be<I>\I.n au' die Volla,belnhalt 343.000 S. 
HI. dl .. em hehen Invu,ltlon'90,.rbe"onrl •• rmehrt 
.lch ober auch do. Unternehm."I.lko. besonders deI· 
halh. woll .nnprech.nd dcm naturl,chon Ablauf de. 
landwirtschaftliChen Erzeugung'pro ••• , •• die mel«.n 
HalChlnen nur kurdri"lg .. n .... ba, ,md. Vor allem 
In kleineren Betrleb .. lnhel .. n wird ,okhen wirt· 
><hal,lIc~en Gegebenheiten ein be.onder •• Augen . 
m.rk 'u'u .... nd.n .oln. AbSo.ch.n yen d .. Auf .. ak· 
kung der lletrleb,ßllch •. d .. BHrleb,verelnlachung 
ode, Spet1all,ierung. sind der Gberbetrlebllcho He· 
,<hm .. n.ln.a .. ln Form 'on Klein· "nd Großmeschlnen· 
gemOinlchol"n od.r di e uherbotrl.bllch. Haschlnon· 
..rwendung ohne gemelMame. Eigentum Wege ,ur 
Verminderung der Im Elnzelbetri.b anlallenden Ko· 



seen. Außerdem sind die Maschinenringe hervorzuhe 
ben und auf die Möglichkeit hinzuweisen. Lonnunter-
nehmen zu All dies kann helfen. dos im 
Betrieb vorhandene Inenkapitol in wirtschaftlich 
vertretbaren Grenzen zu halten. Diese mit arbeits­
wirtschaftlIchen Problemen verbundenen kön-
nen nur im Wege einer Investicionsplo-
nung und Rentabilitätsü werden. 

Zwischen 1958 und 1968 ist der je Arbeits-
kraft von 29.110 Sauf 70.225 S verbessert worden. Zu 
diesem Ergebnis trugen die sehr fühlbare Verminde­
rung der Arbeitskräfte und die höhere Fliichenleistung 
bei. 

Das fUr die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der 
Landwirtschaft wesentliche Betriebseinkommen je Ar­
beitskraft betrug im Mittel aller buchführenden 
Testbetriebe 28.674 S. Damit ist es im Vergleich zum 
Vorjahr nicht weiter . Die relativ 
Beträge wurden wie schon bisher im Nordöstlichen 
Flach- und Hügelland und im Alpenvorland mit 
33.323 und 33.028 S je VAK erreicht. In sämtlichen 
anderen Produktionslagen unterschritten die Mittel­
werte den Bundesdurchschnitt. Infolge der Im Berichts-
zeitraum Verhältnisse hat sich der zwischen 
den Gebieten festStellbare Unterschied 
in den durchschnittlich je VAK erzielten Betriebsein-
kommen etwas ei Im (+8%) 
und Wald- und Mü ( ist dos Betriebsein-
kommen weiter gestiegen. 
noch wie vor zu extensiver irtschafcsweise 
gezwungenen Grünlandtypen konnte fe e­
stellt werden. daß Betriebe mit geri er 0-

den-, aber auch Kapitolausstattung In er Re­
el niedrigere Einkommen aufweisen. Obgleich 

die eines angemessenen Einkommens oie 
FähigkeIten des Betriebsleiters 

von entscheidender sind. erscheint in den 
Ackerbaubetrieben die für eine angemessene Einkom-
mensbild ung Fläche derzeit mindestens 
zwischen 10 und 20 eher aberzwischen 20 und SO ho 
zu liegen. Ähnliche bestehen bei den 
Acker-GrÜnlandwirtschoften. n solche Feststel-
lungen auch nicht generalisierend verstanden werden 
dürfen - man denke u. o. on Betriebe mit 
triebszweigen -. so kann damit doch ein Hinweis auf 
die roße Bedeutung betriebsstruktureller 
Ver serungen gegeben werden. Ohne das Vor-
handensein bestimmter Mindestflächen Ist in einem 
landwirtschaftlichen Vollerwerbsbetrieb eine ange-
messene nicht realisierbar. Die 
zwischen und Einkommen beste-
henden Wechselwirkungen. welche sich mit kapitol­
Intensiverer Wircschofuweise noch verstärken. bedin-
gen eine entsprechende der Be-
triebe. Ist eine solche nicht dann sollte die 

beruflicher Kombinotionen in Form von Zu­
angestrebt werden. Unter der Vor­

aussetzung entsprechend ausreichender Flächenaus­
Standorte. eines produktiven und 

Einsatzes der Handarbeitskräfte und Mo­
schlnenausrüstung sowie einer guten Becriebsorgonl­
sation und .führung sind auch in der Landwirtschaft 
noch wie VOr Einkommen erziel bar, die durchaus einen 
Vergleich mit anderen zulassen. Das 
Einkommensproblem in der rtschaft besteht 
demnach vor ollem darin, daß ein Teil der Betriebslei­
ter - nicht alle - zuwenig verdient. Hiebei sind die 
Betriebsleiter bemüht, von selbst eine Scrukturberei-

vorzunehmen. Die staatlichen Hilfen können 
günstig beeinflussen. Der freien 

des einzelnen bleibt es überlassen. in 
welche er seinen Betrieb zu entwickeln ge-
denkt oder ob er eine aufzuneh-
men beabSichtigt. Diese auch mit der Mo-
billtöt zusommenhöngenden E 
besondere im Zuge des 
fen und stellen dIe bäuerlichen Familien vor schwer­

Probleme. 
allem die flächenmäßig kleineren Betriebe oder 

Betriebe mit ungünstigeren naturlichen Produktions­
sind bemüht. außer dem londwirtschaft­

lichen auch ein Nebenerwerbseinkommen 
ZU erzielen. Jene Produ fallen eInkommens-
mäßig besonders stork wo oder nur geringe 
Chancen bestehen. außer dem landwirtschaftlichen 
Elnkomme.n auch ein Nebenerwerbseinkommen zu er­
ZIelen. Dies trifft für das Südöscliche Flach- und 
land sowie das Wold- und Mühlviertel zu. 

Seit 1958 ist das BetrIebseinkommen je Ar­
beitskraft im Bundesmittel um 8-3% gestiegen. 
Die bewegten sich VOn höchstens 96% 

bis mindestens 63% im Durchschnitt 
des Alpenostrandes. 

wurde mit knopp 15.000 S je Ar­
beitskraft In den Produktionsgebieten be­
wegt er sich im Durchschnitt von 10.400 S In den Be­
trieben des Hochalpengebietes, bis zu 18.600 S in Jenen 
d es Nordöstlichen Flach- und 

Die Ertrags-Kosten-Differenz 
weit der Betriebsrohertrag die (einschließlich 
Lohnansotz fü r m Ita r beitende Familienmitglieder und 
ZinsQnsatz (ü r das eingesetzte Kapitol) gedeckt hat. 
In den aufgezeigten Betriebsgruppen schwankte sie 
zwischen 68·7 bis 99,1%. Rund ein Fünftel dieser Grup 

erzielte eine Kostendeckung von 90% und mehr. 
die Möglichkeiten zu 
ZU nützen. 

Die Rohertragsentwicklun war 1968 in den 
Bergbauernbetrieben des und des Wald-
und Mühlviertels durch eine 
ner. Während diese Entwicklung im Wald­
und Mühlviertel auch die Aufwandsentwicklung 
dämpfte. stiegen die Aufwendungen in den 
bauernbetrieben des Alpengeb"retes im Durchschnlct 
doch um insbesondere. infolge eines erhöhten 

Für belde Produktionslagen ist cha­
rakteristisch. daß die Bewlrtschafterfomilien bemüht 
waren. die bei Milch und Holz sowie 
zum Teil auch bei Rindern durch erhöhten Absatz von 
Geflügel. Erzeugnissen der Bodennutzung. zum Tell 
auch von Schweinen. wettzumachen. 

Dieser Entwkklung zufolge nahm die Arbeits· 
rod u k ti v itä t im Alpengebiet (+ 2%) nur 

im Wald- und Muhlviertel. wo die Arbe! 
stärker vermindere hotten. um zu. Dadurch 

konnte auch dos Betriebseinkommen \e VAK und 
Jahr im das Niveau von 1967 nicht ganz 

rend es Im Wald- und Mühlviertel 
knapp darüber Der Abstand zwischen dem Be­
triebseinkommen Je VAK im BundeSmittel und dem 
Betriebseinkommen der betriebe im AI-
pengebiet wurde g der für die Berg-
bauernbetriebe im Wald- und Muhlviertel 
ringer geworden ist. Im Vergleich zu iSt os 
Betnebseinkommen m Miccel der Bergbauern­
betriebe des Alpengebiete$ um fast eIn Drittel 
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und jenes Im Wald- und Mühlviertel um 45% ge­
stiegen. 

Insgesamt waren die Bergbauernbetriebe 1968 zu 
30,5% (1967: 31 %) an der Rohertragsschöpfung und 
zu 32% (1967: 33%) an der EInkom mensschöpfu ng be­
teiligt. 

Die Ausgleichsfunktion des Nebenerwerbseinkom­
menS glich etwa Jener des Vorjahres. Sie war beson­
ders im Alpengebiec wirksam. was auch die unter­
schied If ehe Au(wa ndsen[wickl u ng erlaubte. Wie die 
Entwicklung der Fremdenniichclgungen Im Serggeblet 
erkennen läßt, hält die relativ stärkere Zunahme des 
Fremdenverkehrs In den Ungunstlagen des alpinen 
Berggebietes bzw. in den agrarisch stärker betonten 
Bergg emelnden unvermindert an. 

Die Ergebnisse aus Spezlalbeuieben (Weinbau, Gar­
tenbau) ließen folgende Entwlckl u ng erken nen : 

In den Weinbau betrieben hat das im Vergleich 
zu den Absatzmöglichkeiten In den letzten Jahren hohe 
Erntevolumen Im allgemeinen zu keiner Verbesserung 
der Flöchenproduktivitöt und Rentabilität geführt. So 
ist hinsichtlich der Reinertröge zu lIermerken, daß sie 
nur In den Wiener Betrieben etwas höher als der Zins­
ansatz für das Aktivkapital zu liegen kamen. Die 
höchste Arbeitsproduktivitöt haben nach wie vor 
durch Ihre sehr günstigen AbsatzmöglIchkeiten mit 
beinahe 109.000 S die Wiener Buschenschankbetriebe 
in neo Bei den Betrieben des Su rgenlandes bewegte sie 
sich hingegen bei durchschnittlich nur mehr knapp 
60.000 Sje VAK. DosBecriebseinkommen erreichte 
1968 zwischen 20.154 S Im Burgenland und 53.845 S je 
VAK In den Weinbaubetrieben von Wien. Dos in den 
leuten Jahren troez der in Niederöseerreich und Im 
Bu rgenla nd erlassenen Anbaubeschrän ku ngen be­
achtlich gestiegene Erncevolumen macht deutlich, 
welche Prod u ktlonserfolge durch Umstell u ngsmaß­
nah men In den Betrieben el nerselts zu erzielen Wa ren, 
anderseits zeigen die Insbesondere in den WeInbau­
betrieben der marktfernen Gebiete I m letZten Jah r 
abermals gesunkenen Preise, daß der Aufnahmefähig­
keit des Inländischen Marktes Grenzen gesetzt sind. 

Durch die zunehmende Anpassung der G Q rt e n­
bau be tri e b e an die Markterfordernisse hat auch 
1968 die Gemüseproduktion eine günstige Entwick­
lung genommen. In diesem Zusammenhang ist anzu­
führen, daß bei den in die Auswertung einbezogenen 
Betrieben die Hochglasfläche in den letzten drei Jah­
ren um rund 80% zugenommen hoc, Hiedurch lIer­
mögen die Betriebe die meist sehr guten Absotzmög­
Ilchkeicen für Früh- und Feingemüse voll auszunützen. 
Auch im Durchschnitt wurde eine angemessene Ver­
zinsung des in den Betrieben vorhandenen Aktivkapi­
tols erzielt. Durch die zunehmende Produktionsum­
stellung hat die Arbeitsproduktivität eine weitere Er­
höhung erfahren. Dementsprechend sind die Be­
triebseinkommen ebenfalls gestiegen und errech­
neten sich 1968 du rchsch n itdich au( 53.167 S je VAK. 

Die Förderungsmaßnahmen in bezug auf eine Aus­
weitung der Hochglasflächen und Ausstattung der 
Glashäuser werden auch in Hinkunft fortgesetzt wer­
den, ebenso wie ei ne intensive Marktbeobachtung und 
die Durchführung von Werbemaßnahmen. 

Die 1961 eingeleiteten Schwerpunktmaßnahmen des 
Grünen Planes, die über den sektoralen Bereich der 
Land- und Forstwirtschaft auf die gesamte Wirtschaft 
des ländlichen Raumes ausstrahlen, wurden auch im 
Berich tsjah r konsequent weltergefü h rt. Fü r den G rü-
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nen Plan 1968 wurden mit 814·8 Millionen Schilling 
(einschließlich Eventualvoranschlag) mehr Mittel als 
in den Joh ren zuvor au(g ewend et. Die Schwerpunkt­
maßnahmen sind wieder darauf gerichtet gewesen, 
die Selbsthilfe der Landwirte In Ihrem Bemühen zur 
Bewältigung des In Gang befindlichen Strukturwan­
dels zu stärken. Dies unterstreicht auch die Auf teilung 
der 1961 bis 1968 für die Maßnah men des Grünen Pla­
nes aufgewendeten Beitröge in Höhe von nahezu 
4·3 Milliarden Schilling. Fast 50% dieser Mittel kamen 
der Schwerpunkcmaßnah me "Struktu r und Betriebs­
wirtschaft" zugute, 18% wurden für Zi nsenzuschüsse 
zur Verfügung gestellt. 15% dienten den Maßnahmen 
zur Verbesserung der Produktionsgrundlagen, 12% 
zur Verbesserung des Absatzes und 5% für die Förde­
rung des Landarbeiterwohnungsbaues. 

Nach wie vor sind die Im Landwirtschafts­
gesetz verankerten Ziele fur die agrarpoliti­
sehen Bemühungen richtungsweisend. Im Rah­
men der Strukturpolitik wird vor ollem getrach­
tet, die Entwicklung lIon Betrieben zu fördern, die 
einen rationellen Einsatz und eine bestmögliche Kom­
bination der Produkclonsfoktoren Boden. Arbeit und 
Kapital ermöglichen. Hiebei stehe als strukturelles und 
sozial-ökonom Isches Leitbild der bäuerliche Fa mi­
I ie nb e tri e b im Mittel pu nkt der agrarpolIcischen Be­
mühungen, der einer Familie eine nachhaltige Exi­
stenz und eine angemessene sozlo le Stellu ng ermög­
licht. Allerdings können die vielfältigen der Landwirt­
schaft )n der Wlrtschafts- und Gesellschaftspolitik zu­
kom menden Aufga ben nicht durch eine Einheitsscru k­
tur, sondern durch eine maßvolle Verflechtung von 
bäuerlichen Famillen- und Gutsbetrieben sowie von 
Betrieben mit einer EInkommensschöpfung aus der 
landwirtschaft allein oder in Verbindung mit einem 
Nebenerwerb gelöst werden. 

Die 1967 eingeleitete Neuorientierung der 
F Ö r der u n g ist vor ollem auf ei ne Modernlsierung und 
Rationalisierung der Betriebe sowie auf eine Verbesse­
ru ng der Infra-, Betrlebs-, Prod uktlons- und Markt­
struktur gerichtet. Die Hilfen erstrecken sich bei den 
G emeinschaftsvorha ben auf Zuschüsse und zl nsg ünsti­
ge Darlehen, wä h rend sie bei 1 nvestitionsvorhaben der 
Ei nzel betriebe I m allgemeinen (ausgenom men z. B. 
Berg bauern) auf zinsverbi I1 igte Kred ite beschrän kt 
sind. Die zunehmende Differenzierung in der modernen 
Landwirtschaft legt es nahe, in verstärktem Maß der 
sozial-ökonomischen Stell u ng der Betriebe Rech n u ng 
zu tragen und bei der Vergabe von Förderungsmitteln 
I m besonderen Maß auf d ie unterschied liehe Marktlage 
bel den einzelnen Erzeugnissen Bedacht zu nehmen. 
Letzteres erscheint deshalb besonders wichtig, weil 
eine über den Bedarf hinausgehende Marktleistung 
nicht nur zu besonderen Schwierigkeiten im Absatz 
führt, sondern auch Im Einkommen der einzelnen Be­
triebe ihren Niederschlag findet. Das Jahr 1968 zeigte 
deutlich. daß man mit allen zu Gebote stehenden Mit­
teln bemüht war, eine möglichste Stabilisierung der 
Mörkte zur Sicherung des landwirtschaftlichen Ein­
kommens zu erreichen: dies setzt aber eine den markt­
wl rtscnaftllchen Erfordernissen ongepaßte Prod u ktion 
voraus. 

Wenn deshalb in der Vergangenheit die Bemühun­
gen der Einzeibetriebe darauf ausgerichtet waren, vor 
allem im Wege eines höheren Produktionsvolumens 
eine Einkommensverbesserung zu erzielen und die För­
derungspolltik bestrebt war, die Arbeitskräfte besser 
m ie Ka pi tal auszustatten, WI rd kü nftig der Schwer-



punk< d~r Moßno~rne" oul die notwendige weitert 
Mobllit;;, de, P,o.!uk'le".f~k'or<" 8cdon und ",_ 
b.i' .owl. ein. b.""e Ve'rno'k'"n~ g .. I<~ ' e' ,eI •. 
VO'~oll.'tun~ fü, den weiteren 5trukturwondtl "nd 
noben d.n MoBna~mu d., "g'a .. "uk'u'pohtlk dlo 
Schaffung .""elchender N.~ntrwerb.mögli,hk~lten, 
eint "019<>0 •. dl. obe, den unm",.lb~,.n Bereich d., 
Ag'orpolltlk ~lnQUI9.h' und die eine enge Ve,knüp­
lung mit dtr aUg"meinen und , .g lenalu WI,u,hal .. _ 
politi k "ufzelgt. Eine' mode,n.n t><'Iuerilchen SOllal_ 

polo\lk ",i,d c ... kommen, die In dle.em Anpollu"gl­
proloS oultretondon ",.Iolen Hlirun ' u mildern, 

Die Sch~rpunk,moßnohm.n cie. GrOn.n Plane, 
.ind vo,."".!!ung dafür. daß d,. Struktorönderun­
gen In lene Rlch,ung goloi,o, ",orden, die unter 11. ­
dach,nahm e ~ul eine ..... a,h"umlorientl.tte Wi rt_ 
IChoft In.l>e>ondoro don ontwl,klu"g,fiihlg'. 8.,,,,b,n 
die MögliChkeit elnel wellt,e. Au,baue< bzw, Zu .Iner 
noch rotlono llor"n Botrlob,,,,ol." biete" um d~durch 
zu einer Verb.,'erung de< Einkommen. zu golongon . 



Die Stellung der Landwirtschaft in der 
österreichischen Volkswirtschaft 

Von der österreichischen Wirtschaft ist 1968 die Kon­
IUflkclur<lbschINä,chLI nQ de:;vc.rher~lehen,den Jah res über­
wunden worden. Dos Brutto-Natlonalprodukt wuchs 
noch des Institutes für Wlrt-

real um % (1967: +3,1%) und 
blieb damie geri ngfuglg unter dem Durchsch niet der 
Zuwachsraten der OECD·Länder. 

Dos nominelle Brutto·NaUonalprodukt wurde auf 
295·1 Milliarden Schilling geschätzt, das waren um 
5,7% mehr als 1967. Der Beitrag der land- und 
Forstwirtschaft erreichte bel guten !:rii'lte,er,Clel)nis-
sen und tierischen 20·9 Milliarden 
(7'1%). Real konnte die aus land-
Forstwirtschaft annähernd auf dem von 
1967 werden. Das Volkseinkommen wurde für 
1968 mit 218·9 Milliarden Schilling ( %) 
errechnet. Anteil der land· und Forstwirt-
schaft, der fGr 1967 endgültig mit 15·9 Milliarden 
Sd1illling ermittelt worden ist, entsprach ungefähr dem 
Frr".I'I.nk von1966. Im Verhaltnis zum gesamten Volks­
elnkomrrlen ist der Anteil der La nd- und Forstwirtschaft 
von 7·5 auf 6·5%gesunken. 

Das Volumen der landWirtschaftlichen Produktion er­
fuhr - nach dem Rekordergebnis 1967 - real noch 
eine weitere Steigerung (+0·3%). Die Er-
zeugung ist zwar etWas geringer gewesen als 
1967, für die tierische Produktion war 
eine Ausweitung zu verzeichnen. u. zw. um 2,7%. Im 
langfristigen sich, daß ent­
sprechend der Tendenz eines zunehmenden Verbrau­
ches an tierischen Produkten das Volumen der tieri-
schen real ausgeweitet werden kOrl nte 
(rund ein während die pflanzliche Produktion 
auf dem bereits erreichten Niveau verblieb. Der 
Endroheruag der landwirtschaft (Verkaufserlöse. Ei­
genverbrauch der landwirte. VIehstandsänderungen) 
war nach vorläufigen Ermittlungen des Österreichi. 
schen Institutes für Wirtschaftsforschung - in(olge des 
geringeren Endrohertrages aus der pflanzlichen Pro· 
duktion - um mehr als 540 Millionen Schilling niedri-
ger als im Jahr zuvor und 26·09 Milliarden Schil-
li ng. Auch der aus der Forstwirtschaft 
war 1968 als 1967. 

Die Zahl der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen 
ist weiter mit 1958 verminderte 
sich die der um fast ein Viertel 
und war um 3'1 geringer als 1967. Rund 15.000 Selb· 

und familieneigene Arbeitskräfte sowie 5700 
ArbeltskrÖfte. insgesamt demnach 

ihre land- und forstwircschaftlicne Tötig. 
auf. Auch die Ergebnisse des Mikrozen-

5 u s weisen einen Rückgang in der Zahl der BerufStä-
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tigen in der Land- und Forstwirtschaft, u. zw. von 
768.000 im Jahr 1961 auf 607.000 im Berichtsjahr auf. 
Damit sank der Anteil der land- und forstwIrt­
schaftlichen Berufstätigen an der Gesamtzahl 
der Berufstä tlgen, der 1961 22,8% betrag e n hat, 
1968 auf Vor allem In Gemeinden unter 2000 
Einwohnern ist ein in der fest~ 
zustellen, dem eine des von Industrie 
und Gewerbe Der zohlenmäßigeRück-
gong der und forstwirtscnaftlich Beschäftigten 
war aber auch nicht zuletzt trotz hoher Mechanisie· 

- die Ursache, daß die miniere wöchent­
lie Arbeitszeit in der land- und Forstwirt­
schaft 1968 - wie eine Befragung der Beschäftigten 

- mehr als 62 Stunden Je Beschäftigten 
betragen hat. 

Die Erhöhung der Arbeitsproduktivität war durch den 
Rückgang der Arbeitskräfte bestimme. Die ZuwaChs-
rate von 3,5% lag unter dem Durch-
schnitt und unter von 1967. ist 
rung der Arbeitsproduktivität in der land- und Forst­
wirtschaft. die eine wesentliche z.ur 
Verbesserung des Pro-Kopf-Einkommens da.rstellt, 
schon In der Vergangenheit zu einem Großteil auf die 

der Produktionsfaktoren zurückzufüh­
ren. Diese Tendenz wird sich auch in Hinkunft fortser­
zen und im wesentlichen von der allgemeinen wirt­
schaftlichen Entwicklung abhängen. Eine Verstärkung 
der SogWirkung wird insbesondere dann eintreten. 
wenn entsprechende berufliche Alternativen außerhalb 
der Landwirtschaft geschaffen werden können. Aller­
dings darf niche übersehen werden. doß auf Grund des 
Berufsweehsels der land- und forstwIrtschaftlichen Ar­
beitskräfte eine Überalterung der landwirt-
schaftlichen eintrat. 

Außer den strukturellen Änderungen hin­
sichtlich des BeHandes on land- und forstwlrt­
schoftlichen ArbeitskrlHten sind auch die wei­
te ren Ä n der u n gen i n der Be tri e b s sc r u k t ur au f­
zuzei en. So ist aus der Entwicklung der Zahl der bel 
der versicherten selbständigen 
landwirtschaftlichen Betriebsleiter zu schließen. daß 
die Zahl der hauptberuflich geführten landwirtschaft­
lichen Betriebe laufend abnimmt. 1967 und 1968 hat 
hlebei die Abnohmequote dieser Betriebe zwischen 
3 und 4% die dann entweder als Neben-
erwerbsbetriebe oder überhaupt aufgelassen 
werden. 

Wie die für 1967/68 zeigt. war der 
in Kalorien gemessene Ernährungsverbrauch - trOtz 

Ansci,egE~s der Gesamtbevölkerung (+0·4%) -
um als Im vorhergehenden Jahr. Da 
einerseits Infolge einer guten Getreideernte die Fut-



terminel importe ei ngesch ränkt werden konnten und 
anderseits der - in Kalorien ermittelte - Export 
öscerrelcnischer Agrarprodukte fast das Niveau des 
WIrtschaftsjahres 1966/67 erreichte. erhöhte sich der 
Deckungsgrad der Inlandproduktion unter Berücksichti­
gung der Erzeug u ng tierischer Prod u kte aus I mport­
futtermitteln und des Agrarexports auf 84%. Noch 
vorläufigen Schätzungen ist dieser Beitrag für 1968/69 
in gleicher Höhe anzunehmen. 

Der Kalorienwert der je Einwohner und Tag ver­
brauchten Nahru ngsmittel - der schon seit einigen 
Jahren konstant blieb - ist im Vergleich zum vorher­
gehend en J ah r auf etwas meh r als 2900 Kalorien ge­
ringfügig gesunken (-1·5%). Hiebei war der kalorien­
mäßIge Anteil von Getreideprodukten und Kartoffeln 
noch stärker rückläufig. Beim Eiweißverbrauch 
sente sich der Trend eines höheren Verzehrs 
an tIerischem Eiweiß fore. was aufeine weitere 
Ver s chi e b u n 9 zum K 0 n s um te ure r Nah run 9 s­
mit tel und auf ein e Ver b e s s e run g der Ern ö h­
rung schließen läßt. 

Die Deckungsrace der inländischen Produktion am 
Verbrauch ei nzelner landwi rtschaftlicher Erzeugnisse 
war 1967 {68 unterschied lieh. Bel Brotgetreide hot sich 
der Anteil der inländischen Erzeugung om Gesamtver­
brauch im Loufe der Jahre bei abnehmendem Konsum 
stark erhöht und bel Weizen auch 1967/68 die inlän­
dische Bedarfsdeckungsgrenze überschritten. Auch bei 
den anderen pflanzlichen Erzeugnissen (mit Ausnahme 
der pflanzl iehen Öle) nähern sich die Deckungsraten 
nahezu den Bedarfsdecku ngsg renzen oder haben sie 
zum Teil (u. o. Kartoffeln, Zucker) bereits erreicht. 
Bei den tierischen Erzeugnissen liegt der Deckungs­
grad mit Ausnahme von Geflügelneisch und Eiern 
höher als 90%. Für Käse. Butter. Trockenmilch und 
Rindfleisch ergibt sich die Notwendigkeit von Exporten. 
Die Anwendung des technischen Fortschrittes 
und die unternehmerischen Fähigkeiten der 
Landwirte ermöglichten den Zuwachs in der 
Produktion und Marktleistung. die allerdings 
an und übe r die G ren zen der sie h nur la n 9-
samer entwickelnden Nachfrage stößt. 

Aus diesem Ergebnis läßt sich der Schluß ziehen, daß 
eine nennenswerte Erhöhung des SelbStversorgungs­
grades bei den meisten Ag ra rp rod u kten zu einem 
Überangebot und damie zu einem sterken Preisdruck 
füh ren mü ßte. der letzt! ich auch Im landwi nschaftl i­
ehen Ei n kom men sei nen Niederschlag finden wü rde. 
Da auch ein verstärktes Ausweichen in den Export bei 
den meisten Produkten in Hinkunft noch schwieriger 
sein dürfte, wird die Zuwachsrate der Nachfrage nach 
Nahrungsm ittel n I m wesentlichen durch das Bevölke­
rungswachsturn, die Steigerung des Einkommens und 
die Ei n kom menselascizitöt der Nachfrage besti m mc 
sei n. Unter Berücksichtig ung des Einflusses dieser Kom­
ponenten schätZt das Österreichische Institut fü r Wi rt­
schaftsforsch u ng. d aß bis 1980 die jährliche Gesamt­
nachfrage noch Nahrungsmitteln im Durchschnitt um 
1-1 % steigen wi rd. 

Die Landwirtschaft hm schon in der Vergangenheit 
getrachtet. den Änderungen im Konsum zu eiweißrei­
cheren, teureren Nahrungsmitteln und zu vitamInrei­
cheren, aber kalorienmäßig ärmeren Erzeugnissen 
durch eine U mschlchtu n9 inder Produktion zu folgen. 
Neben den Änderungen im Konsum und den erhöhten 
Ansprüchen der Verbraucher sieht sich die Landwi rt­
schaft auch mit den Wa nd lu n gen in der Ag rar v e r­
m a r k tun g konfrontiert. Meh r und mehr Funktionen 

bei der Lagerung, Aufbereitung. Konservierung und 
Zubereitung \Ion Nahrungsmitteln werden aus den 
städtischen und bäuerlichen Haushalten, aus den Gast­
stätten betrieben und Großküchen an die versch iedenen 
Vermarktu ngsstufen übertragen. 

Die Anpassung des Vermarktungswesens für Ag ra r­
produkte an die Erfordernisse der Gegenwart bzw. die 
rationelle Gestaltu ng des landwi rtschaftlichen Absat­
zes liegt 1m Interesse der Prod uzenten und Konsumen­
ten. Der Aus bau von Lagerraum . die Erricht ung von 
standortgerechten Verarbeitungsbetrieben, die ratio­
nellere Gestaltu ng bestehender Betriebe und Einrich­
tungen sowie eine den neuescen Erkenntnissen entspre­
chende Werbung für Agrarprodukte erscheint im Hin­
blick auf ei nen optima len volkswirtschaftlichen Effekt 
ebenso dringlich wie die Änderungen in der Betriebs­
organisation der landwirtschaftlichen Betriebe, die 
verstärkte zwischenbetriebliche Zusammenarbeit oder 
Bet riebsverg rößeru ngen zu r Erziel u ng ei nes zusam­
mengefaßten Angebots von qualitatiV guten und ein­
heitlichen Agrarprodukten. Marktforschung. Markt­
beobachtu ng und Ausbau des Informationswesens zu r 
Verbesserung der Markttransparenz bilden hlebei we­
sentliche Grundlagen, um die kostengimstigsten Ent­
scheidungen treffen bzw. auch die produktionspolitI­
schen Maßna hmen danach ausrichten zu können. 

Die Im In- und Ausland festStellbare Konjunkturbele­
bung führte 1968 zu el ner deutlichen Intensivierung des 
österreichischen Außenhandels. Die EI nfu h ren haben sich 
um 8·1 % auf 64·9 M ililo rden Schilli ng und die Ausfu h­
ren um 9·9% auf51'7MilliardenSchilling erhöht. Durch 
das fast gleich starke Ansteigen In belden Richtungen 
lag der Ei nfuh rüberschuß mit 13·2 Milliarden SchiIli ng 
nur unwesentlich über jenem des Jahres 1967. Damit 
blieb er auch unter dem Rekordwert des Jahres 1966. 
Die Einfuhren konnten zu 80% durch die Ausfuhren ge­
deckt werden. Die Importe erfuhren im Laufe des Be­
richtszeltrau mes ei ne fühlba re Beschleunig u ng. Die Ex­
portzunahme kam etwa Jener der guten Exporcjahre 
1964/65 gleich. war aber geringer als im Durchschnitt 
der europäischen OECD-Lönder bzw. verschiedener 
westeu ropälscher Klei nstaaten. 

Die Ein(uhr landwirtschaftlicher Produkte 
ist im BerlchtS:z.eicra u m weiter zu rückgegangen und 
bel ief ~ich auf insgesamt 8165·3 Mi Ilionen Schilll ng 
(1967: 8360·5 Millionen Schilling). Ihr Wertontell on 
den Gesomtlmponen ver rl ngerte sich von 13·9% (1967) 
auf 12·6% im Jahr 1968. Aus EWG-Ländern stammte 
rund ein Drittel, aus dem EFTA-Raum knapp ein Zehn­
tel der Agrarimporte. Aus Osteuropa kamen 16·1 und 
aus anderen Staaten 42·3%. Nach wie vor besteht der 
weitaus ü berwiegende Teil der 10 ndwirtschaftlichen 
Einfuhren aus Produkten pflanzlicher Herkunft, diezum 
Teil in Österreich nicht erzeugt werden können. So 
errech nete sich fü r 1968 fü r Obst und Gern üse ei n 
Wertanteil von 25,3%. für Kaffee, Tee. Kakao und Ge­
würze ein solcher von 12·6% und für Getreide und 
MLillereierzeugnisse einer von 11·8%. Die Importe an 
lebenden Tieren sowie von Fleisch und Fleischwaren 
waren demgegenüber mit 0·9 bzw. 4·8% gering. Auf 
Eierimpone entfielen 2·9% der Agrarimporte. Die 
Auslandbezüge an Futtermitteln (ohne Getreide) be­
trugen 6·3%. Die Holzeinfuhr wies 1968 mit 21% 
eine starke Steigeru ng auf. Sie errelchte- ausgedrückt 
in Rohholzäquivalent - 1·26 Millionen Festmeter. Auf 
Lau bru ndholz entfielen 426.400 fm und auf Lau bschleif­
holz 357.400 fm (+25 bzw. 20%), auf Nadelrundholz 
133.500 fm und auf Nodelsch leifholz 210.700 fm (je 
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+ 23%). Be merkenswert ist. daß überwiegend La u b­
holzsortimente eingeführt werden. die nicht nur die 
hei mische Forstwi rtschaft erzeu gt, sondern die 0 uch 
ausreichend vorhanden sind. Die Einfuhren stammten 
zum größten Tei laus Oststaaten . Sie si nd jedoch fü r 
die Ausfuhren österreichiseher I nd uscrieerzeugJ1isse 
noch den Oststaaten von Bedeutung. 

Der Export landwirtschaftlicher Produkte 
ist 1968 im Vergleich zum Vorjahr um 10% zurückge­
gangen und berechnete sich auf 2627·2 Millionen Schil­
ling (1967: 2920·1 Millionen Schilling). Allerdings wei­
sen die Agrarausfuhren In den letzten Jahren 
trotz der zunehmenden Schwierigkeiten im 
Absatz auf den ausländischen Märkten eine 
steigende Tendenz auf. Beim Export landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse geben - entgegen der Im­
portstruktur - schon immer die tierischen Produkte 
den Ausschlag. 1968 kamen 42% auf die Warengruppe 
lebende Tiere (1·1 Milliarden Schilling), 19-4% auf Mol­
kerelerzeugnlsse (0,5 Milliarden Schilling) und 6,9% auf 
Fleisch und Fleischwaren. Wertmäßig hat die Ausfuhr 
von lebenden Tieren expandiert, während der Aus­
landabsotz von Fleisch und Fleischwaren sowie von 
Molkereiprod u kten zu rückgegongen Ist. 

H Insichtl ich der fü r die österreich ische Londwi rt­
schaft besonders wichtigen Ausfuhr von Rindern ist 
hervorzuheben, daß diese besonders durch die Markc­
regelung in der EWG beelnflußt war. Noch den Er­
gebnissen der Außenhandelsstatistik wu rden 1968 
185.900 lebende Rinder (ei nschlleßllch Kä Iber) expor­
tiert. Unter Berücksichtigung der fleischexporte 
- umgerechnet auf lebende Tiere - wurden Insge­
samt 195.600 Tiere zum Export gebracht. das waren 
um 25.600 Stück meh r als el n Jah r zuvor. Diese Zu­
nahme des Exportes. die nur durch eine Konzentration 
oller Mittel und den vereinten Bemühungen auf allen 
Ebenen möglich war. ist Insbesondere auch deshalb 
von wesentlicher Bedeutung. weil sie in einer Phase er-

zielt werden konnte. in der der Schwerpunkt der Be­
m ü hungen in de r RI nderwi rtschaft auf eine r U msch Ich­
tung von der Milch- auf die Fleischproduktion lag. 

Werden die wichtigsten landwi rtschaftl ichen Ex­
porte regional hinsichtlich EWG- bzw. EFTA-Abneh­
mer gegliedert, so erhält man folgendes Bild: Lebende 
Tiere wurden zu 97,2% im EWG-Raum abgesetzt. Von 
den Molkereierzeugnissen gingen 43,5% In die EWG 
und 27,6% In die EFT A. Auch bel Fleisch und Fleisch­
waren erwiesen sich zwar die Länder der FreIhandels­
zone mit anteilig 26,5% als nicht unbedeutende Abneh­
mer, doch dom inierte die EWG-Quote mit 71,6%. Ei ne 
ähnliche Struktur zeigten die Obst- und Gemüseex­
porte (66'1 bzw. 22·6%). 

Das Volumen der Holzausfuhr war- gemessen 
auf Roh holzbasis - um 18% größer a 15 1967 und be­
trug 5'41 Millionen Festmeter. Die Steigerung geht vor 
allem auf dIe um 19% höhere Scnnltcholzausfuhr \Ion 
3·28 Millionen Kubikmeter zurück. Die Rundholzaus­
fuhr stieg um nur 2% auf 0·28 Millionen Festmeter und 
die von Brennholz. und 5 prei Bel um 4% auf 0·09 Millio­
nen Festmeter. Die Schnittholzausfuhr war die höchste 
seit 1960. Die Zunahme war, bedingt durch den Kon­
junktu ra ufschwu ng, absolut am stil rksten beim Export 
nach Italien und der BRD, gefolgt von den Niederlan­
den. Belgien und Griechenland. Die Markeverhälcnisse 
normalisierten sich noch Verarbeitung des Schadholzes 
in den Nachborstaaten in der zweiten Jahreshälfte : 
die 1967 erreichten MarktpOSitionen auf neuen Märk­
ten - etwa des Nahen Ostens - konnten behauptet 
werden. Die Exporterlöse der Forsc- und Holzwirt­
schaft einsch lieBlich der holzverarbeitenden I nd ustrie 
und der Popierindustrie zeigten mit 7·4 Milliarden 
Schilling, das sind 14'3% des österreich ischen Gesamt­
exporterlöses, einen deutlichen Anstieg gegenüber 
1967 (6,6 Milliarden Schilling bzw. 13,9%). Vor ollem 
war diese Zunahme auf eine Steigerung des Nodel­
schnitcholzexpones zu rückzufü h ren. 

landwirtschaft und gesamtwirfschaftliche Entwicklung 

Von der österreichischen Wireschaft ist 1968 die 
KonJun ktu ra bschwäch u ng des vorhergehenden Jah res 
überwunden worden. Das Brutco.Nationalprodukt 
wuchs noch vorläufigen Schätzungen des Institutes für 
Wirtschaftsforschung real um 4·1% (1967: +3·1 %) und 
blieb damit geringfügig unter dem Durchschnitt der 
Zuwachsraten der OECD-LÖnder. Ohne die lond- und 
Forstwirtschaft, die in den vorhergehenden Jahren mit 
ihrem Beitrag der Koniunktu rabschwäch u ng entgegen­
wJ rkte (Erhöhung 1967 oh ne Land- und Forstwi rt­
schaft: 1·7%) war eine Steigerungs rate fü r das reale 
Brutto-Nationa Iprodu kt (be rech net zu Preisen 1954) 
von 4·6% zu verzeichnen. Aus dieser Entwicklung ist 
auch die konJunkcurausgleichende Wirkung der Land­
und Forstwirtschaft In den Jahren 1966 bis 1968 er­
sichtlich. Nach einer Stagnation Im Jahr 1967 belebte 
sich 1968 vor allem die Industrieproduktion kräftig. ein 
Umstand, der sich bereits gegen Jahresende 1967 ab­
zeichnete. Auch die Wertschöpfung Im Gewerbe. Han­
del und Verkehr wuchs doppelt so rasch als Im vorher­
gehenden Jahr. Nu r die Bautötlg keit ging zu rück. Die 
Ergebnisse des Fremdenverkehrs waren wieder gunsti­
ger : die Ausländerübernachtungen erhöhten sich um 
8%. Die N etto-Devisenel ngänge aus dem Fremd en-
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verkehr stiegen um 8,5%. Auch das Handelsbilanzdefi­
zit war etwas günstiger als 1967. lnsgesamt wies die 
Zah lungsbilanz (unter EInschi uß des Kapl talverkehrs) 
ei ne Erhöh ung der Wäh rungsreserven um 3 Ml)lJorden 
Sch i 111 ng aus. 

Das noml nelle Brutlo-Natlonalprodukt wurde nach 
vorläufigen Schänungen mic 295·1 Milliarden Sch\l\ing 
ermittelt, dos waren um 5-7% mehr als 1967 (ohne 
Land- und Forstwirtschaft: +6,7%). Der Be i HO gd e r 
land- und Forstwirtschaft zum Brutto-Natio­
n alp ro du k t (zu laufenden Preisen berechnet) war 
trotz. guter Ernteergebnisse und tierischer Leistungen 
nicht nur relativ - wie in den Jahren vorher -, son­
dern ollch absolut geringer. Infolge einer ungünstigen 
Preis-Kostenenewicklung ist er um 1·1 Milliarden Schil­
ling bzw. 5% im Vergleich zu 1967 auf 20·9 Milliarden 
Seh i Ili ng (Antei 10m gesa mten Brutto-National pro­
du kt: 7·1 %) gesu n ken. Der reale Beitrag der Land­
und Forstwirtschaft (zu Preisen von 1954 ermittelt) 
konnte auf dem Rekordniveau von 1967 gehalten wer­
den. Berücksichtige man die Bewertungsdifferenz. die 
sich durch die Bewertung des Eigenverbrauchs der 
Land- und Forstwirtschaft zu Verbraucherpreisen statt 
zu Erzeugerpreisen ergäbe, wäre das Brutto-Natlonal-



produkt um 3·32 Milliarden Schilling bzw. 1-1% größer. 
Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft würde dann 
24·22 Milliarden Schilling erreichen. 

Das Volkseinkommen wurde (ür 1968 vorläufig mit 
218·9 Millia rden Schi lIing (+ 4·1 %) errechnet. De r A n­
teil der Land- und Forstw i rtscha(t. der für 1967 
endgültig mit 15·9 Milliarden Schilling ermittelt wor­
den ist. war 1968 um 1'54 Milliarden Schilling ge­
ri nger . Mit 14 -:l Milliarden Schilling entsprach er un­
ge(öhr dem Ergebnis von 1966. Im Verhältnis zum 
gesamten Volkseinkommen ist der Anteil der Land· 
und Forstwirtschaft von 7·5% im Jahr 1967 auf 6,5% 
im Berichtsjahr gesunken. In diesem Zusammenhang 
Ist neuerlich darauf hinzuweisen. daß der Anteil der 
Land· und Forstwirtschaft am Volkseinkommen nicht 
mit dem Einkommen der zur Land- und Forstwirt­
schaft wirtschaftlich zugehörigen Wohnbevölkerung 
gleichzusetzen ist; denn fü r die Vol ksei n kommens­
rechnung wird die Produktion ohne Rücksicht darauf 
ermittelt, ob land- und forstwirtschafcliche Erzeug­
nisse im Rahmen von Voll· oder Nebenerwerbsbe­
trieben oder überhaupt von Nichtlandwirten produ­
ziere werden . Einerseits beziehen - insbesondere in 
gemischtberuflichen Haushalten - die Familien auch 
Einkommen aus einer selbständigen oder nichtselb­
ständigen Tätig keit in n ichdandwi rtschaftlichen Wi rt· 
scha(tszweigen, anderseits kommen landwirtschaft­
liche Einkommen auch nichtlandwirtschaftlichen Fami­
lien zugute. deren Haupteinkommen aus der Tätigkeit 
in anderen Wirtschaftsbereichen stammt. 

Das Volumen der landwirtschaftlichen Produktion ist 
- nach dem Rekordergebn is 1967 - real geri ngfüglg 
weiter gestiegen (+ 0·3%). Die pflanzliche Erzeugung 
ist zwar etWas geringer gewesen (-4'5%) als 1967, die 
tierische Produktion erfuhr jedoch neuerlich eine Aus­
weitung, u. zw. um 2,7%. Im langfristigen Vergleich 
(zu 1958) zeigt sich, daß entsprechend der Tendenz 
eines zunehmenden Verbrauches an tierischen Erzeug­
nissen das Volumen der tierischen Erzeugung ousge· 
weitet werden konnte (rund ein Drittel), während die 
pflanzl iche Prod u ktion auf dem bereits 1958 erreichten 
Niveau verblieb. 

Da der Futtermittelimport auf Grund der hohen hei­
mischen Ernte weiter kräftig vermindert werden konn­
te (-16'4%), stieg die Neno-Produktion etwas stärker 
(1,2%). 

Der Endrohertrag der Landwirtschaft (Verkaufserlöse. 
Eigenverbrauch der Landwirte, Viehstandsänderun­
gen) war nach vorläufigen Ermittlungen des Öster-
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1961 .. . ...... .. 177-5 18·9 10·7 
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reichischen I nstitUtes für Wi rtschaftsforschung um 
mehr als 540 Millionen Schilling niedriger als Im Jahr 
zuvor und ging auf 26·09 Milliarden Schilling zurück 
(Tabelle 1 auf S. B9) . Während der Endrohercrag der 
tierischen Produktion nach eine geringe Ausweitung 
erfuhr (+ 76 Millionen Schill ing), war der End rohertrag 
aus der pflanzlichen Produktion um 7% (- 618 Millio· 
nen Schilling) niedriger als 1967. Auch der Endroher­
trag der Forstwirtschaft. der sich seit 1965 von Jahr zu 
Jahr verminderte, war 1968 neuerlich geringer 
(- 309 Millionen Schilling). 

Die Zahl der in der Land- und Forstwirt­
sc haft T ä ti gen hot weiter abgenommen. Verglichen 
mit 1958 verminderte sich die Zahl der Voliarbeits­
kräfte um fast ein Viertel und war um 3,1% geringer 
als 1967. Wie das Österreichische Institut für Wlrt­
schaftsforschung schätzt, verringerte sich die Zahl der 
Selbständigen und fomd ienelgenen Arbeitskräfte um 
15.000, während jene der unselbständigen Arbeits­
kräfte laut Hauptverband der SozialversIcherungsträ­
ger um 5700 sank, Insgesamt gaben demnach Im Be­
richtsjahr 20.700 (1967 : 20,800,1966 : 21.300) Ihre land­
und forstwirtschaftliehe Tätigkeit auf. Die Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität (Rohertrag zu konsta nten Prei­
sen je VolIarbeitskraft) war Infolge der fast unverän­
derten Produktion mit 3,5% niedriger als im langjäh­
rigen Durchsch nltt (1967 : + 12·9%) (Ta belle 2 auf 
S.89). 

In diesem Zusammenhang sind auch die Ergebnisse 
des Mikrozensus hervorzuheben. Nach diesen ver­
minderte sich die Zahl der Berufstätigen in der Land­
und Forstwirtscha(t von 768.000 im Jahr 1961 auf 
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196~ .... ... . .. . 167·9 15 ·9 9·5 
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1968 ') ....... .. 218'9 14'3 6'5 
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607.000 im Berichtsjahr. Die Abnahme um mehr als ein 
Funftel war auf eine Verminderung der Zahl der männ­
lichen um 61.000 und eines störkeren 
Rückganges der weiblichen Arbeitskräfte. u. zw. um 
100.000 zurückzuführen. sodoß 1968 ungefähr gleich­
viel männliche (300.000) wie weibliche Berufsttitige 
(307.000) In der Land- und ForstwIrtschaft tätig waren. 
Vor 0 1I e m i n G e m ein den une e r 2000 Ein wo h n er n 
ist ein Ruckgang In der Agrarquote festzustel­
len, dem eine Expansion des Anteils von Industrie und 
Gewerbe gegenübersteht. Der 'ZohlenmößlgeRückgang 
der land- und forstwirtschofelich Beschäftigten war 
aber auch nicht zuletzt - trotz hoher Mechonisie­
rung die daß die mittlere wöchent­
liche Arbeitszeit in der Land- und ForstWirt­
schaft 1968 - wie eine Befragung der 
ergab - mehr als 62 Stunden Je Beschäftigten 
betrogen h oe. Mit mehr a1564 Stundenwöchentlicher 
Arbeitszeit I die und die mithelfen-
den Familienmitglieder in der und Forstwirt-
schaft zusammen mit Jenen der Hotel-. Gast- und 
Schankbetriebe weit an der der 
Österreicher. 

Wie den des Mikrozensus weiter zu ent-
nehmen ist, verminderte sich der Anteil der 
lond- und forawircscho(tlichen Berufstätigen. 
der 1961 22,8% betragen hat. 1968 auf19·5%. Die­
ser Anteil ist im Vergleich zu anderen 
Industriestaaten laut einer Veräffentl der OECD 
relativ hoch' 

Belgien ................... , . , ........ . 
BRO .................•............... 
Frankreich. . ... , , .... , . . . , ..... . 
Italien .... ,' ... , .. ,., .... ,. . ...... ,. 
Nlederlanoe ........ ,.,.... ...., ., 

Schweiz I) 

') 19M. 

5-8 
106 
10·6 
24·1 
83 

18·5 
10 1 
88 

Eine vom Österreichiscnen Institut für Raumplanung 
mit dem Österreichischen Statistischen 

t und dem Institut für 
Wirtschaftsforschung im Rahmen der Neubewertung 
des Bundesstraßennetzes erarbeitete Bevö I kerungs­
pro g nos e für 1980 s eh ätzt, daß der A n te i I der 
land- und forstwirtschaftlichen Arbeitsbeväl­
kerung an der gesamten Arbeicsbevölkerung 
we I t e r s i n k e nun d 1980 vor a u ss ich t I ich 13% b e­
(ra en wird. 

Steigerung der Arbeitsproduktivität in der Land­
und Forstwirtschaft. die eine wesentliche Vorausset­
zung zur Verbesseru1lg des Pro-Kopf-Einkommens dar­
stellt, war schon in der Vergangenheit zu einem Groß­
ted auf die Umschichtung der Produkt:lonsfaktoren zu­
rückzuführen. Diese Tendenz wird sich auch in Hin­
ku nft fortsetzen und im wesentlichen von der ollgemei-
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nen wirtschaftlichen EntWicklung abhtlngen. Eine Ver­
der Sogwirkung wird insbesondere dann ein­

treten, wenn entsprechende berufliche Alternativen 
außerhalb der Landwirtschaft geschaffen werden kön­
nen. Allerdings darf nicht übersehen daß auf 
Grund des Berufswechsels der land- und forstwIrt­
schaftlichen Arbeltskrdfte eine Überalterung der 
tätigen !andwlrtschaftlichen Bevölkerung ein­
trat. Im langfristigen Vergleich (1959 bis 1968) hoc sich 
hiebe! z. B. das Verhältnis der Versicherten zu den 
Rentnern in der landwirtschaftlichen Zuschußrenten­
versicherung von rund 4 . 1 auf 2 : 1 verschlechtert. 

A u ß erd e n s t ru kt: ure 11 e n Ä n der u n gen h I n­
sichtlich des Bestandesan land- und forstwirt­
schaftlichen Arbeitskräften Sind auch die wei­
te ren der u n gen i n der Be tri e b s s t ru k tu rau f­
zuzeigen. Wenngleich umfassende statistische 
ben über d'le Betriebsstruktur und deren VerClnderun­
gen erst aus der 1970 stattfindenden land- und forst­
wirtschaft! ichen Setrl ebszählung erhalten werden kön­
nen, so bieten dennoch andere statistisch e Angaben 
gewisse Anhaltspunkte. So ist aus der EntWicklung 
der Zahl der bei der Bauern krankenkasse ver­
sicherten selbStöndigen landWirtschaftlichen 
Betriebsleiter zu schließen, daß die Zahl der 
h ouptberufl ich ge(ü h rten land wl r[schofeli­
ehen Betriebe laufend abnimmt. 1967 und 1968 
hot hiebei die Abnahmequote dieser Betriebe zwischen 
3 und 4% die dann entweder als Neben-
erwerbsbetriebe oder überhaupt 
werden. 

Nicht nur in der Land- und ForstWirtschaft, sondern 
auch in der Industrie hat der Beschiiftigtenscond abge­
nommen (-1·7%). Da die industrielle Produktion um 

über dem Niveau VOn 1967 log. ist die Produktivi-
täc um 9% Hinsichtlich der Arbeitsmarkt-
lage Ist ZU daß Sich auch 1968 das Seschäf-
tigungsschwergewlcht yon der sei zur uno 
selbständigen E einerseits sowie yon 
der Urproduktion sowie Gewerbe und Industrie zu den 

anderseits Die 
Arbeitslosenrate log 'Im Durchschnitt des 
res mit ngfüglg über der des 
J oh res. 

Der Preisauftrieb war 1968 mäßig. DerVerbrau­
cherpreisindex stieg durchschnittlich um 2,8% (1967: 
4%), Die Preise landwirtschaftlicher Saisonwaren ha­
ben seit Ihrem Höchststand Im Jahr 1965 fallende Ten­
denz. Im Durchschnitt kosteten Nahrungsmittel und 
Getränke 1968 um 1% mehr als im vorhergehenden 
Jahr. Auch der Index der Großhandelspreise stieg mit 
0,9% schwächer. Agrarerzeugnisse, Lebens- und Ge­
nußmittel waren im Durchschnitt im Großhandel et­
was billiger als 1967 (Tabelle 3 auf S. 89). 

Wie der Preisauftrieb war auch der Lohnauftrieb 
Die der Effektivverdiensee 

sank yon 9% auf 7% im DIe TarIf-
lohnsceigerungen letzten Lohnrunde vom FrühJanr 
1968 blieben unter den (rliher üblichen Sätzen (Tabelle 
4 auf S. 89). Die Nerto-Masseneinkommen sind 
schwächer ols 1967 



Die Leistung der österreich ischen Landwirtschaft 
für die Ernährung 

Wie die Ernöhrungsbilanz für 1967/68 aufzeigt, war 
der in Kalorien gemessene Ernöhrungsverbrauch 
- trotz eines Anstieges der Gesa mtbevölkerung 
(+0-4%) - um 0,5% geringer als im vorhergehenden 
Jahr. Hiebei übertraf der Beitrag der heimischen Pro­
duktion denjenigen des Vorjahres um 4,4% und lag 
über dem Durchschnitt der Jahre 1959/63 und 1963/67. 
Da einerseits infolge einer guten Getreideernte die 
Futtermitteli mporte eingeschränkt werden kon nten 
und anderseits der - in Kalorien ermittelte - Ex· 
pore österrelchischer Agrarprodukte fast das Niveau 
des Wirtscha(tsjahres 1966/67 erreichte, erhöhte 
5 ich der D eck u n g s bei t rag der I n I a n d pro du k­
tion unter Berücksichtigung der Erzeugung 
tierischer Produkte aus Importfuttermitteln 
und des Ag ra rexports auf 84% (bereinigter Anteil 
der inlöndischen Produktion; Tabelle 5 auf S. 90). 
Nach vorläufigen Schätzungen ist dieser Beitrag für 
1968/69 In gleicher Höhe anzunehmen. 

Der Kalorienwert der Je Einwohner und Tag 
verbrauchten Nahrungsmittel istimVergleich 
z u den let zr e n J a h ren auf e t was m ehr als 2900 
Kalorien geringfügig gesunken (-1'5%). Hlebei 
war der kalorien mäßige Anted von Getreideproduk­
ten und Kartoffeln noch stärker rücklöuflg . Beim Ei­
weißverbrauch, der insgesamt auf dem Niveau des 
vorhergehenden Jahres verblieb. setzte sich der Trend 
eines höheren Verzehrs an tierischem Eiweiß fort. was 
auf eine weitere Verschiebung zum Konsum teurer 
Nahrungsmittel und auf eine Verbesserung der Ernäh· 
rung schließen läßt. Da sich diese Tendenz bei Zunah­
me der Verbrouchereinkommen auch weiterhin fore­
setzen dürfte, ergeben sich gewisse Möglichkeiten für 
die Entwicklung der tierischen Veredlungswlrcschaft. 
Der Fettverbrauch verblieb insgesamt auf der Höhe 
des Wi rtschaftsjah res 1966/67. 

Die Entwicklung des durchschnittlichen Lebensmit­
telverbrauchs Je Einwohner folgte 1967/68 bei zahlrei­
chen Nahrungsmitteln dem Trend der Vorjahre (Ta­
belle 6 auf S. 90). So wu rden - der läng erfriscigen Ent­
wicklung encsprechend - wieder weniger Kartoffeln 
und Mahlprodukte verbraucht. Bei Mehl nahm vor 
ollem die Verwendung in den Haushalten ab, während 
die Verarbeitung in den Backbelrieben nahezu kon­
Stant blieb . Hiebei ist in den letzten Jahren der Ver­
brauch an Roggenmehl stärker zuruckgegangen alsder 
von Weizenmehl. Der Gemusekonsum war erncebe-

Anteil der Inlandspraduktion am Ernöhrungsverbrauc:h 
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Tageskolorlensat:r. und Gehalt on ernöhrungsphysiolo­
gi 5ch enG rU ndstoffen 

I 1964/65 1965/66 I 
1966/67 i 1967/66 

Kalorienwert der je 
Kopf lind Tag 
verbrouchten 
Le bens mi tt el 

Kalorien ........... 2.962 2.950 I) 2.955 2.919 
hlevon aus Gelre;-
de produ kten und 
Kartoffeln 

Pro7ent ... . . .. . .... 37'0 36-4 36'4 35-7 

Gramm je Tag 

Tieri~ches Eiweiß ... 48 49 ,) ~a 49 
Pflanzliches Eiweiß 38 37 37 36 
Fett .. ....... ...... 118 119 ') 123 123 

1) Revision . 
o u e I la: Önerreichi.tChe Ernahrung5btl~nzen des Bundeuninisferiums 

für Lood- und For5twtru:cnafl. 

dingt etwas geringer als im Jahr zuvor, während der 
Frischobstverzehr nahezu auf dem Niveau von 1966/67 
blieb . Beim Frischobstkonsum ise allerdings darauf hin­
zuweisen, daß die Ernöhrungsbilanz in dieser POsition 
auch den Konsum von Bananen umfaßt, deren Importe 
Sich im Vergleich zum Durchschnitt der Jahre 1959/63 
im letzten Wi rtschaftsjohr auf fast 60.000 t und damit 
um etwas mehr als das Doppelte erhöht hoben . Etwas 
geringer war hingegen der Konsum on Zitrusfrüchten . 

Der Produ ktionsanstieg bei Fleisch gi n9 mit ei ner 
kräftigen Erhöh ung des Fleischverzeh rs in Österreich 
einher (+3,4%). Die Hauptquote der Steigerungsrate 
von 2·2 kg je Einwohner entfiel auf das Schweinefleisch 
(1 '1 kg). ober auch der Rind- und Kalbfleisch konsu m er­
fuhr wieder eine beachtliche Erhöhung. während der 
Geflügelfleischverzehr etwas geringer als im vorigen 
Berichtsjahr war. Auch im längerfristigen Vergleich Ist 
die Steigerung des Fleisch konsums beachtlich. So er­
höhte sich der Pro-Kopf-Verbrouch seic 1960/61 um (ost 
10 kg auf 66·5 kg. Hiebel hat sich die StruktUr des 
Fleischverbrauchs In diesem Zeitraum zugunsten von 
Rind- und Geflügelfleisch verschoben . Nach wie vor ist 
allerdings der Österreicher ein Spitzenverbrauchervon 
Schweinefleisch (36,7 kg bzw. 55% des Gesamtkon­
sums). 

Bel Milch und Milchprodukten war vor ollem ein hö­
herer Verbrauch van Käse festzustellen (+ 7·9%). Der 
Butterkonsum stieg Je Einwohner von 5·5 auf 5·7 kg 
(+3·6%), wozu auch die verbilligten Abgaben von But­
ter beitrugen. Der Trinkmilchverbrauch stagnierte. 
während sich der Konsum von Kondens- und T rocken­
milch weiter erhöhte. 

Der Eierverbrauch. der je Kopf 1960/61 rund 
200 Stück betrug, erreichte 1967/68 mehr als 250 Stück. 
Allerdings Ist der Pro-Kopf-Verbrauch nach einer 
Spitze im Jahr 1965/66 seither etwas rückläufig. 

Der Margarineverbrauch erfuhr eine Einschränkung . 
Aber auch die steigende Tendenz des Speiseölver­
brauchs wurde 1967/68 unterbrochen. Diese Entwick­
lung wi rd auf die Erhöh ung der Umsatzsteuer ab 1. Fe­
bruar 1968, die zum Tell an die Konsumenten weiter­
gegeben worden ist, zurückgeführt. Nach Vorrotskäu-
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fen im Jänn er ergab sICh I n den folgenden Monaten eine 
schwächere Nachfrage. In der Stru ktu r des Fettver­
brauchs hat sich im Berichtszeitraum keine Änderung 
ergeben. Nach wie vor verteilt sich der Fettverzehr zu 
Je rund 50% zwischen pflanzlichen und tierischen Fet­
ten. 

Der Getränkekonsu m (Süßmost und Fruchtsäfte. 
Wein. Bier) ist weiterhin gestiegen. relativ am stärk­
sten derjenige der alkoholfreien Fruchtsäfte. 

Der aufgezeigte durchschnittliche Nah­
rungsmittelverbrauch einzelner Produkte ist 
Jen ach Ein kom m e n s s t u fe und Be v ö I k e run g s­
schichte unterschiedlich. Global hot sich - wie 
das Agrarwirtschaftliche Institut aufzeigte - ergeben. 
daß etwa Im Arbeiterhaushalt der Verzehr von Getrei­
deprodukten. Fleisch. Fleischwaren sowie Zucker und 
Zuckerwaren herausragt. im Angestelltenhaushalt da­
gegen ein höherer Verbrauch on Milch. Gemüse und 
Obst. In den Pensionistenhaushalten werden insbeson­
dere mehr Milch und MIlchprodukte sowie Fische kon­
sumiert. Der Nahrungsmittelverbrauch der bäuerli­
chen Bevöl kerung wi rd durch jene Prod u kte geprägt. 
die in dem betreffenden Gebiet sei bsc erzeug t werden. 
In den Grünlandgebieten tritt vor allem der Verbrauch 
von Milch und Milchprodukten in den Vordergrund. 
während in den Ackerbaugebieten der Verbrauch von 
Schweineschmalz, Fleisch. Eiern und Wein merklich 
höher liegt. 

Für die Abschätzung des zu erwartenden 
Trends im Ernährungsverbrauch sind die von 
Zeit zu Zelt erstellten Projektionen dienlich. 
Zuletzt wurde vom Sekretariat der OECD eine solche 
Schätzung - bezogen auf 1975 und 1985 - auch für 
Österreich. u. zw. für die wichtigsten Nahrungsmittel 
(Mehl. Reis, Ka rtoffel n, Fleisch, Eier, Milch und M ilch­
produ kte) erstellt. Hiebel wu rde erm ittelt, daß der 
kalorienmäßIge Verbrauch dieser Lebensmittel auf 
G rund des vora ussichtlich geringeren Konsu ms an Ge­
treide produ kten ) e Kopf wah rscheinl ich ruck läufig sein 
wird. Der Pro-Kopf-Verbrauch von Mehl. der 1963 bis 
1967 noch 91 kg betrug, wird nach den Berechnungen 
1975 um 10 kg und 1985 um weitere 7 kg geringer sein. 
Um 5 und 4 kg wird auch der 1963/67 mit 78·6 kg er­
mittelte Kortoffelyerz.ehr sinken. Der Zuckerkonsum 
wurde dagegen um 7 bzw. weitere 3% höher geschätzt. 
Auch beim Fleischkonsum ist eine Steigerung Im sei ben 
Vergleichszeitraum von 63·7 auf 73·1 und 791 kg 

vorausberechnet. wobei die höchste Steigeru ng bei m 
Gefl ügelfleischkonsum erwartet wi rd. Bei Milch und 
Milehprodukten ise ein Rückgang des Verbrauchs on 
Tri nkmlleh prognostiziert. Fü r Käse und Butter ist 
ei ne Erhähu ng des Konsums fü r 1975 um 11 und 7% 
sowie für 1985 um weitere 15 und 10% geschätz.t. 

Die Deckungsrate der inländischen Produk­
tion am Verbrauch einzelner landwirtschaft­
licher Erzeug nisse war 1967/68 unterschiedlich (Ta­
belle 8 auf S. 91). Bel Brotgetreide hat sich der Antei I 
der Inländischen Erzeugung am Gesamtverzehr im 
Laufe der Jahre bel abnehmendem Konsum stark er­
höht und bei Weizen auch 1967/68 die inländische Be­
darfsdeckungsgrenze überschritten. Auch bel den ande­
ren pflanzlichen Erzeugnissen (mit Ausnahme der 
pnanzllchen Öle) nähern sich die Deckungsraten 
den Bedarfsdeckungsgrenzen oder haben sie zum Teil 
(Kartoffeln. Zucker) bereits erreicht. Bei den tierischen 
Erzeugnissen liegen die Deckungsraten mit Ausnahme 
von Genügelfleisch und Eiern höher als 90%. Für Käse, 
Butter, Trockenmilch und Rindfleisch ergibt sich die 
Notwendigkeit von Exporten. 

Der Grad der Selbstversorgung mit Nahrungsmit­
teln nach ernährungsphysiologischen Haupt-
9 ru P pe n Ist weiter gestiegen und erreichte für Mehl 
und NährmlcteI93%, bei Fleisch 99% und für Fett 53% 
(Tabelle 7 auf S. 91). 

Aus diesem Ergebnis läßt sich der Schluß 
ziehen, daß der Selbstversorgungsgrad mie 
heimischen Agrarprodukten kaum mehr in 
nennenswertem Ausmaß erhöht werden kann. 
Da auch ein verstärktes Ausweichen in den 
Export bei den meisten Produkten in Hinkunft 
noch schwieriger sein dürfte, wird die Zu­
w ach sr a ted erN ach fra gen ach Nah run g s m i t­
tein Im wesentlichen durch das Bevölkerungs­
wachstum, die Steigerung des Einkommens 
und die Einkommenselastizität der Nachfrage 
b eH Im m t se in. Unter Berücksichtigung des Einflus­
ses dieser Kom ponenten schätze das Österreichische 
Institut für Wirtschaftsforschung. daß bis 1980 die Jähr­
liche Gesamtnachfrage nach Nahrungsmitteln im 
Durchschnitt um 1·1 % steigen wird. 

Die Landwirtschaft hot schon in der Vergangenheit 
getrachtet, den Änderungen im Konsum zu eiweißrei­
cheren, teureren Nahrungsmitteln und zu vItamInrei­
cheren, ober kalorienmäßig ärmeren Erzeugnissen 

Die heimische Produktion in ProJ:enten des Verbrauches (1967168) 

pnom;liche Produktion Tierische Produktion 
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Entwicklung des Nahrungsmlttelverbrauehes In den lenten Jahren 01934-38 = 100 

Fette. und Öle StörkehlHtlge Nahrungsmittel 
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durch eine Umschichtung in der Produktion zu folgen. 
Neben den Änderungen Im Konsum und den 
erhöhten Ansprüchen der Verbraucher si eht 
sich die landwirtschaft auch mit den Wand­
lungen in der Agrarvermarktung konfron­
ti e rt. Mehr und mehr Fu n ktionen bei der lagerung, 
Aufbereitung , Konservierung und Zubereitung von 
Nahrungsmitteln werden aus den städtischen und böu­
erlichen Haushalten, aus den Gaststättenbetrieben 
und Großküchen an die verschiedenen Vermarktungs­
stufen übertragen . So setzte sich z. B. der Trend zu kon­
sumrei feren Waren fort, wie u. a. aus dem höheren 
Verbrauch von Konserven und Tiefkühlwaren zu er­
kennen war. Allerdings geht dieser Prozeß nur allmäh­
lich vor sich. Vier ind ustrielle Konservenfa bri ken und 
rund 140 gewerbliche Erzeuger waren 1968 mit der 
Produktion von konservierten lebensmittel n befaßt, 
wobei die industrielle Produktion zu rund 80% on den 
organisierten Handel, also die Handelsketten und Ein ­
koufsverbände, abgesetzt worden ist. Daraus wird 
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Ernährungsverbrauch, Geholt an 
ernährurogsphyslologlschen Grundstoffen 
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aber auch die Konzentration in d er Nachfrage nach 
Agrarprodukten und lebensm itteln ersichtlich. In die· 
sem Zusammenhang ist das Bemühen nach einer ko­
stengunstigen Vermarktung von Nah rungsmlcceln her­
vorzuheben, wie die zunehmende Zahl der In Selbst­
bedienung geführten Lebensmittel-Einzelhandelsge­
schöfte zeigt. D ie Zahl der SB-Läden (Fi\iolbetriebe . 
Konsu mg enossenschaften, sei bständiger Ei nzelhandel, 
soweit in freiwilligen Handelsketten oder Einkaufsge­
nossenschaften zusa m mengesch lossen) hat sich lout 
Österreichischem Institut für Verpackungswesen von 
60 Im Jahr 1958 au( 5399 zu Beginn des Jahres 1968 er­
höht: das waren bereits rund 19% der 27.862 Einzel­
handelsläden, die Nahrungs- und Genußmittel vertrie­
ben, wobei ein starkes West-Ost-Gefälle fes t zustellen ist. 

Die Anpassung des Vermarktungswesens 
für Agrarprodukte an die Erfordernisse der 
Gegenwart bzw. die rationelle Gestaltung des 
landwirtschaftlichen Absatzes liegt Im Inter­
esse der Produzenten und Konsumenten . Der 
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Ausbau von Lagerroum. die von standort-
9 erechcen rationellere 
Gestolcu ng bestehender Betriebe und Ei n richtungen 
sowie eine den neuesten Erkenntnissen entsprechende 

für Agrarprodukte erscheint im Hinblick auf 
volkswirtschaftlichen Effekt ebenso 

wie die Änderungen in der Betriebsorganisa­
londwi rtschafdichen Betriebe. die verstä rkre 

z.wischen betriebliche Zusammenorbeit oder Betriebs-
vergrößerungen zur eines zusammengefaß-
ten Angebots von und eInheitlichen 
Agrarprodukten. Marktbeobachtung 
und Ausbau des Informationswesens zur Verbesserung 
der bilden hiebei wesentliche G rund-

um die kostengunstigscen Entscheidungen tref. 
fen zu können. 

Die Landwirtschaft und der Außenhandel 

Die im In- und Ausland festscellbore Konjunktur­
belebung führte 1968 zu einer deutlichen Intensivierung 
des österreichischen Außenhandels. Die Einfuhren 
haben sich um 8·1% auf 64·9 Mliliorden Schilling und 
die Ausfuhren um 9·9% auf 51·7 Milliarden Schilling er-
höht belle 9 auf Seite 92). Durch dos fast gleich 
starke In beiden Richtungen lag der Einfuhr-
überschuß mit 13,2 Milliarden Schilling nur unwesent­
lich über Jenem des Jahres 1967. Damit blieb er auch 
unter dem Rekordwert von 1966. Die Einfuhren konn­
ten zu 80% durch die Ausfuhren werden. 
Die Importe erfuhren im Laufe des 
eine fühlbare Die Exportzunahme kam 
etwa der guten re 1964/65 gleich. 
wor er als im der europä-
Ischen nder bzw. verschiedener wesceuro-

Klei nstoa ten. 
Nach Warengruppen gegliedert dominierten bei 

den Einfuhren wertanteilig vor ollem Maschinen und 
Verkehrsmittel (29,8%) sowie Halb· und 
(22,2%). Darüber hinaus sind dIe chemischer 
Erzeugnisse. sonstiger Fertigwaren. von Ernährungs­
gütern (9·1%) und Rohstoffen noch erwahnenswert. 
Die übrigen POSitionen eraten mit Ihren 
Wertancellen wieder deutlich zu (Tabelle 10 
auf S, 

In Hinsicht ist hervorzuheben. daß die 
Importe von Nahrungsmitteln - vor ollem von 
Getreide sowie lebenden Tieren und Fleisch - wei te r­
hin rücklauflg (von 1967 auf 1968: waren 

von Rohstoffen und Halbfertigwaren stark 
Ebens.o war bei der Einfuhr VOn 

eine Zunahme zu vermerken. 
Bei den Exporten überwogen mit einem 

Anteil die Halb- und von 
sonstigen Fertig-

auf S. 92). Die Wo­
Ernährung (4·5%) 

sowie mineratlsche und Energie blieben im 
hiezu mie ihren Exportquoten deutlich dar­

unter. Die inl'lerhalb der österreichischen Exporte seit 
Jahren zu beobachtende Umschichtung zu hö· 

Gütern der Finalindustrie setZte sich fore. 
trägt 2U einer des Ge-

so mtexportwertes bei. 
Der Ruckgang des Exportes von Ernährungs. 

gutern (-10'7%) war vor allem eine Folge des 
ger I n ger e n A b satz e sei n z eIn e r Mol k e re i pro· 
du k ce. Auf Grund der EWG-Milchmarktordnung muß­
ten z. B. die Ausfuhren von Köse und Trockenmilch um 
rund ein Drittel werden; zudem waren für 
Molkerei nur geringe Exponerlöse erzielbaL 

In reg ionaler Schau entfielen 1968 von der Gesamt­
einfuhr auf die EWG 57,4%. auf die EFTA 18,1%. auf 

9,8% und auf sonstige Länder 14,7%_ Die 
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Importe haben sich zu Lasten der EWG und zugunsren 
der Oststaaten verschoben, während jene aus dem 
EFTA-RQum nahezu keine Veränderung erfuh-
ren. Der ging zu 40·3% In die EWG, :zu 

in die EFTA. zu 14,8% nach Osteuropa und ZU 

in andere Länder. 
Die Einfuhr landwirtschaftlicher Produkte 

ist im Berichtszeiuaum weiter zu und 
belief sich auf insgesamt 8165·3 Millionen 
(1967: 8360·5 Millionen Schilling). Ihr Wercanteil an 
den Gesamtlm porten sich von 1 (1967) 
auf 12,6% im Jahr 1968. EWG-Ländern stammte 
rund ein Drittel. aus dem EFTA-Raum knapp ein Zehn­
tel der Aus kamen 16·1 und 
aus anderen Staaten 42,3%. Nac Wie vor besteht 
der weitaus überwiegende Tell der landwirt· 
schaftlichen Einfuhren aus Produkten pflanz­
licher Herkunft. So errechnete sich 1968 für Obst 
und Gemüse (Tabelle 12 auf S. 92) ein Wercante'd von 

für Kaffee. Tee, Kakao und Gewürze ein sol­
cher von 12,6% und für Getreide und 
nisse einer von 11,8%. Die Importe an lebenden Tieren 
sowie Fleisch und Fleischwaren waren ber 
mit einer Quote von 0,9 bzw. 4,8% 
porte entfielen 2·9 
Die Auslandbezuge an 

zum Vorjahr blieb das Volumen der 
Gem üseei nfuh ren fast u nveränd ert, 

von Kaffee. Tee. Kakao und Gewürzen stieg on. Die 
Importe an Getreide und Mullereierzeugnlssen wurden 
deurlich u. 1.W. bei Brotgetreide um über 
22.000 c und bei Futtergetreide um rund 91.000 t: das 
Ist um ein Drittel. Die zur des Schlacht· 
schwei nebedarfes 
folge der stark 
53.858 Lebendschweine 117,993 Stück). An 
Fleisch und Fleischwaren wurden 1968 mit 22.651 t dem 
Wert importiert. Die hohe 

die Verfütterung VOll Weizen 
eine Einschränkung der Futtermitteleinfuh­

ren um 1 auf 465.000 t Getreideeinheiten. Dies war 
seit 1961 der niedrigste Stand. Die Auslandbezüge von 
Fisch· und Fleischmehl nahmen zu (+1 
Die Einfuhren von tierischen und pfanzlichen Fetten 
und Ölen verringerten sich wertmäßig um beinahe ein 
Zehntel. 

Von den entfielen auf die EWG 
bzw, auf die bei Obst und Gemüse 37 und 2%. 
bei Kakao und Gewürzen 12 und 9%. bel 
Getreide und nissen 33 und 6% und 
bei Futtermitteln 31 und 

Die Holzeinfuhr wies mit 21% eine scarke 
auf. Sie - ausgedrückt in Rohholz­
- 1·26 Millionen Festmeter. Auf Laubrund-



holz e.,f,.len ~26 . .wo fm und "uf L"ub.<hloifhol, 
357.400 fm i + 25 btw. + ZQ"/o). Dltle Elnfullr I,amm" 
,um gröBt.n T. il "u, O."'"o .. n. S,. MJ.doch fur dl< 
Ausluhr 6"or,.lclllscll.r InduI,rl •• neugnl'l' noch d •• 
O".'oou. va. Sodou'un g. Die Einfuhr vo. Nodol,ag<_ 
,undhol. (1l3.SOO Im) und Nod el«ltlollhol. (21 O.700lm) 
_ va. allom aul Grund der Wlndwunka,onrophe a", 
d.m 9 •• " .. ollon Geble, der BRD - " 'eg "m Je 23%. 
DI. Zunahme dor Rollhal,importo "ollt filr dl. ö"o r_ 
rolch"do l'<>",w", .. <lIof, .,n< S"rg< dor. da da. Zu_ 
woclt'l><',entlo l der heimi«" .. W~ld •• ein. Abdeckung 
de. Hol.b<.'darlc. Im ..... entl lch.n au' dem Inland .r· 
mög llchon ... ",..je. 

De, E~part ... crt londwlrUchaftllch .r Pra_ 
dukto i" 19611 Im Vergleich ,u 1%7 um 10"10 >uruck­
g<'Slangen und berechnete ,ich aul 2627 ·2 Millionen 
Schilling (1%7: 2920-1 M,lIianen Sd"Ulng). Allerd ,ng. 
... ol.on die Ag",roUlfuh' •• I. den lo""n loh ... n .In. 
"olgende T.ndon. oul. Sind .Ie bio ,um Joh , 1963 ,t6n· 
d'g IlröBer geword.n und ... ar dann 1904 .,n le«h'.r 
Ruckg"ng olng .. r.,.n .• 0 v.,..,.elchn .. o da. lohr 1965 
wlMe, clne betröchtllchc Zunahme. SdlloBllcn war 
wieder ein gerlngu Sinken .u beobacht.n. dem 1967 
elno •• hr bet,i!chtllche Au ..... ltung folgte. Ob.war 
01." ,.1. 1904 jede. ,w.l,e Joh, g_'''. R(id«hrl"o 
aul.naen. wor.n die Au.fuhren ni vtoumCiOl g nie tiefer 
01. In de, J<weillg vo,angegangenen ZweiJah r .. porl. 
odo. Geme"en on der g.",m.en "'"e ... lchllchen Ex_ 
ponlel"ung d •• e.e"ch<l'''<raume. be<rug.n die 
Agrorou,fuhren 5·1% gogonuber 6·2% Im Jahr 1967. 

Ursache /u' den Rackgon~ der londwl '<lcholtllchen 
Export . ""ar In ."'er linlo dl. nork. Ab n 0 h me d 0' 

Au,fuhr.n In den EWG.Ser .lch (_ B·l %). Der 
EWG·Antell am landwlrt«hoftllch.n Export - .... 1-
cho, 1%3 noch 80% betragen hott. und ullh .. /0"· 
laufend lurOckgegangen I" _ o ... lch .. Im Serlch .. _ 
Joh, nur m.hr(,8·8%. Zwar blieb d., EFTA·An .. 1I om 
Ag,arexport mit 18·1';10 gleld,. doch orhu er geg.n· 
übe, 1967 " .. On Rüc k«h lag von 9·5%. Er wor .omlt 
w ••• n,llch och ... achor 01. I.n .. bezuglich der EWG. 
Die Au,fuhren nach O,"u",po «hwÖd".n .lch um 
4·5% ab. Ih, r.I",lver Anteil Gm Landwl,,«hoft ... · 
port I" ollerding. mit 2·9% gering. Im Gegen.au dOlu 
v.,merkten die noch anderen Landern geh.nden Au,· 
fuhr.n .In. Erhöhung um 43·!% (In,buonder. durch 
Expo rte von KiI •• ", ... ie Zucht· und NUlIrlnclern nach 
Ol><o ..... "oo •• n). oodoR dor.n Qua •• aul 10·2% ,'leg . 

S.lm Export lond wl,tlchoftlichor Eruug_ 
nl". g~ben _ .ntg~g.n der Impormru~tu' -
,ehon Immer dlo tlorllCh.n Produkte den Au ... 
«hlog. 19611 kom.n42%ouldl.Wa .... ngrupp.l.b.nd. 
Tiere. 19·4% aul Molke .. lc .. eugni"e und 6·9"/0 a"f 
fI.l",h und f l.l«h ... oren. Wortmri8ig hat dl. Ausluhr 
von lebend.n Tieren um 8% e~pandl.". Jen. von Mol_ 
k .... , ..... "gnl ... n I" um 35·9% ,utückgegangen. 
Eben", I" der Au.londob""l von fl.l«h und Flol><h_ 
w"ren um 2S·l% Im Vorgl.lch ,um Vorjahr g .. unk.n. 

Zu d.n land wlrtKhal.lldon Au.fuhren .""o,,en 
un .. , der PMI,lon .. Kaff ... T ••. Kokao und Gowiirze· · 
(6·'"..> vOr a llom Schokolade ... arcn bOl. Jen~ von Ob" 
(I •• b....,nder. ,j,pfel und Johonn l.b .... n) und Gemü,e 
betrug.n 5·9"/.. DI. (i brigen Au,fuhrpMI!lon.n ... oren 
u. o. Ge".ido und M"I I ~r.I.,nugnl .. e mit 2-6%. 

-, ,.-w_. ,~ T ,., , ,~ ,~ ... ,---
l."""d. T, ... .. ." .. '6H '" ~. .m3, ' .'GoI·S 
fI" .. h .nd """,h ... ",. .. I}I·Q .719 ~3·S 713·' t .. ·, '31·3 
MoI~"""""'9""" "nd EI .. . .. 37'·3 31H llH ~, 1'13-1 ~, 

'~,h. ... ~, 351·' ~, •• ,''' 11·1 
G .. , • • d. "nd M"""'"'.""9n~1< 1.193-3 1179·0 ." IH 1(),", ., 
Ob" ."0 G ...... .. vn.·o I.H)96 Hl6H lOH 1 se ·3 ,S:I-' 
Zu .. '" .nd Zu'~., ... ,.n ...... .... "H 1fH "I , 3,., . ., .9·S 
~OW". To •• ~o,.o. G ... "", •. . .... . -, ,., 1.0J0.9 ., 116·6 166-6 
'u",rmk .. ' ( .... n. G'''''.'I ... ..... 4'16-7 116·1 S1!-6 '" .., ., 
".."hl ..... N.h'"n~'''' ''' .. .. ... . . , •• ., .. . •• tl·! 

Summ< e,,...,.", """ ', Io<nde r,,'t . . r Oll ... 6.191 ·J HOl·' 1.91.7 1~·1 1.;0.·1 

G.". " •• ~ :I01e m·1 •• 6H •• , ... ~ .0<1 T.Oo~w.". .. .110 , .. ~ . 11-9 ", "., 

lu""" ,." ...... ,. '0 ........ ....... /2J.1 IJI ·J 71Jl '" C. , .. 
. 

.... ". Ir/! •. ""., '",,';d'" m. roH , .. '" 'OH 110·5 
01_ .. ond M, .. ,,, .. .... 6/-$ 6J.J 0/., 41·6 "' 'H r,."" .. uM pI) ... ,,, .. 110ft,,,,, •. .... JJ5-3 I'H SlN ., ~'·O '01·2 
TI"I",,,, ,04 ~.II<'" Öl ... d r.", /.J6.4 /.1/.-3 JJH 11·1 IJ·l 11·4 

1 .. _," .. 9.J<)14 1.3O<1·j 1.16H 12.96 2926-' 2.&112 

""' .. , fHA . .. ... .. .. .. .. . .. . . . ... m, /lD·) T'D·/. ,., 121 ·4 4/61 . W. ....... .... .......... .. 2. /1H 2./Gl·2 2..111-4 1."","4 1. 121 r r.!Mi'·' 
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HOut~ und Felle mit '·2%. tlO<I.cne und pfionzllche 
Ro hnolfe mi t 4'1% und Getranke mit 2'2%. 

Werden die wlcn, lg«u 1963 durcngefOhnen lo nd· 
wl,uchafdlchen Export. ,eglonol hinsich,lich EWG· 
blW. EFTA·Abnehmer geglleden. so ed,31, man fal· 
gende. Bild: lebende ne't wurden zu 97'2% Im EWG· 
Roum obgelun. Ven don Mcll<erolo"eugnl .. on gingen 
43·5% In die EWG und 2H>% In die EFTA. Auch bol 
Fl eisch und Flel«hwo,"n erw,uen .Ich die land.r de, 
Frelhondol,,-one ml, a",ellig 26·5% 01. nlch, unbedeu· 
tendeAbnehmer. doch dominiert. die EWG.QUOlO mit 
71·6%. Ähnliche Struk,ur zeigten dl. Ob,,· und Ge­
mÜ.eeKporte (/>6'1 b:lw. 22'6%). 

Hln.khtlkh der Au.r .. hr ~On Rind e rn In he ... or· 
.uhobon. doß di ... schon wie bllher ~or ol lom durch 
dlo En,wlcl<lung vOn "'b.ot. und P,els lage sowie Mr 
Ma rk''''ge lung In der EWG btelnflußt wird , 0 10 "'UI' 
fuhrpreil. waron im <>lIgomtl n.n gedruckt, lou' One,. 
relchlschem IM, lt'" fur WI,, <Chaf!<forschung .e'mln· 
derten . !e . Ich rur Schlach" lnder um 14% auf durch· 
.d'nl"lIch 1 1,M S 10 Kl1ogramm. (~r NUIl,lndO< um 
5% aul 15·52 Sund rur Kiil be, um 9"4 auf 21·63S le 
Kilogra mm. Gemö6 der EWG·Ma r~,o rdnung wurde 
ob 1. April 1%11 der Rinderorlentlerung.prei. auf 
2·72 DM 10 Kllog'amm L~"ndg.wJcht (d .•. o'wa 
17-64 S) erhöht _ Ab 29. Juli 1963 wurde ein gem~I ". 
samer Mark,prel. eingeluhrt . wodu ,ch ob dielern Ze,t· 
punkt Elnfuhrp ... l. "nd AbKhöplung fQr ~lIe EWG· 
Mi'gl led,lander glelcn wu rden. Die ,o,t»ch6plung 
I<hwonkto ob dle.em Tormln I_ Kilogramm L. btondge­
wiCht lwlschen 6·59 und 5·10S. 

SChon dieS" Umstand .erdeutllcht. welchen "'bsa'z· 
.chw;crlsk ..... n .ieh dl. Ö>'crre,ehl.eh. land wirt· 
schaft ou( d~n ""dllionelion Au.lnnd.mllrkten _ .or 
allem In 1 ,~llen _ geg~nüb .. ge"ellt , Ieht. Wegen d ... 
.unehmenden Bel~nungen wurde Im laufe deo Jahre. 
1968 erneu' bei do, EWG In' ..... enl." und <w.ch Auf­
rechterhal,ung d~ "'grorhandels um BerO'ung geelg. 
nete r lö.ung.mOglichkel'.n .,,"cht. H,ebel ko nn,en 
• . B. btofm Rlndere"pon einige Hond."erlel<h 'erungen 
b:w. KOßze" lonen erreich, werden. Vor ollem I" die 
809un,,lgun9 bol der Eln(uh, von K<:il bern un d Jung. 
m~strln dern zU erw5hnen. Eine Versc~lc<hterU ßg der 
Exportl~g. In ~b .. u. a. "u<~ ou. dom Umnond . r· 
wach,on. daij mT. "'usnohme O"er",l<h. olle lGnder. 
dor.n Prei.not,erun~cn lur die Se rechnungen der Ab· 
.ch<:ipfungon looronge,ogen werd.n. ou. wiihrung.poll_ 
,Ischen G'Ond .. a!>gewe"", haben. Die", Gegeben. 
helten hoben In.afern be.aMere. GeWicht. da O.tor· 
reich auf Grund I.,nor no'ü,lIchon Produkuon.btod ln­
sungen zur Rlnderhal'ung prade"lnlen I" und die 
welt.re En,wlcklung Im Rindtrexport In erhebllchom 
Umfang do. on abMng'. ab d.r ZUtrl" l U den EWG· 
Mörkten auch weite rhin ffiOgloch .. in wird. Diel um.a 
mohr. a1 . die •• MII , h e gerade fo r Vieh und Floi.ch 
ou e~ In Zukunft noch aufnahmela~ig er<c~.lnen. 

Zu folge dle.er SachlQge wurden .ur Förderung de. 
SChlach"lnd . .... und Rlndflc'lChuporte. b.w. zur .. ,I· 
wel ... n übto rbrOd,ung der hohen Ab<chöplung J. nacn 
Hahe der Ab.chöpfung In den EWG·l4ndern pro Kilo­
gr<>mm N., touportgewicht ßund •• boltrllgo ""n 1 bl. 
4 S _ Insge,am, rund 90 M, lIl onM Sc~llIing _ gelei. 
stet. En"prcchend den produ kt ion.pol"l«hen Zi tl«,· 
.unson w" ,.,jon dT. Au.fuhren wol bllch~ r ~ I nder beson· 
de" fordert. um den Abbau der Kuhbe.tände zu un'er· 
,,"u.n. Dem.ufolg. I" der Auolondab.at: w •• blichor 
SChIQch"l"der. ober auch Jener _on weiblichen Zuche· 
und Nut .. i"dern ge.tiegen. 

" 

T ro,z dle.er <c~wl. r l g en "'ußen~andell.lwaelon war 
e. mit H,lfe d.r AUlluhrlorderung magl ich, den 
S, hlo'~trlnder .. pa" nod, wel .. r t U ".I~ern. lou, 
den Ergeb"",en der Aulknhond .I",~u.uk wurden 
rund 6<1 .000 $ch lad" rlnder exportiert. Wie die Tabe ll. 
13 auf S. 93 .eig'. ka mtn ~ie meisten Most· und 
S,hloehtrlnder au. Nlod.rö" orrolch (36%). au. dor 
Stelerm~r~ (26,.-,,) . au, Karnee n (1 4%) und aus Ober_ 
"'te rreich (13%). In der Hauptlache wor.n e. S.iere 
(60"10) .owle Kühe und Ka lOInnon (26%). Der "'n<ell 
letnerer war .om" Im Vergleich Zu den letnen Vor_ 
Johren .prunghof, g ... legen. AI. wlchtlg,,.r Abn e~· 

me, lungle rte noch wie vor Italien (1!Ii%). Fiir die Au.· 
fuhr kom (a« ausschll eBlich Fleokvloh (90"/0) In Frag. , 

Hln.lcntlich do, Zuch.· und Nu, .. lndorau.luhr.n I .. 
da. EWG·GATT.Nunr!nder~on'lng.n, .on 10.000 
weiblichen Nu,uln dern onzufilhren . dQ' mit 10.000 
S'uck fur die Bund."epu blok Deutsch land. ml, 7500 
SIOck /Or I,allen un~ mll 2500S,üclc fO r Fronkrelch aul· 
geteilt wurde. Im Rahmen de. GATT.Kon,lngents hQ' 
Fra nkreich ertemollg welb l lc~e Nu ... r lnd.r übe rnom· 
men . 

Von den mehr GI. 66,000 Zuch.· und Nu .. rl"dorn 
(e!n.thlleßlith EIn stellrinder). welthe 19611 on au,lan· 
dl.ch. Abn ohm or gohelort wurdon, on,f,el .. 56% auf 
fIOlC kY leh. ;tl% auf Braun· und Grau .leh sowie 9"/0 auf 
Pln'9auer (Tabellen 14 und 1 Soul S. 93 und S. 94). An 
de, Spltz~ "onden ml' .Inem Antoll .on 42%1 Kolbl ... 
nen. gefolgt .on Kühen (31%) und St ieren (2 ,.-,,). WI. 
ollliihrl ich. «> war auch 1963 I'a lien de, Ho up,abnoh. 
mer ö.terrel(~I"he, ZUC~t· und Nutl,lnder (~ 1 %). In 
dlo Bunde"opubhk o.u .. chl~ nd 9;n9on 1S%.Voraliom 
panl.lplertcn an dl ... n Au.luh'en dl. Pund •• lftndor 
TI'ol (36%). Steiermark ('ZQ%) und Ober"'te"el(h 
(19"/0). In.ge,omt konn'on d,. Zucht · und Nuurind.r_ 
"'po"e g"'genObe r dem Vorlahr um mehr a l. 13.000 
St ück b.w. um ' und 2S% gehoben werden. 

In.ge,am, wurden noch den "' ngaben d., ", uOe"han. 
delmo",uk 185.900 lebende Ronder (Zucht .. Nu"· und 
Schlach"lnde') eln.chlleallch Köl bo r ""portle ... Unte' 
Berück.lchtlgung de' Fleisthexp"r," (Tabelle 16 ouf 
S. 94) - umge"'ch"el ~u( lebendo Tiere _ wurdon In.· 
ge'Qm' 195.600 Tiere ~um E~ port gebraCht. da. waren 
um 25.600 Stuck mohr 01 • • In Jahr zu.or. 0 1 .. 0 Zu· 
nahme de . Exportes. die nu, durch eine Ko .· 
antro, lo" all.r Mittel und den vereinten Be· 
mühung on ouf allon Ebon on mögl ich wa r. I .. 
(n.be .o nd e .. auch d .. ~a1b .o n w .. en<llclter 
Bedeu,ung. weil .Ie In e iner Phase erz ielt we r· 
d .. konn te. In d.r dor Schw.rpunkt dor Bom u· 
hungen In der RI nder ",,1 ruchal, cu( e l"", Um. 
.chlch'ung von d .. Mll c h_ "ufd " Fl oi.ch pro. 
du~ , lon log . 

Dit Au.luhr .. tuat ion bei M01kere l .. ,"ug. 
nl .. en wor Im Joh, 1963 e"n(oll. durch elno woi'.r~ 

Zunahme handel<pol'ti«her Hemm"".e ouf don <redi· 
tlondlen Ab.anmärkten niCht zule .. ' 01, FOlge der 
w.lt. r g""log.".n Pcoduktfon und der belchrilnkten 
Ab,a'lmög llch kelten gekenn .. lchn .... 01. Eln(uhden· 
de r bed ienten .i" nich' nur m~ng""maQlger Reg le. 
montierungen •• "ndorn auch p,ei.poll' ische r Ma Bnoh· 
men. Unter enderern drOckten die hohen EWG·Au,­
luhrers,ottung.n d, . W. I'ma,ktprels.: . Von don "cr_ 
«hledenen hand.l,be.clt'Onkenden Ma ßnahmon. wol_ 
che 19M besond." nachteilig aul den mllchwl""hol, · 
I,,,on Ex pOrlÖ".rr.,ch.wlrk'on .• In d h ... orzuhebcn , 

Die brl,I«~e R"'9lerung .erlOgte fur do. Wlrucltofu· 
l<o hr April 19M bl. März 1969 eine Kurzung de, an und 



lür ~I.h ~hon klolnen &nerrel(hl~hen BUUtr.lmpo". 
kondngen"'. 0., R'g l,rung ~I' USA lun". am 
25. »ptembe. 1%11 el .... Kontlnllen,le.unll d~r Elnluh. 
rlft yon Emmln,oll •• KG.1 und Schm,l.ka •• Iin. Fur 
O$terffi<h betr0llen demnath die be .. e"enden Jahret· 
quo,en 441 t Emmlntoler.KG.e unG 219, Scnm,l.ko.,. 
Oll Scllwoir bogann Im Jun 196& elne A'I Mln~"'p,o lt· 
nllelunll und ZutGu:611, rur K4n .in.uruh •• n. Von 
dJ .... MoBnohme . Ind all. wlch.19"" Scllnlu· und 
Wolchkö'Ho.,en betroll"en . Rahm "nd Rahmpul.e, '0' 
wie Vollm,khpul ... 1.luh •• n Iblnf"lI. 9"w1 ... Ein_ 
luh,"~<nw"rn l ... . "'111141\lg wortn wltd., die Im Roh· 
mOn Ih •• , M,lchmo.kto.dnung g ... tl'.n MoB"ohmln 
dl' EWG. Am 29. Juli 1963 wurde dlo Ube'lIong.pho.o 
durch tlne ondll"I,lgl Mo.kto.dnung I •• linon '011. 
kamm.n In"g,II'"<I. MIi(hprQdukunmork. abgeh!l •• . 
Zufolge dlae. Sachlag_ blW. de. g.handhobttn Ab· 
Kh6plung"y ... m. muß,en oll. On."OI,hi"hl. Au.· 
fuh.en. dll dlo .. ' Rogolung un"rliigen. no<h und Mcll 
ganlllch odo, bolnoht tlng .... II. werden. Da. betrol 
ButLer und Vallm,lchpulnr. Mog .. mllchpul .. , und 
Ke.< oll •• A" . 010 In dlo EWG gtrlchtt.en hpo,..e 
konn.en nu, In Au.nohm.läll on o.lre<h ... holten wor. 
den. BlKOndo" d.o,.II<h "'ortn dlt AUlwlrhngen do, 
EWG·Hond.I,pol'l,k oul dom Sektor Emmen.al .. ·Kd •• 
und B"gklh • . 

No<h P'odu k.engruppen ge .. hen tlnd die Au"uhr.n 
~on F,l.chmikh ~on 12.877 t Im loh. 1967 o~f9096 t im 
Joh. 1968 lu.ll<kge!olltn (T obell~ 17 ~ul 5.94). Urso(he 
hlefil. wa, die "ark. Konku rrenz w"" ••• op""cher 
Ldndor hln.l<h,lIch der V."o'9".9 .on US·T,upp,n. 
Houpn.ege. der Obe'Khuß. crw.'IU"1I war KOmi. 
ou<h 1968 wiod., dos "'ollmllchpul~." obwohl die Au.· 
lull,.n tulolge der EWG·Ab«höplung""lI.lung.n auf 
18.435, <u,uckg,n9.n. An 8utt .. wU"'en Im 8 .. ich". 
,"I.raum 617S, ._ponlon. d . •. um 19% m.h. 011 1%7. 
Die Ende 1967 ein ..... nd. Boi, .. aul den Mog.rm,lch . 
pulve.mörkton hot lId 1968 de.o" .. ,...;,dm, daß 
dIe hporcko"en nlch. meh, tU doch" WO,on und , .... 
mit dl. Lleforun~.n ",nge.I.II, .... urd.n. "" Honklhe 
... u,don 1906$ 1' .~VI, oUI90IOh ... wobei bel"9I1<1, der 
EWG ein 10 .. 5O"41110r Rilckgang .. ntrol. Die '0110 V .. • 
wertung d.r /U. dl. Au D.h. an"'lIenden Mongon war 
"ur möglich. weil die USA und ondert Orlnlender 
mehr 010 bioI. .. abnahmen. 0.. Aulillndob.on von 

Schnl«ka,e betrug 196& 193&1 gOllon übe' 1162, Im 
"'orjahr. In.gllom, bo ... ,cl., ••• onk lau, O$.orrel(hl­
«hem 1."1,,,, lür WI .. «hofufonchung der frla. dor 
Bu".rau.luh. um 5·41 5 0.1 15·07 5 je Kilogramm. der 
flIr Ka", 11m 6·:\4 Soul \7·14 S j< Kllog.amm. 

00. Volumen der Hol ..... fuhr wo . - wieder ge· 
me .. en aul RoM,ollbotll _ um 18% graOlr 01. 1967 
und t.. .. ug S·4\ Millionen Feum"e,. Die St.lgo.ung 
geht ."r ollom aul dl. um 19"4 hahore Scl.n ltthol.au,· 
fuhr .on 3·28 Million<n J(ublkme,e. (5·03 Mlillon.n 
IIohnol.<iquIY. lut) . ur~ck. 0,. RundholzOUlf.h. I\ltll 
.m nur 1% oul 0·28 MilliOnen F .. 'me ... und d, •• on 
S .. nnhol t uM Sp.t,ßcl um 4% oulO·09 M,lIIonen Fe,,· 
mo .. r. DIe SOh"l\\holta.,'.h. wor dl. hoch" ... I, 
1960. Die Zu nahmt wo., b.d,nllt durch d~n Konlunk. 
turaullChwung . abta lu! Om .. ~ rkll,n bei m E><pon noch 
1'011." und der MD. 9tfo19' .on de" Nlederlondon, 
hlll l.n .nd Grl tch.nland. Die Markt.erhaltnl' .. no'· 
moll,I, .. o" .I<h nach Verorbll' uM9 do, Scho~holu, In 
den Nochbamo.,en In d •• lwelten Jah'o.half ... dl. 
1967 .... Ichn n Mark'POilt'onln a~1 M~en Merklen 
- .'wa dt. Nahtn 0 ..... _ .OnnlM belloup'" w.r· 
dln. Oll Ma,k.ant"l. wo .. n 196/1 b.i ~er EWG 82· ... ;... 
bei der EFTA 3,6%, bel don Ollturopol .. h,n 5'00\1" 
2'9"4, bll KOnllig.n europäls,he" S,oa,en 3·5". und 
bol ouS.r.u.opftllChln 5,0 ... n 73%. Oll hpor.o.,. 
w. l'ung brach't lür die Sagelnd .. 'Vlt elne Mongin. 
kanjunk,., .• n de, ind ... kt _ durch .t'lIä,k .. Nach. 
Irogt bei IrllCh.m S4gcrundhalz _ dlo fo",wl,..· 
""al, 1O,lho.u. Boi", Rohholuxport ""n 298.")of", 
(+2%). der ~I, ..... rhond.n.n Au.luh,kon tlngtntt 
knopp Zur Halfte ou"chOpl, ... t igert. o.k.h .or olltm 
de' hpon 'on Wa ldne"go" (+48'h) und Sog l,und· 
hoIz (+ 51%). währ ... ~ dT< Au,fuhren ~On GrUbenhol. 
(-31%) und Laub'uMdhalr (-I7"h) .udläur'g wortn 
und der Na~",uMholz .. po" nanuu gl.lthbUlb 
(+4%). 

010 hpo" .. 16 .. d., Fa, .. • und Ho llWI,,· 
«hoft t ln«hllt8l1Ch der hol"lro.b. l,ondln 
Indun,i. und d .. Pop iorlndUl<rle felgttn Ol l, 
7·4 MlIlIor.1tn $.c!olllln9. d. , . " ·3% dll o.terrel,hl • 
«hon G •• emtupa".r!Ooe •.• ,n ... d ... tI!<:h.n AftJ"eg 
ge9ullbe, 1967 (6·6 M,lIIa"'.n S<~ ,III"g b.w. '3<9%). 
Vor allom war dl.", 13%lg. Zuna h",e aul tlnl S\llg •. 
rung de. N=d,loch nlUhol.upo"" .u .... ~luuluh,.n. 

" 



Die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft 
im Jahr 1968 

Allgemeiner 

0... In der tn,on Jah, • • h"lf'"libe,wllgud """.n_ 
"',,' .... W .... , ~.,I"n~.~ Inlolll' ~u rt .... ober krilf.jllcr 
Köl,e,iick"hla\le 111 ~.r ~n .... ,lChc" P,oduk,,,,,, 11 •• 
g,oß. &' .. 1911<11.1" dir Betrllb." '"'' 01, lotsende 
feuch,kghl. Porlode .. Irku , Ich va. oll~m auf dl. 
Hörkte (ur Ob" "nO CornO •• 0.0. 0 1, ,,"dlliho/. 
. In W I".run9 ... ,hill,nl ... ""bo. dOI men. 
90.1114819' Ge.amterllebnl. der ptlonlilchen 
E rzcullung donk d .. lo.tlch,lulleh •• Produk_ 
.I .. "uuhnlk nl,h, btt lnlrachllll l . $0 .".Ich_ 
t. do, no'u,al. C •• om.ug.bnl. dor pl l" •• II_ 
chon Produktion _ In Cerreldewt" b ........ n _ 
mit 11)·2 Millionen Tonnln .Inon nlu" "'öeh ... 
stand. Si. wirkton .Ich "b., vor oU .... 9Ibl." .. II •• 
une! JI ""eh Produk< un<.,,<hl~l1<h In ""Mr Quoll. 
• a ... lnbvlW> "nd In höhe.en ko"cnmaBlgen Bel .. nun_ 
g.n ou •. 

Die 8,otg~"eldu .nu wa' Infolg. Mlh ..... Fla­
chenert.lIge n.uerlkh g.lISer. 01. W.lnnmarl .. I..t_ 
<tung un,.n':)' d tL Jeo!oU. du.ch flächenmaBlgl Um_ 
.ch lchtung auf FutLerge".lde und K6rn.rmo l! da. 
VO.Jah •••• rgebnl •. Bei Roggen wurde noch J"hru w'lO­
dor ,um;nd .. , mengenmaßlg die ßMorfsde·dung .r_ 
'eid". Die 1967 ..tngdeltct.n und etopp.nw .... fort_ 
gef~h.t.n p",,,,,,,lidKh.,, Mdn,,!!m ... (I ... bcoc>nd .. " 
zur V.rlogu .... g von Wein. " uf fu"erget'elde, hobffl 
dleie En.W\(klu .. g ye",nl .. Bt und bogün"lg" Oi. um 
meh. ab e,n Viertel uhöh.e Ko,ncrmollprodukuon. 
• 1 ...... wo gl .. dol>olo. f ut <ergureldu , n •• oowIe 
die Denoturle.u.g "" .. MoMget«lde .. ...,)gllc.h •• n 
..t~ ou"elche .. d. V"""gung d •• V •• e<llunglwln. 
• chaft. 01. Ko"off.lun .. war trO'l Fillcheneln· 
«h.ankung um 14% h ..... , "u'!lolol,",,: d ... g .. ; .. g. 
S.'hk..,..hoJ, beelnU'6ch.Ig,e Jedoch die Au.beute bel 
II>d"urlekortoft"eln. Die Zu ckcrrGbene,ntc bll.b 
du.th Fro .. · und Tr"chn hol.nchildon hl ..... d.r V~. 
lohre .. m.e l UrUdc . Der .<Wa. v.,.beuo"e Rübolnpr.1I 
konnte , ume/.. keinen ..... Ie.. E'l6<o~I..t(h bie­
ten. 0... Produkllon •• olum.n de. Felds.m".e­
bau .. '<!1Og um '%- Ab.o<u<hwllrigkeito .. wa.ln 
QboIrwI"Vo"" wi"erun\l,bedln\ll . Die Chon(en fiir el .. e 
Au.we,.u .. , d •• FdlChg.mü, .... ,b,oudoa durft.n. IU_ 
folg •• 1 .... PI'09 ...... .I •• Agrarwlrt"hOfdleJo.en 1~ .. lt u_ 
'" • .I .. Hochschul. f •• 8ode~hlt." gHiftg .eln. Hift_ 
Itg.n wä ••• boIl weller •• elge .. de", E ln~omm.n . Iin. 
h'''I!!e Verl>rou<hllunohme bofl ~erGrbelt .. em Ge· 
mO,e.u etwo".n. 

Oll Ra u h fu • t e re. Olle err~<hu ",0.go .. m"819 d .. , 
VO'Johre ... I~eou. Die o..olllö.cn deo ~tnöge"e. !wel· 

" 

lJberblick 

'0' und d.ltto" Schnitt .. wo,..n ledoch oft unbef.I~I_ 
gcnd . Die E.trÖge .. n !'c:ldfultc. konn.en Iumei,. au.· 
gl.lc h.nd wl.k.n. 

Durch einen Ertrog", •• foli lm 8urgenlond blieb die 
g~,amIQ W ~I .... n t. !War unlc. dtm mcngcnmll8ig.n 
E'g.bnl. d., Vo.Jah, .. e ..... lu,ikk, .ahl. ob .. uno 
zwelfelhaf. l u d.n g.08on Ernten der Nach· 
k rltg.HI t. Oank dem e,wolte'len Lag t .... um I" die 
Troubl .. ernll "'1110' uhrnommen worden. De, We,n_ 
ob.ou war rMn!le"mO~ig nl(ht ungün .. lg. Da. Zu<Om. 
ml."efFe. ol n. r hohen E,n •• mit dor Elnfuhr.ng dor 
1000,(,lgen Alkoholtt ..... ' auf d.n Let .... rb'OI>Cherp,el. 
~"Khllrftl jodoch .I •• Druck auf da. NlvlaU der Er· 
.euglrpre" • . 

Die Obste.n.e war um 10% g.680' al. 1967 . 
K • • nob .. wur ••. ungeachttl CI.e. fuMba.'" Ertro~.· 
Gu.faU •• bei Wln •• ropf.ln, um 3% mlhr produdl.l. 
DI. Obol"elch. Mostob .. ern •• be ... I .... B"bl ....... I .. 
Ab.atlKhwl.r~ktl.~. AlKh .11. Zweu<hkene,nte 
kon ••• nlch ..... Ios yl ...... " ...... 'd.n. 801 Pfl .... hon 
IrGI die E.nte oul no<h nicht obgobaute Importlogo. 
du Hudll •. 01. Elnfuh •• oS d •• Quo li .Oukon· 
"oll. be l Apfe l .. u .. d I I'n,n ~olltag . Ic h ,.1· 
bunll,lo •• 0 •• Kont.o llopporOi f ij. du 1.la.d 
11< Im A ufba u b.g. lff" •. I. Jah • ..,.i .. s.oIlo • .111 
QuolltöllllOtm... bzw. _kanln>llen für Slidfriich,". 
Weintrauben. Pfltlldle ul>d g"V.benen'all.la. Ma rII,"" 
hl.nt,.." • • 

fo" all, Gortenbaue,uuB. I ..... andin Im Zel_ 
cl>en luneh",""".n Wet'bewerbes. DIe frlS<hg.mD ..... 
Gn'ltleruftgln a~ .I .. WI ••• , Ma.kt konn,.n " .. 11,1 .. 
und rMng.nmallll\ da. V .... Joh .... I~O" hal.e ... Am 
81"m ..... \t~ nahm .'1 Noclofrogc no<hkhnit.blumtn 
und OnlpnKh.""lleren Kultu ..... _tor ' U. In d.n 
BaumlChulc.o wu.dl •• ur bel ZIe.gell6lJen hlIh .. e Um· 
"'''"lnl"I,. 

Allu In oll,.., u IS' • .1 1, hohtft Mor~.lt j· 

nunS'" be ' den pflon. lI clo,. ['lI.gn lll'" 
und d ie f~, die .. Etze~g nille ...... . lIba .. 
E .. , .. I.~lun9 der N".hf,o!l •. dae .~. be i uhr 
we .. l ~en P'odukte .. t in ~.w l " .. Prad~~. j o ... 
.p illroum g"gobo .. I.L Bei eln .. ln.n e .,eugnluen 
_ w", l . 8. futterse""lde _ Ist In ob •• llbar •• Z.lt 
l,nO Schtldunl\ der Produktlon.lii<ke tu ...... ort.n. 
0.. ... " ".glb' l ido aber ou.:),. d~!I .,ne "."". In .. n· 
. 1 .. leru.Ji der Eneugung bei dln m.I,,"n Produk'"n 
nur I~ übe"chii" .. fuhren wird. die In de. R"II.I oueh 
Im Ausland nur m.hr zu 9 ... ng ... n P . ... " •. wo"n 
übe,haupt .. b .... bo' e",heln"n. ~. d mit Ihr.r p"I •. 



d.ilchnd .... Wi,ku~ ""ht lu tlfte. Vt,~utrung dtl 
Ro ...... '''S .. und d .. ml. ,;.,. EInkornrn .... I>oitc.,gl" 
k6nntn. E. wi rd duhal beine e lnkommtnlgGn. 
I<'g' Wirkung d",~h tl no V.rb ..... ,,"' du 
Pr .... uk.lonllt.uk'''' wie Hebung der Ouoll. 
,at "nd bUltrl Vermarkt,,", angtu.tb\. 

Im a..r,,<~ dIr 'M,II<,,"" Ptodut" ... etno .Ich dl, 
Um<ehlchtung . .... Kl>t!n Zug _ uM Nuuvlehbeu"M 
weil" fo,\. Oe. ,lwkhlOmoB,so VI,hbc, .... wGr um 
7% 9 .. ln9" 01. 1m Joh. , .. _ . er I •• mit Au.nahme 
von Obe'öloterr,ido in ollen 'lnd'r" hMlhll!ndern 
lurüekg'g<l"gln . HI,b«l ha t ,Ich tl .. wel ..... V.r_ 
lagerung der Rlnd.rl>tnlinde v.,.. 0.\. auf Weotöne'­
, .. eh ."Ibon. 

01. Entwicklung der S,Ockbeuande der einzelnen 
n."p .. "en "'SlI. daB ,w,"",. 1967 und 19611 Im 
Pferde_ "nd R,nderbcltend oln. Abnahm' lriolg'", 
wahrend bei 5<hwllnl. "nd HOh".r n •• !lwolu. elnf ,,_ 
~"bll(~f Zuna~me IU .erlelc~nen wo'. Be l den Rln_ 
dHn .. " ln 9"1I. I< h dl' Kuhb ... and und dll 
ii brlgtn KOlegorlf. ",. I blle~tr Rinder. "'Gh_ 
,end die Zahl d., mönnllehon Rlndo, 01.0 Z u. 
nahml au h u"'t)un hOUf. Dlflt Vfr~ndtrun' 
gen Im Rlnd erbeu"nd .pieg lln d ll 8Imol~ un. 
g.n ",Idor •• 1 .. Umschlch,ung 'on du Milch_ 
auf d ie Flellc~produkllon herbelzutoh.en. SI. 
zeigen ober ,"ueh. d .. B d l •• 1, 1f .. ltlgln alm". 
hungon _ un.er EI"'''tl ... n flnon . lellen Mltt.ln _ 
' u' AnpOHu.g on das MarlotgelCh.~.n .owohl 
durc~ produk,lon.pollll.ch. 01. auch ab.oll· 
tO<hnl . cht Maßn .. hmen .on Errolg begleitet 
"' oren. HI.b.1 wu,do auch dl' S .. uk<u. dl' Rio. 
dorhol'ung ... I'er • • rb ... ert. Die .el' mehreren 
la~ren ICho" """boch .... En' w,dlung .ur a,bol,,,"III. 
gen S.:~wo'pun k ,blld"ng und rGrde."ng.",ardlg.n Kon· 
,entra,lon In der Vle ~",I" K~art .ellle .lch 10 ... Auch In 
de, s<'hwelneholtung. de,.n Schwtrpunkt In Nlod .. -
und OboriS< .. "elch .owle in de, S.ele,mo.~ gelog.n 
I ... ho' ,Ich die T enden, Zu einer welle,en Konzentra· 
I"'n f"rtgoHn. 

0 1. SI.ua. lon In dor T I.flu ch.nhk"",,,. 
fung wor dOd~f(h ge~en.zekhnet. doB Ende 19611 nu, 
mehr 1'5% b.w. 0<,% d.r rlnd.rn .. I'""".n 1I.'rI.ho 
~elne om.llcne "ne'kennung I ~"r Rlnder·Tb(_ brw. 
·Bon,·f'eIMI' hotten. Die Bekiim9Iu"~,maBnahm.n 
h,,~n damn Jen.' S'adlum e"elch,. In d.m •• Im ..... _ 
Mn.llch." darllul ankommt. du,eh lo~f .... d. Kontrollen 
dl •• e'elnlel. Imme' wled.' ault".tnde geringe Neu· 
ve"tuchng dc. lan lert"" iIo .. ande zu bc .. " lgu. 
Trau V ... euchU"9 ' .ohl<elche. 0" o..errtl~h .. n9,.n. 
unde, S'<lQ,en ... wle je .... , länder. "UI d.".n o. .. r_ 
rel.h I.bond. TI ..... tI.rlsche P'oduk' e und Itoh«ofI' • 
einführ. brw. d.'en Durchfuhr !1t>lo"e'. war., dan~ 
der Ve,e,lnarmoBnahmen """hch. a ... h 19611 d l. EIn_ 
.... I.pl'ung der Moul- und Klouen"'ucM "ach o..e,_ 
.elch r u '.'hlnd.rn . 

0 1. prod .. ~lIa ... poIl'loch.n Maßnahmen hlnslchdldo 
oStr En: ... gunll und Verwe ... ung '0" RI"dern «o"dM 
196IIlI"ftl Im Zri<.hen de. Notw!Mdighit .,ner Um_ 
ochl.htung .on d.r M,leh- .. uf dil Floischproduk,lon. 
Da ein " us",eI""" .. w .... ul die SchwelnlO- oder Gen .. -
91fprodu~tlon lI.fal,. du nur noch In g.rlngem "u .. 
_8 gegebenen En:eugung«pleiraumfl Wo6 begren .. 
m"llllch tn.h.,n\, wo, de, "u,glol<h Inn.rhalb dir 
RI"dorwl ... «hoft r .. ''''''''''. u !W. In Richtung auf dIe 
R"'dt"""" und ·maU. Wcnnlll ... h gerade I .. der 
eWG d .. rcchou, ou""'hmo/ahlg. Mark .. lur Rlnd.r und 
Rlndntlsch lIege_ sind. Wa'U die heImisc""'" hpOr' . 

dU'Ch oll. EWG·R!nd .... mo'k.o'dnung ",hr erschwert. 
DIordo Fe,d.rung d., S.:htachtr;ndorupOr.e wu,de Im 
Sinnt ein., J.cngf.I«lgen P'oduk.lonspoll. lk g." ... h­
'H. <hanconr."II. Ma,k .. "uch ru. die Zukunlt zu er· 
hol.en. Außerdem war man bu,,..,b •• dl. E ..... u9U"9 
aull_ R,nde,kotegorlen zu verlagern. die .... nI9" ... 
<lnwoillg ahn. "boch.Opfun9 export ie rt _,den kö,,· 
nen. 

Im ß.er'cI",sJahr wu,den hlezu folgo.doS.:hwlrpunh. 
moBnah",.n •• g,ll1'en : 

V ....... h' •• i d., ... "' •• ,~ ..... ,M.nlk"'n '."!Ir',.", ob 
[ 1.".rIo, "nd ,~, 1'1. ,U"'OCU ."" 01. K ........... Im 
... M." ... ., .... mk d.n 1'111,._,""". 

.<d ........ ,"' K •• ko •• n<I ... h "'",gl.k. _ 'm ,., ....... 
oIcr WO",,_'k ••• k ... K.., •• ", .. r .... , •• " OOlw, •. 
"i" $<", ... "'1 oie' IMI ..... I .... ,.o' 

I,"" •• og 4ft KoI ... ''''.I''' .. W'' .......... 'c~ G .... <!h ... "11 
" •• r l'1o,,~,"fo .... Il00$ I' K.I~ ... ' gloI,h"''',<m 
I'IlkMI,lo ... "k.'. 

"'19'''' U. b~" ...... "'''",kho, K.lbe," "od E,.be ..... 
h •• j." Ko ll>lo",. I" d', .,.d" ... "r.'.""i 

, ......... ,~, _"0"'1 ."" . 1". .... ...,.. ••• ' ''' "'1 ... .,;. 
........ " .. ' . d., d."" .oe EWG · ... t>o< •• pI •• "'" 1I<lI0' 
... ... 8<1 .... ..,< •. 

Oie .. p,odukl lontpOII, ISChU M aB"ohm~" 
hoben ,c~on Im Loufl 01 .. loh, .. 19611 Erfolg. 
10, d ie P,oduzent •• S .. eISI. Die Schloclltrlndor­
p,odu ktlon "' um runo! 12.500 Slil(k au' $42 .100 y~"IIO­
gen. "It Erlo lg df' .rgrlffonen Maßnahm.n I ........ It ... 
on l uli,jhren. doß 1M Ve'ilelth zu 1961 m.h, Kühe und 
Kolbl. nln. ob., ",.n lgl . Oeh.ln und Sei.'. geschlach. 
te, wo,d~n ,Ind. "ußerdem wu.de de, ScIllachirinder· 
..pOrt mo~. auf ","I bll,~" Rind., ••• Iog .... 

Oll ~.od .. h lon 'On Schlachekalb.,n .. u.d. 
wellf' e,Mhl (435.'00 StOck). RunG 51.$00 Schla<h,· 
kalbor glnitn 'n den h po.,. wa~rend ond.' ...... 
~odl' 59.000 I "'~ .. I ... wo.den lind. 0.. Mo" der 
Kalbe' .. ul h6he •• Endgfw'lehtf Ist ~Iebel .on groBt .. 
Bodo"'U'II · 

Bel den Z u~h,vleh.erl\tli","ng.n wu,d ... 11m 
2% m.~. Zuch .. l"d.r Dulg ... lo""n alliin lall. ,uvo •. 
0«, Ge ... m,.m ..... blieb ml, rund 301 M,llionen Schll· 
IIng •• wa. übo. d.m Erg.bnl ...... 1961. 0., Durch. 
schnltuprel ... Ig'. mit Au.nohm. bei den Stieren ein. 
"elgVldl Tlnd.n •• 8tm ... hnlwlrl 11. be_oll .. dl' 
115M'. ExpOtI ..... JungkoJblnun. 

0; ... u/guelgte. p.oduk"on,pOlItlschen Molnoh · 
m.ft " .. ben ftl.h. nu • • u eln.m RiI.kgaftg diS Kuhbo· 
$londe •• oonde.ft auch ... einem d .. ml. eln"""geiofnd ... 
...,mlnde ... n Mlkhaufk_",en lIof~hrt. In (rginzunll 
zu G.n produk.lo!'Ispollllsch<ln MoBno"""," "'u"'on 
von der Abo.a ...... e Mr Ielg.nde MaSn.ahmcn ef9r1f· ... 
Er~"""'_'*'_"""' ..... ooI r,.j.IIr_oI_ w ...... ' __ . 
[;nl __ ..... o-~'e ...... OI ... I ......... "01<1 .. _ 
.,~ 

... -. • .., _ Go ..... _._ ... lrl ............. _ 

H ... -.. .. ... 
L_r ...... ..,. .... _ ._ ... , I.n., _ " .... 1 .. V.,· 

_g ....... 110,~_ "'" k ... ...-II. 
[1ft ........... oll .... Trtnbll kll .... 1 .. " 'eIlQOH"_ 

u %-
Vorl>dllt<ollll wo. ,... .. '..ac/>poII .. ' , .. fut .... _h. c.. .. ""11 01 .. , Ho" _____ " 

Au'90Iö.. wo"' .. d,ac M .. II_hm.n durch d,. ~w,· 
durchsch.I«lIch. S.elge",ng der Mllc~mor~.lel"ung 

.m 10" 6% im ''''''n Quart .. 1 19611. DemgegenüWr 
wird I ... Hinblic k auf dl. M'lcllmc.ktlClg. In Eu,opa d., 
"Ma'~ _ M.khp,odukt~n Immer «~wl .. lge'. Zum 

" 



Un"'"c~i.d von den R,nd" rmdrktcn. d,e auc~ künftig 
_ wl~ dl~ Projektionon ~or OECD aber ProduktlOtl 
und Verbrauch zolgen ~ du,chau. Qulnahmdchlll er· 
Ichlln on, "IFr. da. für dln Mark. file Mllchproduk.o 
nlo:l111u. In la" allen Indu"rlutaQ,en Europo. 
oll, die Produktion gerade auldem MllcI"ok· 
tor d.m nur lang.am ".Igondon Verbrauch 
""an. Durch Mengen· und Prei"egulierungen Oe,,"· 
chen nun d'l .ln"ln.n S.ao,.n un •• r m<>slich ... m 
SchUll d .. heimlIchen Produktion die Erleugun~ dem 
Rhyth mu. der Nachfrago mit mehr odor mInderem Er· 
folg onlupo"en , So I ~t .. l . B. 19M nur O'<O"olch, 
Schweden und der Schwo .. ~.Iung.n. die ButtofPro­
duktIon woltgohond dom V.,b,""uch an,upa ... n. Allo,· 
ding. sind die Maßnahmen zur Urrl\chlchtung der 
Milchprodu ktIon d •• halb .0 .chwlerlg, wlil.i o 
,umol ... Inl rel a,l_ große Zahl vOn Landwlrt.n .. ef· 
fen und weil gerade die Mlich p roduklion einen 
Betrleb"welg dar,," IIt , d.r lu, don kil ino n 
wie millieren FamilIenbetrIeb, 'u mol Im Gr un. 
landg"blet. oon Iin komm.n .. ,agend .. Bed ou· 
,ung I". 

01. boreu .••• l, eln lg.n Jahren ,u boc>b<lch.ondo Ton· 
denHuf Konze ntration in d er Mllchanll.feruny 
.eu .. , .ich 10". Oi" Za hl du Mi khll.I",anlen gins <wi· 
ochen 1961 und 19M von ,15.415 aul ,10.5'1 ,ur(lek 
Hlnslch'lIch der Veränderung der Struktur der Milch· 
anhlilrung war ein" d~utllcho Abkohr VOn KI.ln· "nd 
Klein$llltferanten ,ugun.ten oon Mitttlbclriebcn fen· 
,u .. ollon. 

W ahrend der Trlnkmllchab.ot ' dH Mo lke· 
" "" n "i nl n 9 .. ln9lu9;g .. n Ru<kgang ver uich· 
n .... , Ist der Ab .,ou oon Kond on.mllch. Schlag. 
obo", ~Qhm. Butter und KO,. wel .. r 9 .. ,legen. 

Wie schon In Iruh.,,,n Jahren wurde auch 1966 die 
Innorb."loblicho ~otlono l "lerung dIr Mol kl .. l· und 
K ~ .. rolbe"i"be. die Förderung von Betrieb'· und Uno 
,ernehmen.lu.ionen und die produk,lon •. und ab.au· 
wirtschaftliche Arbel",ellung ,wl«h.n den Bo"leben 
fortge.etlt. Um Strukturtch .. öch.n der Molker .. I .... lrt· 
«haft doutllcher 'u erkennen und dlelnv .. tlllon"ötig' 
kel, belle, den rC1!,onolen ~rlorderni"en onpo"en <u 
kilnn ... , wu,d. do, l .hrkanzol lur landwlr".hafdlcho 
MMk,lehre on dor Hoch .. h"l~ tor Bodenkul, ur ein 
forschung.auftrag . ur ~ rml"!ung der opt,molen Ver· 
.and· und Bltcllb" .. uktur unl.r Zug,undelogung der 
gegenw~ rtlgen Trons~".I,"arIOn und Erla"ung" 
kop':nitö, der MolhMlI"n erlellt. 

Oie weiter 90" lege.e Schlachtschweinepro. 
dukllon erm;;glich,. "lno welt .... 0",...lun9~" Im· 
porru. Der Trend zur Vergreßerung der Schlacht· 
• chwoln oproduk'lon wird auch 1969 anhal,,,n. 010 B.· 
"rebunSen ,ur W<'i""en Quoll,Ollverbe"",ung der 
Schweineproduk"on ,,". rden Im BerIchtsiohr ebenfall. 
10"So.0"" wo""! ""sond." dlo Mo ,,· und Schlach,· 
lel>tungspriifungtn htrvo"uht bu sind. Ebenfall. Im 
In'.r .... einer Ouo l lt~mchW<'lneprod"k,ion li egt di. 
Verma,k'ung und B .. aft lung nach Oualltät, WOIU Im 
B.rlcn"lo"r wichtige VOforbelten gel"I,,", werden 
konnten. 

01. Pro<luktlon VOn Ri nd·, KGIi>- und Schwel· 
n elle I sc h ~rr"lCn'" 479.400 '; da ...... r •• im V .. glclch 
'u 1967 20,900, mohr. haup"achllcn auf G'und der 
Aus_l'ung der Schweln.produk, ion. 

Da. Im Fn",nh~",no n,,1 .'n.n ~.m.,n.nm.n 
Nonner g.bra<hte Ergebnis "e' , I~ r i .. hen Produk,ion 
erreichte 19M cund 18,' Mi lliacden Scftlll i "~. da, Waren 
10% do. land .... lrtschaftIICh"" En~rohe",ogo,. 

" 

Bcgunllig' du,ch d~n ... ,ruchaltlich". Aulscftwung 
ha, der lür O" .. "elch bosorod .. " bodeu"ame Be<lorl 
an Nadclschnitthoil in Europo um rund 10";' lUlle""",· 
m.n. 01. &<o"ol<hll<h. SagolndulI,le kennt., nach· 
dem "er SChOdhol,onfol1 ou, d.n Wl ndwurfka,ouro­
phen In der BRD und In der Schwti, wel,sehend ve,· 
arbel,o, w<>rden war, Ihcon Ma,ktan'oll ""r all om In 
Italien au,welten und .... ar damll In der <welttn Jah,e,· 
hlilft. wle<l.r Ollinahmolahlg .. fur Irisch .. Sägorund. 
holl 01> In den Vorjahren, Hin gegen b-elrle<llllte der 
Ab.an oon Schlolfhol, nlch •. 

0,. Erholung, dIe . Ic h am Holzmarkl und 
daml, fu' dIa v<on da, P,al,.l(o .. an.En'wld. 
lung .owle der Wln~ .... u ,fkotallrophe b edroh· 
to logo du For .. wlrt.dl.l, abll!cftnete. Ir., 
In der lwel,e. Jahr.,halft. el"; die e"t~" Mo­
natedes Jahres 1963 waren noch dUf<h da< hohe Ange. 
bo, an Schadhölzor" am o"ropaileh". Hobmack. ge· 
pr~g,. Die Forstwl""hol, haI daraul mork. gerech, 
C<<1glort. Du Holloln.chlag log Im erlten Viertel· 
Jahr 19M um IS%, Im Halbjahr um 15% "nd In den 
Mona,en Janncr bis Septemb-er 1966 um 13% unler den 
V.rglelch .. eltrOumen deI VO'lahr .. : Im Jahre.du,ch· 
.. hnl .. nur mehr um 9·8% u" .. r dem <I .. 1(0'0· 

>tropft"nloh, .. 1967. Di •• e Ein,chlag.entwltklung 
konnzelchn .. <11. Entspannung ~or lage am Ho l,mark. 
om deutllch"eo. Dlt Entwicklung dtr Produk,lon'ko­
"on hOl 1966 d.n d~, Wlr"chal. Im allg.m olnon 101-
genden Verlaur g.""mmen und war ~ "u tll(h ,teigend. 
,umal dor Arb.luko"onaMol! In dor Forltwl,uchalt 
Im Vergleic~ zu der übrigen Wlruchal, aullergewöhn. 
lieh hoch IIi. 

Oe, Dorbholzc ln "hlag erreICh .. 19M olne Höh. 
oon 9,635.001 Ern,elellme,,,, (efmJ. Vom Derbholzein· 
schlag on,n.len 77·qo;. ~ul Nu .. ho" und 22·1% aul 
Bre.nltolz. 

0 1. Hohpr.I •• glng"n Im e"'en Halblahr 1968 wel· 
ter 'urück "nd errelrh,en geg .. lahr .. ml«e Ihr~n 
T,,,f~unkt. S.;,h.r ve,uichne .. n die SägerundIta!!. 
prel .... Ine m~ßI~e Erhöhung. 109'. obor ,um Toil or· 
hebllch unter de m Pre"n!v~u vor der Wlndwurfkato· 
"r<>phe. 01. En,wlcklung vorlicf auch 1966 '''gional 
.. hr un,erschledlich. 1m ye,om,ö"e.,,,lchl«hen Ou~h· 
schnitt on"p,aclton d,e Rohholzprel'. 19M lenen oon 
1967. 01 . durch die Erl"" un~ Kcu onont wldlung ge­
gebene Ertrag.la~. der Fa",wl,,«haft I .. bei etWa 
gle lchblolbond.n Pr" .. en und "eigenden Ko.te n noch 
wlo _ar als .. hwleflg anzu .. hen. Oie Bemuhungon um 
Ko"en,en ku ngen durch Rationoll.lerung auch auf dem 
Verw<lhun9"oklor werdon ~Qh.r fortgomh". 

Wle!n den vergongenen Jahren wurde auch 19(t/l die 
Auf/o,stung oon Gro","",a9.bödon oorangc<rleben . 
Ebenso war die 8.r.'"og und Aufklarung einer der 
Schwerpunkte de, 10rlll,chen Förderung.orbelt. Be· 
.ondo .. Bedeutung wurde wlcder dl m Bau von Fo"'· 
wegon belgem .. ,"' . 

Oer Rohertrag der FO,H WI .,«hol, wo, noch 
vorilluflgon Bcrochnungon d". In .. "ulO' lür WI,,· 
schaft,lor«hung ml, 4·2 Mlllla'den Schilling um 7";' 
ger in ger 01. 1967. dc boi etwa glelc hbleibcnden 
Pr.I<o" da, Produ .. , lon"olumo. um 8% abgenommen 
ho,. 

Au<h Im Ikrlcfmlohr hat die Z~ltl d .. In ckr Land· 
und Fc", ... I,,«hof, beschaf.I~ .. " '"",lIIenfremd". Jot· 
h." .• hM,. wieder "Ogen<>mlnen. N~ch de, S'~ti"ik 

dM Haup .. e'bon~ .. der ö"."olchl!«hon So'lalvo .. l· 
eh., ungstrage, wo,en am 1. Augu<t 19M 73.680 Arbe l· 
ter und 18,259 Ang .. 'oll,o in der land· und Fontwirt· 



schaft beschäftigt. Die Anza h I der Arbeite r hat gege [)­
über dem 1. August 1967 um 5330, d. s. 6,7%, abgenom­
men; die Abnahme war geringer als im gleichen Zeit­
raum vorher. Während die Zahl der jährlich abgewan­
derten Landarbeiter in den letzten drei Jahren zurück­
gego ngen ist. hat sich die Reduktion bei den Forsto rbei­
lern verStÖrkt. Bel den Landarbeitern waren es 
die in Hausgemeinschaft mit dem Arbeitgeber 
lebenden Arbeitskräfte, deren Zahl besonders 
stark abnahm. Außerdem ist hervorzuheben, daß 
nunmehr die mönnlichen Arbeitskräfte bei den land­
wirtschaftlichen Arbeitern überwiegen. während noch 
1966 und in den Jahren vorher meh r weibliche Arbeits­
kräfte als männliche beschi:iftigt waren. Der Rückgang 
on Arbeitsk röften ist nicht nu rauf ei ne Abwa nderung 
in andere Berufe zurückzuführen. sondern vor allem 
auf den geringeren Nachwuchs. 

Die Arbeitslosenrate war 1968 etwas größer als 
1967. Im Berichtsloh r konnte erreicht werden, daß 
neben den Forstarbeitern auch Landarbeiter in die 
Förderung aus Mitteln der Produktiven Arbeitslosen­
fü rsorge ei n bezogen werden kön nen. 

Die Löhne der Land- und forstarbeiter sind 
weiter verbessert worden. Für die Arbeiter in 
bäuerlichen Betrieben wurden die Löhne in Kärnten. 
Niederösterreich, Oberösterreich, Steiermark und Ti­
rol erhöht. Die Löhne für Arbeiter in Gucsbetrieben 
stiegen in allen Bundesländern, mit Ausnahme von Vor­
a rI berg. Die Löh ne (ur die Forstarbeiter wurden gegen­
über dem Jahr 1966 um 12 bis 15%. bei den Frauen bis 
24% erhöht. Trotz der Lohnerhöhungen und der Er­
höhung der Bewertungssäcze für die (reie Station ist 
der Unterschied ZWischen dem monatlichen Du (ch­
schnittseinkommen der Land- und Forstarbeiter und 
dem der iJbrigen Arbeiter größer geworden. 

Die Erhöhu ng der Arbeltsprod u ktivitöt in den letz­
ten zehn Jahren um rund 73% verdeutlicht die Lei­
stu ngsfäh Ig keit und den beachtlichen Rationalisie­
rungserfolg der Landwirtschaft. Zu einem wesentlichen 
Tell war dies auf ei nen versti:i rkten Kap/ta/einsatz z.u­
rückzuführen. Hiebei ermöglichten die Rationa­
lIsierungsinvestitionen eine Abnahme der 
Z a h I der in der La nd wir t s c haft T Ci ti gen und 
da mit n I ( h toll ein ein e Pro d u k t i v I t ä es Hel g e­
rung In der Landwirtschaft, sondern im Wege 
des Berufswechsels dieser Arbeitskräfte auch 
einen Produktlvltäcsforcschritt in der gesam­
ten Volkswirtschaft. 

Auch 1968 sind - wie die Ergebnisse der buchfü h­
renden Betriebe zeigen - die Gesamtausgaben der 
land- und forstw'lrtschoftlichen Betriebe gestiegen, mit 
2% allerd I ngs weniger stark 01 s ei n Jahr zuvor. 91 % 
dieser Ausgaben kamen dem au ßerlandwi rtscho(t lichen 
Bereich zugute. Die Auftraggeberfunkeion der 
Land- und Forstwirtschaft war w'leder beacht· 
li c h. So schötze z. B. das Österreichische Institut fü r 
Wirtschafts(orschung die Brutto-Investitionen an Trak­
toren und Land maschi neo auf Insgesamt 3172 Millionen 
Schilling. Bez.ieht man auch die von der Land- und 
Forstwirtschaft zugekauften Lastkraftwagen und An­
hänger mit ein, deren Wert sich auf rund 373 Millionen 
Schilling belle(, so erreichte die Gesamtheit der ma­
schinellen Investitionen 1968 rund 3·55 Milliarden 
Schlill ng. Das waren um 11 % wen Iger als im Vorjoh r. 
Als Ursachen für diese Entwicklung können die Preis­
einbußen der Produzenten, insbesondere als Folge des 
hohen Angebots bei Milch und Weizen, und die rationel­
lere ! nvestitionmltlg keit angeführt werden. Fü r die 

Instandhaltung von Maschinen und Geräten wurden 
laut Buchführungsergebnissen 1·2 Milliarden Schilling 
ausgegeben. Weitere 0·3 Milliarden Schilling sind für 
sogenannte geringwertige Wi rtschaftsg üte rau (gewen­
det word en. Fü r den Energ ieaufwand wu rden von der 
Landwi rtschaft 1·17 Milliarden Sch 1III ng ausgegeben. 
Außerordentlich befruchtend nach Höhe und regiona­
ler Breitenwirkung war weiters der Aufwand für bau­
liche Investitionen (Gebäude und Meliorationen. ohne 
Boden) und der notwendige Erhaltungsaufwand. Sie 
beliefen sich noch Buchfüh rungsergebn issen (4,3 und 
0·6 Milliarden Schilling) auf zusammen 4·9 Milliarden 
Schilling. Der Wert der Futtermittelzukäufe betrug 
nach den Berechnungen des Österreichischen Institutes 
fü r Wi rcschaftsforschung rund 2 Milliard en Schill ing. 
Für mineralische Dünge.mittel wurden im Berichtsjahr 
1·64 Milliarden Schi Ili ng ausgegeben. 

Nach Unterlagen buchfLi h rende r Betriebe ist dos 
Aktivkapital auf 171·4 Milliarden Schilli ng gestiegen; 
dos Passivkapital erhöhte sich um 1·4 Milliarden Schil­
li ng auf 15·2 M illia rden Sch 111 i n9. Der Fremd kaplea lan­
tei I verg rößerte sich weniger stark als in den Jahren 
zuvor, u. zw. von 8·5 auf 8,8%. In diesem Zusammen­
hang ist auch auf eine Sond ererhebung der Oesterrei­
chischen Nationalbank über die subventionierten Kre­
dite am 30. Juni 1965 hinzuweisen. Nach dieser ent­
fielen 8,1% des subventionierten Gesamtkre­
ditvolumens aufdie Land- und ForstWirtschaft. 
Dieser Anteil ist vom Standpunkt der Land­
und F 0 r sc wirt s c h a f t ni c h tals übe r h ö h t zu b e­
zeichnen. Bei der Beurteilung des optimalen Einsat­
zes der vorhandenen Finanzierungsmittel darf nicht 
übersehen werden. daß der Effekt von Investitionen 
über den sektoralen Bereich hinausgeht. Denn wäre 
die berufliche U mschichtu ng zwischen Landwi rtschaft 
und anderer Wirtschaft von 1950 bis 1968 nicht erfolgt, 
so wäre das Brutto-Nat,onalprodukt in Österreich 
1968 laut Ag ra rwirtschaftlichem Institut um 11 bis 16% 
geringer. 

Es wird u. a. wesentlich von der Verfügbarmachung 
zinsgünstiger Kredite abhängen. inwieweit sowohl 
einzel- als auch überbetrlebl iche el n kommenswi rksame 
Rational isie ru ngsmaßnah men durchführbar si n d. Hie­
bei wird einer zweckdienlichen und zielführenden Ver­
wendung der Förderungsmittel nach wie vor das 
größte Aug en merk zuzuwenden sein. Der Schwerpu n kt 
der Vergabe wird sich weiter auf die Finanzierung je­
ner Investitionen verlagern, bei denen ein besonders 
hoher Nach hol beda rf besteht oder d he vor allem einen 
erwünschten marktwircschaftlichen Effekt erwarten 
lassen. In diesem Zusammenhang kommt auch dem 
betrieblichen Rech n ungswesen sowie der Anwendu ng 
moderner Betriebsplanu ngsmethoden zu künft ig eine 
steigend e Bedeutu ng zu. 

Die wirtschaftliche Lage der bäuerlichen Betriebe 
hängt u. a. vom land- und forstwi rtschaft! ichen Preis­
gefüge ab. d. h. von den Preisen, die der Land- und 
ForstWirt für seine Produkte erlöst und von jenen, die 
er als Konsument für Waren und Dienstleistungen zur 
laufenden Prod u ktlon oder für maschi nell e wie bau­
liche InveStitionen zu bezahlen hoc. Dementsprechend 
werden die Preise wichtiger Einnahmen- und Ausga­
benpositionen lau(end beobachter und I hre Entwick­
lung mit Hilfe von Index-Reihen aufgezeigt, um einen 
generellen Überblick zu erholten. All e rd in 9 s k 0 n n 
hieraus allein nicht auf die Ertragslage der 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe ge­
schlossen werden. da Insbesondere die erz.eugten 
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wie "ufgewtndeten Mengen d"bel nl~~t H."ck.'cht 'gl 
.I>MI . 

Wenn . Ido bOlke, die En.ug.,p,e' .. fur I".d· ode. 
fCl'$(wl,uchClflllcht Produk't In dtr R~el wnliier 
nG,k "h6ht .. 01. die lu r Bc" le"mlu.1 une I .. tnl. 
" on'S0"'. so w ... d ... leh . , 965 d •• h .. lb besond." be· 
m.,ktn,wert. weH da, Pr.,.n , .... u fiJr land . "nd 10m· 
wl"',hohll,k. Produkt. Im V •• gl.lch . u den Ve,j .. h. 
ren ><lnk. w~hrend di e Ko".nprcl .. w.I •• , ,,1'lI en. 
0 0. g .. unk.n. Er .. ugorp'"iln l .. eu .pl"g.lt 
d ie Schw lerlgke l • • n w ider. dl. d ie b'lIrU H. 
Aufnohm . fdh lg k" ' t d • • Ma . ku tron Intu.'· 
"er 80mO"u" 0.n d tm Abs cn cus der hOh tn 
l .. ndw l. "chal, lIChu Produkt l .. n - •• g lonCl I 
u.d b ,,1 d"n .1 ... 1.". Errugn l .. e n unU" 
uhlodllch _ ber.Tu,o. So •• rnlchn.'. d., Pr.I.· 
Index der B.trtc b.cTnnahm.n Im V.'II'.'ch ... I""um 
, 961 a ul'965 .In.n ~uckg.n9 . on 4·2%. wök" nd d •• 
P.elslndeK de' Gesam.ousgoben um 3% wel •• r nlell 
( P,.'"nd.~ d .. B. trl. b.ou'S0bon : + 1·7%, P.el.l nd . ~ 
der In.el.ltlClnIQu'SQ~n : + 3·SrJ. Oie heim lIC he 
Ag,,,,w l. ,,<hal . ooh .I<h 01,0 im 1I .. lch"lah , 
.Inem ".Ig .n den P,. , . ·Kouud,uck gegen. 
ub"S . ".II •. der .0' oll.m .,.0 wo lt.,. Um. 
I<hlch.ung d. r P.od uk t lo n.f .. k. e."n . u. K .. • 
uen.tokuns nOheleg •. 

Di . Entwidtlung der land- und fOrStwirtschaft· 

>(h~dI9"n9 .".lch •• • und 97·9 Mllllo n.n Sc.k lili ng. wa­
hl .. ufWeln. Ob". Tab .. k. dl. Gart •• ,.'en und 110um· 
..hultn 42·6 MIllionen Schilling entfielen . 0 1. Sc.kQd~n. 
,ymme WQr foly~ndermol\(:n .eHel lt : 

s. ....... ,. 
N~ ..... ,." .... 
t., ••• ,o" 
Ot>o .... ,." ..... 
~ .,""" 
5.01."" 
WI • • .. , .... .... 
V.",'lb''', . 

.. ,,' ........ .. ... ,_ k""~, ., 
•• IN .. 
" " ., .. 

Ern de. MI«. September wieder eln,etnnd. Sch/)/! . 
wH' .... mögllthte d" roibyng . lo •• Durchfuh.unS d •• 
n(l(ft aUII'ehenden E'n,eorbel.en ynd dlt H •• bt.eck~ 
, "ng. 0 1" wlK k .. lheflen WIII.'ung •••• hältni ... haben 
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VenckiebunQ der Anbauflächen bei Getreide t967 bis 1968 
(In 1000 ha) 

Weizen Roggen Gerste Mais 

-11 

politischen Maßnahmen (insbesondere zur 
Verlagerung der Erzeugung von Weizen auf 
Futtergetreide) haben die~e Entwicklung ver­
anlaßt und begünstigt (Tabelle 20 auf S. 96). 

Obwohl die Getreideernte durch die Witterungsver­
hölcnisse empfindlich gestört wurde. war die Qualität 
des im pannonischen Anbaugebiec geernteten Weizens 
und Roggens zumeist gut bis sehr gut . Bei Roggen tra­
ten gebietsweise Auswuchsschäden auf, was zur aus­
reichenden Versorgung mit qualitativ hochwertiger 
Mahlware doch zusätzliche Importe nOtwendig mach­
te. Die unsichere Witterung hotte den Erntestoß noch 
verdichtet. Das übernommene Getreide mußte in er­
heblichem Umfang getrocknet werden. 

Die M ü h I e n akt Ion gestatcete es. bereits Ende Au­
gust 60% der bis zu diesem Zeitpunkt angelieferten 

Die Brotgetreideernte t959 bis 1968 
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Erntemengen aufzukaufen . Du reh die Silo akt Ion 
wurden rund 159.000 t Qualltötswelzen und rund 
12.000 t Durumweizen erfaßt. Für die Aufnahme der 
Brotgetreideernte 1968 war die gehobene Lagerkapa­
zicöc wieder von ausschlaggebender Bedeutung. Ein 
weicerer Ausbau erscheint in diesem Zusammenhang 
erforderlich. 

Das Erntevolumen Von Sommergetreide (Gerste, 
Hafer und Sommergetreide) war um 0,7% geringer als 
1967. Oie flöchenmößige Umstrukturlerung hat den­
noch auch hier einen Niederschlag gefunden. Es wur· 
den nämlich Insgesamt um rund 3% mehr Gerste ge­
baut. Regional betrachtet stellt Jedoch ein Teil der 
Fläche e ine Kompensation für den um rund 4900 ha 
rückläufigen Haferbau dar. Immerhin war die gesamte 
Futtergetreideflöche (ohne Körnermais) um rund 
2100 ha (+1%) größer als Im Vorjahr. Die etwas ge­
ringeren Hektarerträge bei der Sommergerste be­
stimmten sodann das nahezu unveränderte Aufkom­
men an Sommergetreide. Der Futtergetreidesektor 
wurde wieder mit denaturiertem Mahlgetreide gerin­
gerer Qualität beschickt; Insgesamt waren es vom 
1. Juli 1968 bis Ende April 1969 185.000 t (davon 
29.000t Roggen). Es bedcrfsomit weiterer Bemü­
hungen, die Umschichtung von Brot- auf Fut­
tergetreide an das gewünschte Ausmaß heran­
zuführen. 

Die Versorgung mit Futtergetreide konnte 1968 Im 
allgemeinen klaglos sichergestellt werden. Der vorhan­
dene Mahlwel~enüberhang gestattete es, die Sperr­
lagerhaltung für importiertes Futtergetreide gering zu 
halcen . Eingriffe In das Marktgeschehen erfolgten inso­
(ern, als zirka 50.000 t inländische Futtergerste zeitwei­
lig aus dem Verkehr gezogen wurden . 

Die Versorgung der österreichischen Brauereien mit 
Braugerste war im allgemeinen aus der inländischen 
Ernte gesichert. Insgesamt wurden nur geringe Im­
porte (9900 t) getätigt. 

Hack(rUchte 

Das Volumen der Hackfruchternte war um 4% grö­
ßer als 1967. Träger dieser Entwicklung waren der 
Körnermoisbau und der Kartoffelbau . 

Die Anbaufläche von Körnermais ist weiter sehr 
kräftig gestiegen, u. zw. um rund 13.500 ha. Das ent­
spricht einer Vermehrung der Anbaufläche um mehr 
als ein Fünftel des vorjährigen Anbaues. Dazu kam 
eine Steigerung des Hektcrertrages um durchschnitt­
lich 3%. Demzufolge erhöhte sich das Erntevolumen 

Die Ernte an Grobgetreide 1959 bis 1968 
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um rund 26% bzw. um 83.000 t auf nahezu 400.000 t. 
Diesem Trend folgend ist in den Hauptanbaugebieten 
auch die Zahl der meist gemeinschaftlichen Malstrock­
nungsanlagen erheblich vermehrt worden. Die gegen­
wä rtige T rocknungskapazltät ist dem Bed 0 rf noch bel 
weitem n'lcht angepaßt. 

Die Kartoffelernte war bei neuerlich einge­
seh rön kter Fläche (3%) mengenmäßIg überraschend 
gut ausgefallen , u. zw . sowohl bel den frü hen. m ittel­
frühen wie späten Sorten . In sgesamt wurde die Vorjah­
resernte du rch erhöhte Flächenertröge (17%) um rund 
14% übertroffen. Die Produktion von Pflanzka rtoffeln 
(2877 ho) wurde etwas ausgeweitet. 

Die Stärkeindustr ie im Waldviertel hat im Berichts· 
Jah r ru nd 71.000 t (necto) Kareoffein mit ei nem StCirke­
gehalt von 14,4% (1967: 16·7%) übernommen. Die An· 
baufläche war im Berichtsjahr auf 5100 ha beschränkt 
und dos Höchstlieferrecht mit 11 t festgesetzt worden. 
Das Kilogramm Stärke wurde - wie 1967 - mit 
2·90 S bezahlt. Die Einfuhren aus dem EFT A-Raum er· 
reichten 1968 meh r als 50% des öseerreichischen Ver­
brauches an Störkederivoten. Sie erfolgten zu äußerst 
gedrückten Preisen . Es wurden deshalb Maßnahmen 
zur Neutrallsierung des Wettbewerbs gefordert . Bel 
den Brennereien war es dank reichlich vorhandener 
Rohware ebenfalls möglich, die Kontingente voll aus­
zunützen. 

Die Zuckerrübenernte blieb um mehr als 3% 
hinter der Vorjahresernce zurück, obwohl die Anbau­
fläche um rund 1800 ha vergrößert worden war. Der 
Rückgang der Flächenleistung ist vor allem dem Wit­
cerungsverlauf zuzuschrel ben. Du rch Froscel nwirkung 
und Erdverwehungen entstanden große Schäden . AI· 
le in in Niederösterreich mußten rund 10.000 ho neu 
angebaut werden. Der Preis für 100 kg reine Rüben, 
einschließlich Plusrübe (15% des JahreslIeferrechtes), 
betrug 38·60 S (1967 : 38·30 S). Auf Gru nd der gegebe. 
nen Versorgungs. und Absatzlage mit Zucker wurde 
das Jan reslieferrecht 1969 mit 115% des Rü beng ru nd­
kontingentes vereinbart. wobei das Überlieferungs­
recht (PI usrübe: 15%) erhalten blieb. 

Das Ergebnis der Futterrübenernte war nur um 
5% kleiner als 1967. zumal die gestiegenen Hekta rer­
träge den aus arbeitswirtschaftliehen Erwägungen wei­
ter eingeschränkten Anbau teilweise wieder wett­
machten. 

Fel dgemüsebau 

I nfolge de r Trockenheit in der ersten Ja h reshälfte 
hat bel vielen Feldgemüseproduzenten das Vorhanden­
sein einer Beregnungsanlage über den Gesamterfolg 
des Wirtschaftsjah res entschieden . Die Anbounäche 
rur Feldgemüse wurde auch Im Berichtsjahr erweitert, 

Die Ernte an Zuckerrüben und Kartoffeln 1959 bis 1968 
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u. zw. um 7%. Am stärksten haben dazu der Anbau 
von Erbsen zum Gründrusch. Spinat und Kopfsalat 
beigeuagen . Die ebenfalls kräftige Zunahme des An­
baues von Chinakohl ist als Zweitanbaufläche hierin 
noch nicht enthalten. Einem größeren Rückgang der 
Anbauflöche von Industriegurken stand ein niche uner· 
heblicher Mehranbau von Salatgurken gegenüber. 
Mengenmößig war d 'le Feldgemüseernce um etwas 
mehr als 4% größer. Wesentliche Verschiebungen in 
der Erntemengenstruktu r sind dadu reh nicht elngetre· 
ten. Absatzschwierigkeiten gab es vor allem bel Win­
tersalac. Durch Regenfälle und warmes Wetter war 
ein großer Angebocsstoß entstanden, den der Markt 
nicht aufnehmen konnte. In der zweiten Jullhälfce hac 
dann ein Wettersturz die europäischen Gemüse- und 
Obstmörlcte in Uno rdnung gebracht. Dos hatte Im In­
land vor allem Ve rzöge rungen der Anlieferungen von 
Tomaten. Paprika und Gurken zur Folge. Im Vertrags­
anbau war ein augenfölliger Rückgang zu verzeichnen. 
Er betraf besonders EI n legeg urken . Dies dürfte vor 
allem auf die vorjährige Überproduktion und die da­
mit verbundene Vorratslage bei den EInlegern zurück­
zufü h ren gewesen sei n. 

Einer Untersuchung des Agrarwirtschaftlichen Insti­
tuts der Hochschule für Bodenkultur zufolge ist bei 
FrischgemiJse künftig kaum mit einer stärkeren Zu· 
nahme des Verzehrs zu rechnen. Hingegen dürfte der 
Verbrauch von konserviertem Gemüse (Indexbasis 1963 
bis 1965) bis 1970 um 44% und bis 1975 auf 78% stei­
gen . Nach dieser Prognose zu schließen. die auch mit 
ausländ ischen E rfa h rungen übereinsti m mt, kön nen so­
mit auch dem Feldgemüsebau weitere Chancen einge­
röumt werden. 

GrUnland 

Auf einem weitgehend unveränderten Areal wurde 
insgesamt eine ecwas größere Heuernte eingebracht 
als im Vorjahr. Der erste Schnitt war durch Trocken­
heit mengenmäßig unbefriedigend. Der zweite und 
dritte Schnitt waren dagegen vielfach verregnet, wo­
durch Rauhfucter sehr unterschiedlicher Qualität er­
zielt wurde. Das gilt für Klee, Kleegras und für W ie­
senheu. Um solchen Nährstoffverlusten besser begeg­
nen zu können, war man daher In solchen Lagen beson­
ders bemüht. neue Heubelüfcungsanlagen und Silos zu 
errichten. Das bestätigt sich auch in der Entwicklung 
der Grün- und Silomaisflöchen . Sie wurden 1968 um 8% 
ausgeweitet. Etwas erhöhte Flächenertröge gestatte· 
ten es, eine um 12% größere Gesamternte einzubrln· 

Die Futterrüben- und Heuernte 1959 bis 1968 
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gen . Da die Grünfütterung aber erst spät möglich war, 
mußte im Berggebiet vielfach Heu zugekauft werden. 

Weinbau 

Oie Anmeldungen bei den Weinsteuerkommissionen 
und Verbrauchsteuerstellen ergaben fü r 1968 eine 
Weinernte von rund 2,477.000 hl (Tabelle 21 auf S. 96). 
Sie blieb damit zwar unter dem mengenmößigen Er­
gebnis des Vorjahres (2,594.0001'11), zählt aber doch 
unzwelfel haft zu den großen Ernten der Nach kriegs­
zeit . Dos Zurückbleiben gegenüber dem Niveau des 
Vorjahres war ausschließlich durch die um rund 
267.0001'11 geringere burgenländische Weinernte be­
dingt. Die Wiener Ernte lag nämlich nur knapp unter 
dem Ergebnis von 1967 und die Weinernten in Nieder­
österreich und inder Steiermark waren sogar größer. 
Der Ernterückgang im Burgenland wurde durch Frost­
schäden in bestimmten Wein baulagen hervorgerufen. 

Oie Weingartenflöche, auf der diese Ernte erzielt 
wurde, dürfte sich kaum verändert haben. Etwaige 
Verschiebungen werden erst aus der Weingartenerhe­
bung 1969 zu ersehen se·ln. In diesem Zusammenhang 
Ist erwähnenswert, daß Ende 1968 für eine Verlänge­
rung der Landes-Weinbaugesetze Niederösterreichs 
und des Burgenlandes vorgesorgt wurde, u. zw. bis 
Ende 1970. Auf Grund dieser Gesetze ist eine AuspOan­
zung nur im Ausmaß vorgenommener Rodungen zuläs­
sig. Die Beseitigung gewisser Härten, die den gegen­
wärtigen Bestimmungen anhaften, ist erst durch ein in 
Beratung stehendes Weinbauregelungsgesetz zu er­
warten. 

Von der Gesamternte entfielen 88,3% auf Weißwein 
und 10,4% auf Rotwein; Direktcröger waren nur mehr 
mit 1·3% beteiligt. 

In Erwartung einer Rekordernte wurden die 
Bemühungen zur Erweiterung des Lagerrau­
mes stark intensiviert . So standen bis zur Lese in 
NIederöseerreich 85.000 hl und Im Burgenland 65.0001'11 
zusätzlicher Lagerraum zur Verfügung. Dadurch war 
es möglich, die angebotenen Traubenmengen restlos 
zu übernehmen und den Traubenpreis besser als im 
Jahr zuvor zu stabilisieren. 

Die AbsatZsituation war im Ber i chtsjahr 
mengenmäßIg keineswegs ungünstig. Sie bestä­
tigte neuerlich die laufende Zu nah me des Weinver­
brauches Je Kopf der Bevölkerung . Das Zusammen­
ereffen einer hohen Ernte mit der Einführung der Alko­
holsteuer (a b 1. Septem ber 1968) im Ausmaß eines 
10%igen Zuschlages zu m Letztverbraucherpreis hot 
aber zweifellos den Druck auf die Prod uzentenpreise 
erheblich verstärkt. 

Die Weinmosternten 19S9 bis 1968 ') 
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Durch die Gründung eines Weinbauinstitutes, des­
sen Träger die Produzenten und d er Ha ndel sind, wurde 
die österreichische Weinwerbung auf eine neue Grund­
I age gestellt . 

Obstbau 

Die Gesamternce on Obst hat 1968 ru nd 720.500 c 
betragen. Sie übertraf damit die Vorjohresernce um 
rund 10%, blieb aber geg enü ber lener des Jah res 1966 
noch etwas zunick. Die Baumerträge woren, mit Aus­
nahme bei Winteräpfeln (-17%), reichlicher als 1967, 
bei Zwetschken (+110%) sogor sehr wesentlich (Ta­
bellen 22 und 23 auf S. 96). 

Die Kernobsternte lag um 3% über dem Niveau 
der Vorjahresernte. Tofel- und Wirtschaftsware wur­
de aber um 36.000 t weniger erzielt, was ausschließ­
lich auf dem Ercragsrückgang bei Winteräpfeln be­
ru hte. Hingegen fiel das E rntevolu men von Mostobst 
um mehr als ein Vlereel gräßer aus als 1967. Der Ab­
satz von Tafelware war wohl bel Frühsorten schwieri­
ger. Die Wlrtschafuware fand verhälmlsmößlg guten 
Absatz. Schwieriger gestaltete sich dagegen die U nter­
brlngung der Industrieware. Während Mostöpfel, teils 
durch erhöhte Kapazitäten der Verorbeitungsbetrlebe, 
teils durch Exporte (20.000 t) Aufnahme fanden, ver­
darben große Mengen an Mostbirnen . 

Die S t ei no b s te r n t e übertraf die Vorjahresernte 
um rund 50%. Dos war eindeutig eine Folge der 
Zwetschkenrekordernte. Das Überangebot bel dieser 
Obstart führte rasch zu einem Preisverfall, wodurch 
jene Mengen, die nicht noch eingemaischt und zu 
Hausbrand verarbeitet wurden. überhaupt unge­
pflückt blieben . Die KIrschenernte war ebenfalls etwas 
höher ausgefallen und konnte durch eine bessere Nach­
frage der Vera rbeicu ngsind USt rie lebhafteren Absatz 
verzeichnen . Die Marillenernte war durchschnittlich: 
ein Teil wurde durch ungünstiges Erntewetter qualita­
tiv beeinträchtige. Unerwartete Schwierigkeiten be­
reitete der Absatz der PfIrsichernte, besonders in der 
Steiermark . Da sich der Abbau der ansehnlichen Im­
portlager beim Handel witterungsbedingt verzögert 
hatte, fand die nicht sehr lagerföhlg€ Inlandware nur 
stockend und unzureichend Aufnahme . Ein erheblicher 
Teil mußte deshalb der industriellen Verarbeltu ng zu­
geführt werden . 

D ie in ollen Landesteilen überreiche Ernte an schwar­
zen Ribiseln konnte zu guten Preisen überwiegend an 
die heimische Saft industrie abgesetzt werden oder 
wurde, auf G ru nd meist langfristiger Lieferverträge, in 
die Bu ndesrepubll k Deutschland bzw. I n die Schweiz 
exportiert . Qualitativ gut und reichlich war auch das 
ErgebniS der Ernte an Ananaserdbeeren. Oie um rund 
23% größere Ernte ermöglichte es, sowohl den Frisch­
markt als auch die Konserveni ndustrle ausreichend zu 
beliefern. 

Der Wiener Markt nahm 1968 mengenmäßig um 2% 
mehr Obst auf (Tabelle 24 auf S. 97) . Erfreulicherweise 
konnte dabei der Anteil der AnlIeferungen aus der hei­
mischen Prod u ktion, i nsbesonde re I n der ersten Joh res­
hälfte, auf 36% erhöht werden (1967 : 28%) . 
. Die QualItätsklassenverordnung trat für 
Äpfel und Birnen am 1. Juli in Kraft . Sie betrifft 
Importe, Exporte und den Inlandabsatz von Obst. In 
Jahresfrist sollen diesen QualItätsnormen bzw. Kon­
trollen die fü r Südfrüchte, Wei ntra uben, Pfirsiche und 
gegebenenfalls für Marillen hinzutreten. Der Kontrol1-

"" 1)6' 
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1?6$ list ,m apparat rur das Inland ist noch auszubauen. Das Wlrk­
samwerden dieser Verordnung bedeutet für den Er-

3 L ••• borlth. J3 



werbsobStbau eine große Stütze. Es hält deshalb die 
Errichcung von Intensivobstanlagen in den Schwer­
punkcgebieten weiter on: hauptsöchlich waren es im 
BerichtsJa h r wieder Apfela nlagen. Verscö rkt hat sich 
aber auch das Interesse für den Ausbau der Vermark­
cungseinrichcungen) besonders für die Errichcung von 
K ü h II ag e r h äu se r n. 

Gartenbau 

In aHen Sparten des Gartenbaues und in sämtlichen 
Bund eslöndern gaben gesteigerte Absatzmögl ichkei­
ten, gehobene Ansprüche der Konsumenten. aber auch 
ein wachsender Wettbewerb mit in- und ausländischen 
Gartenbaubetrieben neuerlich starke Impulse zur Ver­
besseru ng der Betriebsausstattu ng. Diese Bestrebu n­
gen wurden auch im Berlchtslahr mit Hilfe von Förde­
rungsmitteln wirkungsvoll unterstützt, so z. B. durch 
die Errichtung von 104,700 m2 Hochglasflächen oder 
durch den Einbau von Heizanlagen . Es iSt nicht zuletzt 
dieser systematischen Förderungspolicik zuzuschrei­
ben, daß sich die Hochglasfläche seit 1955 verfunffacht 
hat und heute rund 1,650.000 m2 beträgt. Di e damit 
einhergehende Strukturänderung der Gartenbaube­
triebe Österreichs spiegelt sich außerdem im Frelland ­
Glasflächenverhältnis, das 1955 noch 19: 1 betrug und 
sich bis Ende 1968 auf etwa 10: 1 verengt hoc , Damit 
Ist auch die an sich schon hohe Kapitalintensitöt der 
Garten bau betriebe weiter geStiegen . Auch hielt da­
durch die Entwicklung zu größeren und stärker spezia­
lisierten Betrieben an . Für zahlreiche Wiener Garten­
baubetriebe haben sich die Unsicherheitsmomente in 
bezug auf die Tätigung größerer Investitionen Insofern 
etwas verringert, als seitens der Gemeinde Wien der 
Standort der Simmeringer Gärtner durch einen flä­
chenwidmungsplan festgelegt und damit fur längere 
Sicht geklärt werden soll. Außerdem konnte erwirke 
werden. daß jene Betriebe, die ausschließlich auf Pacht­
flächen der Bundeshau ptstadt wi rtschaften und die mie 
einem Bauverboc belegt sind, nu n mehr PlaSCI kgewächs­
häuser bis zu 360 m2 errichten du rfen. Dessen ungeach­
tet wird die Aussiedlung solcher Betriebe weiterhin 
notwendig sein. Dementsprechend stieg auch dos 
I nteresse an der Gortenbausied lung Eßli ng. wo nun­
meh r rund die Hälfte der Pa rzellen ersch lossen ist 
und schon größtenteils verkauft wurde. 

laut scichprobenweiser Erhebung des gärt n e r I­
schen Gemusebaues durch das Österreichische Sta­
tist ische Zencro lamt wu rde der Anbau (l'1ärz, Mai, 
Sepeember) gegenuber 1967 insgesamt um 324 ha aus­
geweitet. Das bewirkte vor allem ei n verstörkter 
Herbstanbau. Dabei waren bei Karfiol, Sellerie, Salat. 
Karotten. Porree, Rettich und Radieschen ansehnliche 
Zunahmen zu verzeichnen . 

Die Gemüseanlieferungen an den Wiener Markt wa­
ren etwa gleich hoch wie 1967. Auch der Anteil der In­
la ndslieferu ng kon nte behauptet werden . 

Im Blumen- und Zierpflanzenbau hielt diesteI­
gende Nachfrage nach Schnittblumen und anspruchs­
volleren Kulturarten on. Sogar Grünpflanzen wurden 
im Berichtsjahr im allgemeinen günstiger abgesetzt. 
Indessen haben die Zusammenschlüsse Inländischer 
Gartenbaubetriebe zu leistUngsföhigeren Absoezorga­
nisationen in Salzburg, Oberosterreich und in der Stei­
ermark den inländischen Wettbewerb fühlbar ver­
stärkt. Dos hot die Konkurrenzfähigkeit gegenüber 
dem Auslondsa ngebot gü nstig beeinflußt . Die E rrich­
tung des Großgrünmarktes in Inzersdorf wurde nun in 
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Pflanzliche Produktion ir- Getreideeinheiten ') 
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1959 . __ .. .. . .. - 74-0 113 90 
1960 . . _ .. , ..... 87-5 134 107 
1961 .. . ... ..... 84-9 130 103 
1962 .... . . _ .. _. 82 ' 3 126 100 
1963 . _ " . .. _ ... 88'6 135 108 
1964 . ____ . __ _ , . 93 '2 143 114 
1965 . ____ .. __ .. 82-9 127 101 
1966 ..... .. . . .. 96·3 147 117 
1967 . ... _. _ . .. . 98 '9 151 120 
1968') .... . _ .. . 102-2 156 124 
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Angriff genommen. Die erste Baustufe einer gesamt­
österreIch ischen Blumenabsatzei n richcung kön nte da­
mit End e 1969 fertiggcstellt sei n. 

In den Baumschulen hielt die Absatzflaute bei 
Obstgehölzen on . Sie wurde durch geänderte Sorten­
wünsche im Erwerbsobstbau noch verschärft. Zierge­
hölze fanden jedoch nach wie vor einen guten Markt 
vor. 

Sond erku I tu ren 

Die Tabakanbaufläche von 299 ha teilten sich 
1162 Pflanzer in 286 Gemeinden. Die Ernte an Rohta­
bak war mit 638 t um 16% größer als 1967. Eine Preis­
minderung je Kilogramm Trockengut (--0%) ließ Je­
doch nur einen um rund 10% höheren Gesamterlös zu . 
Der Geldrohertrag je Hektar log infolge der höheren 
Erntemenge jedoch nur knapp (-3%) unter dem vor­
jährigen Rekordergebnis. Durch den Bau zahlreicher 
Ta bakerockenscheu nen wu rde die Erzeugung hoher 
Qualität gefördert. Außerdem ist durch den Einsatz 
gemei nschaftl ich verwendeter Spezialmaschinen ei ne 
weicere beachtliche Herabsetzung des ArbeItsaufwan­
des zu erwa reen. 

Dem Hopfenbau waren 1968 - wie im Vorjahr­
rund 109 ha gewidmet, u. zw. in der Steiermark 70 ha. 
wo rund 88 t Trockenhopfen eingebracht werden konn­
ten. Die oberösterreichische Pflücke ergab auf 39 ha 
rund 52 t. Die Gesamternte war damie nur um 2% ge­
ringer als im Jahr 1967. Der Anteil an erstklassiger 
Ware (84%) lag infolge starker Hagelschläge im stei­
rischen Pflanzgebiet etwas unter dem Vorjahresergeb­
nis . 

Insgesamt war dos naturale Ergebnis der pflanzli­
chen Produktion im Jahr 1968 außerordentlich guc. In 
Ge t re i d ewe rt bemessen erreichte die Gesamternte 
(verkaufte und veredelte Mengen) rund 10·2 Millionen 
Tonnen. Damit wurde die vorausgegangene Ernte um 
ru nd 3% übertroffen . Das bedeutete ei nen neuen 
Höchststand der pflanzlichen Produktion. 

Die tierische Produktion 

Die Veränderungen des Viehbestandes 

Der Viehbestand in Großvieheinheiten (eine 
GVE = 500 kg Lebendgewicht) hac im Vergleich zu 
1967 um rund 2% abgenommen. Die Umschichtung 



zwischen dem Zug- und Nuuviehbestand setzte sich 
weiter fort. Während der Zugviehbesland im Zuge der 
Motorisierung radikal vermindert worden ist, hoc sich 
der Nutzviehbestond erhöht (Tabelle 25 auf S. 97). 

Bundesländerweise War der Rückgang des Vieh be­
standes von 1967 auf 1968 vor allem im Burgenland mit 
5,1% und in der Steiermark mit 3,6% am größten. Es 
folgen dann die Länder Tlrol mit 2·8%, Kärnten und 
NIederösterreich mit je 2,7%. Relativ gering war der 
Rückgang in Salzburg und in Wien, während sich der 
Viehbestand in Oberösterreich gegenü ber dem Vor­
Jahr gut beha u ptete (Tabelle 26 auf S. 97). 

Aufl00 ha reduzierte landwirtschaftliche NutzOäche 
(RLN) waren im Bundesdurchschnitt 78 GVE zu rech­
nen (1960: 82). Eine Aufgliederung nach Bundes­
ländern verdeutlicht, daß sich die Tierhaltung 
Immer mehr von den ackerbaubetonten Flach­
ge b i e te n in die G r ü n I a n d g e b i e t e ver lag e rt . So 
nahm z. B. die Viehdkhte im Burgenland. in Nieder­
österreich, Steiermark und Wien sowie aus struktur­
bedingten Gründen in Vorarlberg zwischen 1960 und 
1968 ab, während sie sich in den übrigen Bundesländern 
erhähte. Hiebei war die Entwicklung der Rindergroß­
vleheinheicen (RGVE) bestimmend. Bemerkenswert ist 
hiebei, daß sich die an und für sich niedrige Viehdichte 
im Burgenland (34 RGVE Je 100 ha RLN). Niederöster­
reich (44 RGVE) und Wien (8 RGVE) laufend vermin­
dert, wöhrend z. B. in Kärnten, Oberösterreich . So Iz­
burg und Tirol in langfristigem Vergleich eine stetige 
Erhöhung des Rinderbestandes festzustellen ist. 

Die Entwicklung der Stückbescönde der ein­
zelnen Tiersparten zeigt, daß zwischen 1967 und 1968 
im Pferde- und Rinderbestand eine Abnahme erfolgte, 
während bel Schweinen und Hühnern eine teilweise er­
hebliche Zunahme zu verzeich nen wa r. Der R ü c k­
gang des Pferdebestandes betrug 196811%. was 
ungefähr der Verminderungsrate des Vorjahres ent­
spricht. Lediglich bei den Fohlen unter einem Jahr war 
eine Zunahme um 6,7% festzustellen. Auch die Zahl 
der Pferdehalter hat sich weiter vermindert. u. zw. um 
rund 6000 auf 43.422. Vor ollem In den östlichen Bun­
desländern (Niederösterreich und Burgenland) wurde 
die Pferdehaltung weiter eingeschränkt (Tabelle 27 auf 

S. 97). Rassenmäßig gliederte sich der Pferdebestand 
u. a. in 59% Kaltblut (Noriker), 26% Haflinger und 
11% Warmblut. 

Der gesamte Rinderbestand ist gegenüber 1967 
um 46.829 Stuck ge s unk e n. Auch der Rückgang der 
rinderhaltenden Betriebe um 7644 entspricht der seit 
meh reren Ja hren schon beobachteten Entwicklung zur 
arbeitstei ligen Schwerpun ktbild u ng und förderungs­
würdigen Konzentration in der Viehwirtschaft. Die 
Abnahme im Gesamtrinderbestand geht vor allem zu 
Lasten des um 26.890 Stück (-2,4%) verringerten 
Kuhbestandes und der übrigen Kategorien weiblicher 
Rinder. Die Zahl der belegten Kalbinnen verminderte 
sich um 17.000 und auch die Zahl der weiblichen Jung­
rinder im Alter bis zu einem Jahr hat gegenüber dem 
Vorja h rum ru nd 11.000 abgenommen. Im Verg leich 
zu 1967 betrug der Gesamtrückgang der wei blichen 
Rinder oller Kategorien rund 60.000 Stück. Ander­
seits hoc die Zahl der männlichen Jungrinder Im Alter 
bis zu einem Jahr einen Zugang von mehr als 10.000 
und auch die de r Masttiere mit ein bis zwei Jah ren ei ne 
Zunahme von rund 14.000 aufzuweisen (Tabelle 28 auf 
S. 98). Diese Verönderungen im Rinderbestand 
spiegeln die Bemuhungen wider, eine Um­
schichtung von der Mdch- auf die Fleischpro­
duktion herbeizuführen. Sie zeigen aber auch, 
daß die Vielfältigen Bemühungen unter Einsatz 
von finanziellen Mitteln zur Anpassung an dos 
Marktgeschehen sowohl durch produktions­
politische als auch absatztechnische Maßnah­
men von Erfolg begleitet waren. Hiebei wurde 
auch die Struktur der Rinderhaltung weiter 
verbessert. Entfielen 1960 auf einen Rinderhalter im 
Durchschnitt 7·7 Rinder, so waren es 1968 9·3. Aller­
dings weist die Anzahl der Kühe bezogen auf die Rin­
derhalter (4,4 Stück je Rinderhalter) schon auf die 
zahlreichen Kleinstkuhhaltungen (besonders im Bur­
genland, aber auch in Teilen der Steiermark und von 
Niederösterreicn) hin. 

Der Schweinebescand erreichte Ende 1968 
3,094 .321 Stück (+5,5%; Tabelle 29 auf S. 98). Diese 
Zahl wurde nur 1964 überboten. An dieser Zunahme 
waren vor allem die ferkel und die Jungschweinebe-

Die Pferde-, Rlnder- und Schweinebestände In 1000 Stück 

Pferde Rinder SChweine 
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Veränderung 04<S RinderbescClndes i967 bis 1968 

stände beteiligt. Led Ig lieh die Zohl der Mastsehwei ne 
bis zu einem Jahr war im Vergleich zu 1967 ,.,,,,,dr.,,,,,. 
Bundesländerweise gesehen. Oberösterreich 
den größten Anstieg. gefolgt von und 
der Steiermark. In diesen drei Bundesländern 
auch der der Sd,w,eineprol:!ul<ti<:>n 
vier Fünftel des Der wei-
tere Rückgang der Schweinehalter um auf 
313.839 zeigt auch In der eine weitere 
Konzentration auf. Je Schweinehalter entfielen 9·8 
Schweine (1967: 9'1); (TabeBen 30 und 31 auf S. 99 und 
S.100). 

In der Schaf- und Ziegenhaltung hielt du schon 
in den vergangenen Jahren festgestellte zahlenmi:lßlge 
Rü,ck~lan,g weiter an. So verringerte sich der Schafbe-

um 2,5% auf 126.346 Stück. Nur die unter einem 
Jahr alten Schafe ver:zekhneten eine Zunahme um 
rund 5000 Stück, was darauf schließen läßt, doß In den 
bergbäuerlichen Haupczuchtgebieten von Tirol. Salz­
burg. Körnten und Steiermark die Ihren 
Plan behaupten wird. Die Zahl der Schofhalter belief 
sich auf rund 20.000 Betriebe. 1968 wurden nur mehr 
rund n.ooo in 40.000 Betrieben im 
Vergleich zu 46% des Ziegenbestondes 
wurden hiebel in festgestellt. 

Die H ühnerzo hl errelcnte im Berichtsjahr mit 
11,291.000 Stück den bisher höchsten Stand. Die Zu­
nahme Sie war mir.21% bel jungmasuieren 

In Niederösterreich beflnden 
sich 35%. in OberÖsr.errelch 22% und In der Steier­
mark 19% des heimischen Hühnerbestandes. Die Ge­
birgslönder Salzburg. Tirol und Vorarlberg erreichen 
zusammen 9%. 1968 verminderten sich die Hühner­
halter um 2,9% auf insges:amt 390.703 Betriebe, womit 
auf einen Betrieb im Durchschnitt rund 29 Hühner 
kommen. 

Der Elnlluß der TlenEluchen auf die Produktion 

Mit Hilfe der Mittel des GrGnen Planes wurde auch 
1968 eine Beschleunigung beim Ab­
sddu der Sanierung der RInderbestände von 
der Rindertuberkulose und der Rlnderbrucel-
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lose zu erzielen. Sämtliche 261.363 rinderhoitende Be­
triebe waren in beiden Aktionen erfaßt. Nur ru nd 
1 dieser Betriebe hatte noch nicht die amtliche An­
erlcenlnu,ng ihrer Rinder-Tbc-Freiheic und 0,4% der Be­
triebe eine solche der Bangfreiheit. Die Bekämp(ungs­
maßnahmen haben damIt jenes Stadium erreiche. In 
dem es im wesentlichen darauf ankommt, durch lou­
fende Kontrollen die vereinzelt Immer wieder auftre­
tende geringe Neuverseuchung der sanierten Bestände 
zu beseitigen. 

Trotz Verseuchung zahlreicher an an-
Staaten sowie Länder, aus denen 

Usr"'l,,.,,,[ch lebende Tiere, tierische Produkte und Roh­
stoffe einführt bzw. deren Durchfuhr gestattet, war es 
dank der Veterinärmaßnahmen möglIch, auch 
1968 die EI leppung der Moul- und Klauen-
seuche noch reich zu verhindern. Hiezu 
war es gegen Jahresende notwendig, Ein- und Durch­
fuhrverbote zu erlassen. Auf Grund des bedrohlichen 
Auftretens der Maul- und Klauenseuche im Qr~mznallen 
Gebiet Jugoslawiens wurde Mitte November die Maul­
und Klauenseuche-Schutzimpfung oller In den l'I"'I!(lI"Ir· 

deten Grenzgebieten Kärntens und der Steiermark 
befindlichen Wiederkäuer Hiebei sind fast 
50.000 RInder und rund und ge-
impft worden. 

In diesem ist auch anzufuhren, daß 
das schon wiederholt novellierte Tierseuchengesetz 
aus dem Jahr 1909 im Hinblick auf die in den letzten 
Jahrzehnten neuen veteri närmedlzi ni­
schen Erkenntnisse wie auch aus leg1stischen Überle­
gungen einer Neufassung bedarf. Dem Rechnung tra­
gend, wurde eIn Entwurf für ein neues Tierseuchenge­
setz erstellt und dem Begutachcungsverfahren unter­
zogen. Zusammen mit dem ebenfalls bereits vorliegen­
den Entwürfen eines Fleischbeschau- und 
beseitigungsgesetzes soll er einen Teil der Gesamter­
neuerung des Veterlnärrechtes bilden. 

Die Produktion und VelrWe~l"tLlnCl von Rindern 

Die produktionspolitischen Maßnahmen hinsichtlich 
der Erzeugung und Verwertung von Rindern standen 
1968 ganz Im Zeichen der Notwendigkeit einer Um­
schichtung von der Milch- auf die Fleischproduktion. 
Da ein Ausweichen etwa auf die Schweine- oder Ge­
nügelproduktlon infolge des nur noch in 
Ausmaß gegebenen Erzeugungsspielraumes 
grenzt möglich erscheint. war der Ausgleich innerhalb 
der Rinderwirtschaft zu suchen, u. zw. In auf 
die Rlnderzuchc und -most. in der 
EWG durchaus Rinder und 
Rindfleisch sind, waren die heimischen 
tedurch die sehr erschwerL 
Durch wurde im 
Sinne einer Produktionspolitik getrach-
tet, auch (Ur die Zukunft ZU er-
halten. Außerdem war man bestrebt. die Erzeugung 

RInderkategorien zu verlagern, die wenigstens 
zeitweiliiq ohne Abschöpfung exportiert werden kön-
neo. 

1m Berichtsjahr wurden hie;1:u toIQel')oj~S(:hllller·pu'nkt­
maßnahmen ergriffen: 

Vermehrung der Aufzucht 1101'1 männlichen Juogrin­
dern als Einsteller und für Mastzwecke und als 
Konkurrenten im Rauhfutterverzehrmitden Milch­
kühen. 



SchlacMrlnder-, Schlachtkälber- und Schlachtschweine­
produktiofl 

I 
R.nde-r I Kalber I S<hwelnc 

Jahr 
1000 S,ück 

1959 .. .. .. .. ... 422-7 4.67 ·3 2. 684 ·7 
1960 ......... .. 4.17·7 446·1 2.836·1 
1961 .... . .. ' , .. 437·8 446·1 3,074. '9 
1962 ......... .. 512·9 487,5 3.099,7 
1963 .... .. .. .. . 558·9 495·9 3.039,5 
1964 . .. ' '. ', .. 455·0 431·5 3,187'8 
1965 .. . . " ... .. 446,0 397 '1 3.344'3 
1966 .... . . ..... 473'0 '} 399'7 2.928'5 
1967 . . ........ . 529.6 '} 428'6 3.159,0 
1968 . .......... 5~2 · 1 435 ·4 3.367'2 

I ) Rev.jion. 
Q tl t I re : Ö!.(e rrf:;ic~j!cho.t. StatiuiHhes Z~ntl'ol(Jml. 

Reduzierung des Kuhbestandes als Ausgleich der im 
I nteresse der Wirtschaft! ichkelt und Kon kurrenz­
fähig keit notwendigen Steige rung der Ind ividual­
leistung. 

Erhöhung des KälberSChlachtgewichces durch Ge­
währung einer Mastprämie von 800 S je Kalb bei 
gleichzeitigem Mllchlieferverzicht. 

Freiga be des Exportes von wei bilchen Käl bern und 
Einbeziehung der Kalbinnen in die RIndermastför­
derung. 

Fortsetzung der Förderung von Rinderexporten zum 
teilweisen Ausgle ich der durch die EWG-Abschöp­
fungen gegebenen Belastungen. 

Diese produkcionspolitischen Maßnahmen 
hoben schon im Laufe des Jahres 1968 Erfolge 
für die Produzenten gezeigt. Die Schlachtrinder­
produktion ist um rund 12.500 Stück auf 542 .100 gestie­
gen. Hievon wurden 454.600 Rinder für den Inland­
markt und 9700 für den Export geschlachte t . Auf Haus­
schlachtungen e ntfielen rund 14.000 Stück. Außerdem 
wurden fast 63.900 Schlacherinder lebend exportiert, 
e ine Leistung. die auf Grund der Schwierigkeiten beim 
Export hervorzuheben ist. Zur Inlandversorgung wur­
den 468.600 Rinder geschlachtet, das waren um 19.000 
meh r als ei n Jah r zuvor (Ta belle 32 auf S. 101) , Als Er­
folg der ergriffenen Maßnahmen ist weiters anzufüh­
ren, daß im Vergleich zu 1967 mehr Kühe und Kalbin­
nen. aber weniger Ochsen und Stiere geschlachtet wor­
den sind. Außerdem wurde der Sehlocherinderexport 
mehr auf weibliche Rinder verlagert. 

Die Produktion von Schlachckälbern wurde 
weiter erhöht (435.400 Stück) . Rund S1.500 SchIache­
kälber gingen In den Export, während anderseits 
wieder 59 .000 importiert worden sind. Die Mast der 
Kälber auf höhere Endgewichte ist h'lebei von größter 
Bedeutung : einerseits um die durch eine erhöhte Auf­
zuchtquote verringerte Zahl der Schlachekälber durch 
höhere Schlachtgewichte au szugleichen und ander­
seits Milch und Milchprodukte über den Kälbermagen 
zu verwerten . Zur Propagierung der Kälbermast auf 
höhere Gewichte wurden Prämienaktionen im Bereich 
aller Landw'lrcschaftskammern ausgeschrieben. Aller­
dings sind nicht nur die Produzenten zu bewegen. 
schwere Kölberzu erzeugen. sondern es Ist auch schwie­
rig, diese schweren Kälber im Inland abzusetzen . Auch 
bei der Erhöhung der Schlachtendgewichte der Kälber 
wurde von der Exportseite her ein wichtiger Beitrag 
geleistet: Käl ber über 120 kg waren im Export pro k­
tisch frei. ebenso wurde der Export weiblicher Kälber 
weitgehend freigegeben , um damie von der untersten 
Basis her den we Ibl ichen Ri nderbestand abzubauen. 

Die Entwicklung der Schlachtrioder-, Schlochtkälber- und 
Schlochtschwelneprodu ktlon 1959 bis 1968 

(1958 = 100) 
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Männliche Kälber wurden nur in kleinem Umfang zum 
Export zugelassen, um d ie Aufzucht von EInstellrindern 
nicht zu konkurrenzieren. Für beide Gruppen von Käl­
bern ga b es ei ne untere Gewichtsbeg renzu ng von 70 kg , 
die sich daraus ergeben hat, da ß die EWG Kälber unter 
80 kg mit nur halbe.m Zoll belastet hotte, womit für 
diese Käl ber der höchste Exporcerlös erzielt werd en 
konnte. 

In der Rlndermastförderungsaktlon wurden 
J2 .300 Rinder vorwiegend aus den bergbäuerlichen 
Gebieten in Mastbecrlebe eingestellt. Die EI nstellung 
war vor ollem deshalb rückläufig, weil einerseits die 
Verwercungsprelse gedrückt, aber anderseits die 
EInstellpreise relativ hoch waren, was auf diegefestigte 
Exportmöglichkeit auf diesem Sektor zurückzuführen 
isc. Entsprechend dem Konzept, den MIlchkuhbestand 
abzubauen. wurde auch für Kalbinnen eine Kaloteil­
vergütung geleistet, um so einen vermehrten Anre iz 
für d ie Abgabe von Kalbinnen zur Schlachtung zu bie­
ten. 

Bei den Zuchtviehversteigerungen wurden 
um 2% mehr Zuchtrinder au(getrleben als ein 
Jahr zuvor. Der Gesamtumsatz blieb mit rund 
301 Millionen Schilling etwos über dem Ergebnis von 
1967. Der Durchschnittspreis zeigte mit Ausnahme bei 
den Stieren eine steigende Tendenz. Bemerkenswert 
Isc besond ers der höhe re Export von Jung kalbi nnen. 

Das erhöhte Zucht- und Nutzrinderangebot nach 
dem AImabtrieb Im alpinen Bere ich bedurfte auch 1968 
einer Förderung des Herbstviehabsatzes. Es wurden 
zur Absaczförderung vor ollem im Wege des Exportes 
nach Itolien Interventionsbeihilfen geleistet . Diese Bei­
hilfen sollen zum Teil Jene Kosten ersetzen, die dadurch 
entstehen, daß die Tiere nach dem Ankauf auf den 
Märkten nicht sofort exportiert werden können, sodaß 
sich längere Standzelten ergeben . Die Beihilfen wur­
den für den Absatz von rund 3000 Zucht- und NutZrIn­
dern gewährt. 

Insgesamt zeigte der Export lebender Rinder fol­
gende EntwiCklung : 

Schlachtvieh , .. . . . , .. .. ... . .. . .. .. . _ 
Zucht· lind Nutzvieh , . , .. . . . . . . ' . . . 
Kö Iber (1968 auch Tiere bis 220 kg) . . 

Summe . . . 

1967 .968 

62.214 
53.948 
35.620 

151 .782 

StOck. 

63.873 
53.006 
69.021 

185.900 

Die Futtergrundlage für die Rinderproduktion war 
im Berichtsjahr durch regional witterungsbedingte Er­
trogsmlnd eru ngen beel nnu ße. Durch die Vergrößeru ng 
der Anbaufläche , Insbesondere bei Mals. konnten die 
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Importe von 
ein Drittel auf1 t 

im Vergleich zu 1967 um 
nkt werden. Die Im­

hielten sich mit rund porte on Eiweißfuttermitceln 
148.000 tin der Höhe des 

Die Nachfrage nach M am Rindersekror 
eine steigende Tendenz. Hier sind besonders 

Milchleistungsfutter, Rindermasc- und MineralstoffmI­
schungen sowie auch In Umfang sogenann­
te Milchaustauscher für die Kälbermast- und -oufzucht 

In den Berggebieten. wo die Ergänzung des 
Futters durch Kraftfutter beson-

ig wäre, wird infolge Bargeldmangels 
Mischfutter zugekaufc. Zur Erzie· 

im eiweißreichen Grund· 
(utter ist eine durch Kraft(utter in den 
Berggebieten besonders vordringlich. Aus die-
sen Gründen wurde auch die TransportverbIlligung 
u. a. für Futtergetreide sowie für Trockenschnitte Im 
Berichtsjahr weiter beibehalten. 

Ein Schwerpunkt der FörderungHätigkeit 
liegt noch w e vor in der Fütterungsberatun 
Ihre Schi In der Förderung der 

auf der Tatsache. daß in der 
Fütterung in vielen Betrieben noch 

brach liegen. Die Tätig­
keit der Berater erstreckt skh dabei vom Futterbau 
auf die Futterwerbu über die sachgerechte Lei-
swngsfiltterung bis zur der Aufzuchtver-
luste. 

o e Milchleistungskontrolle als eine der 
w chtlgsten Förderungsmaßnahmen in der 
Rinderzucht ist zugleich auch der bedeutend· 
ste Gradmesser für den Fortschritt. Diese Maß· 
nahme ist nicht nur fur die Fütterung noch Leistung 
zwecks Erzielung konkurrenzfähiger Mdchleistungen 
im Interesse des sondern ebenso 
für die Durchführung der neuzeitlichen Zuchtpro. 
gramme eine Voraussetzung. Die Lei­
stungskontrolle wurde 1968 in rund 43.000 Herden 
durchgeführt. Der Anteil der Kontrollkühe on dem Ge­
samtkuhbestand rund 24% und konnte somit 
annähernd auf dem Stand des Vorjahres gehalten wer­
den. Neben der Feststellung der Milchmenge und des 
Milchfetcgehaltes wurden auch bei rund einem Fün(cd 
der Koncrollkühe die Untersuchungen au( den Milch-
eiwei weitergeführt. 

Im des zentralen Abschlusses der Milchlei-
mittels moderner Darenverarbei. 

werden den Zuchtverbänden laufend 
fü r die Zuchtwertschöuu ng 

Yatertiere bekanntgege­
In der künst­

lichen Besamung au( das hlverfa h ren 
sich als notwendig erwiesenen Konzencrations- und 
RatiOnaliSierungsmaßnahmen wurden im Bereich aller 
Bundeslander 1968 weiter Ebenso wurden Im 

Jahr die traditionellen Zucheviehschauen 
Ausstellungen auf Landes- und Bundesebene 

halten und im Rahmen der großen landwirtschaftlichen 
Messen in Wien, Graz und Wels bedeutende Rinder· 
zuchtkollektionen zwecks Hebung des Zuchtrinderab· 
satzes 

Die Produktion und Verwertung von Mlidl und Milchpro· 
dukten 

Die bereits produktionspolitiscnen 
Maßnahmen haben nicht nur zu einem des 
Kuh sondern auch zu einem damit 
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henden verminderten Milchaufkommen geführt. In Er­
gänzung zu den Itlschen Maßnahmen 
wurden von der Absatzseite her folgende Maß­
nahmen ergriffen: 

Erhöhung des Absatzfärderu und Ein-
führung eine.!> Werbegroschens. 

Einführung der QuaJitörsbezahlung für die 
ferte Rohmikh. 

Novellierung der Gewerbeordnung zur Erleichte­
rung des Milchabsatzes. 

Abgabe von Butter und stän-
des Marktes mit Butterschmalz. 

Einstellung der offenen Trinkmilch auf einen Fett-
gehalt von 

Verbilligung von pulver fur Futter-
zwecke. 

Grundung einer 

Die Erhöhung des 
1. Jänner 1968 von 2 auf 5 Groschen und ab 
1968 von 5 auf 19 Groschen war eine Folge der 
ren und notwendig, um einen Zusammen-
bruch des leichssystems infolge der er· 
höhten vorzubeugen. Zur Belebung des 
Inlandmarktes mit der Erhöhung des Absatz· 

auch die EInhebung eines Werbe­
groschens beschlossen. Noch Vorarbeiten 
hat die Präsidentenkonferenz om 10. Oktober 1968 den 
Beschluß über die Einführung der Qualitötsbezahlung 
bel Rohmilch ab 1. Jänner 1969 und damit einen 
seit Jahren I/iel diskutierten zum Ab· 
schluß gebracht. Weiters sind durch die 
der Gewerbeordnung 
8GBI. Nr. 305) und der Herausnehme der in 
Automatenpockungen und für den Aus-
schank aus der Preisregelung einige Wege zu einem 
verstärkten Milchangebot und damit auch Mllchobsau 
geöffnet worden. Die zeitlich begrenzte verbilligte Ab­
gabe VOn und die ab 4. November 1968 lau· 
fende Butterschmalzaktion haben stimulierend auf den 
Bueterabsacz gewirkt. Zur des Buttermark-
tes wurde onlößlich der des 
eine Auffettung der offenen Ich von auf 
3,6% durchgeführt sowie eine Beimischung von Butter­
fett (Londbutter) bei der Herstellung von bestlmml:en 
YolimilchaustQuschern erwirkt. Zur des 
Abbaues der Überschüsse bei Magermi wur-
den Futtermagermilchpulver und MilcheIweißfutter­
mittel, welche im Rahmen des Rücknahmeverfahrens 
on die Landwirte werden, ab 1. August1968 
um 1 S Je Zu erwöhnen ist auch noch die 
im März der österreichischen Hore· 
käseexportgeselischoft mi t dem Sitz In lnnsbruck, deren 
vornehmliche Aufgabe darin besteht. zur Koordinie­
rung und Förderung der österreich ischen Hartkäse­
wirtschaft im Hinblick auf deren 
zur Erhöhung der 
Hartköse auf Auslandmärkten. 

u':>~It:I(;)~l.wurden diese Maßnahmen durch die über­
Steigerung der MI!chmorlff'I"'lnll,nn 

um fast im ersten Quarcol 1968. 
wird Im Hinblick auf die Milchmarktlage in 
Absatz von Milch Immer schwieriger. Zum 
Unterschied von Rindermärkten, die auch kun(tig 
- wie die der OECD über Produktion 
und Verbrauch durchaus aufnahmefähig er-
scheinen. trifft das für den Markt für MIlchprodukte 
nicht zu. In fast ollen InduStriestaaten Europas 



Mllchprodukcion 

Bt: Hond on Mil c:hlcisrun9 G~$Qmt",ilch· Ind ex (1956 - 100) 

Mil<hkühen l } J. Kuh und Jahr erH~ugun51 
-

I 

Jahr Bc'tond Hilchleinuog Gt:sornc.milch. 
an M,lcn ~ ~hen j. Kuh eneu9ung 

Sruck KiloS'l'"amrn TOl1n<ln und Jo~ r 

1959 ...... . ...... . . .. .. . . . 1.141.543 2.433 2.776 .947 99 102 

I 

101 
1960 . . .... . .......... .. ... 1.131.140 2.512 2.841.602 98 106 103 
1961 .. . ................... 1.127 .559 2.573 2.901.481 97 108 105 
1962 .. . ............... . ... 1,136.353 2.644 3.001..921 98 111 109 
1963 . . . .. ................. 1.12U04 2.712 3,049.187 97 lH 111 
1964 ... ........... . ....... 1.113.920 2.808 3.127.612 96 118 114 
1965 ... .... .. .. ... ... . . ... 1,110.080 2.891 3.209.213 96 122 117 
1966 . .. . .. ..... ........ . .. 1.103.121 2.915 3,216.003 95 123 117 
1967 . ... ..... .. ........ .. . 1,134.779 2.961 3.360.478 98 124 122 
1968 ' ) ... .. ......... .. ... . 1,128.115 2.976 3,356.892 98 125 122 

J) EinichließIi<.n Zu~kuhe. Bis t!lIMct\ll eßJu::.n 1966 ohn~ SchloclH- und Ma:s:ddJhe. 
Ab t96J : Miuel a.u~ den Dezembet"l(!hluof,Jen de i ,e-weil igen Vo,· und Bericl\~ljol"lf e-s 

') Vo dduf'ig . 

o uell e: Österreichische! Slacj:s:cL.scke! Zentro.lanu _ 

Die Entwicklung der MIlchproduktion 1959 bi~ 1968 
(1958 = 100) 
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eilt die Produktion gerade auf dem Milchsek­
tor dem nur langsam steigenden Verbrauch 
voran. Durch Mengen- und Preisregulierungen bzw. 
Maßnahmen, wie sie bereits im Abschnitt Liber den 
Au ßenhandel aufgezeigt worden sind, ver such e n nun 
die einzelnen Seaaten unter möglichstem 
Schutz der heimischen Produktion die Erzeu­
gung dem Rhyrhmus der Nachfrage mit mehr 
oder minderem Erfolg anzupassen. So ist es z. B. 
1968 nur Ö sterreich, Schweden und de r Schweiz 
gelungen. die Butcerproduktlon weitgehend 
dem Verbrauch anzupassen. Allerdings sind die 
Maß nah me n zur Ums chi c h tun g der Mi Ich p r 0 -

duktion deshalb so schwierig, weil sie zumeist 
ein e re I a t I v 9 roß e Z a h I von La nd wirt e n t r e f­
fen und weil gerade die M i lchprodukcion 
e i nen Betriebszweig darstellt, der für den 
k lei n e n wie m i ce I e ren Fa m i I i e n be c r leb, zum a I 
im Grünlandgebiec, von einkommenstragen­
der Bedeucung ist. 

Nach den vorläufigen Anga ben betrug die Mi I c h­
lieferleistung 2,093.629r. d. s. rund 62% der Ge· 
samemilchproduktion, die mit 3,356.892 t um 0,1% ge­
genüber der Produktion des Jahres 1967 zunickblieb 
(Tabellen 33 und 34 auf 5.101). 

Die Erzeugung von MIlchprodukten 1959 bis 1968 
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Der Rückgang der Mllchlieferleistung betrug 0·3% 
und war bundeslönderweise sehr unterschiedlich . Wäh­
rend in Oberösterreich und Salzburg noch eine Anlie­
ferungssteigerung zu verzeichnen war, ging die Milch· 
lieferlelstung insbesondere in Wien, im Burgenland , in 
Kärnten und I n der Steierma rk HÖ rker zurück. Hlebei 
erreichte die Anliefe rung on die Mol kereien 1,948.600 c. 
Die Rucklieferungen on die Produzenten (Butter und 
Käse umgerechnet in MIlch) blieben ungefähr auf dem 
Niveau des vorhergehenden Jahres (Tabellen 35 und 36 
auf S. 102). 

Die bereits selc einigen Jahren zu beobachtende Ten­
denz zu r K 0 n zen c rot j 0 n in der Mi Ich an II e (e run g 
setZte sich fort. Die Zahl der Milchlieferanten ging zwi­
schen 1967 und 1968 von 215.475 au f 210.541 zu rück. 
Hinsichtlich der Veränderung der Struktur der Milch· 
anlieferung war eine deutliche Abkehr von Klein· und 
Kleinsdieferancen zugunsten von Mictelbetrieben fest­
zustellen . Während die Zahl der lieferanten mit einer 
Jahresliefermenge bis 10.000 kg um 5520 abnahm, war 
bei den lieferkacegorien mie mehr als 10.000 kg pro 
Jahr eine Zunahme VOn 586 lieferanten zu verzeichnen. 
Besonders deutlich werden diese strukturellen Verän· 
derungen in langfriscigem Vergleich kenntlich, wie 
nachstehende Übersicht, in der die Werte des Jahres 
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1960 mit des Johres 1968 verglichen werden. ver-
deutllcht· 

1960 i $163 

MilchHe{crA An."., 
le-iuu09 der 

k!l Ude-
rgnteit 

% % % 

1- 5.000 .. 56·9 22·3 39-9 12·1 
5.001-10.000 .. 25·S 26-3 28·9 220 

10.001-15.000 .. 8'6 16·5 13·7 17·7 
15.001-20.000 .. 3-9 10·4 67 12-2 
20.001-25.000 .. 2·1 7·3 4-0 96 
25.001-30.000 .. 1-1 4·9 2·5 ]-3 
30.001-"0.000 .. 1-1 s-a 2-5 9-0 
40.001-50.000 .. 0·" 2·7 1·0 H 
50.001-60.000 .. 0·2 1-4 0·4 H 
über 60.000 .. _ . 02 2·5 0-4 3-1 

Waren es 1960 noch 91% der Lieferanten mit zwei 
Dricteln der Jahresgesamtlieferleistung. die nicht 
mehr ols 15.000 kg M j Ich pro auf den Markt 
brachten. so waren es 1968 nur etwas mehr als drei 
Viertel mit rund der Hälfte der gesamten Mllchlie(er­
leistung. 

Der Tri n k m i Ic h <I bsa n der einschließ-
lich Verrechnungsmilch. OrtS- und Ab-Hofverkauf er-
litt: 1968. bedingt durch die Witterung. ei-
nen geringfügigen auf5.102). Do 
der Absatz von und Rahm 
jedoch gesteigert werden der Gesamt-
milchabsatz - auf Milch - ungefähr auf 
dem Niveau des 

Hinsichtlich der 
gibt nachstehende 

Butter 
Köse ... , ... ,_ 
Trockeovollmilch . 
Trockeflmagermilcn _ 
Kondensmilch ..... . ......... . 
Kasein ......•..... , 
Molkenpulver . 

') Vorlliufi9, 

von Molkereiprodukten 
einen Überblick: 

43.396 
39.223 
22.336 
34,337 
9.113 
1.390 
3.217 

VcrönderUfl\l l.U 

1967 on % 

+ 2·3 
+ 5-0 
-21,9 
-11-7 
+14·& 
+17·2 
-1;)·1 

Die Absatzverhöltnlsse bei Butt erhoben sich we-
sentlich entwickelt als bei Trlnkmikh. Ins-
besondere sich die Verbilligungsaktionen 
und die verstarkte Werbung stimulierend auf den 
Buc.terabsatz ausgewirkt haben, Einschließlich Tafel-
butteraktion, und lagerbuuer für 
Butterschmalz konnten 38,430 t Butter im Inland 
abgesetzt werden, Das bedeutet gegenüber 1967 eine 
Absatzsteigerung von 8-1 %' Dod u rch konnte auch der 
Buttervorrat von über 3000 ( auf 289 c zu Ende des Be­
richtSzeitraumes abgebaut werden. 

Die traditionelle und seit über einem Jahrzeh nt be­
wöhrte Zentralisation des Exportes von Butter und 
Vollmilchpulver wurde 1968 auch auf E m me 1'1 tal e r­
u nd Berg käseaus(u h ren angewendet. Durch die 

der Überschußverwertung auf die 
ÖHEG und den war es möglich, die Konkur­
renzzwischen österreich ischen Exporteuren auf auslän­
dischen Märkten zu vermeiden und optimale Erlöse zu 
erzielen, Trotz der handelspolitischen Hemmnisse auf 
den traditionellen österreichischen A bsatzmä rkten 
konnten 1968 14,871 t Käse Im Export verwertet wer­

um 5,1% bedeutet. Der Käse-
um % auf 3.086 t Im Jahr 1968 zurück. 

Ausfuhr von Vollm i Ich pulver zurück­
ging, war auch Im Jahr 1968 die Vollmilchpulverpro-
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duktion Hauptträger der Ü Der 
Rückgang des Exportes ist auf die 1968 voll wirksam 
gewordene Einbezieh u ng von Voll milchpulver-Kakao-
mischungen in die Abschöpfungsregelu der EWG zu-
rückzuführen. Die Ende 1967 Baisse auf 
den hatte eInen Rückgang 
des um fast zwei Fünftel 
zur Folge. von im Vor-
merkverkehr konnten 1968 erstmals Kasein und Kosei-
note in kleinen werden. 

Wie schon in Jahren wurde auch 1968 die 
innerbetriebliche RationoHsierung der Molkerei· und 
Käsereibetriebe, die Förderung von Betrlebs- und Un­
ternehmensfuslonen und die uktions· und absatz­
wirtschaftliche Arbeitsteilung zwischen den Betrieben 
fortgeset2t. Um 5cruktu rschwächen der Molkereiwi rc· 
schaft deutlicher zu erkennen und die Investltionseötig­
keit besser den reg lonalen Erfordern issen anpassen zu 
können, wurde der Lehrkanzel für Landwirtschaftliche 
Marktlehre an der Hochschule für Bodenkultur ein 
Forschungsauftrag zur Ermlttlung der optimalen Ver­
sand- und Betriebsscruktur unter Zugrundelegung der 
gegenwärtigen Transportsituation und Erfassungs­
kapazitöt der Molkereien erteile. Eine große organisa­
torische Leistung wurde durch die Errichtung von Ge­
bietslaboratorien für die DurchfUhrung der ab 1. Jän­
ner 1969 einsetzenden QualitQtsbezahlung erbracht. 

Die sonstige tierische Produktion und deren Vermarktung 

MaHschwelneprod uktlol'l 
(3.367.200 Stück). 

Aus der kamen 206.000 
Schlachtschweine mehr auf den Markt als ein Jahr zu-
vor. Der war um rund 64.000 
Stück S. 102}. Der Trend zur 
Vergrößerung wird auch 1969 
anhalten, wie die Schweinezählung zei-
gen. Die haben daher 
bereits gegen Jahresende neteSelbsthlifemaßnah-
men zur Marktentlastung wie z. B. die Einschränkung 
der Sauenbelegungen. die vorzeitige Marktbeschlcku ng 
von leichteren Mastschwei oen und vermeh rce Haus­
schlachtungen in den Frühlahrsmonocen 1969 empfoh­
len. Diese Ma ßno h men werden durch Ferkelexporte 
und durch Einlegerungen und MarktInter-
ventionen um dem durch die erhöhte Markt-

zu erwartenden Preisdruck begegnen zu 

zur weiteren 
wurden Im 

wobei besonders die Mast- und 
Schlachtleiswngsprüfungen hervorzuheben sind, Eben­
falls im Interesse einer Qualitätsschweineproduktion 

die Vermarktung und Bezahlung noch 
wozu im BerlchtsJah r wichtige Vorarbeiten 
werden konnten. Zu den bereits traditionellen Ferkel­
märkten in mehreren Bundesländern sind weitere Er­

nscha(ten und QualItätsferkel märkte h in-
men. 

gewerblichen Pferdeschlachtungen sind 1968 
zum Vorjahr geringfügig olim-

rund 7000 Stück. Maßgebend diese 
war der erhöhte Import an Schlachtpferden 
390u(S.102). Im Berichtsjahr konnten 6835 Zucht­

werden. was eine 
bedeutet. Den Hauptanteil 

nimmt der Noriker ein. wofür besonders Italien der 
bes.te Abneh mer ist. Hafli ngerzuchepferde sind eben-



falls In zahlreiche europäische und außereuropäische 
Staaten exportiert word en. 

In der Schofhaltung scheint der tiefste Stand be­
reits erreicht zu sein, denn sowohl bei den gewerbli­
chen als auch bei den Hausschlachtungen konnte de r 
vorlährlge Stand geholten werden. Nachdem die Woll­
preise nicht mehr kostendeckend sind - die Industrie 
verwendet In zunehmendem Moß künstliche Fasern -
kom mt der Fleisch leistu ng I mmer größere Bedeutu ng 
zu. Daher bemüht mon sich, sowohl durch geeignete 
Imporee als auch durch zuchterische Maßnahmen die 
wichtigsten Fleischlelstu ngselgenschoften der hei m I­
schen Schofbestönde zu verbessern. 

Die Produktion von Rind-, Kalb- und Schwei­
ne fI eis c herreichte 479.400t: dos wo ren im Vergleich 
zu 1967 20.900 t mehr, hauptsächlich auf Grund der 
Ausweitu ng der Schweineprod u keion. Dad u rch konnte 
auch die inländische Marktleistung um 20.000 t gestei­
gert werden. 

Die Produktion an Geflügelfleisch konnte im 
Berichtsjahr mit 41.653 t um rund 5% gegenüber dem 
Vorjahr erhöht werden (Tabelle40aufS . 102). Die Ein-

Produktion, Marktleistung und Außenhandel 
von Rind-, Kalb- und Schweinefleisch 

Hork.l!4!inun~ GUt dor 
."Iandoroduk.lion 

Prodl.lkcion Qbges.t:C'!1: im I) Imporc 
J~hr 

Inland I EJtoorr 

TOl'\n~n 

Rindfleisch 

1959 ..... . ..... 115.000 98.500 

I 
15.090 4.040 

1960 .......... , 115.500 98.600 15.410 4.730 
1961 ........... 122.000 10S.000 15 .530 1.860 
1962 .... ....... 140.700 115.500 21 .660 90 
1963 .... . .. .... 151.700 114,400 34.200 1.690 
19M . .. .. . , .... 125.600 113.600 10.410 4.960 
1965 . .. .. . . . , .. 126.000 107.600 16.600 7.600 
1966 .. ..... .. .. 138.400 122.400 13.330 3.020 
1967 . ..... . ... , 156.000 129.000 23.580 60 
1968 'l . .. ... ... 158.600 131.800 22,780 5 

Kalbfleisch 

1959., ........ . 20.600 20.300 - 700 
1960 .......... , 21 .000 20.700 - 900 
1961 ........ ... 21 .400 21.100 - 2.020 
1962 .......... . 24.900 24 .400 - 3,040 
1963. _ ......... 24 .800 24 ,300 - 1.320 
1964 .......... 21.600 21.200 - 500 
1965 ........... 19.900 19.500 - 1.990 
1966 ') . ........ 18.400 17.700 300 880 
1967 '). _ . ...... 21 .000 18.900 1.700 2.300 
1968 ') .. .. ..... 21.300 18,400 2.500 3.900 

Schweinefleisch 

1959 ... ..... .. . 236.800 150.400 120 2.4 .370 
1960 _ ... .. _ .... '2.52.200 162.200 10 19.880 
1961 .... .... , .. 274.500 184.600 2.270 7,030 
1962 ...... , . .. . 278.600 187.300 3.460 13.290 
1963 ......... .. 272.300 189.300 340 16.400 
1964 ...... . .. .. 287.500 205 .900 250 10.600 
1965 .... '" ... . 297.400 206.700 4.008 13.340 
1966 ....... ... . 257 .600 181.500 26 34.500 
1967 ......... . , 281 .500 202.800 28 17.490 
1968 ') ... , . ... . 299.500 220.500 127 5.140 

-) Revjtion . 
') V'orI3urI9. 

Qualle: Bun<!uminis.terlum lur L ~nd~ und foruwiruc.hoft. 

Oie GefWgelfleisch- LInd ElerprodLlktion 

FlellcnoroduktJon Eierptoduktion 

J .. hr 

I 
Millionen 

I 
Tonnen Index S'ü<k Index 

1958 ........... 12.388 100 1.076 100 
1959 .. . . " . . . . . 14.641 118 1.198 111 
1960 .. . ..... . .. 16.169 131 1.221 113 
1961 .. ....... . . 19.440 157 1.461 136 
1962 ... ........ 31 .370 253 1.542 143 
1963 ... ....... . 33.768 273 1.539 143 
1964,. _, ., . .... 35.800 289 1.636 152 
1965 .. .... . .... 33.818 273 1.453 135 
1966 ... " .... .. 39.300 317 1.391 129 
1967 .. .. , . . ... , 39.646 320 1.424 132 
1968 J) ..... .. . , 41 .653 336 1.490 138 

') VQrI<iul\ •. 

Q u e 1 [e: Ös~e.rrcic"'i'lc."t:s StOliICi)(hes Zeolrolomt . Österr'6'ic.hil<.hes In-
stitut li..ir Wirucnorutofschung uod EhJndeirni(uiterium für Lond-
und FOi5.t"Wlrucha(t. 

fuhrmenge betrug mit 13.714 t e[was meh r als 1967. 
Die Geflügelmast konzentriert sich hauptsächlich in 
den nördlichen, östlichen Und südlichen Bundesländern; 
neuerlich sind auch in den westlichen Bundesländern 
Ansäeze zu Erzeugergemeinschafi:en vorhanden. Die 
Im Berichtsjahr durchgeführten Leistungsprüfungen 
zeigten wieder die große Überlegenheit der Hybridras­
sen gegenüber reinen Rassen und einfachen Kreuzun­
gen sowohl bei der Mast als auch für Legezwecke . 

Die Za h I der Gänse und Enten nah m 1968 bei den 
Enten um 4·8% und bei den Gänsen um 12% ab. 

Die Eierproduktion war 1968 mit 83.587 t um 
rund 3670 e höher als im Jahr zuvor. Dagegen sanken 
die Einfuhren um rund 1200 tauf 17.931 t. 

Das im Endrohertrag auf einen gemeinsamen 
Nenner gebrachee ErgebniS der [I e r i s c h e n Pro du k­
tion erreichte 1968 rund 18·1 Milliarden Schilling. das 
waren 70% des landwirtschaftlichen End roher­
trages. 

Die (0 rstli ehe Prod uktion 

1968 wu rden auf Grund der Ergebnisse de r Öster­
reichischen Forstinvencur 1961/65 die ersten Zahlen 
für die Bundesländer veröffentliche, die sich im Tabel ­
leneeil .. Der Waldzuseand Ösrerreichs" finden (Ta­
belle 41 auf S. 103). Sie bestätigen die vorliegenden Er­
gebnisse der Forscinvenrur, die im Bericht 1967 behan­
delt worden sind . 

Die Voraussagen der FAO Liber den s[elgenden Holz­
bedorf in Eu ropa sei mmten mit der Entwicklu ng des Jah­
res 1968 überein . Begünseige durch den wirtschaftlichen 
Aufschwung, hat der fü r Österreich besonders bedeut­
same Bedarf an Nadelschnittholz in Europa um rund 
10% zugenom men. Die österreich ische Sögeind ust rie 
konnte, nachdem der Schadholzanfall aus den Wind­
wurfkotascrophen in der BRD und in der Schweiz wei[­
gehend verarbeitet worden war, ihren Marktanceil vor 
allem in Italien ausweiten und war damit in der zwei­
ten Jahreshälfte w ieder aufnahmefähiger für frisches 
Sägerundholz als in den Vorjahren. Hingegen befrie­
digte der Absatz von Schleifholz nicht; er war bei 
FichtefT an ne stag n ierend, andere Nadel holza rcen so­
wie Lau bhölzer 0 u Ber Buche waren sehr schwer 0 b­
setzbor. Beim Buchenfaserholz konnte durch Abspra­
chen zwischen Forst- und Holzwirtschaft (lieferung in 
langem Zustand und Gewichcsabmaß) die Produktion 
erleichtert werden; sie stieg um rund 40%. 

41 



Di~.e. B~j.pl~1 zeig t di~ Möglichkeiten. die ,n der 
Ro.ionoh,iorung du Hobo"eugung 1I"9.n und die ~I 
d.r be<t . h.nd~n Konkurren. om Wel.holzmarkt. d,e 
"Or allom dl. Goblrg,l"rltwlr"d,aften ~nad".iIIg" 
gen ~'" werd . n mÜllen . Die onl!lßllch d ~r Wind wurf· 
kota"roph. 1967 gemachten Erfuhrungon ""im Ein· 
,aU .on HollOrnnzugen ""I don O" ...... I,hl"'h.n Bun· 
de<!oeo'.n wurd.n 1961! guf den Ein", .. Im normalen 
Fiillung,betrleb aU<gow. I,« und or<iffnon gu •• Au.· 
, Ich,.n lü. die Zukunft . sr. erlord ~r . ober erh.bllch. 
Änderung.n Im 10",1"hon 80."ob,ablaul und zur 
Au"ch6plu'9 Ihrer l.l"ung.lllh lgk.l, euch .IM .wl· 
«henbetrleb"ch~ Zu.ammenarbe". we,1 nur .0 die 
orlordorl ld,.n gr03e. Masch lnenkopallt,,,en rO'lonoll 
au~enu'" werden können. 

Die Ed ,0Iun9. d, •• Ieh om Ho l,mork, und do· 
ml, für d ie von der Pr . I._Kono n.En,wlcklung 
.owle der Wlnd w urlko,a,troph. bodroh« 
loge de r f o .. tw l r .. chal' ab .. khnet~. Iret In 
du zw. I •• n Jahr .. h!!ll,. oln; dlo O"'on Mono.o 
d • • Jahr •• 1'16/1 wa .... n noch dur<h da. hohe Angebot 
an S<hdniillOrn om .u"'pii'scnen Holzmorkt goprögt. 
Die fO'l'wlrr,choft 100' darauf mork.g.rech' ,"ogi . " . 
Der Hol.el ."hlag war doh .. im er .. on Vi.rt.IJahr 
1968 um 18%. Im Halbjohr um 15% und In don Mono· 
ten lÖnn. r bl, S. plember 19M um 13% un,er den V. r· 
glelch.ur. räumen du varl~nre.: ,m lahre.durch · 
«hnln log er nUr mehr um 9·8% un, •• dem des Kote· 
.. rophenlohre. 1967. Die." Eln«hlag.enlwlälung 
kon",elchne. die Entsp~Mung der log" om Ha'z· 
mark. om deutlich .. en. 0 1. Entwic~lung der Produ k· 
tlon.ko>t.n hat 1968 ,hron . dor WI,ucnai. Im ollge· 
meln~n lolgend en V" 'ouf genommen und war deutlich 
"elg. nd .• umo l der A.belt.kO<l. nantoil In der fo .. ' · 
" I""haf. Im V.rglo'cn '" de r übdso. W"".haf, 
a"Sergewchnlieh hoch I" . 

Der Dcrbho lu ln« h log e"el<h .. 19M .Ine Höhe 
yan 9.6035.001 Ecn,of .. 'm • • or (olm). Di. Ein"hlag"'" 
duktlon I" In den ~on den W,ndwurfko,o".oph.n om 
.. ar"'!.n b."alfenon Bunde.ländern em deutllCh , •• n 
ork"nnbor; lediglich In S-olzburg wor der E'nsch log 
Mher 01. 1967 und nöherte ,ich dom i, ..... ieder dem 
Durchlcnnlt".lnlchla9 d. r Varlanr •. Buendo" In 
VOr<l,It>erg "nd Tlrol. ober auch In Ka rn,en. NIe<J .. · 
äst.rreid , . St"iermark und Obero.,erreich wurde 
won lgo, all 1967 g .. <h l~gort. Der Schadholzanfall 
durch Auforbol ' ung .on ~emch~den und ,on<llg.n 
5chadhöl,e,n betrug ned, Immer Z.307.66Z c/m. d .•. 
24% do. G .. "m'eln"hlagu. 

De, An,eil deI $tOOt'''Olde, um DerbholltlMChlog 
e .. eich .. 196817,9'1... dor do, GroBprova.wald .. 45·9'1.. 

und do. Prl~atwa l de, un,er 50 ha ei nen .old ' en von 
:).6·2%. Inne.halb do, Bo.I.zko,ogorie" wor dl. hÖ<.h_ 
... Elmd,l"g",.rmlnde rung Im Kle,"wold um 12'3% 
10'<lu .. ollon . Dor Holninoohlog dor Bunde,le,," •• wor 
um 6'6% und de, d01 GroBp,IYo.wald .. um 970 , Oel< · 
Iduf'g (Tobol le 42 aul S. IOl). 

Vom Derbhol z.lnschlag on.fo.l.n 77·9"1.. aul Nutz· 
hol, und 22'1 % auf B.ennholl. Gtg. nuber 1967 ging 
der Nu"hal •• lnlehla9 .. är k.r 01. d. r Bronnhel. ei.· 
"klag zurOck. W~hro nd der Eln«hlag on S,ommhalz 
und Doro.tangon ml. 9·'% olwa' ..... onlg.r rückla"f,g 
01. der Ge.omttin«hlag war und l ieh «> der N~ch· 
Irage anooß.e ...... ar /U, den S<hl~ln.ollein«hla9 ml, 
11.7% .n .. pr",,~ond don gO"legonon Impo"en "nd 
der .trmlrtdc .. cn So<cMftlg .. nlQhl ein Stdrkeror 
Ruckgang zu 'Orl~"hnen. 

0.., loubnol. w~r mit 16,2% und da. Nod~l holz m" 
/I3. &,,1.. om Gosom,.lnschlag b •• oilig' . 8el m laubno" 
crsob .I<h damll ~CSlenüber 1967 eine S .. lgerung um 
1·'%. bei Nadelholz I" lodocn _ dl. S<hadhol.anfdllc 
1961 erfo'gten . orwleg.nd In Nadelhol'gebl"en -
oin Ruckgang um ~ ·6% . ingo ..... n. 

Der Hol 'el n"hro~ /iir den Verkauf ""elch .. 80·9% 
"nd dor fLir don Eisonbeda,f. Einlomungsrechte und 
«>n .. lg en ße<Jarf 19·1%. Von d.r oing .. clolag~".n 
Menge /Ur den Verkaufwartn om 31 . Duember bereits 
84'6% v.rkaul,. Gleichzeitig . Ind bis lehre,end. ]2'1% 
der Eln«h log.menge borelu abgefuhrt ward • •. 

Die Hol . prel.< grngen Im ~r"'n Ho lbjohr 19611 w.l_ 
,er , "rilek "nd o"olch •• n geg on J"nre,m"tc ,hr." 
Tiefpunkt. Sel.h .. ~e .. eichntten dr. Sftgerundholl' 
proi ... In. mäß'g' Erhiihun9. lag.n obor zum Tell er_ 
heblich unter d.m P .... I.nl .. "" ~o. dor Wlndwurfka.a_ 
"rophe. 0 1. En.wic~ l "ng ~erllef auch 19M .eglonal 
.. ,hr un'.r"hi.dhch. In den .on den Prel.elnbuOen om 
.. ar.".n betroffonon w . .. licn. n Bunde.landor" w~r 
die Prel .. rhOlung ob Joh ... ml". em de",lIch .. on . Im 
Duroh .. hn ltt 1968 wa ren ober in O"'ro..o"e lch dl. 
Prel.e fur S~ger"ndholl gl.leh wlo 1967 und "'1 
Schle,fhol."m 5% ",edrlger. ln der Steiermark. In der 
der P .... I ... rfoli wonig"' deutlien war. "m 2% bel 
Sögerundhol. und Schleilholl niedriger 01. 1967. Im 
go,amtä .. o" olch'l<h on Durchl<hnitt ontsprochen die 
~ohhol,pr.'" 19M jenen vOn 1967. 

D,e durch die Erlä.· und Ko't. nen ,wlcklung g.ge· 
""no Ertragllag . dor Fornwiru,hal, i" daher"'l elwO 
gleichbleibenden Prel.en und "eisenden Kalt ... ach 
w,e '0' cl. schwier ig ,,",u.ehen. Die Bemühungen um 
Ko"on,onk""g on du rcn Ro.,,,na ll,,erung auch auf dem 
Ver.....,I'""g.I.~tOr werden daher 10rtgHuhrt. 1968 
wurde ab .. ou,h d,,, Grundlag~ fü r ~,ne ge,loI .. Holz · 

G"Q"" .j~"~' Q~ ". Hol . .- J N." ... .. .. - .- I .- I "" I . - I ••• I .-
r _ _ ' .. _ ..... 

l •• ~.""h"h .. . . ... "1.8>9 \31.3012 loIIl.'" ~IO.IIW ~90.tll 11' W 600.313 
Na •• '."U ..... , .. 1.003.1M M6Ul1 6.95UI6 1 ..... , .n2 l.ll1.U' 1.181.11U 6,901.:181 
Nuuloo>l. 1 .~21 ."" 1.~193 1.14.3.011 " 038.63' 1,1060$31 !.ll1.l,ss 1 .lO~.W , ...... .. •• " •• .., .. , '" , . 
B ...... Ioo>I. ... . ...... .. 7.119.101 7.l'I6.W 1.391.1'9 7.llUl' 1.l11.oIU 1.3oII.1OI! 7.129.760 , .... ........ . . ,. " • " .. " " 
Nut&- "0. B",oo"oIl . . 10.7'0.1'9 U91 .11l 90936.116 ,(1.3911.0111 10.07'-'11 ' (l.680.m t.63!i.OO' , .. , . ............ . .. •• " " . ., " •• " 
" ..... , o...~_ ... , .......... . _._. 

" 



werbung durch eine Gemeinschaftsaktion der Forst­
und Holzwirtschaft geschaffen, die dem Holz seinen 
Absatz gegenüber den Ersatzstoffen wahren und neue 
Absatzmöglichkeiten erschließen soll. 

Der Rohertrag der Forstwirtschaft war nach 
vorläufigen Berechnungen des Institutes für Wirt­
schaftsforschung mit 4·2 Milliarden Sch i ll ing um 7% 9 e­
r in ger als 1 967, da bei etwa gleichblel benden Preisen 
das Produktionsvolumen um 8% abgenommen hat. 

Die SchnitCholzproduktion war 1968 um 1% gerin­
ger als 1967; sie becrug 4,829.100 m3 (7.157.100 fm 
Rundholz). Der Schnittholzexport konnte um 19% auf 
3.281 .900 m3 erhöht werden, während die Lagerhal ­
tung und der Inlandverbrauch zurückgingen . Die Säge­
rundholzlager der Forstbetriebe und der Sägewerke 
konnten um 45% gesenkt werden. Die Schnittholzaus-

uh ren wa ren die höchsten seit 1960; auf sie entfielen 
f54% des verfügbaren Schnittholzes, während 33% im 
Inland verkauft und 13% auf Lager genommen worden 
sind. 

Die Ausfuhr von Rohholz (298.400 fm) war um 2% 
höher als 1967. Die Aus(u h rkontl ngente wurden zu 
47% ausgenützt . Viel stärker - um 34% - stiegen die 
Roh holzeinfuhren (1,128.000 fm). insbesondere durch 
höhere Schleifholzimporte aus den Oscstaaten . Aber 
auch die Einfuhr von Nadelsägerundholz (133.500 fm) 
war um 23% höher als 1967. 

Die Papler- , Zellulose-, Holzstoff- und PappeIndu­
strie steigerte 1968 ihren Rohholzverbrauch um 7% 
auf 3,305.940 fm, wobei um 16% mehr als 1967 auf Ein­
fuhren entfielen. Der Inlandverbrauch stieg daher nur 
knapp um 1 % . Die Produktion betrug 1·66 Mill ionen 
Tonnen (+9%) und war in allen Produktionssparten, 
am stärksten bei Papier, steigend ; der Prod uktions­
index stieg um 12%. Auch die holzverarbeitende Ind u­
strie konnte ihre Produktion - vor ollem bei Span­
platten, Furnieren und Möbeln - ausweiten . 

Die Aufforstung von Grenzertragsböden 
wurde weiter vorangetrieben . Der Aufforstung 
solcher Böden , welche für eine landwirtschaftliche 
Nutzung im Zuge der Rationalisierung in der Land­
wirtschaft nicht mehr geeignet sind. kommt besondere 
Bedeueung zu. So wurden neben der laufenden Auffor­
stung und der Wiederaufforstung von Kahlflächen 1968 
rund 5006 ha G renzerrragsböden a u(ge(orstet. Aus 
Mitteln des Grünen Planes wu rden fü r diese Ma ßnah­
men 19·6 Millionen Schilling zur Verfügung gestelle. 
Da diese Flächen wegen ihres biologischen Zustandes 
schwieriger und kostspieliger aufzuforsten sind, ander­
seits eine möglichSt rasche Aufforstung dringlich er­
scheint, wurden diese Grenzercragsböden zum Teil 
durch eine mechanische Bearbeitung vorbereitet. Im 
Berichtsjahr konnten 921 ha mechanische Bodenvor­
bereitung bei etwa 1400 Besitzern fü r eine nachfol ­
gende Aufforstung durchgeführt werden . Infolge der 
Verminderung der Zahl der Arbeitskräfte in der Land­
und Forstwirtschaft gewinnt auf händ isch schwer bear­
beltba ren Böd en die mosch i nelle Bodenvorbereitun g 
für die nachfolgende Aufforstung immer mehr an Be­
deutung. 

1968 wu rden fü r die Durchfüh ru ng von Maßnahmen 
der forstlichen Beratung und Aufklärung, die neben 
Forstaufschließung und Aufforstung Schwerpunkt der 
forstlichen förderungstöclg kel t si nd, 986.000 S aus Mit­
teln des Grünen Planes verwendet. Damit sind die 
Durchführung von Kursen und Lehrfahrten zur fach­
lichen Weiterbildung und der Einsatz von Fachkräften 

bei bäuerlichen Waldwircschaftsgemeinschaften zur 
Produ kt ionsverbesseru ng ermöglicht worden. 

In Verbindung mit den waldbaulichen Maßnahmen 
kommt der Strukturverbesserung, wie sie die Förde­
rung der Erschließung bäuerlicher Wälder darstellt. 
besondere Bedeutung zu . Im Berichtsjahr war es mög­
lich. mit Hilfe des Grünen Planes durch einen Zuschuß 
von rund 12·5 Millionen Schillfng 455 km Forstwege zu 
bauen, die ein Investitionsvolumen von fase 44 Millio­
nen Sch illing darstellen. 

Die Arbeitskröfte und die Löhne 

Auch im Berichtsjahr hat die Za h I der inder Land­
und Forstwirtschaft beschäftigten fa mi! i enfremd en Ar­
beitskräfte wieder abgenommen. Nach der Statistik 
des Hauptverbandes der österreichischen SozialverSI­
cherungsträger waren am 1 . August 196873.680 Arbei­
ter und 18.259 Angestellte in der Land- und Forstwirt­
schaft beschäftigt. Die Anzahl der Arbeiter hat gegen­
über dem 1. Aug ust 1967 um 5330, d. s. 6· 7% abgenom­
men; die Abnahme war geringer als im gleichen Zeit­
raum vorher, wo sie 5865 oder 6,9% betragen hat 
(Tabelle 43 auf S. 103). 

Innerhalb der einzelnen Berufsgruppen ist festzustel­
len. da ß die Zahl der Genossenschaftso rbeiter 1968 ge­
ri ngfüg ig stieg. Während die Zahl der jäh rl ich a bg e· 
wanderten Landarbeiter in den letzten drei Jahren zu­
rückgegangen ist. hot sich die Red uktion bei den Forst­
arbeitern verstärkt. Bei den La nd arbe 1 te rn wo re n 
es die in Hausgemeinschaft mit dem Arbeitge­
ber lebenden Arbeitskräfte, deren Zahl beson­
ders stark abnahm. Außerdem ist hervorzuheben. 
daß nunmehr die männl ichen Arbeitskräfte bei den 
landwirtschaftlichen Arbeitern überwiegen. während 
noch 1966 und inden J ah ren vorhe r meh r weibliche 
Arbeitskräfte als männliche beschäftigt waren (Tabel­
le 44 auf S. 104). Die Zahl der in öffentlich-rechtl lehen 
Körperschaften beschäftigten Angestellten hat wieder 
etwas zugenommen; die Zahl der In Privat betrieben 
beschäftigten Angestellten ist leicht gesunken. 

Der Ruckgong an Arbeitskräften ist nicht nur auf 
eine Abwanderung in andere Berufe zurückzuführen , 
sondern vor allem auf den geringeren Nachwuchs. In­
nerhalb der letzten fünf Jahre hot die Zahl der jugend­
l ichen Arbeiter unter 18 Jahren um 58% abgenommen. 
Im abgelaufenen Jahr betrug die Abnahme 17%. Auf­
fallend Ist. daß die Zahl der In der Land- und Forst­
wi reschafe beschäftigten wei blichen Jugend lichen be­
sonders sca rk zu rückgeht. So sta nden von den Ge­
burtsjahrgängen 1953 und 1954 531 männliche Ar­
beitskräfte 99 wei blichen Arbeitskräften gegenü ber 
(Tabelle 45 auf S. 104). 

Die familienfremden Arbeitskröfte (Beschäftigte) in der 
Land- und For,twl rt§chaft 1959 bis '968 

(Jahresdurchschnitt in 1000) 
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Um für die Jugendlichen einen Anreiz für eine Aus­
bildung in der Land- und Forstwi reschoft zu 
hat der Bundesgesetzgeber das la 1'1 d- und f 0 r s t wir t­
schaftliche Berufsausbildungsgesen im Jahr 
1965 modernisiert. Bis zum Ablauf des 
Joh res ha ben sämtliche Landtage die zu r 
errorderllchen Ausfü h rungsgesetzes erlassen. 

Dos Durchschnittsalcer der bei den Land­
wirtschaftskrankenkassen versicherten Ar­
beiter ist 1968 weiter gestiegen. Es derzeit 
bei 40 Jah ren (1967: 39,7) und steht einem Durch­
$chnittsalter von 34·8 (1967: 34'9) der bel den GebIets­
krankenkassen Versicherten gegenüber. Die Zahl der 
pflIchtversicherten Arbeiter im Jahresdurchschnitt Ist 
auf 65.000 gesunken (1967: 70.500). die Zahl der Pen­
sionisten hat sich auf 92.200 (1967: 92.000) erhöht. 

Die Höchstzahl an Beschöftigten betrug im vergan­
genen Jahr 91.500. was gegenüber 1967 eine 

um 5800 oder 6% bedeutet, gegenüber 5700 
zwischen 1966 und 1967 (Tabelle 46 auf S. 104). 

Wie in den vergangenen jahren herrschte in der Zeit 
vom Mal bis Oktober ein fjjhibarer Arbeitskröftemon­

Dieser betrifft Insbesondere Saisonarbeitskräfte 
Gartenbaubetriebe. Seim ständigen Personal in 

Großbetrieben herrschte kein Arbeitskräftemangel : 
teilweise es Schwierigkeiten bei der Weiter­

von älteren, nicht qualifizierten Arbeits­
der ausländischen Saisonarbeiter hot 

im vergangenen Jahr - wenn auch geringfügig - wei-
ter Diese traten bereits weitgehend an 
die der burgenländischen Wanderarbeiter. de-
ren Anzahl im vergangenen Jahr infolge beruflicher 

weiter gesunken Ist. 

Der Höchststand war mit 18,813 Arbeitslosen Ende 
Februar zu verzeichnen. Die Arbeitslosenrate war 
1968 etwas größer als 1967, Sie lag etwa 1,5% über 
den Werten des Vorja h res. Die Ursache hiefür liegt 
vor ollem darin. daß die außergewöhnlich hoheSchnee-

die Schlägerungsarbeiten in forstwi rtschaftlichen 
Betrieben teilweise unmög lieh machte. 1mB er Ich c s­
jahr konnte erreicht werden, daß neben den 
dorstarbeltern auch Landarbeiter in die För­
der u n gau s M i e c ein der Pro d u k t iv e n Ar bei t s­
losenfürsorge einbezogen werden können. Es 
ist zu erwarten, daß die Arbeitslosenziffern im Winter 
1968/69 als dieser Maßnahme niedriger sein wer­
den. 

Auch im Jahr 1968 sind die Löhne der Land­
und Forstarbeiter erhöht worden. Da die Gehll­
(enstu(e auf Grund der neuen 
schriften ist, werden ab dem 
Jahr nur die Facharbeicerlöhne dargestellt, die 
heuer erstmals wurden (Tabellen '7 bis 
50aufS. 105 bis die Arbeiter In bäuerlichen Be-
trieben wurd ~ Löhne In Körnten. Niederöster-
reich, Steiermark und Tirol erhöht. 
Die Löhne für die Arbeiter in Gutsbetrieben stiegen in 
allen Bundesländern mit Ausnahme von Vorarlberg. 
Die Löhne fur die Forscarbeiter wurden gegenüber 
dem jahr 1966 um 12 bis 15%. bei den Frauen bis 2'% 
erhöht. Der Wert der (rei en Station ist im vergon genen 
Jahr im Bu land mit 450 S, In den übrigen Bundes-
ländern mit S worden. Der mit 1, De-
zember im Kai für Burgenland. Nieder-
österreich und Wien Stundenlohn betrug 
14 S (iJ r G ci rt ab dem 4. Gehllfenjah r. 

Trotz der und der Erhöhung der 
Bewercungssätze Stauon Ist der Unter-
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Monatliches Durchschnittseinkommen \/01'1 land- und 
forstarbeitern und nichtlandwirtschoftllchen Arbeitern 

(Stichtag 1. August) 

L~nd· "nd Ni!.htlo.nd. .. 
(ol"jtwir(~ wtl"uckofdftne. 
i<r,nfdkhe Diffcr-c:ol: 

1"lv 
Arbeiter 

SchillinQ 

1960 ........... 1.231 1.630 -399 
1961 .. " ....... 1.367 1.756 -389 
1962 ........... 1.685 1.992 -507 
1963 ........... 1.576 2.102 -526 
1964 ........... 1.770 2.264 .-......494 
1965" .•....... 1.933 2.582 -049 
1966 ..... " .... 2.082 2.762 """,,)80 
1967 .... ,,, .... 2.366 2.950 -58' 
1968 ........... 2.498 3.200 -702 

Quell .. , HOUDtve.rband der 3!{erre.ichi.'fdu~n SO'T.olvcntthert1n~u( raDe r. 

schied zwischen dem monatlichen Durchschnitcsein­
kommen der Land- und Forstarbeiter und der übrigen 
Arbeiter Die Differenz betrug Im 

702 oder 21·9% gegenüber 584 S oder 
19,8% im Jahr 1967 51 aufS.108). Sie schwank-
te innerhalb der von 56 bis 1005 S. Dieser 
auf der der vom Hauptverband der öster-
reich/sehen veröffentlichten 
durchschnittlichen Monotsbeitrogsgrundlagen zur Pen­

Loh nverg leich ist aus 
verschiedenen rlinden allerdings problematisch. 

Die wöchentliche Durcnscnnittsorbeitszeic 
ist im Berichtsjahr In Oberösterreich (ür Dienstneh­
mer In Hausgemel nschaft von 51 auf 50 Stu nden und in 
Vorarlberg (Li r Dienstnehmer on ne Hausgemei nschaft 
von 48 auf 45 Stunden verkürzt worden. Die durch­
schnittliche wöchentliche Arbeitszeit betrug: 

Burgenland , ...... , ' , 
Körnten 
Niederosterreich .... 
Oberosterreich .. 
Salzburg ... ...... . ..... . 
Steiermark. . . . . .. . . 
Tlrol . . ........... , 
Vorarlberg 

Q;efi5lflenmer 
ohl"lc 

4S 
~5 
4S 
45 
45 

')48 
65 
45 

Stunden 

li8 
48 
48 
50 
51 
51 
SO 
51 

Die Beru(sausbildung in der Land- und Forstwirtscha(t 
zeigt Im lah r Bild: 

In der Landwi rtschaft wu 1620 Facha rbeiter-
und 352 MeiSterprüfungen Es kan n somit ei n 
germgfügiges bei den Facharbe'lter- und 
eine bedeutende (rund 20%) bei den Mei-
sterprüfungen le werden. In der ländlichen 
Hauswirtschaft legten 846 Kandidatinnen (1967: 1411) 
die Gehilfenpru(ung und 188 (1967: 97) die Meisterprü­
fung ab. Gegenüber dem Vorjahr ist somit eine starke 
Abnahme bel den und eine Ver-
doppelung der Zahl der festzustel-
len. In den übrigen Landwirt-
schaft wurden im abgelaufenen Jahr 4/;.7 Gehilfen- und 
89 Meisterprüfungen Dies bedeucet eine Ab-
nahme gegenüber dem In der Forstwirtschoft 
wurden 316 Fochorbeiterprüfungen was ein 
leichtes Ansteigen gegenüber dem bedeutet. 



Die Zahl der in der Land- und Forstwirtschaft be­
schdftigten Lehrlinge hat mit 7781 (1967: 5744) wesent­
lich zugenommen. Während die Zahl der Fremdlehr­
linge mit 1134 (1967: 1222) etwas gesu n ken Ist, ha t sich 
die Zahl der Heimlehrlinge mit 6647 (1967: 4522) stark 
erhöht. Dies dürfte vor allem darauf zurückzuführen 
sein, daß nach den BeStimmungen der Novelle zum Be­
rufsausbildungsgesetz 1965 nu n meh r die gesamte 
Leh rzeit am elterlichen Betrieb absolviert werd en kon n. 

Die Gesamtschau über das land- und {orstwi rtschaft­
liehe Schulwesen zeigt. daß die 483 Unterrichtsanstalten 
im Schuljahr 1967/68 von insgesamt 36.931 Schülern 
besuche wurden. Hievon entfielen 8353 Schüler auf 
die land- und forstwi rtschaftlicnen Berufs5chu len, 
5527 auf die landwi nschaftlichen Fachschulen, 19.411 
auf londwirtschaftliche Sonderfochschu len und 1535 auf 
die höheren 10 ndwlrtschoftl ichen Bundeslehranstalten. 
Forstliche Sonderrachschu len wu rden von 1887 und 
mittlere forstliche Fachschu len von 218 Schulern be­
sucht. Außerdem wurden on 39 land- und forstwirt­
schaftlichen Leh ranstalten Fach kurse abgehalten, die 
9566 Teil neh mer verzeich neten. 

La u t Hoch sen u I sta tistl k st ud i e r te n I m WI n te rse meste r 
1967/68 an der Hochseh u le für Bodenku leu r in Wi en 
1189 ordentliche österreichisch e Hörer und 120 Aus­
länder. Von der Zahl der österreichischen Hörer ent­
fielen 27% auf die Studienrichtung Landwirtschaft. 

Die Produktionsmittel und die Kapitol­
verhältnisse 

Die Erhöhung der Arbeitsproduktivität in 
den letzten 10 Jahren um rund 73% verdeut­
licht die Leistungsfähigkeit und den beachtli­
chen Rationalisierungserfolg der Londwirt­
schaft. Zu einem wesentlichen Teil war dies aur einen 
verstärkten Kapitalei nsatz zurückzufü h ren. H i e bei 
ermöglichten die RationalisierungsinveSti­
tionen eineAbnohme derZahlcler inder Land· 
wirtschaft Tätigen und damit nicht ollein eine 
Produktlvitötssteigerung in der Landwirt­
schaft, sondern im Wege des Berufswechsels 
dieser Arbeitskräfte auch einen Produktivi­
tätsfortschritt in der gesamten Volkswirt­
S( haft. Bei der Abna h me der Zahl an Arbeitskräften 
handelte es sich Im Liberwiegenden Maß um selbstän­
d ige bzw. familieneigene Arbeitskräfte, die durch Be­
rufswechsel oder wegen hohen Alters aus der Land­
und Forstwi rtschaft ousschieden. In zahl reichen Ei nzel­
bet rieben, insbesondere ober in den Betrieben m iuel­
bäuerlichen Charakters, ist allerdings jener Punkt viel­
fach erreicht, bei dem eine Abgabe weiterer Arbeits­
kräfte ohne tiefgreifende EI ng riffe in die Betriebsorga­
nisation kaum mehr möglich erscneint; dos ist etwa 
der Fall, wo die Aufnahme eines Zuerwerbes erfolgen 
mu ß, um durch gemischt berufl iche Betätigung ein aus­
reichendes Gesamt-Famillenelnkommen zu erzielen. 
Der weitere Rückgang on landwirtschaftlichen Ar­
beitskräften wird demnach mehr und mehr durch Um­
sch ichtu ngen von Arbeitskräften in Grenzbetrieben 
bedingt sein bzw. aus Verpachtungen oder Aufgabe 
von Nebenerwerbsbetrieben resultieren. Mit dem 
Wir k sam wer den der Best i m m u n gen des A r­
beitsmarktförderungsgeseczes. BGBI. Nr. 31/ 
1969, k a n n ein e Ver s t ö r ku n g der B e rufs u m­
schichtung erwartet werden. 

Eine weitere Verbesseru n9 der Arbeitsprod u ktivität 
In den Vollerwerbsbetriebcn als eine Voraussetzung 
der Erhöhung des Einkommens durch eine Verringe-

rung der Arbeitskräfte wird zunehmend schwieriger 
und ist mit weiteren beträchtlichen InveStitionen in der 
Innen- und Außenwirtschaft verknüpft. Diese Investiti­
onen d röngen wlede r zu größeren Produktionseinhei­
ten je Betriebszweig , inder pflanzl lehen Prod u ktlon 
ouch zu größeren Flächen. LetZteres ist bei dem gegen­
wärtig noch geringen Angebot an Pacht- oder Kauf­
flächen in der Regel nicht In erforderlichem Ausmaß 
möglich. Deshalb sind alle Maßnahmen. die auf 
eine Verbesserung der Besitzstruktur zielen, 
von wettbewerbsentscheidender Bedeutung. 
Abgesehen von den bereits 1967 in diesem Zusam men­
hang erlassenen Gesetzen (z. B. Siedlungs-Grundsatz­
gesetz. Flurverfassungsgeseunovelle) si nd die In i t i­
at iv e n zur Sc h 0 H u n gei n es b ä u e r I1 ehe n Be s i t z­
s t r u k turf 0 nd s aufzuzeigen, der es Siedl u ngsträgern 
ermöglichen soll, anfaJlenden Boden durch Kauf oder 
Pocht aufzufangen. bereitzuhalten und den Boden mit 
Hilfe von Förderungsmaßnahmen an ausbaufähige 
bäuerliche Betriebe zur Verbesserung ihrer Besitz­
stru ktu r abzugeben. 

Anderseits ist aber 0 ucn ei ne Steigerung der Ar­
beitsproduktivität über eine Ausweitung der Pro­
du k (i 0 n - gesomtösterreich isch betrachtet -fast nur 
mehr in dem Maß möglich, als Erzeugungskapa­
zitäten anderer Betriebe, durch Betriebsvereln­
fochung, Spezialisierung, aber auch durch Aufforstung 
oder Brachleg u ng. fr ei wer den. Da letztlich auch die 
Arbeits- und Verbrouchselastlzität der Familien­
betriebe ols risi komi ndernde Faktoren n ich. meh r 50 
stork wirksam sein können wie ehedem, sind weitere 
I nvestltlonen an Maschinen, besonders ober on G ebäu­
dekapitol. in jedem Einzelbetrieb sorgföltigst zu pla­
nen. da sie sonst eh er zu Einkom mensminderungen 
führen. Es folgt daraus ober auch, doß die Empfindlich­
keit der Einzelbetriebe gegen Verteuerungen der Pro­
duktionsmittel bzw. Veränderungen der Produkten­
preise laufend zunimmt. In dem Maß, wie die Reaglbili­
tät gegenüber preispolitischen Maßnahmen auf der 
Aufwands- wie auf der Ertragsseite wächst. steigt 
allerd Ings auch die Gefah r, daß solche Mo ßno h men u n­
gewollt Struktureffekte in bestimmten Regionen bzw. 
Betriebsg ruppen auslösen, zu mal, wenn der Prod u k­
tionsspielraum von Natur aus sehr eingeengt ist bzw. 
die Betriebe von sich aus die Betriebszweige stark re­
duziert ho ben. Da m it gewi n nen aber auch die Preise 
als Steueru ngselemente bzw. fü r die Produ ktlonsl en­
kung und den Einsatz von Produktionsmitteln Immer 
mehr an Bedeutung. Hiebei werden die preIspolI­
tischen Maßnahmen umso zie\konformer sein 
k ö n ne n, 1 e be 5 S e r cl i e z u k ü n f t i geN 0 c h fr 0 g e­
entwicklung und in deren Folge die ProduktI­
onsmöglichkeiten abgeschätzt und je exokter 
die Re akt ion der Pro duz e n te n 0 u r die seM a ß­
nahmen quantifiziert werden können. 

Die Gesomta usg oben (ei nschließlich der Ha usnalcs­
ausgaben) erreichten inden böuerlichen Testbetrieben 
im Bundesmittel 13.355 Sie Hektar RLN. Werden da­
von die bezahlten Fremd löh ne und Jene Ausgaben ab· 
gezogen, dl e wieder der Land- und Forstwi rtschaft zu­
gute kom men, WI e Soatg ut, Pflanzenzuköufe, Tler­
zukäufe, Kleinpachte u nd Gebäudemieten, so verbleiben 
12.217 S bzw. 91% der Gesamtausgaben. DIeserBetrag 
floß ausschließlich der übrigen Wirtschaft bzw. dem 
Staat zu. Insbesondere wurden damit der ge­
werblichen Wirtschaft des ländlichen Raumes 
wieder bedeutende Aufträge erteilt. Insgesamt 
sind von den Betrieben je Hektar RLN um 287 S 
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mehr verausgabt worden 
für die 

Land- und Forstwirtschaft sind 
ziffern für 1968. So schätzt z. 

als im Vorjahr. 
der 

Institut für die Brutto-Investitio-
nen an Traktoren und Landmaschinen auf 
3172 Millionen Schilling. Davon entfielen auf Traktoren 
1007 Millionen und au( Landmaschinen 
2165 Millionen Schilling. 
Land- und Forstwl rlschaft 
und Anhänger mit ein, deren Wert sich auf rund 
373 Millionen Schilling belief. so erreichte die Gesamt­
heit der maschinellen Investitionen 1968 rund 3·55 Mil­
liarden Schilling. Das waren um 11 weniger als im 
Vorjahr. Als Ursachen rur diese EntWicklung können 
die Preiseinbußen der Produzenten, insbesondere als 
Folge des hohen Angebots bei Milch und Weizen. und 
die rationellere angeführt wer­
den. Die österreichische Land- und Forstwirtschaft 
kaufte Traktoren und Landmaschinen österreichischer 
Herkunft Im Produktionswert von 117 Milliarden 
Schilling (1967: 2·04 Milliarden Schilling). was einer 
Quote von rund der Inlandsfercigung entsprach. 
Der Traktoren- und Maschinenbestand hat sich auch 
1968 weiter erhöht 52 auf S. 109). Wie eine 
Prognose aus dem Institut der 
Hochschule für Bodenkultur ist der Sätti-
gungsgrad von Traktoren noch nicht erreicht. sondern 
wird voraussichtlich erst Ende der Siebzigerjahre ein­
treten. 

Für die Instandhaltung von Maschinen und Geröten 
wurden laut 1·2 Milliarden 
Scnrlling ausgegeben. Weitere 0·3 Milliarden Schilling 
sInd für sogenannte Wirtschaftsgüter 
aufgewendet worden. 

Der Energieau(wand Strom. Kohle und 
Treibstoffe) war für 1 mit 1371 Millionen SChilling 
zu bemessen. Die Land- und Forstwirtschaft erhielt für 
die T rei bstoffverbilligung 203 Millionen Schi Ili ng aus 
öffentlichen Haushaltsmineln. Somit erreichte der ef­
fektive Aufwand für ru nd 1168 Millionen Sch 11-

Außerordentlich befruchtend nach Höhe und regio-
naler war weiters der Aufwand für 
bauliche Investitionen 
ohne und der 
Er belief sich noch 
und 0·6 Milliarden Schilling) aufzusommen 4·9 
den 

der von der Land- und forstwirtschaft 
Investitionsmittel für Maschinen und 

Bauten mit den vergleichbaren Investitionen für die 
G eso mtwi rtschaft bt (I aut Öseerreich isehem Insti­
cut für Wirtschafcs(orschul1g). zu laufenden Preisen ge­
rechnet. einen Anteil von 11·3%. 

Die Futterm itteleinfu h r konnte wegen der hohen 
Inlandsernte und der Verfütterung großer Mengen an 
Weizen. zum Teil auch von Roggen, gegenüber 1967 
neuerlich um 14% gesenkt werden. Sie erreichte mit 
465.000 t Getreideeinheiten den niedrigsten Stand seit 
1961. Auch der von Ölkuchen (-9%) war wei­
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hielt die Zunahme der Ein-
Fleischmehl (+10%) an. 

Wert der Futtermittelzuköufe nach 
des Österreichischen Institutes für 

rund 2 Milliarden Schilling. 
Für mineralische Düngemittel wurden Im Berichts-

1·64 Milliarden Scn Illi n9 ausgegeben. Das ent-

spricht einem Rückgang um rund was zweifellos 
der Verteuerung (Abbau der Stützung) der Phosphat­
und Kalidünger sowie Vorracsköufen Im Jahr 1967 zu­
zu seh rei ben i H. 

Mengenmäßig hot die österreichische La ndwi re­
schaft. noch Angaben der Öscerrelchischen Dünger-

von allen weniger bezo-
gen. u. zw. um 159.000 t . Am stärk-
sten waren die bei Voll- MIschdünger 
(-25%) und : selbst bei StIckstoff-
dünger war noch e~n Verbrauchsrück-
gang fest:wscellen Dadurch fiel auch die 
Reinnöhrscoffanlieferung (Tabellen 53 und 54 
auf 5.109 und S.110) von 49·2 auf 134·9 (-9'6%) zu­
rück. Die Reinnährstoffonli eferu ng in den Bundeslän­
dern zeigt. daß die Betriebe der Berggebiete, deren 
Aufwandsi ntensicöt bei mineral ischen Düngem iteel n 
stets bedeutend war als jene in den Flach-
landgebieten , 1 relativ stärksten Ruckgangs-
quoten aufweisen; im Mittel etwa ein Fünftel der Vor­
jahreswerte. Die Tendenz des Dü ngem It­
telverbrauchs dürfte außer aufdie Erhöhung der Dü nge­
mlctefprelse auch auf die bei der Düngerausbringung 
ungünstigen zu rückzufüh ren 
sein, wobei Einkommensminderungen diese Ent-
wicklung verstärkten. 

Schließlich ist noch der Aufwand für Pflanzenschutz­
mittel zu nennen. Er erreichte im Berichtsjahr rund 
280 Millionen 

ten: 

in den land- und 
ist folgendes fesnuhal-

Dos in der österreichischen Landwirtschaft investier­
te und zu Zeitwerten bemessene Aktlvkapicol war nach 
den buchführender Testbetriebe per 1. Jän­
ner 1968 mit 171'4 Milliarden Schilling zu veranschla­
gen. Von diesem entfielen 16·9% auf 
den zu Buchwerten inventarisierten Boden, 36,8% auf 
das 1 auf den Wert der in den 
Betrieben vorhandenen Maschinen und Geräte sowie 
13·9% auf PflanzenbestÖl'lde (Feldinventar, Obstbäu­
me, Weinreben. Waldböume). Der darüber hinaus 
noch verbleibende Teil des Aktivkapitols verteilte sich 
auf den Wert der VIehbestände. der Vorröte u. Ö. so­
wie auf die Geldbescände. Im Vergleich zu 1967 ist das 
Aktivkapital um 6'1% gestiegen, was vornehmlich auf 
eine weitere Invescicionscötigkeir bei baulichen Ein­

zurückzuführen war (+11'2%). 

Die Schulden derösterreichischen LOI"ldwirtschoft wa-
ren an Hand von per 1. Hin-
ner 1968 mit 15·2 Milliarden zu schötzen. Sie 
erhöhten sich im Vergleich zum 
um 1·4 Milliarden Schilling oder 11 
race war geringer als vordem. in 
des Aktivkapita!s betrug der in der heimischen Land­
wirtschaft tötige Anteil des Leihkapitols gegen­
über 8,5% im jahr 1967. 

Den weitaus größten Tei I der Passiven stellten wie 
bisher die 9 rundbücherl ichen und Anstalts-Seh u Iden 
dar - wie z, B. jene bei Hypothekaranstalten. 

u. dgl. -. während den laufenden Betriebs­
schuiden sowie den anderweitigen Außenständen wei­
terhin geringere Bedeutung zukam. EineAufg 
der Anstaltsschulden laut Buchführungsunterlagen 

daß sich im Schnitt in knapp der Hälfte der Fälle 
eine Laufzeit z.wischen fünf und zehn und etwa 
bei einem Zehntel eine solche von über zehn Jahren er-



gob: etwas über 40% entfielen auf Schulden mit einer 
laufzeit von wen iger als fünf Jahren. Aus diesem Test­
ergebnis kann ersehen werden, daß die Quote lang­
fristiger Verbindlichkeiten in der österreichischen 
landwirtschaft relaeiv klein ist. 

Noch den Ausweisen der Oesterreichischen Natio­
nalbank berechnete sich das Gesamtkreditvolumen 
Österreichs zu Ende 1968 auf 125·4 M 11110 rden Sch 1I1 ing, 
wovon auf den land- und forstwi rtschaftllchen Bereich 
10·9% zu rechnen wo ren (1967: 113·1 Mi IIlarden Schil­
ling und 10·3%). In diesem Zusammenhang ist auch auf 
eine Sondererhebu ng der Oesterreichischen National­
bank über die subventionierten Kredite am 30. Juni 
1965 hinzuweisen. Nach dieser entfielen 8,1% des 
subventionierten Gesamtkreditvolumens auf 
die Land- und Forstwirtschaft. Dieser Anteil 
ist vom S ton d p unk t der La n d- und F 0 r s t wir t­
schaft nicht als überhöht zu bezeichnen. Bei der 
Beu rteil u ng des opti malen Elnsaczes der vorhandenen 
Finanzierungsmittel dorf nicht übersehen werden, daß 
der Effekt von Investitionen über den sektoroien Be­
reich hinausgeht. Denn wöre die berufliche Umschich­
tung zwischen Landwi rtschaft und anderer Wirtschaft 
von 1950 bis 1968 nicht erfolge, so wäre das Brutto­
Nacionalprod u kt in Österreich 1968 laut Ag ra rwl rt­
schaftlichem Institut um 11 bis 16% gerl nger. 

Für das in Anspruch genommene Fremdkapital hatte 
die Landwi rtschaft auf G ru nd der Buchfü h rungsu nter­
logen im Jahr 1968 on Kapitalkosten 234 S je Hektar 
red uzierter landwi rtschafel icher N utz(läche, d. s. i ns­
gesamt schätzungsweise 626 Millionen Schilling, zu be­
za hlen (1967: 214 Sund 572 Mi lIionen Schi IIlng). 

Wie die nachfolgend ausgewiesenen Zahlenunterla­
gen erkennen lassen, war der nach Prod uktionsg ebl e­
ten aufgeschl üsselte Versch u Idu ngsg rad von gerl nger 
Unterschiedlichkeit. In Prozent der Aktiven schwankte 
er von 6·1 im Kärntner Becken bis zu höchstens 9·9 Im 
Alpenvorland . Auch noch Betri ebstypen gesehen h iel­
ten sich die entsprechenden Differenzierungen zumeist 
in sehr ellgen Grenzen; so erreichte z. B. im gewichte­
ten Mittel der Ackerwirtschaften des Nordöstlichen 
Flach- und Hügellandes der Schuldenstand 8,8% des 
Aktivkapitals und in den Acker-G rünland betrieben 
des Alpenvorlandes 9·6%. in den Grünlandwircschaf­
ten des Hochalpengebietes waren es 9,4%. 

Die Verschuldung In Pro:renten des Aktivvermögens 
per 1. Jänner 1968 

Akt.ivo.n I Por:sivc:n Passiven 
In l:IA, 

d~ ... AktiveIl 
S ;. He.rar RLN 

Nordöstlich es Flach- und 
Hügelland .... ........ 58.129 5000 8·6 

Südöstlic "es FIQch- und 
Hügelland ....... ..... 76.394 7.283 9·S 

AI pe nvorlo nd ........... , 6~.926 6.437 9·9 
Kä rntner Becken ........ 72.624 4.450 6·1 
Wald- und Mühlviercel ... 53.616 4.908 9·2 
AlpenoStrand . , .... , , .... 69,431 5.208 7·5 
Voralpengebier .... .. .... 62.046 1..993 8·0 
Hochalpengebiet ... • , .... 68.219 5.907 ß.7 

1968 ... 64.078 5.665 8·8 
1967 ... 60.393 5.127 8·5 

Bundesmi(tel 1966 .. , 57.901 4.483 7·7 
1965 ... 56.394 3.942 7·0 
1964 ... 54.273 3.585 6·6 

Die verfüg baren Unterlagen lassen darauf schi ießen, 
daß die Zunahme des Verschuldungsgrades der 
österreichischen Landwi rtschaft e t was ger 1 n ger war 
als vordem. Ferner kann festgehalten werden, daß im 
Vergleich zu ausländischen Agrarwirtschaften die hei­
mische Landwirtschaft Im Durchschnitt nach wie vor 
eine klei nere Schulden lost zu trag en hat. Allerd Ings 
sind diese Gegebenheiten nicht etwa auf eine besonders 
günstige Rentabll itätslage der Betriebe zu rückzufüh­
ren . Eher Jassen sie sich aus dem Unterschied, welcher 
zwischen den im allg emei nen relativ betröchtllchen 
Kred itkosten und der nied rigen 10 ndwi reschaftl ichen 
Zi nsleistungsg renze bestehen, erklä ren. U. a. wi rd es 
wesentlich von der Verfüg ba r machung zi nsgünstlger 
Kredite obhöngen, inwieweit sowohl einzel- als auch 
überbetriebliche einkom menswi rksame Rational isie­
ru ngsma ßnahmen d urchführba r sind. H iebei wird ei ner 
zweckdienlichen und zielführenden Verwend u ng der 
betreffenden Förde ru ngsmiuel nach wie vor das größte 
Augenmerk zuzuwenden sein. Der Schwerpunkt der 
Vergabe wird sich weiter auf die Finanzierung jener 
Investitionen verlagern, bei denen ein besonders hoher 
Nachholbedarf besteht oder die vor allem einen er­
wü nschten marktwirtschaftlichen Effekt erwarten las­
sen. In diesem Zusammenhang kommt auch dem be­
trieblichen Rechnungswesen sowie der Anwendung 
moderner Betriebsplanungsmethoden zukunftig eine 
steigende Bedeutung zu. 

Die Preise 

Die wirtschaftliche Loge der bäuerlichen Betriebe 
hä ngt u. a. vom land- und forstwi rtschaftlichen Pr e i s­
ge füg e ab, d. h. von den Preisen, die der Land- und 
Forstwi rt für seine Rrodu kte erlöst und von Jenen, die 
er als Konsument für Waren und Dienstleistungen zur 
laufenden Prod u ktion oder für mosch inelle wie bau li­
ehe Investitionen zu bezahlen hot. Dementsprechend 
werden die Preise wichtiger Einnahmen- und Ausga­
benpositionen laufend beobachtet und ihre Entwick­
lung mit Hilfe von Index-Reihen aufgezeigt, um einen 
generellen Überblick zu erholten. Allerdings kann 
hieraus allein nicht auf die Ertragsloge der 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe ge­
schlossen werden, da insbesondere die erzeugten 
wie aufgewendeten Mengen dabei nicht berücksich­
tigt si nd. 

Wenn sich blshe r die Erzeugerpreise für land- und 
forstwi rtschaftllche Produ kte inder Regel weniger 
stark erhöhten als die für Betriebsmittel und Investi­
tionsgüter, so war dos Jahr 1968 deshol b besonders 
bemerkenswert, weil dos Preisniveau für land- und 
forstwirtschaftliche Produkte im Vergleich zu den Vor­
jah ren (1966 und 1967) sank, wäh rend die Kostenpreise 
weiter stieg en. Das gesu n kene Erzeugerpreisniveau 
spiegelt die Schwierigkeiten wider, die die begrenzte 
Aufnahmefähigkeit der Märkte troez intensiver Bemü­
hungen dem Absatz aus der hohen landwirtschaftli­
chen Produktion - regional und bei den einzelnen Er­
zeugnissen unterschiedlich - bereitete. So verzeich­
nete der Preisindex der Betriebseinnahmen im Ver­
gleichszeitraum 1967 auf 1968 ei nen Rückgang von 
4,2%, während der Preisindex der Gesamtausgaben 
um 3% weiter stieg (Preisind ex der Betriebsausgaben : 
+ 2·7%, Preisindex der Investitionsausgaben : +3·5%). 
Die hei mische Agrarwi rtschaft sah sich also im Be­
richtsjah r ei nem steigenden Preis-Kostendruck gegen­
i.lbergestellt, der vor allem eine weitere UmschichtUng 
de r Produ ktlonsfa ktoren zu r Kostensenkung nahelegt. 
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Die Agrar-Indixe$ (1966 = 100) 

Preil-Index der !nde~-
DIfferenz 

Inde.)(~ I i 
I 

in % dei 
MOhQ" un.d Jahr Betrielx· Inve1ti(4cn'Sw Ge:wmt- Ojfr~rcnl. Index Setriebs.-

einnahmen Betrlob ... 
(1u,.~(]ben einnahmen 

1966_ .. 100-0 100·0 100.0 100·0 - -
1967 ... 101 ·3 104·5 10H 100·1 - 2·5 - 2·5 
1968. _. 104-0 108·2 105·7 95·9 - 9·8 -10-2 

Janner . ~ .. ~ ............... 1968 ... 10207 105·0 103·0 99·1 - 4·5 - 4-5 
April ••••• • ~ I ~ ••••••• , ••••• 1968 ... 103·9 108·6 105·7 95-6 -10·1 -10·6 
Juli ... ~ .... ' .............. 1968 ... 104-5 109·1 106·3 94-4 -11·8 -12·5 
Oktober ....... _ ........... 1968 ... 104·6 109·2 lOH 97·1 - 9·3 - 9·6 

Q 1.1 e H c~ LondwirucnQhHcher Por-itä.u!pieliiJleJ. L8G. 

Im einzel nen sind als Ursachen dieser Entwickl ung 
anzuführen: 

Innerhalb der Feldbauerzeugnisse wurden die 
amtlich geregelten Brot- und Futtergetreidepreise aus 
prod u ktions- und marktpolitischen Erwäg u ngen geän­
dert. Um eine teilweise Verlagerung der Erzeugung 
von Weizen auf Futtergetreide zu erreichen und gleich­
zeitig die rückläufige Roggenp roduktion aufzufa ngen, 
war es u. a. erforderlich, die Preisrelationen zu veren­
gen. Diese schon Ende 1967 eingeleiteten Maßnah men 
fanden per 1. Juli des Berichtsjahres insofern ei ne Fort­
setzu ng, als bei Norma Iweizen die gesamte Report­
differenzvon bisher 19 S auf2SS je100kg erhöht wurde. 
wodurch schon beim amtlich geregelten Grundpreis 
eine Sen ku ng eintrat. Ferner wu rd e für Normalweizen 
die Stützung von 17 Sauf 10 S je 100 kg reduziert. Bei 
Roggen sind zwar die bisherige Staffelung der Monats­
preise und die Stützung beibehalten worden. der 
GrundpreiS jedoch um 5 S gehoben. Bei Qualitäts­
weizen ist ab 1. J ul i der Erzeugerpreis verschieden 
hoch - je nachdem, ob es sich um Komraktweizen 
oder um sonstigen Qua\itätsweizen handelt. Die bis­
herige Qualitötsgruppe 11 wurde aufgelassen, sodaß 
nu r mehr eine Qu 01 itötsgru ppe besteht. 

Die Fuctergerstenorierungen ließen eine deutliche 
Verbesserung erkennen. Bei Körnermais und Brau­
gerste sowie bel Hafer konnten ebenfalls etwas höhere 
Jahresdurchschnittspreise erzielt werden. 

Infolge der gueen Ernte logen die Kartoffelpreise ab 
Mitte des Jahres sehr bedeutend unter Jenen von 1967. 
Der fü r Zuckerrüben geltende Zuckerverrech n ungs­
preis blieb unverändert. Ebenso zeigten die Erbsen­
und Rapspreise im Jahresmittel keine Veränderungen. 
Mohn und Stroh notierten hingegen merkl ich nled ri­
ger, Heu fühl bor höher als 1967. Alles I n allem wa r so­
mit das Preisniveau der Feldbauerzeugnisse im Durch­
sch niet gesun ken. 

Im Gegensatz dazu waren bei den Ge m ü se ba u­
erz e u g n iss e n 1968 zum eis t ver be s s e r t e Pr e I s­
ver h ölt n iss e zu verzeichnen. So berichtete die Land­
wi rtschaftliche Gemüse- und Obscverwercu ngsgenos­
sensehaft für Wien und Umgebung, daß 1968 pro Kilo­
gramm verkauftem Gemüse durchschnittlich um rund 
60 Groschen meh r erlöst werden kon nten als inden 
Jahren lIorher. Allerd ings waren bei Salat und zu m 
Tell auch bei Tomaten temporäre AbsatzschwierIgkei­
ten aufgetreten, Preisrückgange waren für Zwiebeln 
und Tomaten zu verzeichnen. 

Innerhalb der Obstbauerzeugnisse entwickelten 
sich die Preise unterschiedlich. Der Absatz von Tafel­
öpfeln ging ohne größere Schwierigkeiten vor sich. Bei 
Wirtschaftsäpfeln lagen die Preise etwas über jenen 
von 1967, die Nachfrage noch bi 11 iger Wi rtschaftsware 
war überraschend gut. Die Preise für Birnen erfuh ren 
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durchschnittlich keine Änderung und blieben damie 
nach wie vor niedrig. Der Absatz von Sommer- und 
Herbstbl rnen hatte mit Schwierigkeiten zu köm pfen, 
teils konnte nu r zu seh r ged rückten Preisen a bver­
kauft werden. Soweit Birnen in Kühllagern geholten 
wurden, waren Marktschwächen eher zu überwinden. 
Die Rekordernte bei Spätzwetsch ken bewirkte el n 
überaus starkes Abfallen der Preise; Fruhzwetsch ken 
konnten aber zu ohnlIchen Preisen wie 1967 vermark­
tet werden. Verlief der Absatz von Pfirsichen in den 
letzten J ohren im großen und ganzen klaglos. so be­
gegnete die uberdurchschnitdiche Ernte 1968 Ver­
kaufsschwierigkeiten. Hiezu kam noch die Konkurrenz 
billiger und reichlich angebotener anderer Weichobst­
arten und von Trauben. Daher mu ßren größere Men­
gen von Pfirsichen auf Kühllager gelegt und in weiterer 
Folge zu stark gedrückten Preisen abgestoßen wer­
den. Marillen kon nten fast rel bungslos abgesetzt 
werden. 

Eine empfi ndliche Preisverschlechterung ergab steh 
bei Weinbauerzeugnissen, da gebietsweise als 
Folge der guten Ernten 1967 und 1968 beträchtliche 
Absatzschwierigkeiten auftraten. So kom es etwa im 
Bu rgenland berel ts einige Wochen nach der Ernte zu 
empfindlichen Preisrückgängen bei Wein. Allerdings 
ist bemerkenswert, daß hochwertige Qualitäten auch 
1968 ein annehmbares Preisniveau hielten. 

Auf G ru nd der 1968 bei den verschiedenen Produ k­
ten feststell ba ren Preisentwicklungen lIerzeichneten 
insgesamt betrachtet die pflanzlichen Erzeugnisse ge­
genüber 1967 ein niedrigeres Preisniveau, das vor allem 
durch niedrigere Preise von Feldbauerzeugnissen ver­
ursacht wurde (Tabelle 55 auf S. 110). 

Für die tierische Produktion waren in der Regel 
n ied rlg ere Preise als 1967 festzustellen. Die Preise qua­
litativ guter Zuchtrinder blieben zwar zumeist stabil, 
die Du rchsch ni ttsnotierungen waren aber doch ge­
drückt. Einstell- und Schlachtrinder hielten im allge­
meinen einigermaßen die Preise des Vorjahres, wozu 
vor allem auch Intensive Exportbemühungen beitru­
gen. Fü r Schlachtkälber war die Preisentwicklung im 
Vergleich zu 1967 günStiger. Mit Rücksicht auf die 
Markt- und Budgetsituation erWies sich zu r Umstel­
lung von der MIlchproduktion auf die Rinderzucht- und 
-mast u. a. eine Sen kung des Milch preises als notwen­
dig. Ab Jänner 1968 und in der Folge nochmals im 
April wurde der Absatzförderungsbeitrag erhöht und 
zugleich mit der Erhöhung ein Werbegroschen einge­
hoben. Verzeichneten die Zuchtschweinenotierungen 
insbesondere in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres 
eine günstige Entwicklung, so waren die Preise für 
Mastschwei ne im Jahresmittel etwas schlechter als 
1967. Erst gegen Ende 1968 vermochten sie sich zu er­
holen. Die Geflügelpreise erwiesen sich fast durchwegs 



,ij(klcu~g. Vo ' "ehmll(h lur Jung . und Suppenhuhner 
trol <11" lu . DI, Eneullerprelu 10, Eier ""ewltkel(en 
."h regional unle' Khled l,ch (TabtU. 56 auf S. 111). 

Im lIesomt(lne .. elchlKhen Ourch,chnltt "nup.a· 
cht" die Aohhol.p., ... 1968 U"Ii.rahr )Inln .on 
1967. Noch ,jen Ka(amap~nholzcnlell.n 1966 und 
1967 . Ind die Hol lprel . e bl. lum FrOh)ahr 1968 n8nd,g 
lurOckglgangl. und .. ,.Ich,e. g~.n Joh ... ml". 
Ih .. n Tlelpunkt. Seith er logen die S~ !l erundho l.prelse 
möalg Gn. IGgen ol>er lum Tell erheblich un'er dem 
p.""'I .. ou ..... dor WI"dwurfkolo"roph •. In dl" ' On 
den Prel.elnbu~n Om "arknen l>etrorrenen aunde,· 
I"ndorn w<lr dl, Preln,hehung ob Jahro.mlt" am 
deutllch"en (Tabelle ~T auf S. 11 I). 

Z UI<lm ml nla .. , nd I rg lb t "ch. dc ß du Prol._ 
nl.eou land· und 10 rHw ir uchaftUcher Erleug. 
nisse Im Vergl ei ch .u m Vo r)lIh . nlod . lg er wu. 
0 1 .... Sath.erhalt ",,,d nlch, allein aus don aU'!I.wl.­
unln o.,'ollunll.lagon ... Iehtllch .• ondern glh , ouch 
ou, Berechnunsen de. Olte",lchlschen Inst it ut .. /Or 
WlrtschaJul""chung lIe ... o •. Di o Ablaulog . out In· 
"nd ou.l~ndl«hen Mllrk,"n Im V.reln mit . um T811 
w,ede •• icht un w ••• n, ll.h gOllloQ"nen Produkli"n,_ 
lel"ungen lo .. on den Enougern agrorl.che, Prod ukt~ 
"uch In Zukunlt k"" m die Mögllchke" "wa"On. Proi ,· 
••• b .... rung. n , u .. reichen . 01 ... , Problematik ... 
hon ,;ch nlth t nur die heimischon Londwl,te g"gen. 
ubor. y,elmehr 111 In last allon w .. tllchen Industrillan_ 
dern ,,,folgo wc th.onder Produktlon.übe'KhO"e oln 
lunohmondor Prel.druck bei den wlchtlg"en Agrar­
orz . .. gn l .. o" 1 .. ",,"olI.n. GU.IIlgoro Proiso k"nnu 
- wOM Qberhoupt - beina he o.'l<hlleBlich nu' meh' 
Im Wege woi,er., Qua l"a"verbe .. e","s .. erlangl 
"'erden . Nlch, tU llbe rsehen 111 In dl .. em Zu,ommen_ 
lo"n9 a"ch n<>eh die Im Vergleich Zu anderen K"n. um· 
gOtern bedeutend gerln9 .. e Ncchfrogeelo .. l r1t~' b81 
Nahrunglml"eln. Ole,e n realen Gegebenheiten muB 
nicht <>lIein nur In agrarpolldlcher Hinlicht mehr ".d 
mehr Rechn ung ge«agen werd.n, sondern <>udo btl 
betrieb.wlrt>chaftlichen Überlogu ngon des Einzel_ 
betrlobel, 

Aul der A u Isn ben •• 1 te .er.elchneten nleht nur die 
Lohnko ... n .ino abermahg o Steiger"ng. auch I"r die 

. -

mo;"on Sachouf"'on~unll." "'" re n Vor lluerunS" lU 
• .,merken. Einze ln. Saatgu,. und P/lanun"hu"ml"el_ 
proi .. . egon an und die ab 1. Noyember 1967 amt_ 
11(10 neu/e"ge.etzten Pr.l .. rar Pho'phat. und Kali· 
dungom'tlll .owl. lur Impcrtl,,". rg"ro ldo kom.n Im 
IlerlchuJohr .,,11 zur Wirkung. Olkuth.n "'urden durth 
d,. ab 'u ll zu c.trl,hIQndc Llzcnzabgabc ,eurer. o..r 
Prel. "on FI •• hm.hl ging .urOd,. obonoo Jene' lur 
MOll ormll<hpulycr, da. fOr fut'.rzweck ...... rblillg' o!>ge_ 
gobtn wordon 111. Oie orbcll. lnl<.".' Geröte. "nd 
Gebllud •• rhol.ung war ",Iedoe In '''(Ir llnl. durch 
boochtllth ~heee Re!lle"olten für Zimmerer. M~u rer. 
H,lfoo rb.ltor. Schlo .... un.d Mechan ik .. stark .. b.le_ 
".t. Inn.rhclb dlt ... ~o,'uonen woron domgegencbor 
dl. Mat.rlalp"'" .. lat lY IC hw~ch.r od .. ga, nlch. 
.erteuert worden .• Inleln ••• rbliligten . Ith lOlIor. 01. 
Vi th lukau fspr.i.o entwlek. ll<n . Ich .ntsprochond d" 
.chon b.1 don Elnnahm.po.lt;on.n oufg""9"n Ton_ 
dlnun r ~ckl4ur.g . Zur G~n .. un".rllndert blieben dl. 
Stromtarlle "nd die Trelbltorrpr.I ••. Ebenw war.n die 
Verwa lt ung.koote" Im w .. on.l;ch.n .on V.rleUerUn_ 
g. n un berG hrt. '"nerhdlb der SachyerJlcherungen W<lr 
der Pröm'enq",a,,- lur di . Hcftpnlcht .... lch .. ung fur 
P~w und Trok ,or ."folgl de' Ichon ob 1. Augull l96T 
.o'~.nomm.n.n Erhöhung Im 8 .. lchtsJohr ' 011 ou.· 
. uw.l.on (Tabelle S8 oufS. 112) • 

0 1. Proi ... londwlrt.cho llilchor I">fllll lon •. 
g\l'" "nt .. log •• loot du.chg •• on.d.n ErM>ftungon . 
Sowohl die Bouko"M oll 0"(10 ,jl. Prellt der Gberwle· 
~endon Za hl .on lo~wl.tschorthch.n MoO(hlnon und 
Goröttn .Ind I", Verhdl,n l •• u 1967 g."I~ ••. Nur lur 
wenige londwlrtschMtliche Ma.chlnen odor Gerllte 
waron kol". P .. " .eröndorungOll odo' gar Verbilli. 
gungen festlumUen (Tabelle.w auf S. 113). Um den 
P .. "oul' rlob"on.don"n e'gegenl uwlrken. wurd e ab 
1. August ein. ZoIlbe90n .. lgung ru, Impo .. I .... T rok· 
(oren "nd L<>ndmoschlnen erwirkt. U. o. dQrfte oller_ 
ding. dl. P .. l .... twlcklung mit dalU boIg.trogon ha· 
ben. da ß d l. lan~wI .. schcft _ auch noch d .. Berech­
nungen ,je< O"enelehi schen In"llulO' 101, W""choft .. 
fo',,""ng - Im Se. lchu.el"cum bed.utend weniger 
Traktor .... und Landwlrtscholtsmoschln .... lnves,lert. 
<111 Im Johr 1967. 

.. 



Die Auswerfungsergebnisse von BuchlührungsunterlBgen 
landwirtschaltlicher Betriebe 

DI~ 10Ig ... <I~n "bKhnlne ve'mlneln on Hand von 
8uchluh,u"s.unte,lagen einen umla • ..,nden Elnblitk 
In die wlruchaltlldlln Vlmilllnl ... land· .. nd 10m_ 
wlrtKholtlicher Betrle~. Die s"treu,,"~ die"" 1,<'1 · 
w, ll'g ml'arIK"onden 8.,,,"IK .ow,e die "at"".c'" 
""t!,.~,el.ung de' GU ' Ihren 8uch/Uh'ung ... gesch<lpf· 
'"n Ergün,>da,en War do, land· und I"rotw"uchal,. 
lichen landes·Su<.hIUhrun9'·C" , m. b. H. ~""I'"gon. 
Um ~IO ro, oln" oblo~,ly " Da'"ollung <le. wl'tlchaf\· 
IIchon l"9" d .. Ii nulnln B.'cllb"lrup,..n (T "bIllI 60 
oul S_ 114) erlo,-,jerll<hen Doten I U erhol' .... wurde Im 
9 • • omten Bunde.geb"l mit H,IIO oln., ' Om "g''''_ 
wor,"chaltlochcn In."t"t der Hoc:hschul. lur Bodl.kul_ 
"" Gu"loa'belloten S .... uung .. <h.ma. ein Not. von 
Tostbol.loben aufgobout. J6hrlkh yorgenommeM 
Überprülungen blw. mitte" Nluculnohm. g.olgn .... 
!>duc.llcher Vollerwerbsbel rlcbe dUf<h~el"h"c Er. 
ganlungen dl •• u Betrlob.notu. g.w~hrl.I".n ol n. 
wirkl i( hkel"nahe A"«og. d .. nachlolgend dorge.tell . 
tCn Unto.legenrnalo .. al •. Dlo v .. lugbo •• n 8Ittllb.· 
buchfilh,ungen besteh.n ou •• Ino. flno .. · und Na'"' 
ralbuchholtung, Die f lnon,buchhOltung wird noch 
d.m Sy""m d.r dopp.l .. n Buchluh.un9 9.hQnd~abt. 
Demna<h I .. <'In. genaue E.r.,"un~ der BetrlolKgeba­
rung dor e,nbClogenen lXI"orilch.n fam,h."wi .. uc~al. 
<Cn g~eben . Oll An.aM und p'oduk , lon'llfblfll­
wII.e Verteilung der lü. r:la. Jah. 196& 'n dll .taU.U_ 
sc~e "u.we"ung olnl>o'''9 •• on Buehabl<hIG,,_ ko .. 
GU' 41 ... na~Mol\i.nd.n Tabeli ..... h.n w •• du . 

D loo ... n ...... oIor ... U .. 'Kh • ...,_ .... , •• 1_· ~"" 1o,", 
.. I'uc ... ftl l ...... . ~ ... fUh"'.II.IN .. I..t.o 

' .. ' ,-
_ ..... <11<1\40 PI",;'" ... H~"'-'" ....... :40 IN 
SHGotlklool ,_ ... IIUlloI'o.. . .. ..... . !C1 JQ! AI,...._.. .... .. ..... .. ....... .. ... ... . Il' 11! 
It-..o, k<h.. . . .. . ....... . ........... . 12 19 
W""," ... " _ .. tl ................... In 131 AI,._..... .. ..... .. .. ..... ... .. .... .. 3U JO< y_,..,._ .... ... IV ," _1,...,._ ... au 3IJ 

I.' ...... " ... 1113 tM6 

" uSer dleoen 1M6 lan<!· und fOrttwlrtKhoftlichen 
IIetrol"n wu,d ... nod> d,e Unt.rla, ... v.". 93 S,...iGj. 
"'rie .... u . .... . On 68 W.'.bau w,rud.afttn .nd von 
15 GGrtenbaubetrleben. zu. Au,_rtU/19 ,,"""''''0-
g"". In'gOl'''''' W>I.d ... d .... nad! Iu< d ....... rlles.nd ... 
Bericht die 8u<hlijhru"9",.,tbnl,,,, v"" 1'149 Betrieben 
VI'wo'tlt (1 967 , 191)8). 

010 lletrlfbrform .... und Produk.lcwo'lltbl-etodur<;h. 
schn,,,e ... wle dos 8undnmluel wu,den noch d .... eh 
au, d .. l"nd· und lo,,'worumafthehln B.trl.buGh­
lung 1<160 abl.I .... d ... Flache .. go-wlch.en e<,oo:hnet. 

Die ... "p,oo:hmden Gewldltunguahl ... "nd üIKr 
"'ultrog d .. t .nd •• mlnlot.nu,". I.r L .. nd_ .nd Fo • .,· 
w1 "schof< .om ~ rarwl ruc holt lichen In.,l' ut <lerHoc:h. 
","ule lü. lIod ... kultur a"'9"rbe" .. wo,&"'. Die 
..... w ... "ng"'.g.brol ... w.,-,jon In ....., .. r ... T<'Ilab-
.o;hn l" ... , u, o..r<lellung geb",o;ht. Zunlkh'l_rden 
dll H".ptht""b .. rg.bni ... dn Borich" .... ""urne< 
wlede'1cs_be.; 1m beio.d ... n wl.d die E «,og,l",e 
ber~biiu«hche. Betroebe .nd jene .".., Sp ... ,albetcl ... 
be~ be~~ndel,. N~chlolg ... d wird die E n'widolu~ der 
wlch tlg.te.. 8e"ltl><erge bnl'''' Im Zeitraum 19511 b .. 

1968 ".19 .. 1191 und schl l.SlId! findon dlo wne."Uch_ 
.. "" I .. d. 1I <'In .. lnen "b!ll:hnluen .u' ,,"w ... dung 
kommendill ~tr l.b.w'irtlchohll<;""" 8etroffo <'In. 
kUrH hl~u,"rung. 
..... ",ne" Tcllobsc-IInJ!It" 111 rol~ ".,...."uheb<n: 

De. Roh.,uog .rrechn.te sich 1968 Im 8undes­
m,,,"1 aul ,".ge,amt 13.\31 S jo Holet'" .edu .~rto. 
laAdwirtschoftllcho. Nu"~khe (RlN), 1m Vt.gleld> 
. u 1%7 be\f"9t d,. Ste'gerung Z%- Oie •• Im Gog.n­
'0" .u I'uh ..... Jah ... n g.rlng ... Zun"hml de, fI~· 
chtnp'oduktlvlt~t find .. Ih.e Unoche In ."Ie. linie 
In GI, kl.ln.,en St.'geruni"atl Ga Rohor"ai" 0"' 
d.r T ... hol,ung. Auch dil Bodlnnu"ung •• rtrdg •• ber­
"legen In alo,"n VOllorwe.b.be' rieben kaum GG' 
N,.oau . on 1967. 0 1. woIG wl"sch"ltlochen E,trdgni"" 
gingen ' ''!lar lu'ück. StGrke ... lI der Roh.rt rag hot 
.Ich dl. Markll.istung •• hoht. En,r..len •. 8. 19511 
&3.,% du ROhl"'09"1 0,,1 dll M~rk,ltl"u.g. 10 wo· 
r.n e' Jm Be.lchtlJahr be,.I" M'9"/.. Z".ornrn.n mit 
d •• E,hohung dl. Sach.ulwond •• I .. dl. M",ktvor· 
f1tehtung der landwlrtld,ait mit den s"relehen der 
ub.lgcn Win"hart Imrn.r Inlcn ..... geworden. Da_ 
durch •• höht. lid, "ud, die p,"lsempfind Ilch· 
le_ le der ag.a,IHhen Produ ktIo n. Zugleich 
hat dll produkt lo""I. nk.n~ 1 Wirkung p,oll_ 
poll.llche' MaB nOhm en on Bedeulung ge­
WOnn ln. 

Im l,n,"ln .. n bl .. ben ~Ig ... ber dlm Vorlah, ,nnlr­
halb do. pfla n.llch.n P.odukttr>nuwolge. die Roh_ 
o"r&ge Gu' dem GI"eld_bau un .. eranM". wobei )ene 
"n W.I.en ob- und dl. "n Roggen zu""hmen. Diu • 
"ntl"chl.dllchl EntWicklung .pilgol •• ohr d •• tllclo GI . 
«ho" Im Vor) .. hr elngololte,en produktlOMpolitiochen 
Mo8nohmen wld.,. Sei den Hocklruchten trat nach 
dln "'rJah"gln Rückschlagen In.ge.om. ge,oh.n wl~. 
der eine deu,'lche V. ,be,,,,rung ein. Der Ob .. bauroh_ 
.rt rog war Im ßuAd .. ",ltul na",hoft g,a60, 01. Im 
Jahr 1%7. lolcht rlkklhfig wo ' die Ert.ag,lei"ung 
d •• W.lnbaue •. da die Ernte ,war w,.d •• g",8. "IKr 
doc~ ".WO' gorlnge, 01. die Rekorde,n .. 1967 au,fl.t. 
Bol den , Ierlsch.n E"r<'g'komponenten .... elchn.len 
"''' A •• na hme der ""lchwirtsclrGftl ichon Ert"'g nl ... 
01,. ub,lgen Rohert,ago d .... hw~, eln. Zu~ah,"e. 
0 1 ... <rIllt ~or a Utm mr die Schwelne-haltung . U. ob.,. 
a.ch d,o R,nd.maltung vtTmochtl 1968 verbe ... ". 
Ergebri lue '" «,elch.n. 

Fij, dl_ lm Vergleich IU 1967 g .... mtdurch.chnllt. 
IIch eingetretenen RoIr.Hfog, ••• önd.,ulIg.n <lim. __ 
IOn In d .. Mlh .. "k1 ....,,9 __ lIlg. Kom_n,en 
"",on,_«IIc~. 01 .. l>e<rillt nlch. all<'ln Wei.en ~nd 
Roggen - wobei g .... ,,'" P.enkorrektur.n ohno Zw. l· 
fel da. a •• loomd. Mom.n' w"r.n _ , "",dorn eIKn· 
foll. K".,o/feIn und Zuck.,r1lben. Bei Ger ... wa, olle 
ROhe.trOg.entwlcklung "ulletdem auch . on p.II, ,"r· 
beooerungln be."nß.Bt wordon. tel den tlerlsch.n Er­
leugnl ...... 9al>en .ben ... die a~._h oUIllO"W'fltet ... 
P,oduktion.voIumen dll1\ A"""hlag fur ';10 bei R,nd .. n . 
Sthweln.n, Ge#lügll und Eiern vort.II .. "it ...... E'gel>· 
nl.",. DIe mlich wi,tSChaftlic"'" E,,,ögnl ... WOren 
vornehmlich durd. d," au •• w'ngend ... """' .. ma8I,",, 
Gegebenh<'lt ... IIOtwelldlg.1I Pr.I ....... ' .... tu< ... btei .. _ 
Hußt. Dlt bc!.,o.htllo;h gt.unkcne woldw"u<.h"rtll<;hl 
Roho"".g"choplung wo. mon9."mil8Ig beding t. 



wa. mit der allgeme,n im Jahr 19M fa.ga .. II •• n ( 'n_ 
oehlog,,,,,rmlnderung QWreln«lmmt. 

In den Produblons.geblft~n !>.wog,. ,kh d., nuU' 
Ilic.h.nb"'OSI.ne Roh .... ,og ,m Ik .. cloto"''''raum .,.,_ 
.u..n durd .. clonl,dld> 10.501 S Im Voro lpeng.blM und 
l7.m S im S~do.dlch.n Flach- .. nd HugeJlcnd. Wah_ 
rend nur not!. d". Alpenyorland d.n Im Bundnml«.1 
au.g.wI .... n.n Roh ........ g IMrklkh Zu Qbcroehrel'flI 
yttmoxh,e. t>I~1>flI der Alp'""" .. rand. da' Wald· und 
Muhl.I .... et IOwl. da. Hodo .. lpong.bIu datuntor. 0 ,. 
M,nel ........ e de' andtrtn Produ~, lons.gd>lt,t li~ttI 
um den G •• am,d .. r<hodonl'L DlI Fld.h.onlll"ungon 
z<"Ig .. nkh, nur die ( In"um dtr un'eroehltdlichtn "". 
'udW, .... Prod ukuon ....... "u ..... "ng.n. sonde'n "uch 
die .. ,uk,u,eU. SII"", lon. So wird In dfll ,tblrl,gfll 
LaIen UM eben.o im W"ld_ und Muhl.,.,..el d .. Ra. 
ch.nproolU.",Ud' du da ....... I ... tdoaf .. nden Betriebe 
In , eh r w"endld.em "'u,moe dur,h Khlech.t,. Bo­
denbanltaton. rauhe'H Klima und _ mi< ".'g""der 
Seei>6he - dur<h elne oft bedeulend ... kU",I. uf\le­
tation,plriodl g..:lrud" De, bed'ng' lUdlm "nln 
tn"prech..,a Ulen"'''' ZUlChnl" d .. !Ie" lebotln· 
r i,htung . Im SudO""cbcn F1 ... h· und Hugllland g.' 
"",.on dagegen dlt g6nnlg.n "".Orllchen Voro".· 
,euungcn . Int InlOn .... Ikw .. "chofwng der r.I,.u. 
kl.ln.n ß.t"llb.fiO.h.n . De hllr Iin no<h •• ,10011101.· 
mdßlg nOrkeru A,""IUbesou .o,hnden 111. kOM 
dl. FIII.htnp'oduk, lv"<i., abo, a..«o da. Um ...... olu · 
mln d., ~lnunabhlh'tI9en VI,h~al,un9'lW, lgt. be· 
<rG.hl!l.h gehOben we,den. Ande"e,ts ,el!l' "ch. daB 
'u kle'ne fillcll.n und TI.rbenand. keinen ra,lonellen 
und kOllengün.tlgen Eln.ou der P,oduktlon.fok,oren 
A,belt und I(apl'al , ulol\.n. In dllsem Zusammen_ 
hang .Ind Untersuchungen de, HD<hoehule lu' Boden_ 
kultu' an.ufuh'.n, wona.h dl","1t dl. Ko".ndegr .... 
Ilon Im Mllch.lehbttrltb ""I 2S bit XI Kuhtn. In der 
Mam.h .. elne wl"oehcf. bei ISO bl. 200 SI"ck. In der 
Zuclluchwoinewl, .. chaft b.1 ,und 30 Sau.n. In d .. 
legeh.nnenllchung bel ei nem Ikll .. nd bll 2000 und In 
de, Mo"g.Mgelhc l'uny bei einem .ol.hen bi. 5000 
Huhn .. n am 90n,1I9"en 111 . So wunKhen.w,,, die 
Reallsle'"niil de'artlg optimaler Produktlon.elnhel'''' 
In . illen Gebl.ten war •. wird sich dl •• nur allm~hlleh 
.e,wl,~lkhen la .. en. Diese Ta"oche •• ind alle,ding' 
IOwohl In cg,,,rpo lltlKho, 01, oucn In be"leb.wl"'­
.. hafollen.r Sich. nlCh' ' " "b .... hen UM .. igen euf. 
wolch e lIed.u'""g der Verb .. .e,ung de' P,o­
duktlon .. truk'u,en ,.komm •. 111 e'ne ... Iche In_ 
... rhalb kl .lne .. , <>der ml,"er., S."I,be durch 80_ 
'rleb ..... lnlochun!l "nd S"",io lhierung nu, ""dingt 
n'IÖS!lch .• 0 kann d •• Zu.emm.n"hluB .u ErJ.luse,­
gemelnKhoften In dies.r Hinsicht b.".re kOll.n_ 
mdBIS. Vo"e,le bringen. 

Bei Beurteilung der En.wicklung.n 1968 muB on dl • 
• leIMIIIg"" Schwierigkeiten, den.n .Ich die ~h, .. -
,el(hl",h. landwlrlScheft Im Berlch.<>.i"oum gegen· 
übc:rsellollt .on. I,ln"" ... werdln. Hle.u .ahh.n 
nw,t nur olle a b •• mal, wu.ntlleh .eruhll,f •• n 
"'b,a'''Chwl.''gkel.en b~ 1 den Haup.p'o­
duhen.lOndern üb .. dl .. _ belOnd ... wo. dl. auf 
die Bodennunung ong'wlesenen Gebl". bee, .. f -
die allw. I •• aufge .... tnen kllma, luhcn 
Nechteile d .. Jah ... 1968 . ... 11 dl .. e,..:lIwo". 
b,w. "''''eu'''e dle kwi,"chaftung 'e<hl f.hlba,. 
De."u. kann ab., a ... h um ...... w.rdln. wl. "",. 
wendig .e,,,,hledene produk.lon,poIIUoel\e MoBnah. 
men .wC<~. ""pa"ung an dll Mo,k'9~.bonh(:, .. n 
wa,.n. 1).0 .... Fonf':;~ru"9 I" "u' Grund.n oInl. 

Inn., 10 nd .. irll.h 0 ,, 1,. h. n P ,od u k "on.a" .gl. i,h~1 n •• h 
.... "e .or geboten 

Auf den Rohere 'ag aU' der Wald ~ewl" .. ha ' · 
'ung .n,r .. lln 1966 Im M,,,"I aller au.gew~"~"n 
Te .. botrlebo 5·8 '" de' g~m,.n ß.t"I.b .. "rllgn ..... 
Demi. ha' d't ... 8~" let>s,weig durch die oeh wlcr!gen 
Mo,b •• rhlll.n .... d., I.,,,.n lahr. WI " " an (,tr.gl-
wlrk ... mkel' t lngeMS,. 

Hlntl,hllo<h dt. Aohtrt,agutruk,u' I" aulzu_ 
.00g.n. daB 9an, allgeme'n ml. , "n.hm.nd., B._ 
<rlel>s.g rOSe die E,traS. au. der nerhallung 'elo, l. 
kl.i"", lind . Oageg.n g .... nn.n In d.n "ek.,ba"bo­
.onten Geble'flI in den grllBe .... Belrleben die an,tl_ 
ligen ( ... l"<Ig. aU' de' Bodennunung und I",böondl'. 
Jeneou.dem Feldbau an lIed.u'u"9. In den G,GnIMd­
g.bI .. "" d .. Alptngob, ...... nd die (,,'ote aus de, 
Waldwl'"'''''ft In don ß4"'tng rOll .. en !Ie",-bon be­
..... den "'h'lg. 

1).0. B .. r l.blOulwand hat IIck auch 1963 
na ,k er erh IIh l all der Rah e" rltl. Stint Zunahmt 
War ,war , .... Vorgl.,ch IU d.n Vo,jah,.n .. wo ... hwö­
<her. doch OM'StItt er Im ßund.,mltttl ml. \2.692 S 
je Hek.a, um S% d.n Aufwand .on 1967. Im Gegen_ 
laI> lu den bIShft'lg.n Tenden . ... wo, ür Un •• r_ 
schl..:l. w.lch ..... ,Klotn den S'elgerung .. a'.n d .. 
Saclo- und P .......... loufwandH be< .. h •• I .... SOrl ....... 
It llroum nlch, 10 gr08. StIl 1967 .rl>ötltt , 1.10 namiich 
dor Scchaulwand u .... 6% unod d .. lohnaul"",nd cin_ 
.mn.Bllch du Famllien""'non ... " .. Um 3%. T ...... 
dlaes o/I"..,,,cl,,lich mll Ruck.,ch, oul dlt E""OSII­
erwa ... ungen d.."lleh gedampften Produku.ru.mi".I. 
e~n.oue. hat der An,e,l d .. Socl>oulwondes (Im Ge­
... m.aufwand wled .. ft ...... , ,.,g.nomm.n. IOd"B dl. 
I'er..,..oloulwond~UOt. "ul un'.' .)9".4 .urÜ<kglng. 
Aueh hiorin ,,(t, d,. 10rt1auf ... dl UmlleU .. ng In d.r 
Wlruch<rf .. wel.e d., !leu1.be , .. 'og • . Im V.rglelclo 
,um Vorjahr "':>elch_en "uller den ,,",.moIne.. 
Wlrhchoftskoll.n ' 0' allem die Absch,.lloung ... und 
do, Enorgleoulwand dl. bo""ch.llch ... n Zu nah .... n. 
0<:, 'm Rahmen dor Tie,hhung l um r ln ..... geb,oclIte 
Aulwand upand,e ..... bonlall •. wofur aber nlch ... wa 
ein .,l>6h ... Eln,a'l an futtermitteln mo&gtbend wa ,. 
..,nd .. n .... chled.n. anderl mi. dl' Viellwort """ft 
•• ,hundene I(O<l en . tel"', . Inkend war olle Te"".n, 
lu, don A .. lwand d.r Badennutlu"ll _ ;n 'tI'" Unll 
w.gen d., 1963 .e,minde"on V ...... endung .on 
Handel.dungeml .. eln. 01. Zunahm. d •• Im Bundll­
ml .. el gestiegenen Pe'lOnalauf_ndu I" auf ' ,n,... 
hohorln An.a" dn kalk"lato ........ " lolonan.p,OXJ.e, 
fO, mlla,hel,ende famlll..,mlc~II"., ' u",.klufunr.n. 
Die f .. tnd lalona"fwudungen ,Ind auf G'und Ges 
w.I.~,hln In den B ... I.bon .Inklnd.n a...chliltlg,.n_ 
1I<1"d .. niedriger gewo"'tn. 

O,I/I,.n.I." nG'" P,odukuon.IO!len beweglO . Ich 
der le Hek,o, RlN erml ... I .. a.. .. llb.oufwanG "On 
10.591 S Im Vo,olpe"~eble, bl. '" 11.019 S Im SOdll .. _ 
Ik lo ln FI ... h· und Huglilond . Im Nordö"lI,htn ftGch_ 
un d HOgeliMd und Im Kllrn,n., B.ek.n .awl. Im 
HOcholpenllebl~, ennprach., ungetahr dem Gesam' ­
du«h •• hnl" . Spü,ba' da'ub .. Wa' e' nu, noch Im 
Alp~n.orla"d ... !ln,end .lch dl. B.trlebe d., Vor_ 
GI~ngebl.'" und d •• Wald_ und Muhl. le"el, 01 ••• h, 
au'wan.hexten,l . cha,"kte",I"len. Die M ,O,lIclltn 
"nd be .. l.b", ,"ktu,.II~n P, <><luktlon.bc:d,niiluniilen. 
tum TIII ouch dl. j ..... olligen lGIo, ••• 0.oU"."un90n, 
be,lnnu".n ni,h, nur die Ertrell.sel, e .• onde,n '''''",a 
dl. "'ufwand"n,"n"tl! •. Oi ... F." .. elluns word u. a. 

" 



a"c~ durch di, noch Sod,nnu"un9,farmen und 110· 
trl eblllr6ßengr"~~en gegllode,,~n Aufwond.betröge 
un,""'dch.n. 01. Ergebn llOn.wlcklung IIIß. oln. 
deutlkhe Rt<lktla n auf die Im !Iorl<~" .. I"aum a"fg~ 
tr ... non wlruchcfdlch.n Schwle rigkel.en .,konnen. 
01. S."l e be waren bemüh t , den Produk· 
.io".m l ttele ln. O'~ d.n tell. 1ufolge natur· 
IIchH Johrubed ln gungen und <eil. ou. ob­
.atlmaSlgen Schv. ;.ri gkciUn erwoch •• nden 
.".og.dGmpfenden UmHllnden on zupe .... , 
Dabe i . Ind .o lb.t.entond llch die le noch 8etrle b"yp 
und ·"ondort verKhledenen Aulwondlltruklu· 
ren ~I.ichlcll •• on nicht unw .. entllchem Einfluß. 
In dle.em Zu.ammonhong I.t hervorzuh.ben, daS In 
Se'rleb"ypen mit günnlger Eln komm.nS<d,öplung 
(Ackerwlrt.chal •• n de. No,do"lIchcn Flach· und H"· 
gellond ... owl, d .. Alpenvorland •• ) der Po"onoloul. 
wand nur mehr 29 bzw. 33% d., Ge,om.aulwende. 
be ..... g, In anderen j.d",,~ lan 50% .".i,h ••. 

01 0 lur londwi.u,nafub. tri. b. schwlerig. n wirt· 
<eholtllch. n Verhll ltnl"e gehen ou(h ou. dor 9tr lng~ 
ren Roh o .. rog •• rgle b lg kel. der elng ... ut.n Aul· 
w.ndungen h.rvor. Imm.r .0rgfOltlg .. mOSlen dener 
die betrleb' .. lrtKhaltlich.n G",ld"'pun kee Im Ein, el· 
betrieb b«locn. werden . N lche ein möglichst 
hoher Produktlon."u .. toO brln~t d.n bueen 
Erfolg •• ondorn da. , w IICh. n Ertrag und hler u r 
.Ing .... ". n Au fwa nd op'lmole Verh CI.nl '_ Je 
mohr der Elnnlbotrlob In .. In .. ".,g.nd.n Mork'ver· 
Htchtung und der ,Ich ver«:hOrf.nden Prel,.kon.n. 
R.la.ionen "ptlmal kolkullert. de .. " .her wird er Im· 
stande ,.In, b.frledlg.ndere Wlruchafu.rlolgo ' " er· 
• Ielen. Hiuu .Ind aber nlc~. nur .ntsprechende loch. 
11th. Kenn.nl .. e no'w.ndig . • ond.,n ouch die Bcre .. • 
«hof" dl .. o bewußt "nd ,I.b"eblg In d.r Betriebs­
fUhrung onlu .. end~n. Für dl . FCrderung und B~ 
",.ung b.deu ••• dlu, be.onde .. den okonoml"hen 
Erford orni" .. Beoch.ung '" "henken. E. bedorf der 
Anw.ndung der v."ch le-den"on modernon Betrieb,· 
plonung,methoden .• oll.n go"ellto Optlml.,ung.fre. 
g. n ,"frleden"ellend gelö" werd.n , 

01. !wlo<~en ArbOltsorl.d lgung.aulwand und 
Roh.rtrag bestehend. ReiotloM10hl ho' ,Ich Im Jahr 
1968 ungun"lg .. 9"'01 .. , . En,~eJen niim ll,h 1967 
auf 100 S ROhert,og 62·81) $ on Arbel".rle-dlgung,ouf. 
.. and. '0 .. ar.n .. Im Bc.lc"" •• "roum 64 ·50 S. J. 
H.hor Rl N borechno ... r .ic~ Im Bunde. mltt.1 aul 
&47' S, j. , ollbe"halt lgter A'bel .. kralt oul ' 5.316 S. 
Die Lohnkomponen.e hat weltor obgonommen. d,e 
Obrlgen An.oUo ~ wl. Enorgleaufwond, Erholtung<-­
aufwand und Amortl.otlon on ~ .Ind wieder g •. 
"logon. 

O.r je 10 hc RLN berechnete .... 'b.l .. b.'otz b~ 
liof .ich Im Schnitt all .. buchluhrenden TutbetrIebe 
, 90S auf In ' gtlam, 1·87 ""lIbeo<"~ft I9'. Arbol .. kralu. 
Damit v.rmlnderte er , Ich Im Vergl.l ch ,um vorjCh r!. 
gon Z.I'",um um .. M.mal. 3%. Da. Itlmm. mit der 
. am O,e ... elchl<eh.n In'tl.ut für WI".cholt,lo .. chung 
.. ml .. el.en Abnahmequo.e .b.r.ln. Der In den unt .. • 
'uch,en Buchführung.be"i.ben f .. ,g .... II .. Arbeit .. 
bua<> 1" "eTn .. "'~. gröOer 01, In d., Ge,emthelt der 
Se.neb •. Ol ... r Sochv. r~olt •• ,d lon t Im Hlnbjlc k 
oul die auf die Vollorbelnhelt ~logenen Ergebnl,. 
unu,l"gon 10"g.h"l,en lu word.n. Aulg~.ohlü"." 
noch P,odu ktlon'gebl ... n ."echn ... n .Ic~ dl. nlod· 
rlg,,"n Arbcltsbc.otZloh l. n Im Nordöttllchen Flach· 
und Hügelland, im Wald· und Muhlvle".I. im Vor· 
alp."geblet und Im Alpen vorland . Wahrend der Ar· 

" 

b,l"b .. au d .. Hocholp.n9.bl .... d.m G.,om.mlttel 
entsprach, war er om AlpenoOlrond. im Kii,n.n~. 

!lockon, . or allom I.doc~ Im Sildönllchen floc~· und 
Hügelland bed.utend hllh.,. Ein fühlborer RückQong 
konn.e .or all.m fur da. Wa ld· und Muh l . .. rtel cu,· 
g,wl.,en "'erd.n. In lonlr.,(n •• B .. ,I.ben 1ft nun· 
mehr j.n.r Punkt ."elch t. bei dem oln. w.iter. Her· 
eb.etlung des Arb.lttklilftebe.otle. ohne groB. ~ndo. 
rungen der g .. om.cn Betri.b.orgoni.at lon nicht mehr 
möglich ... ch.ln •. 01 .. be"lItlg.n u, o. die Inner~alb 
der Bodennu"ung"ormen •• 1. dem .orjahrlgen Be­
rlch ... eltr"um elng.".tenon Vol"t!nderungen. 01. 
Er.I.I U"g , Iner rur .Ine ong.me .. ene Eln komm.n. · 
KhOpfung notwend igen Arbe 'tlproduktlvl ta, hangt In 
b.",~chtllchen Au'maß nlch, nur von der Produk.lon.· 
rlohtung und de, Betrle b,groOenstruktur u.w. ob. 
.ond.rn auch davon, Inwl.we ... on der Landwirt· 
"'haft Ir.lge .. ezte .... rbellS"rdft. In anderen Wirt· 
schof ... wolg,n Be.chllftl9ung ~nden kllnn.n. Zoitl lch 
"nd ,eglonal wdrt de,holb die Schoffung von Zu.,· 
w.rb.mögllchkelton ml' den MoBnahmen !ur V.rb .... • 
rung der Agro .... uk.ur abl Uttlmm.n. Sowohl für dl. 
,eglonol. W,rtSchoft.poiltik al. ou,h Iil, die Raum· 
ordnung erwach.en darau. n",,~ .. ~r umfong,"lc~. 
Aufgeben. tel lu n gen. 

GemaU der Ent wicklung der fICchcne",agnl". und 
d .. Arb.l .. kr~fub..otu. e,hbh ... I,h der I' , 011· 
beS(~ö! t lg t ...... 'b.I .. ~roft berechnet. Roh· 
H trag Im Bunde.mi ... llm Vergloich ,u 1%7 um 4% 
"nd .rrel(hte 70.n5 S. 0 1. h6th"." Arbel«p,odu~. 
tlvltiit .. ahlo" wl •• en 19M da. Alp.nvorland mit 
85.249 S ,owl. da. Nordll"lIch. Flach· und Hügelland 
mit 83.987 S "u •. In ,om.lochen "nderen Produk tion .. 
g.b .... n wurd." d.mgeg.nüber d ..... llch nied rig ere 
Enrcge erml".I., 01. Im Vergl.lch zUm Vorjahr be­
merk.n,wer .. ".n Zunahmen v • .-zelchneton da. AI· 
pen vorlond und da. Wald · und Miihl . le".1. Ein ,ehr 
e rhoblich .. T.II der Betriob. li.B Im Berlchuuitraum 
oln r.lotl . g.<log.' Produk" . I. a«n l •• au .rk.nnen. 
Bedenklich ". h,.bel, daß e •• Ich il berwl.gend um 
G,uppen handolt . dlo . umelst auch «hon bl.her 
ungü nstigere Ergobn l .. e . oigten. 01"" nlch. CCWO 

Jah .... ufillllg k .I .~n .orIl0gen. Im w"'n'lIch~ .Ind Q 

Setri .b., dl • • ufolg . Ihre' Standortgegcbenh~iton 
ode, Ihrer Gf'Ößen .. ",ktur auSerstand •• Ind, eIn 
anderen Betrl~ben v.rgl.lchbar ... Maß an Arh.I'-'· 
produktIvItat l U erlangen, Hier erhebe ,ich Immer 
mehr die F'''g., In wl.",olt .olcho BUrl.be d. m In 
Zukunft noch «hOrfe"n W. ttbewerb w~rd~" «ond· 
holten I<6nMn. Be.ondors dlo IIGcne"klolne,en 
Wiruchol ... lnh.l .. n wles.n wl.der Roher­
trog.le lstungen je V .... K noch. d lo l ür eine be· 
frledlgend. Elnkommenu,h6pfung und da· 
ml. fQ. d 10 Exl ... nd~hlg kel. oll Vollerwerb,· 
betr ieb kaum cUHcfchend . Ind . Imm.r kle'.r 
",Ird ."Ich.llch, doß nur Betriob., In w.lc~.n ein ro· 
t lon.ller Ma<ehln~n.lnJ<ltz eint lunlbo.e Sen kun-g d., 
Hando,b.I".olumen. eln .",.III und d.r S.andort 
eine enuprechond. Produk,lon.lol"ung ond."el" zu­
la .. en. die erfo,derllch. Produkt ivitat .... Ichen kon· 
n.n. 

Da. e .. rI.b.elnxommon b • .,ug 196/1 Im Mlttol 
oller Qu(hführenden Te«b.trlebe je VAK 28.674 S. 00· 
mit I" OS Im Verg l.'ch .um Vorjoh, "Ich. we ite r go· 
"I.gon. Die r.lat lv günstlg".n Be,,~g. wurd.n wie 
1(hon bl.her Im Nordo"lI(h~n f lech· und Hügollond 
und im .... Ip.nvorland mit 33.323 und 33.028 S j. VA K 
.rrelch •. 
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In sä mtl ichen and eren Prod uktionslagen u ntersch rit­
ten die Mittelwerte den Bundesdurchschnitt. Infolge 
der im Berichtszeitraum gegebenen Verhältnisse hot 
sich d er zwischen den verschiedenen Gebieten feststell­
bore Unterschied in den durchschnittlich le VAK er­
zielten Betriebseinkommen etwas eingeengt. Im AI­
penvorland und im Wald- und Mühlviertel Ist das Be­
triebsein kom men weiter gestiegen. 

Abgesehen von den nach wie vor zu extensi­
verWirtschafcsweise gezwungenen Grünland­
typen konnte festgestellt werden, daß Be­
triebe mit geringer Boden-, aber auch Kapital­
ausStattung in der Regel niedrigere Einkom­
men aufweisen. Obgleich für die Erzielung eines an­
gemessenen Einkorn mens die u nterneh merlsehen Föh"'g­
kelten des Betriebsleiters von entscheidender Bedeu­
tu ng si nd, ersehei nt inden Ackerbaubetrieben die fü r 
eine angemessene Einkom mensblld u ng notwend ig e 
Fläche derzeit mindestens zwischen 10 und 20 ha, eher 
aber zwischen 20 und 50 ha zu liegen. Ähnl iche Be­
di ngu ngen bestehen bei den Acker-G rü n londw"lrtschaf­
ten. Wenn solche Feststellungen auch nicht generali­
sierend verstanden werden dürfen, so kann damit doc.h 
ein Hinweis auf die große Bedeutung betriebs­
struktureller Verbesserungen gegeben werden. 
Ohne das Vorhandensein bestimmter Mindestflächen 
ist in einem landwirtschaftlichen Volle rwerbsbetrieb 
eine angemessene Einkommensschöpfung nicht reali­
sierbar. Die zwischen Arbeitsproduktivität und Ein­
kommen bestehenden Wechselwirkungen. welche sich 
mit kapitalIntensiverer Wirtscha(tsweise noch ver­
stä rken, bed Ingen eine entsprechende Flächenausstat­
tung der Betriebe. Ist eine solche nicht möglich, dann 
sollte die Bildung beruflicher Kombinationen in Form 
von Zuerwerbsbetrieben angestrebt werden. Unter 
der Voraussetzung entsprechend ausreichender Flö· 
chenausstattung. günstiger Standorte, eines produk­
tiven und rationellen Einsatzes der Handarbeitskröfte 
und Moschi nenausrüstung sowie einer guten Betriebs­
organlsation und -fü hru ng sind auch in der Landwirt­
schofe noch wie vor Einkommen erziel bar, die durchaus 
einen Verg leich mie anderen Beru(sg ru ppcn :zulassen. 
Das Einkommensproblem In der Landwirtschaft be­
steht demnach vor allem darin, daß ein Teil der Be­
triebsleiter - nicht alle - zu wenig verdient. Hiebei 
sind die Betriebsleiter bemüht:, von selbst eine Scruk­
CU rberel nlg u ng vorzu nehmen. Die staatlichen Hilfen 
können hiebei auftretende Härten mildern und die 
Landwirte in der Bewältigung des Strukturwandels 
unterstützen. Der freien Entscheidung des einzelnen 
Betriebsleiters bleibe es überlassen, ob und in welche 
Richtung er seinen Betrieb zu entwickeln gedenkt. 
Diese auch mit der beruflichen Mobilität zusammen­
hängenden Entscheidungen sind - wie ähnliche Pro­
bleme auch In anderen Wirtschaftsbereichen -
schwierig. 

Das landwirtschaftliche Einkommen berech­
nete sich im Berichtsi ahr im Gesamtm ittel der Test­
betriebe auf 24.529 S Je vollbeschiiftlgter FamilIen­
arbeitskraft (FAK). Es entwickelte sich ähnlich wie dos 
Betriebseinkommen. Die zwischen den Produktions­
gebieten bestehend en Differenzierungen si nd etwas 
kleiner als beim Betriebseinkommen und bewegten sich 
von 21.331 S im Hochalpengebiec bis zu 28.147 S im 
Nordöstlichen Flach- und Hügellanu. Eine erwähnens­
werte Verbesserung gegenüber 1967 konnte nur für 
das AI per,vorland ausgewiesen werden. ansonsten fielen 
die Ergebnisse fast durchwegs ab oder stagnierten. 

Eine Abrund ung erfäh rc die Beurteilung der Ein­
kommenslage land- und forsewi rtschaftllcher Betriebe 
mlteels einer Da rstellung des ins g es 0 mt v e rfü 9-
baren Erwerbseinkommens. Die Buchführungen 
erfassen nä milch n Ich t allel n die land- und forstwi rt­
schaftlichen Einkorn menskomponencen. sondern ge­
nauso vollständig die Nebenerwerbseinkommen. Das 
gesamte Erwerbseinkommen betrug Im Jahr 1968 im 
Bu ndesmittel 64.019 S je Fa m IHe. Von I nteresse ist, 
daß die insgesamt verfügbaren Erwerbseinkommen 
von Produktionsgebiet zu Produ ktionsgebiet wen iger 
stark differieren als etwa die Betriebseinkommen. 
Nach wie vor sind die ungünstigsten Einkommensver­
hältnisse Im Wald- und Mühlviertel und Im Südöstli­
chen flach- und Hügelland gegeben. Auch der Alpen­
ostrand und das Voralpengebiet zöhlen zu den Lagen 
mit ehe r nied rigen Fa mil ienein kommen. Die besten 
Verhältnisse zeigten hingegen das Alpenvoriand und 
das Nördöscllche Flach- und Hügelland mit 74.062 und 
70.716 S je Fam ilie. Die Höhe des Erwerbsein kom­
mens hängt nicht zuletzt davon ab, inwieweit die Be­
triebe die Möglichkeit eines Nebenerwerbes vorfinden. 
Leider ist diese in vielen Gebieten offen bar noch i m­
mer als eher beg renzt zu bezeichnen, sodaß die zufolge 
u ng ü nstiger Produ ktionsbedi ng u ngen u ngen ügenden 
Landwirtschaftlichen Einkommen nicht entsprechend 
ergänzt werden können. Eine Aufgliederung der 
Nebenerwerbseinkommen ergibt, daß 1968 Im 
Bundesmittel über 65% davon auf Gehälter. Löhne 
und Pensionen, 20% auf aus Nebenbetrieben und etwa 
über 14% auf aus dem Fremdenverkehr stammenden 
Einkommen entfielen. 

Mit einem im Bundesmittel mit 1.4.968 S je VAK zu 
berechnenden Arbeitsertrag konnte der Personal­
aufwand zu nur knopp 57% gedeckt werden. In den 
Produktionsgebieten bewegte sich der Arbeitsertrag 
von 18.608 S Im Nordöstlichen Flach- und Hügelland 
bis zu 10.403 S Je VAK Im Hochalpengebiet. Neben 
anderen Faktoren ist für die Höhe des Arbeicsertrages 
der Umfang des in den Betrieben investierten Kapitals 
bzw. der sich somit berechnende Zi nsansatz von großem 
Einfluß. Auch aus diesem Grunde erscheint es not­
wendig, auf eine sorgfältige Investitionsplanung Wert 
zu legen. Bei den zunehmend angespannten Rentabill­
täcsverhältnissen würde eine zu große Kapitalbela­
stung gleich bedeutend mit ci ner empfindlichen Sch mä­
lerung des Arbeitsentgeltes sein. 

Der sich Im Bu ndesm ittel aus der Differenz von Roh­
ertrag und Aufwand errechnende Reinertrag ent­
sprach einer Verzinsung des Aktivkapicals von 0,7%. 
Eine Deckung der Produktionskosten durch die 
Roherträge wa r im gegenstä ncllichen Berichtszeit­
raum in einigen Betriebsgruppen fast gegeben. Wenn 
die wirtschaftliche Lage bäuerlicher Betriebe auch 
nicht allein Insbesondere nach Ihrem Reinertrag be­
urteilt werden kann. sondern hiefür in erster Linie das 
erzielte Einkommen ausschlaggebend ist, so iSt nicht 
zu übersehen, daß es weiterer struktureller An­
passungen bedarf, um die Rentabilität zu 
heben. 

Die Rohertragsentwicklung war 1968 in den 
Bergbauernberrjeben des Alpengebietes und des Wald­
und M ühlviertels du rch Stag nation geken nzelc.hnet. 
Während diese EntWicklung der Erträge im Wald- und 
M ü hlviertel auch die Aufwandsentwicklung (+1 %) 
dömpfte, stiegen die Aufwendungen In den BergbetrIe­
ben des Alpengebietes im Durchschnitt doch um 5%, 
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insbesondere i nfolge ei nes erhöhten Sachaufwandes. 
Für beide Produ ktionslagen ist ehora kceristi sch, daß 
die Bewi rtschafterfam ilien bemüht waren. die E rtrags­
einbußen bei Milch und Holz sowie zum Tell auch bei 
Rindern, durch erhöhten Absatz von Genügel. Erzeug­
nissen der Bodennutzung, zum Teil auch von Schwei­
nen, wettzumachen. 

Dieser Entwicklung zurolge nahm die Arbe i ts p ro­
duktivicöc im Alpengebiec (+2%) nur geringfügig, 
Im Wald- und Muhlviercel, wo die Arbeitskräfte sich 
stärker vermindert hotten, um 9% zu. Dadurch 
konnte auch das Betriebseinkommen je VAK und Jahr 
im Alpengebiec dos Niveau von 1967 n iche ga nz er­
reichen, während es im Wald- und Mlihlvien:eI knopp 
darüber lag. Der Abstand zwischen den Betriebsein­
kommen Je VAK im Bundesmittel zu den Betriebsein­
kommen der Bergbauernbetriebe im Alpengebiet wur­
de größer, zwischen dem der Bergbauernbetriebe Im 
Wald- und Mühlviertel Jedoch geringer. Der Anteil 
der Betriebe. die ein Betriebseinkommeo von weniger 
als 15.000 S je VAK und Jahr zu erzielen vermochten, 
hat zugenommen. Hingegen war in den Talbetrieben 
weiterhin ein erhöhter Anteil von Betrieben mit Be­
triebseinkommen von mehr als 25.000 S je VAK fest­
zustellen. 

Insgesamt waren die Berg bauern betriebe 1968 zu 
30,5% (1967: 31 %) an der Rohen ragsschöpfung und zu 
32% (1967: 33%) an der Einkommensschöpfung be­
teiligt. 

Die Ausgleichsfunktion des Nebenerwerbs­
ein ko m m en s glich etwa jener des Voriahres. Sie 
war besonders im Alpengebiet wirksam, was auch die 
unterschied liehe Aufwa ndsentwickl ung erlau bce. Wie 
die Entwicklung der Fremdennächtigungen im Berg­
gebiet erkennen läßt, hölt die relativ stärkere Zu­
nahme des Fremderwerkehrs in den Ungunstlogen des 
alpinen Berggebieces bzw. in den agrarisch stärker be­
tonten Berggemeinden unvermindert on. 

Die Ergebnisse aus SpeziaJbetrieben (Weinbau, Garten­
bQu) ließen (olgende EntWicklung erkennen: 

In den WeinbQubetrieben hat das im Vergleich zu den 
Absatzmögllchke'lten in den letzten beiden Jahren 
hohe Erntevolumen Im allgemeinen zu keiner Yerbes­
serung der Flächen prod u ktivität und Rencobllitöt ge­
führt. Lediglich in den Wien er Wein bau betrieben 
konnte bel etwa gegenüber dem Vorjahr gleichgeblie­
benen Einnahmen durch erhöhte Vorratslager eine 
Ra h e rtr a g ssteigerung verzeich nec werden. Der 
d urchschni etlIche Rohenrag schwankte je noch Pro­
duktionslage zwischen 53.700 S Je Hektar Weinland 
in den Betrieben des Burgenlandes und 142.600 S in 
den Buschenschan kbetrieben Wiens. Die Auf we n­
dun gen zeigten - wieder mit Ausnahme der Wiener 
Betriebe - gegenüber dem Vorjahr entweder keine 
Veränderung oder wurden unter dos Niveau von 1967 
el ngesch ränkt. Diese Entwicklung wurde i nsbesonder~ 
durch den Rückgang des Arbeicskräftebesaczes ausge­
löst. Hinsichtlich der Reinerträge Ist zu vermerken, 
daß sie lediglich in den Wiener Betrieben etwas höher 
als der Zi nsansatz fü r das Akt{vkapica I zu I iegen ka­
men. Die höchste Arbeitsproduktivität haben 
nach wie vor du reh ih re seh r 9 ünstlgen Absatzmög­
lichkeiten mie beinahe 109.000 S die Wiener Buschen­
schan kbetriebe i nne. Bei den Betrieben des Bu rgen­
landes bewegte sie sich hingegen bel durchschnittlich 
nur mehr knapp 60.000 S je YAK. Das Betriebsein­
kommen erreichte 1968 zwischen 20.154 S im Burgen­
land und 53.845 S je V AK in den Wei n bau betrieben 
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von Wien. Das In den letzten Jahren trotz der in 
Niederösterreich und im Burgenland erlassenen An­
bau beseh ränkungen beachtlich gestiegene Ernte­
volumen macht deutlich. welche Produktionsedolge 
durch Umstellungsmaßnahmen In den Betrieben einer­
seits zu erzielen waren, anderseits zeigen die insbeson­
dere in den Weinbaubetrieben der morktferneren Ge­
biete Im letzten Jahr abermals gesunkenen Preise, daß 
der Aufnahmefäh i9 keit des In löndischen Marktes G ren­
zen gesetzt sind. 

Du rch die zunehmende An passung der Gartenbau­
betriebe an die Ma rkterfordern Isse hat auch 1968 die 
Gemüseproduktion eine günstige Entwicklung ge­
nommen. In diesem Zusammenhang ist von Interesse, 
daß bei den in die Auswertung einbezogenen Betrieben 
die Hochglosfläche in den letZten drei Jahren um rund 
80% zugenommen hat. Hiedu rch vermögen die Be­
triebe die meist sehr guten Absoczmöglichkelten für 
Früh- und Fel ngemüse voll auszunü tzen. I m Mittel hot 
der Ra h e rt rag über 2200 S je Ar gärtnerisch ge­
nutzter Fläche betragen, wobei die Betriebe mit einem 
Freiland-Glasflächen-Verhältnis bis 10: 1 einen mehr 
als dreimal so hohen Rohertrag wie die Betriebe mit 
einem solchen von Liber 20: 1 erzielten. Die Auf­
wen dun gen beliefen sich auf du rchschnlttlich über 
1 no S je Ar gärtnerisch genutZte r Fläche. Die gegen­
über dem Vorjahr zu verzeichnende Steigerung war 
vornehmlich auf die mit der Erweiterung der Hoch­
glasflächen und deren Ausstattu og m le Heizanlagen 
verbundenen höheren Abschreibungen und dem da­
du reh zuneh mend en Energiebedarf zu rückzufü h ren. 
Die Rentabilität der in die Auswertung einbezo­
genen Gemi.lsegartenbaubetriebe hot sich 1968 wei­
ter verbessere. Auch im Durchschnitt wurde eine 
angemessene Verzinsung des in den Betrieben vorhan­
denen Aktivkapitals erzi elt. Du reh die zu neh mende 
Produktionsumstellung hot die Arbeiesproduktivi­
t ä t eine weitere Erhöh U ng erfahren. Der Rohertrag 
je VAK betrug im Berichtsjahr über 92.000 S, wobei im 
Mittel der einzelnen Auswercungsgruppen mit steigen­
dem Glasflöchenanteil ein durchschnittlicher Streu­
u ngsbereich von 68,500 S bis über 106.000 S gegeben 
war. DementSprechend sind die Betrlebseinkom­
me n ebenfalls gestiegen und errechn elen sieh 1968 
durchschnittlich auf 53.167 S Je YAK. 

Die Förderungsmaßnahmen in bezug auf eine Aus­
weitUng der Hochglasflöchen und Ausstattung der 
Glashäuser werden auch In HI n ku nft fortgesetzt wer­
den. ebenso wie eine intensive Marktbeobachcung und 
die Durchführung von Werbemaßnohmen. 

Aus dem zusammenfassenden Überblick über die 
Entwickl u ng der Ertragslage inden J ohren 1958 bis 
1968 1st insbesondere die Steigerung des BetrIebsein­
kommens um 83% hervorzu heben. 

Die Entwicklung der Hauptergebnisse im 
Jahr 1968 

Der Rohertrag je Hektar 

Aus den Ullteriagen buch(ührender Testbetriebe er· 
rechnete sich 1968 im Bundesmittel ein Roheruag von 
13./32 S je Hektar RLN (Tabelle 61 Cl uf S. 115). I m Ver­
gleich zu 1967 beträge die Steigerung 2% (1966 auf 
1967: + 7%). Diese im Gegensatz zu früheren Jahren 
gerl ngere Zunah me der Flächen prod uktivleöt fmd et 
ihre Ursache in erster Linie in der kleineren Steige­
rungsrate des Rohertrages aus der Tierha\tung 
(+ 1 %). dessen Anteil 65% der gesamten Ertragslei-



stung betrögt. Auch die Bodennutzungserträge über­
stiegen in diesen Vollerwerbsbetrieben kaum das 
Niveau von 1967. Außerdem ist der Rohertrag aus dem 
Waldbau um 10% zurückgegangen. Stärker als der 
Rohertrag hat sich die Markdeiscung erhöht. Ent­
fielen z. B. 195883,3% des Rohertrages auf die Markt­
lelstu n9, so waren es 1968 88,9%, 

Im einzelnen blieben gegenuber dem Vorjahr inner­
halb des pflanzlichen Produktionszweiges die Roh­
erträge aus dem Getreidebau unverändert, wobei jene 
on Weizen um 8% ab- und die an Roggen um 31% zu­
nahmen. Diese unterschiedliche Entwicklung spiegelt 
sehr deutlich die schon im Vorjahr eingeleiteten pro­
duktlonspolicischen Maßnahmen wider. Bei den Hac!<­
früchten trat noch den vorjährigen Rückschlägen Ins­
gesamt gesehen, vor ollem auf Grund einer höheren 
Markdeistung von Körnermais wie auch eines besse­
ren Rohertrages aus dem Karcoffeibau. eine Verbesse­
rung ein (+10%). Der Rohertrag der Zuckerrüben 
verring erte sich infolge schlechterer Flächenernten 
um 7%. Der Obstbaurohertrag war im Bundesmittel 
mit 15% wesentlich größe r als 1967. leicht rück­
läufig war die Ercrogsleistung des Weinbaues (-3%), 
da die Ernte zwar wieder groß. aber doch etwas ge­
ringer ols die Rekordernte 1967 ausfiel. Die tierischen 
Erlöse verzeichneten mit Ausnahme der milchwirt­
schaftlichen Erträge durchwegs ei ne Zuna hme. Dies 
trifft vor allem für die Schweinehaltung zu (+6%). 
aber auch die Rinderhaltung vermochte 1968 ver­
besserte Ergebnisse zu erreichen (+3%). 

Für diese im Vergleich :zum jahr 1967 gesamtdurch­
sch flitd ich ei ngetretenen Rohercragsveränd eru ngen 
zeichneten somit - wie schon bisher - inder Meh r­
zahl mengen mäßige Komponenten verantwortlich. 
Dies betrifft niche ollein Weizen und Roggen - wobei 
gewisse Preiskorrekruren ohne Zweifel dos auslösende 
Momene waren -, sondern ebenfalls Kartoffeln und 
Zuckerrüben. Bel Gersee war die Roherrragsentwick­
lung außerdem auch von Preisverbesserungen günstig 
beeinflußt worden. Bei den ci erischen Erzeug nissen 
gaben ebenso die abermals ausgeweiteten Produk­
cionsvolumen den Ausschlag für die bei Rindern. 
Schwei nen, Gefl ugel und Eiern vorteilhafteren Ergeb­
nisse. Die mi Ichwi rtschaftllchen Erträge waren vo r­
nehmlich durch die aus zwingenden absatzmäßigen 
Gegebenheiten noewend Igen Preiskorrekturen beel n­
flußc. Die betröchtllch gesunkene waldwirtscha(cliche 
Rohercragsschöpfung war mengen mäßig bedingt, was 
mit der allgemein im J oh r 1968 festg estellten Ei n· 
sch logsverminderu ng übereinstim mt. Die nachfolgend 
aufgezeigten Preis- und Rohert rags-I nd izes vermögen 
diese im Bundesmltcel eingetretenen Tendenzen zu do­
kumentleren: 

Prei1 R RohenrQ9!~ 

Weizen,. ..................... 98 
Roggen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 
Gerste ........... ' . . . . . . . . 103 
Ka noffel n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 
Zuckernjben ............ 101 
Wein ... ,...... ... . .... ..... 84 
Rinder. . . . . . . . . . . . . . . 99 
Milch ...... . . . . . . . . . . . . . . . 94 
Schweine ................. 97 
Gel1ugel und Eier.......... 97 
Holz....... .................... 98 

loo.x 1968 
(1967 = \00) 

92 
131 
107 
108 

93 
97 

103 
94 

106 
113 

90 

in den Produkcionsgebieten bewegte sich der 
n utzOöchen bezogene Rohertrag im Berichcszeitrau m 

zwischen du rchschn ittlich 10.501 S Im Voral peng ebiet 
und 17.598 S im Südöstlichen Flach- und Hügelland. 
Während nur noch das Alpenvorland den im Bundes­
mitte! ausgewiesenen Rohertrag merklich zu über­
schreiten vermochte. blieben der Alpenoscrond, das 
Wald- und M ühlviercel sowie dos Hochol peng eblet 
da runter. Die Flächen leistU ngen zeigen n leht nu r die 
Ei nfl üsse der u neerschiedlichen natO rllchen Prod uk­
tionsvoraussetzu ngen, sondern auch die stru ktu relle 
Situation. So wird in den gebirgigen lagen und ebenso 
Im Wald- und Münlviertel die Flächenprodukcivität der 
Betriebe in sehr wesentlichem AUsmaß durch schlech­
tere Bodenbonlciiten, rauheres Klima und - mie stei­
gender Seehöhe - durch eine oft bedeutend verkürzte 
Vegetationsperiode gedrückt. Das bedingt eine ent­
sprechend extensive Betriebsei nrlchtu ng. Im Südösc­
lichen Flach- und Hügelland gestatten dagegen die 
günStig en natO rlichen Voraussetzung en den Betri eben 
eine intensive Bewirtschaftung ihrer relativ kleinen 
N uczflächen. Da in diesen Betrieben zum Tell noch ei n 
verhältn ismößig scärkerer Arbeitsbesatz vorhanden 
ist, ka n n die flöchenproduktivltät, aber auch das 
U msauvolu m en der boden unabhä ngigen Vieh hal­
tu ngszweige, beträchtlich gehoben werden. Ander­
seits zeigt sich, daß zu kiel ne Becrlebsflächen und Tier­
bestönde kei nen rationellen und kosteng ünsrlgen EI n­
satz der Produktions(o ktoren Arbeit und Kapital zu­
lassen. In diesem Zusammen hang si nd Uncersuchu n­
gen der Hochschule für Bodenkultur anzuführen, wo­
nach derzeit die KostendegressIon Im Milchvieh­
betrieb bei 25 bis 30 Kühen, in der Mastschwclnewlrt­
schaft bei 150 bis 200 Stuck, in der Zuchc$chweinewirt­
schaft bei rund 30 So uen. in der legehennenhaltung 
bei einem Bestand bis 2000 und In der Mastgefl ügel­
haltu ng bei einem solchen bis 5000 H iih ner am g ünsclg­
seen ist. So wünschenswert die Realisierung derartig 
opti maler Produktionsei n helten in viel en Gebieten 
wäre, wird sich dies nur allmählich verwirklichen las­
sen. Diese Tatsachen si nd ollerd I ngs sowohl i n agrar~ 
politischer als auch in betriebswi rtschaftl iche r Siehe 
nicht zu übe rsehen und zeig en auf, welche Bedeutu n9 
der Verbesserung der Produktionsstruktur zu­
kommt. Ist eine solche Innerhalb kleinerer oder mitt­
lerer Betriebe durch Betriebsvereinfachung und Spezia­
lisierung nur bedingt möglich, so kann der Zusam­
menschluß zu Erzeugergemeinschaften in dieser Hin­
sicht bessere kosten mäßige Vorteile bringen. 

In den einzelnen Produktionsgebietcn war Im Ver­
gleich zu 1967 led Ig I ich im AI penvorland und im Süd­
östlichen Flach- und Hügelland eine Verbesserung der 
nutznächenbezogenen Roherträge um 5% bzw. 4% zu 
vermerken. In beiden Produktionsgebieten bewirkten 
dies beträchtlich höhere Erträge des Hackfrucht­
baues, des Obscbaues und auch der Rinderhalcung so· 
wie der G enügelwirtschaft. Im Atpenvorland si nd 
außerdem die Schweineerträge beachtlich geStiegen. 
Demgegenüber Ist im Nordöstlichen Flach- und Hugel­
land. wo überwiegend schlechtere Erträge aus dem 
Getreide-, Obst- und Weinbau zu verzeichnen waren, 
ein Rückgang eingetreten. Er war umso spürbarer, 
als sich die E rtragsleistu ng der Tierhaltu ng ebenfalls 
kaum verbessert hatte. Zwar nahmen auch in diesen 
Betrieben die aus der Schweinehaltung stammenden 
Erträge wesentl ich zu, doch wu rde dies du rch gerin­
gere Ri nder- und Milchroherträge (ost zu r Gänze 
kompensiert. Im Körntner Becken sowie im Wald­
und M ü hlviertel sch ni tt die Bodennutzu n9 besser ab 
als 1967, doch fielen die tierischen Roherträg einfolge 
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ges un kener mi Ichwi rtschoftl icher Erlöse ab. Davon 
waren auch die Produktionsgebiete Hoch- und Vor-
01 pen sowie der Alpenost rand betroffen. Allerd I ngs 
kon nten hier die günstigeren Ergebnisse der Rlnderhol­
tung (Zucht- und Nuczrinderobsotz) einen gewissen 
Ausgleich schaffen. Die in diesen Logen wichtige wald­
wirtschaftliche Ertragskomponence erlitt Im Verg leich 
zu 1967 deutliche Einbußen. 

Die bereits In den bundesdurchschnittlichen Roh­
ertragsq uoten ersichtlichen Haupttendenzen si nd In 
der produkclonsgebletsweisen Betrachtung deutlicher 
zu erkennen. Bei Beurteilung dieser Entwicklungen muß 
an die vielfält'lgen Schwierigkeiten. denen sich die 
österreich ische Landwirtschaft Im Berichtszeitroum 
gegen übergestellt sah, erinnert werden. H I ez u 
zählten nicht nur die obermals wesentlich 
verschärften Absanschwierigkeiten bei den 
Hauptprodukten, sondern überdies - beson­
ders wos die auf die Bodennutzung angewie­
sen en Ge biete bee raf - die ze I ewei se (] u fg e­
tretenen klimatischen Nachteile des jahres 
1968. A 1\ dies erschwerte b z w . verteuerte die 
Bewirtschaftung. Daraus ist ober auch abzuleiten, 
wie notwendig verschiedene produktionspolitische 
Maßnahmen ;zu r Anpassung an die Marktg egcben­
heiten waren und noch sind. 

In den Bodennutzungsformen wiesen 1968 die 
Acker-Weinbauwirtschaften, die Ackerwirtschaften 
und Acker-Grünlandwircschaften des Südöstlichen so­
wie die Weinbau-Ackerwlrtschaften des Nordöstlichen 
Flach- und Hügellandes das höchste Rohertragsniveau 
noch. Demgegenüber blieben besonders die Roher­
träge der G rünland-Wold- und Grün 10 ndwi rtschoften 
der Voralpen, der Grünlandwirtschaften des Alpen­
ostrandes und der Hochai pen. jene der Acker-G rün­
land- und Ackerwirtschaften des Wald- und Mühl­
viertels unter dem Durchschnitt. 1m allgemeinen 
nl m mt die Flöchenprod uktivitöt mit steigendem Be­
triebsumfong ob. Diese Gesetzmäßigkeit betrifft so­
woh I Intensivere als auch extensivere Boden nutZungs­
formen. Die Uneerschledlichkelten sind wesentlich mit 
der je noch verfügbarer Betriebsfläche geänderten In­
nerbetrieblichen Organisation und Wirtschaftsweise 
verkn üpfc. Nu r drei der ausg ewlesenen Betrlebsgru p­
pen konnten ih re Roherträge seit 1967 maßgebl ich an­
heben. Mit Ausnahme der Ackerwirtschaften im Süd­
östlichen Flach- und Hügelland und im Alpenvorland 
sowie d er Acker-Wald wirtschaften des Kärntner Bek­
kens (+9 bis +13%) deuteten die meisten Gruppenmit­
tel auf g leich blei bend e od er nur schwach steigende 
bzw. fallende E rgebn isse. 

Bedeutungsvoll erscheint es ferner, aUf die Innerhalb 
der Bodennuezungsformen unterschiedlichen Roh­
ertragsstrukturen hinzuweisen, welche Im wesent­
I iehen von denj ewei ligen natü rllehen Standortgegeben­
heiten und der Betriebsstruktur beeinflußt sind. So 
kommt ecwa In den Ackerwirtschoften des Nordöstli­
chen Flach- und Hügellandes dem Getreidebau mir 
einem 1968 mehr als 3O%igen Rohertragsanteil be­
trächtliches Gewicht zu. Außerdem spielen In diesen 
Betrieben die Hackfrüchte - u. zw. vornehmlich die 
Zuckerrübe - eine Rolle (nahezu 19%). In der tieri­
schen Produktion sind es vor allem die Schweinehal­
tung (über 24%) und die Rinder (rund 10%). die zur 
Ertragsbild ung ma ßgebl ich beitragen. Im Verg leich 
dazu ist die Rohertragszusammenseezung z. B. in den 
G rünlandwi rtschaften der Hochai pen gä nzlich anders 
geartet. Im Jahr 1968 entfielen dort auf die Boden-
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nutzung insgesamt nur 6%.ledoch auf die Tierhaltung 
über 75% des gesamten Betriebsertrages. Schwer­
pu n kte der Prod u kcion sind In erster Linie die Milch­
Wirtschaft (zu rund einem Drittel) und die Rlnderhal­
[ung (über ein Fünftel). Eine ZwischensteIlung nehmen 
schließlich die Acker-Grünlondbetriebe ein. wo zwar 
die Roherträge aus der Tierhalcung ebenfalls einen 
mehr als 70%igen Anteil erreichen, aber auch die Bo­
dennutzung mit einer durchschnittlichen Quote von 
15 bis 20% wichtig ist. In diesem Zusammenhang sei 
auch 0 uf die u ntersch ied liehe Rohereragszusa mmen­
setzung In den einzelnen Größenklassen hingewiesen. 
Mit zunehmender Betriebsgröße sind die Erträge aus 
der TIerhaltung relociv klein, während In den acker­
baubetonten Gebieten die Erträge aus der Boden­
nutzung. Insbesondere jene des Feldbaues an Bedeu­
tung gewinnen. In den Grünlandgebieten des Alpen­
gebietes sind die Erträge aus der Waldwirtschaft be­
sonders Wichtig. Die flächenkleineren Betriebe sind 
zur Verbesserung ihrer Produktivität auf arbeitsinten­
sive Becriebszwelge, wie Milchwirtschaft und Schweine­
haltung, angewiesen. So steuerte beispielsweise in den 
5 bis 10 ha großen Ackerwirtschaften des Nordöst­
lichen Flach- und Hügellandes die Bodennutzu ng über 
48%. in den 50 bis 100 ha-Betrieben bereits 72% zum 
Gesamuohertrog be-I. In den 10 bis 20 ho großen 
Grünland betrieben des Hochalpengebietes hatte die 
Tierhalcung einen knapp 80%igen Anteil am Gesamt­
rohertrag, wovon rund die Hälfte auf die Mlkhproduk­
tion entfiel. Demgegenüber war er in den 100 bis 
200 ha-Betrieben etwas über 71%. wobei die MIlch­
produktion am Tierhaltungsrohertrag mit nur mehr 
39% beteiligt war. Diese Beispiele zeigen. wie ~ehr in 
der österreich ischen Landwirtschaft vonei nander a b­
weichende Prod u ktionsscru kcu ren vertreten sind und 
wie schwierig es daher ist, erforderlich werdende pro­
duktions- und preispolicische Eingriffe zu setzen. 

Werden die buchführenden Testbetriebe nach der 
Höhe des nutzfliichenbezogenen Rohertrages 
gruppiert (Tabelle 62 auf S. 116), so zeigte sich im 
Bundesmitcel, daß fast 70% der Betriebe Rohertröge 
von über 10.000 S Je Hektar RLN erzielten. Zwischen 
den Produktionsgebieten ergaben sich wieder maßgeb­
liche Unterschiede. Im Südöstlichen Flach- und Hügel­
land sowie im Alpenvorland entfiel der Hauptteil der 
Betriebe auf die Rohertragsstufe von 14.000 Sund 
darüber, im Nordöstlichen Flach- und Hügelland 
immerhin noch über 40%. Im Kärntner Becken war 
diese Gruppe sowie jene zwischen 10.000 und 14.000 S 
mit je einem Viertel bzw. einem schwachen Drittel der 
Betriebe besetzt, woraus ersichtlich ist, daß dort die 
Ertrogsverhältn(sse bereits deutlich ungünstiger sInd. 
Im Wald- und Mühlvlertel liegt der Hauptteil der Be­
triebe - nämlich beinahe die Hälfte - In den Roh­
ertragsstufen von 8000 bis u neer 12.000 S. Beachtlich 
Ist sodann. daß ein Fünftel bis über ein Viertel der im 
Hochalpengebiet und dessen Rand;zonen gelegenen 
Auswertungsbetriebe auch 1968 Flächenerlöse mit 
meh r als 14.000 S erbri ngen konnten. All erdings lag 
die Hau ptquote der Rohertragsleistu ngen zwischen 
6000 und höchstens 12.000 5 Je Hektar RLN. Das weist 
auf die u ng ünscigen Prod u ktionsbed ing ungen in diesen 
Gebieten hi n. Die Betriebsg rößenabhäng igkeit der 
Flöchenerträge Ist daraus ersichtlich. daß z. B. mehr 
als 80% der 5 bis 10 ha großen Ackerwirtschafeen des 
Nordöstlichen Flach- und Hügellandes Roherträge über 
14.000 S erzielten, von den 50 bis 100 ha-Betrieben 
dageg en bloß 16%. GI elchlaufende Tendenzen -
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wenn auch in den Größenordnungen zum Teil gemil­
dert - fanden sich in den Acker-Grünlandbetrieben 
des Alpenvorla ndes und inden Grün landwirtschaften 
des Hochai pengebletes. Alles in allem ermäg licht 
die noch Rohertrogsstufen vorgenommene Betriebs-
9 ruppieru ng ei nen ergänzenden Einblick. in welcher 
Weise sich die Ertragslage sowohl im Bundesmittel als 
auch in den verschiedenen Produktionsgebieten und 
Größenklassen im Berichtszeitraum gestaltete. Hie­
bei Ist darauf hinzuweisen. daß die Höhe des Flächen­
rohertrages allein noch keinen Sch luß auf die Ein­
korn menslage zuläßt. 

Auf den Rohertrag aus der Wald bewirtschaf­
tung entfielen 1968 im Mittel aller ausgewerteten 
Testbetriebe 5,8% des gesamten Rohertrages (Ta­
belle 63 auf S. 117). Damit hat dieser Betriebszweig 
durch d'le schwierigen Marktverhältnisse der letzten 
Jahre weiter on Ertragswirksamkeit eingebüßt. Vor­
nehmlich in den Produktionsgebieeen Alpenoscrand, 
Vor- und Hochalpen kommt der Waldwirtschaft Be­
deutung zu, die durchschnittlichen Ancellsquoten be­
trugen im Berichtszeitrau rn 15,5, 11·4 und 14·1 %. In 
den anderen Gebieten sind diese Erlöse von uncerge­
ord neter Bedeutung. Nach Boden n uczungsformen ge­
gliedere verzeich neten auch 1968 die G rü nland-Wald­
wirtschaften mit durchschnittlich 20 bis 25%igen Roh­
ercrogsanteilen die namhaftesten Waldwircschaftser­
träge. Ei nlge Bedeutu ng erlangten sie ferner noch If\ 

den am Alpenostrand und im Hochalpengebiec ge­
legenen Grünlandbetrieben, Für den Umfang der Er­
tragsleistung ist neben den Standortgegebenheiten 
auch die Größe der leweils verfügbaren Waldfläche 
ausschlaggebend. Dies ist aus den nach Betriebsgrö­
ßenklassen aufgeschlüsselcenAnteilsquoten zu ersehen. 
Sowohl In den Grünland-Waldwirtschaften als auch In 
den Grünlandbetrieben des Vor- und Hochalpengebie­
ces sowie des Alpenostrandes nehmen die Rohertrags­
anteile der Waldwirtschaft mit besserer Flächenaus­
stattung rasch zu. Sie erreichten 1968 inden 50 bis 
100 ha großen Grünland-Waldwirtschaften rund ein 
Viertel und in jenen zwischen 100 und 200 ha rund ein 
Drittel des Gesamtrohertrages. In diesen Betriebs­
gruppen Isc demzufolge einer sachgerechten Bewirt­
schaftung der forstlichen Nutzflächen großes Augen­
merk zu schenken. Eine solche Ist nicht nur durch die 
Beratung entsprechend zu unterstützen, sondern es ist 
auch die fachliche Bildung der Landwirte von größter 
Wichtigkeit. Diese Voraussetzungen garantieren auch 
in Zu kunfc in bäuerlichen Betrieben dem Produ ktions­
zweig Waldwi rtschaft die erwünschte Ert(agsfun ktion. 

Der Aufwand je Hektar 

Der Betriebsaufwand hat sich oueh 1968 stärker er­
höht als der Rohertrog. Seine Stelgeru ngsrate ist aller­
dings im Vergleich zu den Vorjahren etwas schwächer 
geworden (Tabelle 64 auf 5.118). Im Bundesmittel 
war der Aufwand mit 12.692 S Je Hektar um 5% höher 
als 1967 (1966 auf 1967: +8%). Im Gegensatz zu den 
bisherigen Tendenzen war der Unterschied, welcher 
zwischen den Steigerungsraten des Sach- und Perso­
naloufwandes besteht. im Berichtszeitraum nicht so 
groß. Seit 1967 erhöhte sich nämlich der Sachaufwand 
um 6% und der lohnaufwand einschließlich des Fami­
lienlohnansatzes um 3% (1966 auf 1967: 11 und 3%). 
Trotz dieses offensichtlich mit Rücksicht auf die E rtrags­
erwartungen gedämpften Produktionsmitteleinsatzes 
hat der Anteil des Sachaufwondes am Gesamtaufwand 
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wieder etwas zugenommen, sodaß die Personolauf­
wa ndsquote u neer 39% zu rückg i ng. Auch hierin triet 
die fortlaufende Umstellung in der Wirtschaftsweise 
der Betriebe zutage. Im Vergleich zum Vorjahr ver­
zeichneten außer den allgemeinen Wirtschaftskosten 
- wie 2. B. Betriebssteuern - vor allem die Abschrei­
bungen und der Energieaufwand (höherer Treibstoff­
verbrauch) die beträchtl iehsten Zunah men. Bei den 
Amortisationen. die 1968 über 17% des Gesamtauf­
wa ndes erreichten, stand dies im Zusa mmenhang mit 
den vorgenommenen Erneuerungen am Gebäude- und 
Maschinensektor. In diesem Zusammenhang ist dar­
auf hinzuweisen, daß - gemessen am Zeitwert des 
Moschinen- und Gebäudekapitals - die Absetzung für 
Abnutzung mit 13·8 bzw, 2-5% nicht als überhöhe, son­
dern eher als vorsichtig n led rlg ang esetzt, bezeichnet 
werden kann. Hiezu kommt, doß die Basis für die 
Amortisationen die Anschaffungs- oder Herstellungs­
kosten bilden, also allfällige Verteuerungen, wie sie die 
Regel darstellen, in der Rücklagenbildung nicht be­
rücksichtigt si nd. Der Aufwand fü r die Tlerhaltu ng 
(18% des Gesamtaufwandes) expandierte um 4%. Hie­
für war aber nicht etwa ein erhöhter Einsatz an Futter­
mittel n maßgebend, sondern versch iedene andere mit 
der Viehwi rescheft verbu ndene Kosten. Leiche sinkend 
war die Tendenz des Aufwandes für die Bodennutzung; 
in erster linie wegen der 1968 verminderten Verwen­
dung von Handelsdüngernlcceln. Für die Anlagener­
haltung wurden im Durchschnitt annähernd gleIch­
hohe Aufwendungen wie 1967 ermicce\t. Allerdings 
nahmen jene für Maschinen zu und die für bauliche An­
logen ob. Wie die nachstehenden Vergleiche zwischen 
Preis- und Ergebnls-Ind izes bei ei nigen wichtIgen Au(­
wand positionen unterstreichen, waren die angeführten 
Veränderungen im Vergleich zu 1967 überwiegend 
mengen mäßiger Natu r: 

Pceil~ AurWQnd.'1~ 

I~de~ 1963 
(1967 ~ 100) 

Saatgut und Sämereien ........... 105 104 
Düngemlucl ... ,......... 109 99 
Fuuermittel ... __ ....... ". 102 100 
licht- und Kraftstrom 100 103 
Treibltoffe ... , , , . ' ...... , . . . . . . . . . 100 107 
Masch .... ",,- und Gerätecrhalcung 104 102 
Geböudeerhalcung ................ 105 98 

Die Zunahme des im Bundesmittel gestiegenen Per­
sonalaufwandes ist auf einen höheren Ansatz des Lohn­
anspruches für m ita rbeltende Fam il ien m leg lieder zu­
rückzuführen, Das Ausmaß wurde in Übereinstimmung 
mit der LohnenLwicklung vergleich ba rer Fremd a rbeits­
kräfte in der Land- und Forstwirtschaft festgelegt. Die 
anteilig en Fremd loh naufwend ungen si nd auf G ru nd 
des weieerh i n inden Betrieben sinkend en Beschäftig­
tenscandes niedriger geworden. 

In den Produktionslagen bewegte sich der je 
Hektar Rl N ermittelte Betrlebsou(wand von 10.591 S 
im Voralpengebiet bIs zu 17.019 S im Südöstlichen 
Flach- und Hügelland. Im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland und Im Körntner Becken sowie im Hoch­
al pengebiet entsprach er u ngef<:lhr dem Gesamtd urch­
schnitt. Fühlbar darüber war er nur noch im Alpen­
vorland, während sich die Betriebe des Voralpengebie­
ces und des Wald- und Mühlviertels wieder als sehr auf­
wandsextensiv zeigten. Die natürlichen und betriebs­
struktu rellen Prod uktionsbed ing u ngen, zu m Ted auch 
die Jeweiligen Jah resvoroussetzu ngen. beei 1111 ussen 
nicht nur die Ertragsselce, sondern ebenso die Auf-



wondllnten,it'.it. Dle,e Fc,mdlung wird u. o. auc~ 
du",h die nach Bodennutlungsfo,men und Bo_ 
t rlcbsgrölleng'uppen geglioderten Aufwand,be_ 
tr~g o unlo rst rich.n . 01 .... "ech,lIch".n Aulwendun_ 
gtn It H~ktor II.LN .e .. eichneten 19611 dl. Acker .. lrt­
"hof,,, deI Sudcllilchen Flach_ und Hugolland",. d)o 
W.lnbou·Ack .. wlrt"haf,.n de, NordöStlichon $Owl . 
die Ackcr-Welnbouwlrtschalten d~ Süd,,,,lIchen Flach_ 
und Hugol landu. Zu den 1I.<rlob.gruppon mit gorln. 
goren Aufwendungen :~hl 'en . ar 011 ... dl. Grünland· 
Woldwlrud,ar,"n der Vora lpen und die Grunlandb._ 
tri .... dle •• r Lag.n .owlo d .. Al pena,,'and .. und die 
Ac k ~rwirt"haft." und Acker·Griin land w""chofl.n 
do. Wa ld_ und Müh lvlert.I •. Je klelnflöchlg.r die Wlrt­
sehofueln!.eiten . IM. desto ... hr werden die . um Ein_ 
.an gob racht . n lIetrleb'aufwendung,n forclert . ln,be­
.onder. In du Intenll • • , en Bodennullung,farmen 
trln diese tu beobod,tende Flächenabhönglghit hcr­
'Or. In den Ackcrwlruehoft.n de. Sude.tliehon Floch_ 
und Hüg.llande; betrug •. 8. Im 1I .. lchtllohr der Aul­
wand In d.r n<lche.m<lGig kleln"en Gruppe uber 
11.600 S le Hek,ar RLN. In G.r grOß,en ab.r wenlg.r 
al. 14.400 S. Im gle ithen Bctrleb"yp Im Alp.nvarland 
b-ew.g'o "eh ~ I. Spa~~o von rund 10.000 S bl, lU ~napp 
1&.000 S. Die betrleb.grönenbod ingten Ab.tufunge" 
.. reld,en do", nlch, w.nlg. r 01. ru~d 7000 bl. 8000 S 
10 H_kta,. elno GrOßenordnung. die bel'plel ,wel .. dtm 
le Hok,ar RLN ermittel,en Ge.om,oufwand d.r 1 00 bl. 
200 ha groBon G,Ünland •• "le'. du Alpona",·"ndu. 
de. '10'- und H<><halpengoblet", ,,,wlelenem d .. Gr un­
lond-Woldwl .. "haf'.n de. Vorolp. ngeble,e. en'_ 
. prieht. Oaro", I .. 'u .rm .... n. wie grofl die In .. n.l_ 
,Ot$unto"chlcde In der W"ud,ofu wel,., de, unlOr_ 
.uth,en B.trl. ' •• Ind . 

Am ""rku on lu do, Aufwand _ bhnHeh wie Im Vor_ 
lohr - Im SOdO"lIchon Floch _ uM Hüg~lIand ges,I ~­
gen. Im H<><~"lpengeblot und 001 Alpe""urand or hoh_ 
,. er .. ch ung.fOnr Im glolcloen Au.moB wie Im Bunde.­
ml"el. VerursOCht wurde die. u. o. nltht nu' du"~ 
'eachtllch vermehrte Ti erh<>l,ung.oufwendungon. lon_ 
dorn ouclo du rch w nehmend. Am"rt l""lonu. allg .... 
m~ln. WI""hol"kou.n und einen .ern,ehrt •• Tr.lb_ 
u"lf.or.rauch . Ähnliche En,wlcklungstenden •• n wa­
ren In du Betrie ben de. Alpeno.trande. gegeben_ doch 
blieb hier der fur dl. tlomeh. Produktion .um Eln.a .. 
g.brach.o Aulwond nah .... " un.e"'nd .... In den ande­
ren Produktionslogen hingegen wOron die Im Vergleich 
lu 1967 .I.ge".'.nen Aufwärt,b.w.gungen geringe r_ 
Zum T.il wurden '''90r . I .. elne Aufwand.po.I' lonon 
- wie •. 8. der Düngemlttel.erbrouch Im Nordlhtil­
chen Flach_ "nd Hugelond. Im Alpenvorland und Im 
Va ralpengeblO'. od.r der futt.rm l"oleln",,, Im Nord­
ö"lIchen Flach- und Hugelland. Im Kerntn.r Bec ken 
und Im Wald _ und Muhlvl.rtel_ olnguchrank'. 01 0 
allgom.lnen Wlrt"holt.kolten und di e AmOrtiSatiOnen 
zeigten . Ine n Aufw<lrutrond. In d.n Bad.nnutzung._ 
lormen LC'9,en die lur 1968 o" oehnenn Ge.amteuf_ 
wlinde o' enlall •• um elst elno nur gorln go Auf ..... 4rtsb.· 
w.gung. _Iclfnd, verbll.b .In dem Vo rjahr . erglelch­
bare. Ni_eau. 

0 1 .. 0 Ergebnl .. e IO"efl .omlt tlne deutlich. Reak· 
tlon auf dl. Im Sori chuzeitraum oulgetretonOn Schwle_ 
rlgkel<en erkennen. Oie Betr ie be ware n bem üh t. 
Ihren Pr"duktlon.m ltte loln.at> don 'o ll . zu­
fol~. no<ürllcher Jahre,bed lnqynqen und 
tel l. "., ob. aumäBig . n Seh wlorl gk ol ' on or_ 
wad ... nden e"ragsdGmpfe nden UmH ftnden 
• n z u po .. 0 n. Dobei .Iod .elbltvemandlkh die je nach 

B.trleb.typ "nd Standort verlCh l~.nen Aufw"nd.­
"r" k • u re n glolchlall • • an nIcht unw ... ntl lehem Ein _ 
fluß. Wird zunöch" dtr Pe rsono loufwand h.rau,· 
gegriffen. ~ann hat di .... r dlo nl.driguen An,eil.quo­
ten In den B.tr le b~n d~1 NOrdö.,lIch .. Flach_ unG 
Hus.Hand"lOw io do. Alpo .. orlonde •. In den dortigen 
Ackerwlmchoften nohm er 19611 nur m.hr d.ren_ 
"hnl1tllch 29 bl. 3J% de. Ge,amtoufwonce. In An_ 
.pruch. Demgegenübor war or In ondoron Betrieb.· 
gruppen .erhöl'nl,"~6Ig noch Imme r ,ehr koch. So 
belSple l.wel.e In den Griinlend_Wa ld wltt"hafttn. wO 
d.r Po"ono laulwand belnohe ,und '5% o.,.lchn. od.r 
g"r in den Acker·Waldwlrtschaften de. Kern'ner Bek· 
k.n, ml, ",., 4~%. In dle.er 8.,I. h"ng .Ind nICh, nur 
der Standort und domlt weitgehend die Produktions· 
'lch,u"g. ,onde rn eb. n.o die Be"I".gr6Bonltr.ktur 
von betrllchtliehem Einfl uß. B.,t lm men doch die« Fak_ 
tOr.n leutlich. Inwi . ..... elt ein handorb.lt,parender und 
ratlon.lI .. [ In.a" mochoni«ner H, II,ml"el reoh.ler· 
bar I .. oder .lch t. Auch die ZUlammen.e"ung des 
Sochoufwand .. wird .On lihnllchon Um"önG on be· 
rlIhrt. Der DOng.ml". lotJfwand hot v.ntllndll _ 
cherwel •• In don ackerbou>tarkon Betrleb.gruppen 
m. hr GewIcht 01. In den G,unlond'ypon. [r ""trug In 
den Ackerwirt"haften de. Nordö,tllchen f la ch _ und 
Hügelland •• 196/1 an,.,l lg am Ge.am'aufwond (ib-er 
10%. dl ... Quote . e.,ingerte llch ober In den GrU"' 
land wir uchalten und Grun land_Wa ldw lmchaften dt s 
Hocho l ~ng.bl .... aul rund 2%. Dort .I nd «hon auf 
Gru nd der Standortgegebenhoiten die Mögllchkel,en 
d.r Hondel .düngeranw end ung elngeeng'_ Beim Auf­
wanG fOr fu".r- und Streuml".1 keh ... lehGio_ 
.e. Verhal'nl. wiede r um. Ent~.I.n im Jah r 190\& In d~n 
GrUnlandb .. rl.ben vom Ge,om,,,,,lwand durch.ehm"_ 
IIch 18% auf den Futterml tte lo urwand . 10 err.lch .. er 
in don goml«h .. n WelnbouwlrtKn.f, en oder ,n den 
Aek.rwlruchalten <leI Nordöstlichen Flach· und Hjj g.l­
la nde. I.d lgll<h 6 b .. e,wo. "ber 8"10. Än nllche T end~n­
zon kommen auch Inncrholb der G,öBonklo"en '.m 
Au,druck . So 't~l gt im allg~mtlnen In d.n Ackerbau­
b-etrleb-en d.r Oungunglaufwond mit .un ehm~nde r 

Betriebsgröße an . Wurden b-elspl. l.wel •• In d.n 5 bl. 
10 ha groBen Acke rw;rt"holttn de. NOrdöltl ichen 
Flach_ und Hugcflo"~", Im obgelaulonen Jahr rund 7% 
de. Aufwande. rur Dü ngemit tel b~ansp ru( h' .• 0 war 
01 In don B. tr, ob.n v"n SO bl. 100 ha anteili g mehr 01. 
da. Dop~I ... OemgegenOb-er "'Ig. dor Futtormlttcl ­
aulwand I .. Alpengt bl.t t lne eh.r um~ok.hrte Ten_ 
denz. wenn z. B. In den 10 bi, 20 100 großen Grünland­
wirt.chaf .. n du Hacha lpo ng obie' .. (ib. r 22%. In den 
tOO bio 200 ha ·Bo"leben hlng.gen nur noch etWa. 
iiber 12% de. G ... om,aufwo n~e. auf Ihn .u rechnen 
war.n. Sehon dl ••• V.rglelcho. wo lcholur andere Auf­
wa nd"par'. n ähnlich our"hlußrolche Ei nblic ke or­
mög llch.n ... r~ou,lI ,hon. In w 01 eh. m u n ,e roc h l e d­
lI, h •• Au,maB dl. o lnHlnen Botr leb . grup_ 
p.n vOn pr el 'p"II.I«hen MoBn a hmen. d e n.n 
In .une hmen dem Moa . Ine produktlon.lon. 
kende Wi rkung ,.komm •• ' .. rallo n wor~e n. 
EIn grIlle In da' WI,,<c~ofuge<d\ehen bodOrlen dah .. 
groBer Um.lcht und eingehender Prüfungen d. r 011-
f~11I9 Tu erwort.nd.n Au,wlrkungen. 

Die geringere Rohertra~lergl e b lg k. 1t d er 
Aul wendungen log'" nah o. lmm. r IOrgfol'lger die 
betrl. b.wlrtl<kohll(h.n Ges lcht<punk,. Im Elnn lb-e­
tri •• zu booeht.n. Ni ch, .i n möglic h 11 ho her Pro­
duk.lon,ou .. ,08 bring' den b", .. n BeHleb._ 
~rfolg. ,andern da. zw .. chen E'tro g und hit-

" 



60 

Sjt>lig 
RLN 

Sj~ho 

fUN 

2f)(JOO 

15(J(J() 

j-!IJ 

Aufwandsstruktur (Schilling je tta RLN und Prozent) 
Ackerwl rtschaften 

Nordöstliches flach- und Hügelland SUdöstliches flach- und Hügelland Wald- und 

J-10 

Acker-G rll nl andwlrtseh aften 
Alpenvorlond Kärntner Becken 

AI penostra nd 
G rUn land wi rtschaften 

Voralpengebiet 

Wald- und 
Münlviertel 

JIJ-lO 

Mühlvienel 

Sjpho 
RlN 

Sje !Jo 
fWI 

2MIJO 

IIIlIIIIIlm~ Sonstiges 

~ TIerhaltung 

_ Bodennutlung 

~ Personal 

Hochai pengeb i et 

Sjel10 
RLN 

tSODO 

5()()(} 



(ü r ein 9 es e t zt P, n Auf wo n d 0 pt im 01 e Ver h ä I t­
nis. Je mehr der Einzelbetrieb in seiner steigenden 
Markcverflechcung und den sich verschärfenden Preis­
Kosten-Relationen optimal kalkuliert, desto eher wird 
er imstande sein, befriedigendere Wi 
zu erzielen. Hlezu sind aber nicht nur 
fachliche Kenntnisse notwendig, sondern die Be­
reitschaft, diese bewußt und zielstrebig in der Betriebs-
führung anzuwenden. Für die und 
bedeutet besonders den ökonomischen Erforder-

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
'964 
1965 
1966 
1967 
1968 

zu schenken. Es bedarf der Anwen­
modernen Becrlebsplanungs­

Optimierungsaufgaben zu­
werden. 

Auf 100 S 
~",I"lIen ... s 

110',5 
108·8 
110·() 
108·7 
10lH 
108-3 
108·8 
103,5 
106-9 
106'3 
103'5 

Auch der Abstand zwischen dem Arbeitserledi­
ungsaufwand (Tabelle 65 auf S. 119) - das ist die 

aus Personalau(wand, Energieaufwand, Erhal­
tungsaufwand und Amortisationen - und 
war 1968 kleiner. Im lahr 1967 entfielen auf 1 00 S 
ertrag 62·8 San 1968 wa-
ren es 64·5 S. Je errechnete er sich auf 
8474 S, Arbeitskraft auf 45.316 S 

S). Hlevon entfielen auf den 
58-1 auf den Energieaufwand 

6,8%. auf die Erhaltung und Abschreibung von Maschi· 
nen und Geraten 25·0%, während der Anteil der bau­
lichen Anlagen % betrug. Die Lohnkomponente 
hat weiter abgenommen, die übrigen Anteile sind wie­
der ges legen. In den Produktionsgebieten schwankte 
der Arbeitserledigungsoufwand von 7277 S im Voral­
penbereich bis 11.211 S je Hektar RLN im Südöst-
lichen Flach- und Die Relation 
zum besteht in den Alpenosc-

und Im Voralpengebiet. Auch in 
des Wald- und Mühlvlertels und des 

Kärntner Beckens müssen die Verhältniszahlen als un­
beurteilt werden. Wesentlich besser gestalte­

ten sie sich wieder im Nordöstlichen Flach- und Hügel­
land und Im Alpenvorland mit rund 60%. Wo demnach 
entweder die menschliche Arbeitskraft nicht mittels 
einer produktiven Maschinenverwendung einzuschrän­
ken oder zu subStituieren 1st oder eine gute 
leistung erzielbar war, sich auch 1968 die 
teste Ergiebigkeit des 
Daß hiefür Im wesentlichen die Standortes 
und die Größenstrukwr der Betriebe 
den wurde schon Die-
ser wird durch die rößenteste 
noch verdeutliche. In den Ackerwirtschaften des Nord~ 
östlichen Flach- und Hügellandes verbesserte sich 1968 
die Rohertragsergiebigkeit des Arbeitserledigungsauf­
wondes mit dem Größerwerden der Betriebsflächen 
von 71·2 auf 47'7%, in den Acker-Grünlandbetrleben 
des Alpenvorlandes von 81·1 auf 61,8%. In den G rün­
landwirtschaften des Hocholpengebietes aber tritt eine 
Tendenzumkehr von 64·6 auf 76,8% ein, da hier dem 

rationellen Einsatz maschineller Ausrüstung zufolge 
der natürlichen Produktionsvoraussetzungen und der 

Schranken auferlegt sind. 

Der ArbeitsbesQtz 10 Hektor 

Der Arbeitsbe$atz je 10 ha RLN ging Im Sehn tt 
alle r b u c hf ij h re n den Test be [ r i e be 1968 auf 
insgesamt 1·87 vollbeschöftigte Arbeitskräfte 
zurück (Tabelle 66aufS.120). Damit verminderte er 
skh im Vergleich zum Zeitraum um aber­
mals 3%. Das stimmt mit der vom Ischen 
Institut für ermittelten Abnah­
mequote überein. Weiters ist zu vermerken, daß der 
in den untersuchten Buchfj,jhrungsbetrieben 
stellte durchschnittliche Arbeitsbesatz kei neswegs 

ist als in der Gesamtheit der Betriebe. Dieser 
It verdient im Hinblick auf die in den folgen. 

den Tellabschnitten enthaltenen und auf die Voilar­
beitSkraft bezogenen Ergebnisunterlagen ausd rücklieh 
festgehalten zu werden. 

Aufgeschlüsselt nach Produktionsgebieten er­
rechneten sich die niedrigsten Arbeltsbesatzzahlen im 
Nordöstlichen Flach- und Hügelland mit 1·58 VAK je 
10 ha RLN. im Wald- und Mühlviercel mit 1·66 VAK, 
im Voralpengebiet mit 1·70 und im mit 
1·77 VAK. Während der Arbeitsbesou Hocholpen-

mit 1·86 VAK dem Gesamtmittel entsprach, 
war er am mit 1·98, im Kärntner Becken 

vor ollem jedoch im Südöstlichen Flach- und 
land mit 2·86 VAK bedeutend höher. In diesem 

ul<tionsgeblet und auch am Alpenostrand war Im 
Vergleich zum Vorjahr keine Veränderung 
cen. eies hot rwor ebenso für das Nordöstliche 
und Hügelland Gültigkeit. doch ist hier der Arbeits­
kröftebesatz schon seit jahren besonders Ein 

waren. 

vor ollem für das 
werden. während 
en eingetretenen 

Größenordnung 

In zahlreichen Betrieben ist nunmehr jener Punkt 
erreicht. bei dem eine weitere Herabsetzung des Ar­
beitskräftebesatzes ohne große Änderungen der ge­
samten Betrlebsorganis.otion nicht mehr möglich er­
scheint. Eine solche Feststellung bestötigen u. a. die 
Innerhalb der Bodennutzungsformen ei ngetretenen 
Veränderungen. Wurde in den Grünland-Waldwirt-
schaften des Hochai sowie in den Acker-
Grünlandbetrieben Beckens und des 
Wald- und Mühlviertels dos Handarbeitsvolumen um 
8 und 9% und In den Grünland-WaldwIrtschaften des. 

sowie des und in den 
des und des Wald. 

um du .4 bis 5% vermin-
so blieb es In anderen Gruppen nahezu oder gänz­

lich unverändert. 
Die Erzielung einer für eine angemessene EInkom­

mensschöpfung notwend igen u ktivität 
höngt In beträchtlichem Ausmaß nicht nur von der 
Produktlonsrichcung und der ktur, 
von der Größe der bearbeiteten Parzellen. von der 
Ausstactung mit Kapitol u. ä. m. ab, sondern auch da­
von, Inwieweit von der Landwirtschaft 
Arbeitskräfte in anderen Wi 

finden können. Zeitlich und 
neuer 

nahmen zur Agrarstruktur abzu­
stimmen. Sowohl (ür die regIonale Wl rtschoftspo-
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lieik als auch für dieRaumordnung erwachsen dar­
aus noch seh rumfang reiche Aufga bensteIlungen. Sol­
che Überlegungen sind nicht zuletzt auch durch Fest­
stellungen zu ergönzen, welche in einer vom Beirat für 
Wirtschafts- und Soziolfragen bezüglich der voraus­
sichtlichen Entwicklung des österreichischen Arbeits­
kr1iftepotentials bis 1980 veröffentlichte Studie ent­
halten si nd. U nrer anderem wird deri n nä milch enge­
m h rt, daß sich d er bislang beobachtete Trend der Ab­
wanderung Selbstöndlger und Mithelfender aus der 
Land- und Forstwirtschaft in Zukunft fortsetzen wird, 
ollerd ings in abgeschwächter Form. Der Bei rac 
schätzt, daß im Jahr 1980 die Zahl der Selbständigen 
und der Mithelfenden auf zusammen 475.000 sinken 
du rfte, vor allem durch den Rückgang d er Zahl der 
mithelfenden Fa milienarbeitskräfte. Wä h rend in den 
gemischtberuflich gefü h rten ag rarischen WIrtschafts­
ei n helten die Dynami k der Beschäftlgcenentwicklu ng 
unmittelbar und am störksten von der Prosperität in 
den nichclandwi rtschaft! ichen BereIchen abhäng en 
wird, wird sie bei den Vollerwerbsbetrieben voraus­
sichtlich wesentlich von den Möglichkeiten zu weiteren 
Steigerungen der Arbeitsproduktivität und damit auch 
ollfäll iger EI n kom mensverbesseru ngen beeinflußt wer· 
den. 

Über die Entwicklung der Kapitalausscatcung 
der in der öseerreichischen Landwirtschaft beschäftig­
ten Vollarbeitskräfte gibt die nachstehende Übersicht 
Auskunft. 

VAK AktlvkdPitoi MQH:tÜ{j~flB Ul\O GsrlH6kODilOI 
;. 10 hn RlN Slho. RLN S/VAK Slho RlN SNA!< 

1958 2·63 44.451 169.015 5.485 20.856 
1968 1·87 64.078 342.663 11.236 60.086 
Index 
(1958 = 
100) 71 144 203 205 288 

Da raus ist ersichtlich, daß di e pro V AK in den Be­
trieben du rchsch n inl ich vorhandene Kapitalausstoc­
tung mit 342.663 S Insgesamt bzw. mit 60.086 S für Ma­
schinen und Geräte ein Ausma ß erreiche hoc, dos im 
Berichtszetrroum auch im Vergleich zu anderen Wirt­
schaftsz:weigen beträchtlich ist. Seit 1958 ergaben sich 
Zu liah men je VAK um das Zweifache bis nahezu Drei­
fache. Auch unter Berücksichtigu ng der inzwischen 
eingetretenen Verteuerungen zeigt sich, daß die Zu­
nahmen hauptsächlich durch eine Vermehrung der 
Kapitalausstattung entstanden und nur zum Teil auf 
die fast 30%lge Abnahme des Arbeltskröftebestondes 
zurückzuführen sind. Mit diesem hohen Investitions­
güterbestond vermehrt sich aber auch das Unterneh­
merrisi ko, besonders deshol b. weil entsprechend dem 
natü rlichen Ablauf des landwi rtschaftlichen Erzeu­
gungsprozesses die meisten Maschinen nur kurzfristig 
einsetzbar si nd. Besonders in klei neren Betriebsei n­
heiten wi rd solchen wi rtschaftlichen Gegeben heilen 
ein noch erhöhteres Augenmerk zuzuwenden sein. Ab­
gesehen von der Aufstocku ng der Betriebsfläche, der 
Betrlebsvereinfachu ng und Spezial isierung, si nd der 
überbetriebliche Maschineneinsatz in Form von 
Klein- und Großmaschinengemeinschoften oder die 
ü berbetriebl iche Maschi nenverwend u ng ohne g emei n­
somes Eigentum, also die altbewöhrte Nachbarschafts­
hilfe, Wege zur Verminderung der Im EInzeibetrieb an­
fallenden Kosten. Außprdem ist auf die Maschinenringe 
und auch auf di e Möglich keit, Lohnu nternehmen zu be­
schäftigen, hinzuweisen. All dies kann helfen, das im 
Betrieb vorhandene Maschinenkapitol In wl rtschaft-
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lieh vertretbaren Grenzen zu halten. Diese mit arbeits­
wirtschaftlichen Problemen verbundenen Fragen kön­
nen nu r im Wege einer sorgfältigen Investitionsplan u ng 
und Rencobilitötsüberlegung gelöst werden. Auch hier 
ist es Aufgabe ei ner betriebswirtschaft! Ich orientierten 
Beratung, den Betrieben hilfreich zur Seite zu stehen. 

In fast allen Betriebsgruppen verzeichnete der je 
10 ha RLN vorhandene Arb~itskri:i((ebesatz eine deut­
liche Verringerung. Diese Tendenz Ist aber niche nur 
von der Betriebsg röße, sondern Im wesendlchen Aus­
maß von der Bodennutzungsform bzw. von den natür­
lichen Produktionsbed ingungen beei nflu Be. Etwa inden 
Ackerwi rtschaften des Nordösd ichen Flach· und Hü­
gellandes verm Inden sich der Arbe(tsbesot:Z von 
2·43 V AK I n den 5 bis 10 ha g roßen Betrieben auf nu r 
0·54 VAK in den 50 bis 100 ha großen, also um das 
Viereinhalbfache.ln den Grünlandbetrieben des Alpen­
ostrandes, der Voralpen und der Hochol pen hi ngegen 
beträgt diese Verringerung nur 50%. In diesen extensiv 
und mit Betonung des tierischen Produktionszweiges 
wi rtschaftenden Betrieben ist dem wl rkso men Ei nsatz 
mechanischer Ausnistung somit rascher eine Grenze 
gesetzt. Solche Gegeben heiLen verm Indern u. a. auch 
die Möglichkeit, die In rationell mechanisierten Betrie­
ben vorhandene Arbeitsproduktivität und Einkom­
menshöhe zu erreichen. Daraus ergeben sich In zuneh­
mendem Maß betriebswirtscha(t1iche und agrarpotiti­
sche Probleme. 

Der Rohertrag je Arbeitskraft 

Gemäß der Entwickl u ng der Flächenerträg nisse 
(+ 2%) und des Arbeitskri:lftebesatzes (-3%) erhöhte 
sich der je vo/ibeschäfUgrer Arbeitskra{t berechnete Roh­
ertrag im Bundesmittel im Vergleich zu 1967 um 4% 
und erreichte 70. 225 S (Tabelle 67 auf S. 121). Die höch­
sten Arbeitsproduktivitätszahlen wiesen 1968 das AI­
penvorland mit 85.249 S sowie das Nordöstliche Flach­
und Hügelland mit 83.987 S aus. In sämtlichen anderen 
P rod u k c ion s9 e biet en wurden demgegenüber deut­
lich niedrigere Beträge ermittelt. Mit Abstand am 
schlechtesten schnitten die Betriebe des Alpenoscron­
des ab, wo sich Im Mittel nur knapp 57.900 S je VAK 
ergaben. Die im Vergleich zum Vorjahr bemerkens­
wertesten Zunahmen verzeichneten das Alpenvorland 
und das Wald- und Muhlviertel (je +8%), im Nordöst­
lichen Flach- und Hugelland sowie am Alpenostrand 
blieb demgegenüber die Arbeitsproduktivität nahezu 
unverändert. Die anderen Gebiete wiesen ähnliche 
Steigerungsroten au(wie das Bundesmittel. Waren die 
aufgezeigten Verschiebungen im Kärntner Becken, im 
Wald. und Mühlviertel, In den Vor- und Hocha\pen auf 
die Red uzieru n9 des Arbeitsbesatzes zu rückzufü h ren, 
so gaben im SLidöstlichen Flach- und Hügelland und im 
AI penvorland höhere Flächen roherträge den Aus· 
schlag. Di e nachstehend ausgewiesenen Verg leichs­
Indizes veranschaul ichen diese Entwickl u ngstendenzen. 

Ar beitlb~an Rohenl"W1 1* 
je 10 ka RlN ho RLN VAK 

Nordouliclies Flach- und Hügelland. 99 
Südöstliches Flach- LInd Hügelland .. 100 
Alpenvorland ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Kärntner Becken. . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 
Wald- und Mühlviertel...... . . . . . . . 93 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 
Vora)pengebiet ................... 96 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 
Bundesminel ...............•... 97 

99 
104 
105 
100 
101 
100 
100 
101 
102 

99 
10t. 
108 
105 
108 
101 
10t. 
105 
lOt. 



In den nach Bodennutzun dormen differenzier­
ten Ergebnisreihen sind die 
wieder recht bedeutend, wenn der durchschnittlich 
beste Rohertrag je VAK 111.303 S (Ackerwimchafcen 
des Alpenvodondes) und der niedrigste 51.313 S 
(Acker-Waldwirtschaften des Körntner Beckens) be­

Zu den Beuiebstypen mit relativ gutem Ergebnis 
1968 die Ackerwirtschaften des Nordöstlichen 

Flach- und eilandes und die Acker-Grünlandwirt-
schaften des zu jenen mit schlechtem 
vor allem die reschaften und Grün-
landbetriebe des Es war eine erheb-
liche Zahl von die Im Berichcszelt-

Produ ktivitätsniveau erken-
nen ließ. Beden klich ist daß es sich 
um Gruppen handelt, die zumeist auch schon 
zunehmend ungünstigere Ergebnisse also nicht 
etwa Jahreszufililigkeiten vorliegen. Im wesentlichen 
sind es mit Betrieben. die Infolge ihrer Stand­

Ihrer Größenstruktur oder des Aus­
des Betriebsleiters außerstande sind, 

ein Betrieben vergleichbares Maß an Arbeits­
produktivität zu erreichen. Besond ers die flächen­
k I ein e ren Wirt s c h a f t sei n hel c e n wie sen w I e­
der Rohertra sleistungen je VAK nach, die 
für eine befrl igende Einkommensschöpfung 
u n cl dom i t fü r die E x i sc e n z f ä h i g k e i tal so VoIl­
e r wer b s be tri e b kau mau sr e Ich end s I n d. So e r­
rechneten sich 1968 - um nur die augenfälligsten Bei­
spiele herauszugreifen - in den 5 bis 10 ha großen 
Acker-Weinbaubetrieben des Nordöstlichen Flach- und 
H nur 45.425 S Je VAK. in den gleichgroßen 

rtschaften des Alpenvorlandes und 
des Südöstlichen Flach- und Hügellandes nur 47.616 
bzw. 53.485 S und in den 10 bis 20 ha großen Acker­
Grünland- und Grünlandwirtschaften des Alpenost­
randes lediglich 48.418 und 50.682 S. In zohlreichen 
weiteren Gruppen waren die nur 
unwesentlich besser. wobei je nach zum 
Teil auch größere Wirtschaftseinheiten wa-
ren. So z, B. die Grünlandbetriebe des Hochalpenge­
bietes. von denen die 50 bis 100 ha und die 100 bis 
200 110 umfassenden Betriebe Mittelwerte von nur 
knapp 58.600 und etwas über 57.000 S je VAK zu er-
zielen vermochten. Dos sehr eindringlich. wie 

neben die natü rlichen Pro-
die Höhe der Arbeitsproduk­

tivität tangieren. Wird ersichtlich. daß 
nur Betriebe. In welchen ein rationeller Maschinenein­
satz eine fühlbare Senkung des Hondarbeitsvolumens 
einerseits und der Standort. eine Pro-
duktionsleiscung anderseits zulossen. erforderliche 
Produktivität erzielen können. Als prögnanteste Bei­
spiele hiefür dürfen die 20 bis 50 he großen Acker­
Weinbaubetriebe des Nordöstlichen Flach- und Hügel­
landes mit über 126.000 S Rohertrag Je VAK. die 20 bis 
50 ha bzw. 50 biS 100 ha großen Ackerwirtschaften 
dieses mit 133.000 und mehr als 
208.000 S. die 20 50 ha roßen Ackerwirtschaften 
des Südöstlichen Floch- u H 
118.000 S. die 20 bis 50 ho bzw. 
Ackerwirtschaften des AI 
152.000 und mehr als 1 S und die 50 bis 100 ho 
großen Acker-Grünlondbetriebe des Kärntner Bek­
kens mit über 117.000 S erwöhnt werden. 

V I elf ach be s t e h tal so die Not wen d i 9 k e i t. 
nicht nur die Zahl der beschäftigten Arbeits­
kräfte durch Rotionalislerungsmoßnahmen 

weieer einzuschränken, sondern ebenso eine 
weitescmöglich bessere Flöchenausstattung. 
vor all emd u r c h Zu po c h t. ab er au c h dur c h 
Zu ka u f zu er re i ch e n. Auch Grundstückzusammen­

und der Ausbau des Wegenetzes können 
hierin zielführend sein. Wo der produktivitätshebende 
Einsatz maschineller auf landwirtschaftli-
chen Nutzflächen aus nCltu Gründen nur be-
schrönkt möglich iSt. werden andere 
geeignete Maßnahmen zu treffen sein. Hlezu zähle nlchc 
zuletzt die Aufforstu ng 
böden, gegebenenfalls auch 
flächen. 

Die Streuung der Betriebe nach dem Roher­
trag je VAK ergibt, daß im Bundesmittel 1968 über 
ein Drittel einen solchen von 80.000 S und mehr sowie 

der Betriebe einen solchen von 40.000 bis 80.000 S 
(Tabelle 68 auf S. 122). Die Betriebe der Pro­

Nordöstliches Flacn- und Hügelland 
und Alpenvorland die besten Ergebnisse. Die 
Zahl der Betriebe in diesen Prod u ktlonslagen. die einen 
Rohertrag von 80.000 $ und mehr pro Arbeitskraft hat-
ten, log über bzw. I m Südöstlichen Flach-
und Hügelland, im Kärntner im Wald- und 
Mühlviertel sowie Im Voralpenbereich entfiel 
genüber auf diese Rohercragsscufe nur rund je ein Vier­
tel der Betriebe. Dort konzentrierte sich der Haupt­
teil auf die 40.000 S bis 80.000 S betragenden Gruppen. 
Hervorzuheben ist. daß 1m Südöstlichen Flach- und 
H die Anteilsquote mit einem Rohertrag 
zwischen nur 30.000 und unter 40.000 S Je VAK ver-
hä ist. Dies trifft ebenso fGr den Alpen-
ostrand auch das zu, in beiden 
Produktionsgebieten massierte der Hauptceil der 
ausgewerteten Betriebe In mittleren 
tlvitötsswfen. 

Wie bereits bei den Flöchenrohertrögen 
sen wurde. kommt in zahlreichen bäuerlichen 
ben der woldwirtschofclichen Ertragskompo­
nente Bedeutung zu. Wird diese Rohertragsquote auf 
die Arbeitskraft bezogen. so errech-
neten sich im undesmittel 1968 hiefür 4032 S Je 
VAK. das iSt um ols 1967. Die bedeutend-
sten wurden om AI-
penostrand mit8965S.im m(t7029Sund 
im Hochalpengebiec mit 8651 erwirtschaftet. 

Die nach Betriebscypen Größenklassen 
aufgeföcherten Ergebnisse daß vor allem di~ 
größeren Grunlondwirtschaften und Grünland-Wald­
wirtschaften der vor- und hochalpinen Zonen nam­
hafte forstliche Rohertragsleistungen Je Arbeitskraft 
aufwiesen in den 100 bis 200 ha großen Betrieben 

sich diese je nach Produktionslage in den 
von durchschnicrlich rund 9900 

bis zu über 18.000 S je VAK, in den Grünland-Wald­
Wirtschaften sogar von 19.300 bis zu rund 25.000 S. 
BE:'sonders in der zuletzt Betriebsform iSt 
olso das Niveau der Je erbrachten woldwirt-
schafdichen Ertragsleiswng die Exiscenz der 
bäuerlichen Familien zu sichern. 
Ausstattung der dort gelegenen 
wirtschaften mit nutzbarer Wald fläche insbesondere 
durch Aufforstung VOn landwirtschaftlichen Grenzer­

kommt daher eine wesentliche Bedeutung 
zu. 
Dos Einkommen je Arbeitskraft 

Für die der EI in den bäu-
erlichen Fomilienwirtschaften stehen im wesentlichen 

63 



Der Rohertrag /Jus Waldbau In Schilling je Arbeitskraft 

Nordöstliches Flach. und Hügel- Grünland· 
land ..... ~ .... , ............. 310 90 wirt· 

Südöstliches Flach· und Hügel- schaften 
land ~ .... . . ~ . , .... , .. , .. 1.8.43 64 

1.966 87 
Becken ............... 5.701 144 

Wald· und Müh/vlertel ..... 3.633 94 
Alpenoscfand .... ' , ...... , 8.965 96 
Voralpengebiec .... 7,029 Ba 
Hochalpengebiet .... " .. 8.651 99 Grünland· 

W,ddwirt-

Bundesminel schaften ....... ... ... ... 

dos Betriebseinkommen je vollbeschöftigter Gesamt· 
arbeitskraft und das Landwirtschaftliche Einkommen 
Je Familienarbeitskraft zur Verfü­

naus Ist das gesamte FamIlIener­
weIches sich aus dem Landwirt­

schaftlichen Einkommen und aus dem Nebenerwerbs­
einkommen zusammensetzt. von besonderem Interesse. 

Wenn vorerst ouf das Betriebseinkommen - als Moß· 
stab rur die prad u ktionswirtschaftliche Rente bill· 
rät -, welches die Lohnansötze der im Betrieb be­
schäftigten Besitzerfamilie sowie die Lohnkosten und 
sozialen Lasten der famIlienfremden Arbeitskrl:lfte und 
ferner die Verzinsung des gesamten im Betrieb lrwe· 
stierten Kapitals umfaßt. eingegangen wird. so betrug 
es 1968 I m M i tt e I cl erb u c 1"1 f ü h ren den Test b e· 
triebe VAK 28.674 S (Tabelle 69 auf S.123). Damit 

zum Vorjahr nicht weiter gestiegen. 
erreichte es wie schon 

bisher im und Hügelland und im 
Alpenvorland mit 33.323 und 33.028 S je VAK. In sämt· 
lichen anderen Produktions.lagen unterschritten die 
Mittelwerte den Bundesdurchschnitt. Infolge der Im 
ßerichtszeitroum gegebenen Produktions- und wirt· 
schaftlichen Verhältnisse hot sich der zwischen den 
Gebieten feststell bare Unterschied in den durch­
schnittlich je VAK erzielten Betriebseinkommen von 
über 10.000 S Im Jahr 1967 auf rund 8300 S 

des 
(+8 
biete eine 
-8%). 

Betriebseinkommen im Mittel der 
und des Wald· und Mühlvlertels 

so war für die übrigen Produktionsge. 
Tendenz zu lIermerken (-1 bis 

Die Streuung der Betriebe nach den Je Arbeits· 
kraft erbrachten Betriebsein kommensstufen läßt 
eine weitere Differenzierung erkennen 70 auf 
S. 124). Die lahl der Betriebe mit Einkom-
men (bis unter 15.000 S) nahm 
auch die Zahl der Betriebe mit über 
40.000 S hat sich weiter erhöht. Eine Abschwächung 
war in den Gruppen mit einem Betriebseinkommen 
zwischen 20.000 und .40.000 S zu beobachten. 

Von besonderem Interesse sind die aus den In den 
Größentesten Streuungen abzulei-
tenden Aufsch lüsse. den Ackerwi rtschaften des 
Nordöstlichen Flach- und sich, daß 
die 5 bis 10 ha großen nur zu einem Drittel 
Betriebseinkommen lIon 25.000 bis unter 30.000 S Je 
VAK erzielten. die 10 bis 20 ho großen aber zu mehr 
als der Hälfte bereits solche von 30.000 S und darüber. 
Die vorteilhaftesten Ergebnisse fanden sich so· 

10-20 

Alpenostrand 4.728 8.282 10.185 
2.101 5.175 8.693 
3.728 7.557 8.006 

Alpenostrand .. 11.482 18.194 
Voralpengebiec . 13.478 17.309 
Hochalpengebiec 8.369 17.805 

14.992 7.769 
18.095 4.407 
9,856 7.173 

23.528 15.154 
19.276 15.907 
24.949 12.688 

Ind." 
19611 

(1967 
100) 

99 
83 

102 

102 
91 
96 

dann ob einer Gesomtbecriebsfläche von mindestens 
20 1'10. In der von 20 bis 50 ha konnten nämlich 
1968 zu Betriebseinkommen von 40.000 Sund 
darG in von 50 bis 100 ha sogar zu 84% 
der Fälle ermittelt werden. In den Acker-Grünlondbe­
trieben des ndes vermochte der überwie-
gende Tell der 5 bis 101'10 Betriebe nur unter 
20.000 S liegende VAK zu erWirtschaften. 
I n den nächsthöheren ist bereits 
eine Verbesserung der erkenn-
bar. erreichten 65% der untersuchten Betriebe 
Betriebseinkorn men. die über 30.000S I e V AK betrugen. 
Noch schnitten die 20 bis 50 ha umfassenden 

sie erreichten zu 40% über 40.000 S. 
Deutlich schwleri ere Einkommensverh~ltnis· 
se sind im dazu in den Grünlandbetrieben 
des Hochai da hier die Be· 
triebsg röße 
begrenzte Rolle 
wurde, engen nämlich die natürlichen 
benheiten und die damit 
strukturen die Möglichkeiten einer uktlvl­
tötshebenden Mechanislerung innerhalb des landwirt­
schaftlichen Erzeugungszweiges weitgehend ein. 

Abgesehen von diesen daher nach wie lIor 
:zu extens.iver Wirtschaftsweise gezwungenen 
Grünland pen kann demnach gefolgert wer-
den. daß r i e b e mit ger i n ger B 0 d e n- und 
Cl u eh K 0 i tal aus st Cl t tun gin der R e gel nie d r 1-
gere Ein mmen aufweisen. Obgleich für die 
Erzielung eines angemessenen Einkommens die unter­
nehmerischen des Betriebsleiters von ent­
scheidender Bedeutung sind. erscheint In den Acker-
baubetrieben die für eine Einkommens-
bildung nOtwendige Fläche mindestens zwi-
schen 10 und 20 1'10. eher aber zwischen 20 und 50 ha 

Ähnliche Bedingungen bestehen bei den 
rünlandwirtschaften. Wenn solche Fest· 

stellungen auch nicht generalisierend zu ver­
stehen sind - man denke u. Q. an Betriebe 
mit Spezlalbecriebszwel en -, so kann do­
m I t d 0 c h ein Hin w eis CI u die g roß e Be d e u­
tung betriebsstruktureller Verbesserungen 
gegeben werden. Ohne das Vorhandensein 
bestimmter Mindestflächen ist In einem land-
wirtSchaftlichen Voflerwerbsbetrieb eine 
angemessene Einkommensschöpfung nicht 
realisierbar. Die zwischen Arbeitsproduktivität und 
Einkommen bestehenden Wechselwirkungen, welche 
sich mit kapitall ntensiverer WIrtschaftsweise noch 
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verstärken. bedingen eine entsprechende Flächenaus­
stattU ng der Betriebe. Ist ei ne solche nicht mögl ich. 
dann sollte die Bildung beruflicher Kombinationen in 
Form von Zuerwerbsbetrieben angestrebt werden. 

Eine solche Strukturbereinigung wird durch - und 
das haben die von Zeit zu Zelt betriebsstrukturellen 
Erhebungen gezeigt - die bäuerlichen Becriebsleiter 
von selbst vorgenommen. Die staatlichen Hilfen kön­
nen d lese Entwicklung beei nll ussen. Der freien Ent­
scheidung des einzelnen Betriebsleiters bleibt es aber 
überlassen, In welche RlchtU ng er sei nen Betrieb zu ent­
wickeln gedenkt, oder ob er eine Zuerwerbstätigkeit 
aufzu neh men beabsichtigt. Zug leich gibt es ober auch 
- in der Regel im Zusammenhang mit dem Genera­
tionswechsel - Fälle, I n denen die landwl rtschaft! iche 
Berufstätigkeit aufgegeben wird. Die dann anfallenden 
Flächen werd en zumeist von den Noch born gepachtet 
oder angekauft, die auf solche Weise ihre Betriebe 
wettbewerbsfähiger gestalten können. Allerdings geht 
ein solch er Seru ktu rwa ndel nicht Immer rel bungslos 
vor sich und stellt die b<iuerllchen Familien vor schwer­
wiegende Entscheidung en. Besonders (ür die ältere 
Generation - und dos trifft auch für andere volks­
wirtschaftliche Bereiche zu - ist eine beruftiche Mobi­
lität schwierig und wird zumeist auch dann nicht ange­
strebt. wenn aus der Landwirtschaft nu r niedere EII'1-
kommen erzielt werden. Global gesehen ergibt sich 
aus diesen Schwierigkeiten eine verzögerte Umschich­
tung in den Produ ktionsfakto ren. 

Die Be er i e b sei n kom me n in den Bad e n­
nutzungsformen entwickelten sich unter­
sc h I e cl li c h. Einkorn mensverbesseru ngen vermochten 
die Ackerwl rcschofcen des AI penvorlondes und des 
Wold- und Mühlviercels. die Acker-Grünlandwirtschaf­
ten des Südöstllchen Flach- und Hügellandes und des 
Alpenvorlandes sowie des Wald- und Mühlviertels und 
schließlich die Grünlandbetriebe des A\penvorlandes 
zu erreichen, In den übrigen Bodennutzungsformen 
war die Einkommensentwicklung im Vergleich zu 1967 
meist ungünstiger. in der absoluten Betrogshöhe stan­
den Im gewichteten Gruppenmittel die AckerwIrt­
schaften des Alpenvorlandes und des Nordöstlichen 
Flach- und Hügellandes mit Betriebseinkommen von 
41.605 und 37.908 Sie V AK on der Spitze. Au ßerdem 
erzielten die Acker-Wei n bau betriebe des Südöstlichen 
Flach- und Hugellandes mit 34.064 S noch ein merklich 
ü berd u rchsehnittliches Ergebn iso Ausgesprochen nied­
ri gere Betriebsei n kom men verzeich neten 1968 vor­
neh m lieh die Acker-G rünlandwi rtschaften des Alpen­
ostrandes und die Acker-Waldwi rtschaften des Kärnt­
ner Beckens mir 22.059 und 22.829 S Je VAK. 

Durchgehend ist festzustellen, daß die je Person er­
mittelten Beträge mit zu neh mend er Betriebsfläche 
größer werden. Vor ollem in den intensiveren. auf den 
Feld bau abgestellten Boden n utzu ngsformen. wurde 
diese Tendenz stärker wirksam, In den Acke r- Wel n­
bau betrieben und in den Ackerwirtschaften 
wurden in den obersten Größenklassen oft 
mehr als die doppelten Pro-Kopf-Einkommen 
wie i n den k I ein s t e n Kot ego r i e n e r wir t­
sc h 0 fte c. In den Acker-Grü 01 ond betrieben des Süd­
östlichen Flach- und Hügella ndes, des Alpenvorlandes 
und des Kärntner Beckens betrugen diese Unterschiede 
rund dos Elneinhalb- bis Zweifache. Solche betrIebs­
größenabhängige Abstufungen sind In den 
extensiveren Bodennutzungformen ebenfalls 
anzutreffen - wenn auch in gemilderter Form. Es zeigt 
sich, daß unter der Voraussetzu ng entsprechend aus-
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reichender FI öchenausstauu ng. günstiger Standortbe­
d ingungen, ei n es produktiven und rationellen Ei nsatzes 
der Hand arbeirskräfte und Maschi nenausrüstung sowie 
ei ner guten Betriebsorganisation und ·führu ng au c h 
in der Landwirtschaft noch wie vor Einkom­
me nerz i e Ibo r si nd, die dur c hau sei n e n Ve r­
gleich mit ähnlich gelagerten Berufsgruppen 
zulassen. Das Einkommensproblem In der Landwirt­
schaft besteht demnach vor allem darin, daß ein Teil 
der Betriebsleiter - nicht olle - zuwenig verdient. 

Das Landwirtscha(tliche Einkommen (Tabelle 71 auf 
S. 125). welches den Geldwert Jener Gütermenge dar­
stellt. den die BesJtzerfa mille verbrauchen kann. ohne 
das Vermögen zu vermindern, und dos denMaßscab für 
die privatwi rtschaftliche Renta bi lität darstellt, be rech­
netesich im BerichtsJohrim G es amt mit t el der Tescbe­
triebe ouf24.529 S je voilbeschäftigter Famtlienarbeits­
kraft (FAK). Es entwickelte sich ähnlich wie das Be­
triebseinkommen. Hiebei sind im Aufwand auch die 
Ausgaben für Fremdlöhne sowie Ausgedingleistungen, 
Schuld- und Pachtzl nsen berücksichtigt. Hervorzu­
heben ist, daß die Ausgedingleistungen - hochgerech­
net aus den Ergebnissen der Testbetriebe - 1968 fast 
eine Mliliarde Schilling betrogen haben. 

Die zwischen den Produkcionsgebieten beste­
henden Differenzierungen sind etWQS kleiner als beim 
Betriebseinkommen und bewegten sich von 21.331 S 
Im Hochalpengebiet bis zu 28.147 S Im Nordöstlichen 
Flach- und Hügelland. Eine erwähnenswerte Verbesse­
rung gegenüber 1967 konnte im Mittel nur im Alpen­
vorland ausgewiesen werden (+8%). In den nach Be­
trIebsformen und Größenklassen aufgefächerten 
Zahlen treten fast die gleichen Tendenzen und Diffe­
renzierungen wie beim Betriebseinkommen auf. Aller­
dings Sind sie beim landwirtSchaftlichen Einkommen 
teilweise sowoh I In bezug auf die gegenü ber 1967 stau­
gefundenen Veränderungen als auch auf die in den Be­
triebsgru ppen und Größenklassen vorh andenen a bso­
luten Unterschiede etwas schörfer akzentuiert. 

Eine Abrundung erfährt die Beurteilung der EInkom­
mensloge land- und forstwirtschoftlicher Betriebe, 
wenn abschll eßend eine Da rstellung des ins g es amt 
ve rfü 9 ba re n Er wer bse In ko m m ens vorgenommen 
wl rd. Die Buchführu ngsunterlagen erfassen nom lieh 
nicht allel n die land- und forstwi rtschafcllchen Einkom­
menskomponenten. sondern genauso die Nebener­
werbseinkommen. 1968 erreichte dos Gesamterwerbs­
einkommen im Bundesmittel 64.0195 je Familie. 
Von Interesse ist aber vor ollem, daß die insgesamt 
verfügbaren Erwerbseinkommen von Produk­
t Ion s g e b let z u Pro d u k t ion s g e b i e t wen j ger d i f­
ferieren als etwa die Betriebseinkommen. Wei­
ters geht daraus hervor, daß noch wie vor die ungün­
stigsten EInkommensverhältnisse Im Wald- und Mühl­
viertel mit 55.771 S und im Südöstlichen Flach- und 
Hügelland mit 56.795 S gegeben sind, Auch der Alpen­
oHrand und das Voralpengeblct zählen zu den Lagen 
mit eher niedrigeren Familieneinkommen, Die besten 
Verhöltnisse zeigten hingegen das Alpenvorland und 
dos Nordöstliche Flach- und Hügelland mit 74.062 und 
70.716 S Je Fam Hie. Dos Hoch 01 pengebiet und das 
Kärntner Becken lagen nur gering über dem Gesamt­
mittel. Die Höhe des Erwerbse!nkommens 
h ä n g t ni c h t zu \ e t z t d 0 von a b, I n wie w el t die 
Be trI e be die M ö g I1 c hk e i t ein es Ne ben e r w e r­
bes vorfinden. Leider sind diese In vielen Gebieten 
offen bar noch Immer ols eher beg renzt zu bezeichnen, 
sodaß dort die zufolge der ungünstigen natGrlkhen 



Gliederung des Guomterwerbselnkommens nach Produktionsgebieten 

londwirt· LandwIrt· 
Fo.milien- lcnah:llch= sc.hClrtliche:! 

I 
NCbenerwotb'·1 Ge<om'e,wecb,· 

eJnl.r:ommen einkorn rnell 
arbetuk rähe Einkommen EinJc.omme.Ji. 

;e ßecrleb S je Famili~n~ 
arbettdcr'"ah Schjmn~ le Burleb 

Nord&tllches Flach· und Hügelland ... ... ........ 2·30 28.147 6.4.554 6.162 70.716 
Süd~stllches Flach· und Hügelland .... ... .... .. .. 2·09 23.420 48.888 7.907 56.795 
AI pe n\lorla nd ••• ~ •••••••••••••••• I •••• •• ••••• • •• 2·30 27.791 64.100 9.962 74.062 
Kärntner Becken ....... .. .... ... ..... . ... , .. ... 2·50 24.349 60.838 5.923 66.761 
Wald· und Mühl\liertel ... •• ......... , •...•....... 2·22 23.006 51.055 4.716 55.771 
AlpenoStrand ...... , ... ~.~ ...... ~ ... ~ ... ~ ....... 2·44 21.422 52.249 7.154 59.403 
Voralpengebiet . ~ ....................... ~ ....... 2·29 22.748 52.114 9.681 61.795 
Hocha Ipengeblet ......... ~ ....... ~ .............. 2·19 21.331 46.721 17.600 64.321 

Bundesmittel •••••• • •• • • • ••••• • I ••• • ••• ~ ••• ~ •• I 2·24 I 24.529 I 55.143 

I 
8.876 64.019 

und stru ktu rellen Prod uktionsbed ingu ngen u ngenü­
genden landwirtschaftlichen Einkommen nicht entspre­
chend ergönzt werden können. Auch hierin öußern 
sich die zwischen der Landwirtschaft und den anderen 
Wi rtschaftssparten vielseitigen Wechsel bezieh u ngen, 
welche immer wieder die Notwendigkeit von Koordi· 
n ieru ngen und gesamtwirtschaftlichen Überlegungen 
unterstreichen. 

Eine Aufgliederung des Nebenerwerbseinkommens 
ergibt. daß 1968 im Bundesmittel über 65% auf Gehäl· 
ter, Löhne und Pensionen, 20% auf aus NebenbetrIe­
ben und etwas über 14% auf aus dem Fremdenverkehr 
(Zirn merverm ietung) stammenden Ei n kom men ent· 
fielen. 

Der Arbeitsertrag und der Reinertrag 

Ausgehend vom Betriebseinkommen wird an Hand 
des Arbeitsertrages und des Reinertrages gemessen, 
welche Höhe unter Berücksichtig ung eines ang emesse­
nen Zinsansatzes für das eingesetzte Kapital oder der 
Lohn kosten (ei nschließlich des Lohnanspruches der 
mitarbeitenden Fa milien m itg lieder) das Arbeluent­
gelt oder die Kapitalverzinsung erreichte. Zweifellos 
kommt dem FamilIenbetrieb die primäre Aufgabe zu, 
einen entsprechenden Arbeitsertrag zu ermögl ichen. 
Allerdings ist nicht zu übersehen, daß durch die zuneh­
mende Ka pitall ntensitöt den Betrieben ei ne sehr sta rke 
Belastu ng erwachsen 1St. Abgesehen von dem Investi­
tionszuwachs on Maschinen und Gerelten, der erst in 
Zu kunft ei n Äq uivalent in entsprechenden Absch rel· 
bungen findet und zunächst im Wege von Fremdkapitol 
oder der Rückstellung eines weitergehenden Yerbrau-

ches aufgebracht werden mu ß, sind auch die Netto­
I nvestitlonen an Gebä uden wie die G ru ndzukäufe zu 
finanzieren. Allein im Rah men der G rundaufstocku ngs­
aktion waren z. B. seIt 1956(57 meh r als 1·5 Milliarden 
Schilling von den Betrieben aufzubringen, eIn Betrag. 
der zu einem wesentl iehen Teil anderen WI reschafts· 
zweigen zugute kom. 

Im Bundesmittel konnte der Arbeitsertrag mit 
14.968 S Je YAK den Personalaufwand zu nur 57% 
decken rr abelle 72 auf S. 126). In den Pro du k t ion s­
ge b i e t e n bewegte sich der Arbeitsertrag von 18.608 S 
im Nordöstlichen Flach· und Hügelland bis zu 10.403 S 
je YAK im Hochalpengebiet. Zu den Logen mit einem 
das Bundesmitcel übersteigenden Ergebnis zählten 
das AI penvorland und in eingesch rän ktem Umfang 
auch noch das Südöstl iche Flach- und Hügelland, wäh­
rend in allen übrig en Produ ktlonsgebleten, vor allem 
am AI penostrand und im Yoral penberelch,durchschnltt­
lich niedrigere Arbeitserträge erwirtschaftet wurden. 
Neben anderen Faktoren ist für die Höhe des Arbeits­
ertrages der Umfang des In den Betrieben Investierten 
Kapitals bzw. der sich somit berechnende Zinsansatz 
von großem Ei nfl u ß. Auch aus diesem Gru nd erschel nt 
es notwendig, auf ei ne sorgfältige Investitionsplanung 
Wert zu legen. Bei den zunehmend angespannten Ren­
tabll itäts\lerhältnlssen würd e el ne zu g roße Kapital· 
belastung gleichbedeutend mit ei ner empfind lichen 
Schmälerung des Arbeitsentgeltes sein. Auf der ande­
ren Seite Ist zu erachten, das Handarbeitsvolumen und 
damit den Personalaufwand soweit als möglich auf ein 
wi rtschaftllch vertretbares Ausmaß einzusch ränken. 
Nur mittels derartiger Maßnahmen, welche eng mit 
der gesamten Betriebsorganisation verflochten sind, 

Au(gllede~ung des Nebenerwe~bseinkommens 

Gehäl..". 

i I I 

Nebenerwerbt. 

lohne. Pe,uionen Ftemdenvt:ikeh,. Ne.benbelriebe e4nkommen 
ir)!;g~omt 

Schilling le Belrie.b 

Nordöstliches Flach. und HUgelland ... ' " ....•...... 5.015 46 1.101 6.162 
Südöstliches Flach· und HUgeliand ..... . ... .... ~ .... 5.936 861 1.110 7.907 
A Ipen\lorland ....................... .. .... .... ... . 7.117 269 2.576 9.962 
Körntner Becken r •• ~ •••• _ • , • • , ••••• • • • •••• • • • •••• • 3.821 1.177 925 5.923 
Wald· und Mühl\l!ertel ••••••••••• ~ •••••••••••••• 4 • 3.731 83 902 4.716 
AlpenoStrand ..... - ....... ~ .. ~ ......... ; .......... 3.333 2.263 1.558 7.154 
Voralpengebiet ....... ••• ..... •• .... ••• .. , .. , • .... , 4.523 3.133 2.025 9.681 
Hochai pengebiec •••• ••• •••• •• •••• ••• 1 •••• ••• •••••• 9.837 4.406 3.357 17.600 

B und es mitte I .... ... .... ... .... ... ... ... . ... ····1 5.827 

I 
1.279 I 1.770 

I 
8.876 
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ka n n eine An näherung zwischen den effektiv getätig­
ren lohnoufwendungen und dem Arbeltsercrog erlangt 
werden. 

Der sich 1968 im ßundesmictel aus der Differenz 
von Rohert rag und Aufwand (einschließlich Loh nansatz 
für die fami lieneigenen Arbeitskräfte) ermittelte Rein­
ertrag entsproch einer Verzinsung des Aktivkapitols 
von 0·7% (1967: 1-3% - Tobelle 73 auf S. 127). Ergaben 
sich im Nordöstlichen Flach- und Hügellond sowie im 
Alpenvorland noch durchsehn ittllch 1·5 und 1·6%ige 
Verzinsungen, so waren sie Im Südöstlichen Flach- und 
Hügelland, im Wald- und Miihlviertel und im Kärntner 
Becken sowie am Alpenascrand und im vor- und hoch­
alpinen Bereich nicht mehr gegeben. Wenn die wirt­
schaftliche lage bäuerlicher Betriebe auch nicht allein 
an Hand dieser Verhältniszahlen meßba rund zu beur­
teilen Ist, sondern hiefür in erster linie das Betriebs­
einkommen bzw. dos landwirtschaftliche Einkommen 
ausschlaggebend sind. 50 zeigt die Verzinsung gegen­
über dem Vorjahr eine ungLinstigere EntWicklung der 
Rentabilität des im Prod uktionsp rozeß ei ngesetzten 
Kapitols an. Insbesondere die kleinen Betriebe und sol­
che, die sich hinsichtlich der landwirtschaftlichen Pro­
du ktion abweisend en Stondortgegebenheiten gegen­
übersahen. waren wieder von den geringen ErgebniS­
sen betroffen. Demgegen über wiesen 1968 die Acker­
Weinbauwirtschaften des Südöstlichen Flach- und Hü­
gellandes und die größeren Ackerwirtscho(ten der 
Floch- und Hugellandlagen sowie des Alpenvorlandes 
mit durchschnittlich 3 bis 3'8% bessere Rentabilitäts­
verhältnisse auf. 

Die Ertrags-Kosten-D ifferenz 

Eine Decku ng der Prod u ktionskosten du rch di e Roh­
erträge war im gegenständlichen Berichtszeitraum in 
einigen Becriebsg ruppen (ast gegeben (T 0 bellen 74 
und 75 ouf S. 128). Zu ru nd 90% wo r dies in den 9 röße­
ren Acker-Weinbau- und Ackerwinschaften des Nord­
östlichen und Südöstlichen Flach- und Hügellandes. In 
den größeren Ackerwirtschaften des Wald- und Mühl­
viertels, durchgehend in den Ackerwi rrscharren des AI­
penvorlandes und 2um Tell In den oberen Großen­
gruppen de r Acker-G rünlondbetriebe des Südöst! iehen 
Flach- und Hügellandes und Alpenvorlandes möglich. 
Auch für die Grünlandwirtsehaften zwischen 20 und 
50 ha des zuletzt erwähnten Gebietes traf dies noch 
2U. Zahlreiche ßetriebsgruppen waren allerdings von 
einer Kostendecku ng verhält nismäßig weit ent(ernt. 
In bei nahe sämtl ichen Betriebsformend u rchsch n inen 
haben sich die Ertrags-Kasten-Relationen im Vergleich 
zu 1967 ung ünstiger entwickelt. Dari n find cn u. a. auch 
die bereits bei der Besprechung des Betriebsaufwandes 
erläuterten EntWicklungstendenzen des Berichtsjahres 
- geringere Aufwandsergiebigkeit, Einengung des 
Verhältnisses zwischen Arbeitserledigungsaufwand 
und Rohertrag u. dgl. m, - ihren Niederschlag. 

Die Ertragslage landwirtschaftlicher Betriebe 
im Bergbauerngebiet 

Die vorangehenden Darlegungen über die lage der 
landwi rtschaftlichen Betriebe im Berichtsja h r bezogen 
sich auf sämel iche Produktionsgebiete. Vier dieser Ge­
biete, u. 2W. das Hochalpengebiet. das Voralpengebiet 
und der Alpenostrand. die zusammen auch 015 Alpen­
gebiet bezeichnet werden. sowie das Wald- und Mühl­
vienel, u msch rei ben das Be r9 bauerngebiet Öster­
reichs. 
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Zu den Zielsetwn gen des la ndwi rtschaftsgesetzes 
zähle auch die besondere BeObachtung und Berücksich­
tigung der Verhältnisse im Bergbouerngebiec. Demzu­
folge wu rden die in der Gesamtauswertu ng bereits ver­
arbeiteren E rge bnisse von 1068 (1967: 1040) Tal- und 
Berg betrieben noch eine r So n der aus wert u n g U nter­
zogen. Die Situation der Bergbauern im Alpengebiet 
bzw. im Wald- und MLihlviertel charakterisieren im 
Berichtsja h r 814 (1967: 813) Berg bauern betriebe. 

Das Klima. die Höhenloge, die äußere und innere 
Verkeh rslage und versch iedene Sand erverhältn isse 
bringen näm lich Erschwernisse der Bewi rtschaftung 
mit sich, die bei allem Geschick und Fleiß der bäuer­
lichen Familien nur unzureichend ausgeglichen werden 
kön nen. Um den Einfluß der Erschwernisse deutl ich 2U 
machen, mu Bten die Betriebserg ebn isse zusätzlich 
nach dem sogenannten Berghöfekatasterkenn­
wer t (K KW) geg lieden werd en. Er ist ei n Geso mta us­
d ruck für derartige Sonderverhältnisse. Sie treffen fü r 
rund ei n DriHel d er Betriebe Österreichs zu und na he­
:zu für die Hälfte des Staatsgebietes. 

Di e Bergbauernbetriebe im Alpengebiet 

Etwa zwei Drittel d er Berg ba uernbetriebe Öster­
reichs liegen 1m AlpengebieL Durch Klima. Boden, 
Hang- und Höhenlage bedingt. bilden die Grünland­
wi rtschaften und G rü n lond-Waldwi rcschaften die häu­
figsten Organisacionsformen. Sowohl die du rchsch n in­
liehe Höhenlage von 839 m Seehöhe als auch die Be­
triebsgröße von ru nd 43 ha sei bstbewi rtschafteter G e­
samtOäche weisen darauf hin. daß der Wald und die 
Almen in stärkerem Moß die BecriebsorganisQtion be­
stirn men. Mehr denn je iSt deshol beln g uc ou sge bautes 
Wegenen erforderlich. um eine geordnete Bewirt­
schaftung unter zumutbaren Bed i ng u ngen zu gewäh r­
leisten. Das ist nicht nur im I nteresse der im mer gerin­
ger werdenden Zahl von land- und forstwirtschaftli­
ehen Ar beitskräften not wend Ig. sondern auch im In­
teresse der landeskultur. Letzteres wird zumindest In 
den Intensivzonen des Fremdenverkeh rs bereitS im m er 
mehr beachtet. 

Die Entwicklung der Gel d ro h e rc rog e war - ins­
gesamt betrachtet - in den Bergbauernbetrieben des 
Alpengebietes durch eine Stagnation geken nzeichnet. 
Das galt Im g roßen und gonzen auch fü r d ie Tal be­
triebe (ohne KKW). Die Arbeitsproduktivität 
stieg um 2% (1967: 9%.1966: 6%); selbst das ist ober 
fast ausschließlich der weiteren Abnahme der Arbeits­
kräfte (2%) in den Bergbauernbeuieben zuzuschrei­
ben. Da der Auf wa n d (ei nschließlich lohnansatz fur 
familieneigene Arbeitskräfte) jedoch um 5% zunahm, 
besonders infolge des erhöhten Sachaufwandes, über­
Stieg er im Durchschn ice der Berg bauern betriebe 1968 
den Rohertrag. 

In den Grünlandwirtschoften (Tabelle 76 auf 
5.129), die zur Zeit noch zahlen- und Oöchenmäßig vor­
herrschen. erreichte der Rohenrag in den Berg­
bauern betrieben (mit KKW) das Vorjahresniveau. 
Die Erlösriickgänge bei Milch. zum Teil auch im Wald­
bau, wurden durch vermehrte Einnohmen. insbeson­
dere aus der Bodennutzung und Geflügelholtung, weit­
gehend wettgemacht. In den Betrieben der Extrem­
lagen (KKW 150 und mehr) übte auch die Schweine­
holtung in stärkerem Maß einen ausgleichenden Ein­
fluß aus. Die Talbetriebe (ohne KKW) verzeichneten 
eine Steigerung des Rohertrages um 4%. wozu Mehr­
erträge aus der Bodennutzung und aus dem Rinder­
verkauf om meisten beItrugen. 



Dieser ~<t<OSl_twlck lu"lI e .. np<t<hend wo< 
a uch d'e St~'!le<w"!l d~< Arb, iuprodwhh,tCit mit 
' % In do .. Tal· und 1% In do .. 6oorgbn.l.be .. w.,..nt· 
IklI gerlnller ClI. I ... VOrfahr (9 b.w I)%.). 

0 '0 dCl/'9.1'9" ("roglloge ",wB .. , ,Ich eben,o In der 
jn.".ltloUta. i,keil . W6hrond die Tol"l"obt 
IIO<h um 1% ""hr MI" .I hl.filr btr.lunll'en. In.b.· 
KIIIde •• Iilr Gtblludt, bl~be .. die Inofl. 'doniaulgobt" 
In den &. .... btn dtr 6oorg"'9,n dutch .. h" I"II<h um 
rund 14% unter dem Vorlahrflwe'l. Zu .t,m.r~.n ", 
ofttrdn'g •• doG ."h dio E, .... h,hkungon .0000hl,,, don 
H, .. tl. (KKW 20 bl. 150) 01. o..ch)n den HQl:hloSle .. 
(K KW 1'00 u ........ hr) ou", hl;.81;. h auf Mo ... h, .. , .. ulld 
Gu';,. b .. ogen (_15 b. w, -34%). Fu' So","" wurde 
"",I" elHtn«>.IO'I •• 'ou'llob. wl. 1%7. 00. 1" .um Tell 
OU' de. Notwendlgk'" lIog,bon. bOllonnono Bo".or. 
hoben n'IOsli<hn ""glg w.i ..... u/uhr.n blw. oblu.chll .. 
ße" . 010 N e .. o ln •• !!), lon ... (BruI!ol".utltlonen 
oblulI"<h AbKhrolbu"ge") o"olchlen In don Grun. 
lo .. d!>etrleben Je VA.K 7081 S. Sie wo,en doml! "m 
rund "" Or" .. 1 gor' .. gor 01. 'm Vorjahr, Nur dll Tal. 
1>e"lebeln.u,I .. ,." ml, 11.660S .. 0,,0 Je VAK e'wo. 
mehr (+ ' %) 01. 1967. Oc .. cnunIiCOth,e. konn,~ dort 
d .. V.,,<huldu"g au/ ' ,6% g .. en k, w"den (1967 : 
8·1%). w~hre"d .1.1 .. den Bergl>ettl.b.n .on &'9% Im 
Jahr 1967 ouI9·2"'!. .un .. hm. 

o.r prod" kll.e Aufwon4 an Oünll.· und Fu,,~,. 
mi ... ln bh~b ""geföhr auf dem Vorloh, .. nl'.Ou 
(+2"'/0). Ge'PQrt wurde ""I DOnllemllteln. be.ond.n 
I" d'n Ex.,eml<1gen (-12%1. Abt r auch In de .. Tolbe. 
"leben wurde I .. fol~e der Verteuerung wer,mllelg um 
8% ,"~n;g .. m,n., .. I .. dor Ouni'r <1u/g .... nd.t. 

Alle die .. V.,än"c,"ngon Im NI.cou und In der 
Struktur . on Aufwand " .. d Roh or"og öo8 .. ," •• Ich 
«lIlleSlich Im 8 e" le b ,e i " ko m me • . So lo~ do. Hit· 
tel deo 8et .. e b .. ln kom mt .. , I' YAK "nd Jahr m" 
1',951 S um 6% Iiel .. 01. 1967 E,wo Id .. , wo, d.r 
Rikkgan~ In den MIt.olloge ... hingege ... rw,~ •• i<h dl. 
EJllkommt .. "ltu,,"on In delI htremlage. 01 ... ~rker 
l>eeln'rölh'igt (- 12%). Auth In den Tollog.n wo,,,,, 
d,t B.trlob.tlnkomm t .. J' VAK um 1% g __ lnger. 

MIB, man d, ... Erg.bn" .. an d.m Im Bund .. mll'tl 
... Ielton Be"I.b .. lnkom .... " Je VA K. 40' mit 28.67i S 
eben/all. nicht die VorJohr .. hOn. ~r ro .. hen konn .. 
{WO!.) •• o i" folg ... dor Einkommtn.ab .. ond I .... "otel· 
len: 
.... m' ,. __ .... - ,~ ,. ,~ ,. 
1.''''''r''l00 ( ...... I!;I!;W) • '" '" '" '" &0;'''''',,"100 . 

_ ISOUW " .. ~ • ISO __ tw ~~W • " • • .. ,_ .. ~ U:W 

,-"', .. " • ~ 

WÖhre.d die Tal"""ic" ."h.li<.h noch ,n der t"g. 
_ .. n. d'e Au.wlrkung.n der Prfi.öndertlng.n bei 
Prod"ktlon,,,, lttein und ["""'9nl ... n o,,"ulong ••. g .. 
10"1 el d.n ktriebe .. d., M."el-. '0' oll .... ober 10""" 
du h"amlog .... I<ht. dlll EI.kommonodlllortn. 'U 
den ToIH"I.,,", •• ober oU(h IU o .. d ..... Reg'onen. 
_nlg., ... lu .. oblh ....... In d .. V.rt.llung 0,,( di. 
el .. komm~n"cufcn wirk .. sich da, derart OU .. doB oon 
den kt ... kn ohne KKW Im ~.lch"lohr ... wo. _ni· 
11" 6oo .... 1>e. noml,<h 66% (1%1 : 69%) .• 1 .. Bnrl.b.· 
O'Inkom ... e. 'on PMIo, al, 2HlIXlS Je VAK o~.wel .. n 
konn.~n , 

Au<h 'n d.n be'g,,",uuh<h ... &'."obo. dor MilU!· 
Iogu ... d,. Vcrt~lunll de, ~."o'" auf d,t E;nk_ 

men",ul.n J.ner d., Ja~,., 1%7 zl.mll.h a~nh.h: 
~". 25 .000 S .... elte" dlC Arbe'iuk,öft. In 4~% (1 961 . 
45",,") dor ß.e'l1et>-. F ~r die Hochiogon konn.,,<hnot.n 
dlo A",elle .on " % der IIttrl.bo ", I, 1It,/ieb.elnkom· 
""'. I' V AK und J"hr u .. ter 15.000 S (1967. 26%) und 
13"1. d.r Be, rl.1Ht mll n .ooo Sund m.hr 10 VAK (1967 : 
29",,) d,o Johrc .. ""otion h,nICinglo<k. 

Der Gt.om.oulwand nahm In den Talbo,,;~b.n 
wol ... hln ~rOklg (+7%) .u. wobtl dl o Z"noh mo deo 
So<hGufwo ndfl (+ 8%) ." .. (hlog~e,,", .. d .... ar. Ango­
,,<hu d .. ongt.pannton Ertrag.log. <oklrei<ktr bcrg. 
bIlu.,lIch.r Be<rl.i>t bhehe .. die Aulwond"Olg.r"ng,. 
quoto .. ,. do .. "111'01. und H<><hI09~" ... It +' h,w 
+9"/0 .'w". un'e< do .. Vorlahr.,w."on. S,. waren 
obor _ In An"'tro<ht der u .. ~iln ... g." En,wlcklung 
dor Ertrag. _ 4o<h .0 anuhnll<k. doB im Mit«1 d~r 
B."I.be d .. "11 ... 1· und Hoch logo .. der Roh ert rag den 
Aul"'ond .. Icht d~c~le. 

N,be .. d.n Grunlondwlrtlchor .. n. d .. durch o ln~ .. 
Wgl40nttll bl, tu 500;., der Ku l'u,Aa,he (londwl" . 
.thaftll<h. Nu"flll<ho "nd Wald) gokonnnichnc! 
,Ind. IIlbt CI auch .ahlrelth. lIe"lebe. die eln.n h6he· 
,e .. WO ld" .. 't,1 oulw, l.cn. Sol" .. 0' 75% dor Kul,u" 
flll ch. nlch, ;'b.'l(h,.I •••.• ~M.n dl ... B • .,lob. <ur 
Boden .. u"" .. g.form G rOnlo .d·Woldw lr .. cha l,en 
(Tabellen auf S. 130). Ihre Zahl nimmt . on Jahr Iu 
Joh, tu. Sie entwickeln .I<h .ornehmll<h ou, gr08nll. 
(hIQ~n GrunlondO.trleOcn. di . I.fol!l~ 10"Kn,el .. n. 
der Verknoppung M Fomllle"· "nd Fr.mda,l>eiukrof· 
ten da." ab"lI~he'" ertragllchw.rne ... o,k geneigte 
b,w, 'u 1",loge ... G,u .. d"Odo OUt der landwirt· 
ocholtllthen N"ltung oUllut<h.ld.n und In Wald 
u"" .. u/uhrtn. 

DIC Rohertrage .. ohml" ,n de .. GrVn'Qnd. Wold. 
wlrucha~.n d .. AII"'''geol .... _ .0w.l' .. ,,<h um 
Tol"'trl.be hondeh. _ "'" 1X (1967 : +3"J ob In 
den B.orgbauornkt".ot. konnt ... da9090n dlo Roh· 
er,rage dei Vor)ahr .. Im Mittel behaupte. wo"'.n 
(1 961 : + 5%). 00 d .. Woklbourohorlr4!le I" 4~' liber· 
wl~.nd... Zahl der s.,,,I.bo rlk.Uaufig waren 
(-l or,,). o"rn die M,lch.oh""0ge In d l~ .tarker 
oufu.6, HUln'UI B .. /ieben ko"m 4o. Vorlollr ........ " 
errelthteft. blld .... n ... "",hrte Ert,age OUI dt' Ge/lol· 
goillol'"ng, ou. d,,,, Aind ..... koul. da und dar. ou(h 
0"' der S<h ... tlnoholtu"g. ein. HIIr wlllko ... """t 
5ta .. ~ der f lnk ..... mtnlblldu"l 

Olt 1" .... I. I .. ".n bo<tondt" ou<II I. d ...... bo.g • 
bCiu.rll<h.n ktrl.b")Ptft.ar ollem In der Er.lcheunll 
baull<hr A.lag .... Oal.r wurdu Im M ... tI "'9or um 
12% mehr oUS!legebe" 010 1967. OIe mel ... " B.HI.bt 
.. hall .. n ober ...... '9 .. Moocl\, ... n "nd Ge,a,e 0" 
I-9%). Vergl.lrn.woIH habe .. " ," d .. TolMtrlebe 
um 40% weniger I . . .. tle •• 01, 1%7 : do. erkla" ,,<h 
nI<h •• ulot .. d,,,,.u .. doB d" "',I<h ln'.n" .... Tolbe­
,,~I>e seö,ker. Erl6H' ftboBen hlnn.hmen muG"n 
(-11%). 0 1. Neuol"", ... . I .. "en J. VAK .... ,<h. 
.." 11639 S. da. ware .. u'" rund 8% ..... Ige. 0" 1%7. 
T.otzd...., .. I.g auch In d .... n Betr .. ben der Ant.il der 
Po.$i . a om AktlYkapilOI .on 6-1% (1967) Oul 7.' % Im 
&'rkhulohr on. 

00. Bet' lebte t .komm.n I' VoI lo,bolUkroft 
"ohm I. den 8c,gbauel'''''''IfI.ben Im M.nel um )% 
ab: nur i .. d.n Hochlogt .. war oIn. VcrllO .... u"g 
(+5%) m6g1l<". w. 1I d"" dl. WOldh"urohort"'9. d ... 
8ct.".Ine'g<bn" . ~rbos .. rt~ n. In den Talbe.rle l>en 
l>ewlrk .. lediglich d .. Abgan9 ' 0. w.lltron Arbei .. · 
knUt<n. doB da. Nlycau d .. lI.trl.b.elnkommenl auf 



dem dn Ja~ .c.1961 g.~ .. hln wlrdln ' on_,". MI. 41m 
Bu_4 •• ml ... 1 ve,s liChen WO,"n aber auch 1963 In 
aUeft 1I<!,.le"'s .uppen. al.o T ai· und e...gbau ••• " "I •. 
bo. gunnlg.r. Erglb"I ... l u ... ulch.t_ al. 
I _ den Granla_d b.tr leben. Da. iu!." • • Ich auch 
in d •• "'.'"lIun; dl' B." I.bo aul Eln komm._._ 
., u II _ (ße,rllt»eln~Omm.n J ........ K). Oll Be.gbGue.n . 
betrll be ml. t lntm e..,.i.b •• ln ~ammln bio 15.000 S JI 
....... K un4 I .. h. h .. ,u_ li_on .... ",.11 'On 19% (1 967 : 
12':'). und I" d.r Elnloommt. lI,uf. ub~r 15.000S I. 
YAK und Jahr w .... n Im Borkh"lo ~, no.h Imm., 51':' 
(1 967 · 55':'1 dt. ßergbGue.nbetrlebe dl .... waldoto.· 
kln B."I.b"1P' •• rl.t"n . Ein VI." III<h d .. 1",,". 
I .. h .. mog dll .. n Einfluß dir WaldbourohttVögt aul 
die Höhe der S."I.b.elnkamm.n bel.~ .n : 

An,.11 d ...... ; .... ..,10 .... h .. 01. :ruoos •••• I. b •• ' n • 
. ........... I' "'A" u .... loh. ' n 1'.0" . ' ''' 

.... ~ •• , . "",-"WHft ......... _ ....... "'_ .......... -., ....... ,00>,,,, , ... , ... ,., , ... ' ... , ... 
T.I",rI ... (ohn. KKW) 19 " " " • • " 

., 
AetC:' ..... : 

1~ ~~W ...• ~1 " • .. " " • " 1~ ."d ... kr ~~W . 1! n " " " • " .. 
•• " ...... " U W 1_0"' .......... l.I .. " " " " .. " 

Daml, wird "euerllch be.töl lg,. daB In.belOnd.re 
dl. un, .... hwl • • lg ••• n na.ü.lI.h.n ~.ot!u "'lon,bo· 
dlngu ngo . wl'" choftenden B."le "" nur bel oUI.el· 
ch.nd ......... II. n on WI.I>.hluwald dl. Chan« bl._ 
. e •. M'ho •• EInkommon Je ..... belukroft t u o .. lelen. 
Allerding. viellach nur dann . w •• n dl. lohnlnten.l n 
End.utzung .. elt ... gen. nd ml. ol gen ...... ,boi .. k ... I_ 
,on onol gt . 

01. Aulw on d oenlw lck lung In den G.ilnland_ 
Wald wl.u chol •• n wa, in do. olnnl.on B."I.btgrup­
pe n un,.rKh lo-dlich. So '0.10 d •• Aufwo"d I" den Tol_ 
betrieben um J% und .. leg In den B.'gbau.rnbe .. ;... 
b.n Im MI"ol um 6%. Au.h hl •• gcbdl. S<Olg.'ung deo 
Socho"lwand .. den A"".hlag. Relner .. G~ e ko.n«. 
Im ßc.Ic.hUJahr wed.r In d •• Mo<\ellagen nach In den 
Hachlago .... Iolt we . den. 

Die 8 e rgbo"e rnbetrlebe Im W old- "nd Mühl· 
vi.r1.. 1 

.... nd."g.a ... t. ~.oduk' lon.vora"" ... u"g." 01. 
Im olpln.n Ra um. wie ...... 0 g.tlnge,e Nlo-d ... ct, lag •. 
gepaa .. ml. ka'gen. oftmals •• ro,eln,e. U"J .. ,~n •. 
b6den. die abe' ... el. hln keine e_ ... mu Hangn.lgun. 
g.n aufw. l .. n. kenn .. leh •• n d.n Cha.akt •• 41 .. ", 
Hodoland • •. 01 ••• Vo.bedlngungen .p.echl_ ",hon 
liI. ein Vo.he"",h.n acke"t .. r~u lIoC.nnu u ungofor. 
m ••. dl. de.n oueh taull.hlido •• wo .wol 01"1 ... 1 de< 
Betr l.be dl .... Produ k.lon 'gebl • ••• umla"e" . o..btI 
cha,akterlole"n die &cHiebo.tgebo,ue de ..... ckH· 
w l . ... ho llOn da. Irackon .... Waldvl .... I.lcn. d •• 
.... cku.G.iI_ londwl.ucholten .plegeln mehr da. 
att .. eb.SOKh.h_n d .. uberwleg_nd nlede.odIlos,,"I. 
,h ... n ' ·"lhlvl .... I. erabeill. 1& und 19 aul S. 131 und 
S 132J. 

Obwolll dl. dutc.hKhnl .. UdI. So.hah. d •• e..ttlobo 
g •• lnger I .. 01. dll der alpln.n Bergbauernbe<.lebe 
- 11. lag 196$ bei rund 66e .. -. , h,d die kUmall .. ~n 
Vo,au ..... ung.n "ng. n" lg. r 01. I ... .... Ip.ng.bl ••. J .. 
d.nf<lU. oul die , Iekh. SeeI>6M belogen . 

00. Rohtrt'a; wo. In 6 ... 8crgba~ .. ~ bet .l.bo~ 

dn Wald· und MO~ lvl.nel •• Iwa. lIO~e. (+1"" .. I, 

" 

1967. wo. olr.ntl. ~.II<h au.h ' " .1 •• , ... hal •• n. , .n 
Au ''''and •• nt wleklung .... nlaß ~cb (+3%). Da . konnte 
lIdach nl<h. gona v •• blnde.n. daß dl. Rllnl .. rog,. 
IClo6plung yon 384 S .. ul 2' 5 S le H. k'a . RLN l urü. k_ 
r'cl. Oll" um.khtlgl C ober ung ~ ot Ihre Unacht ' 0' 
allem d ... ln, da8luothO ... au' Neben •• w •• b •• ln kom_ 
mcn In dtn mellten BC1rlcbtn dlt ••• Produ kt lon,g.bl._ 
... nle~. In 4em Moß m&gll<h .Ind wl. In oa hl •• leh." 
II<!trltben dt, .... Ipeng.bletc •. 

Da der A,b.l"kNlftebe",u .owohl In d.n Ack.,... 
w,," <hof.on 01. in dln .... cktr·Grünlandwlr .. chaltcn 
tI. h .... Itt.hl" IOhlbar ••• mln4.,,". kann," die .... r· 
b~ltlp .. o,juktl ' ''~ 1 (Roh~,t,no I~ VAK) um I~ qoo,4 
(1967 : .10 blw . • 11%) w. " .. l unohm,. ; In dtn 
.... ch.wlmCh .. l,cn .tOUtt allt.dlng . auch 41. "'",. 
bCllt.ung de. Rohe.trag", (+ 5%) dl .... ergebnl •. 
Hie. war "' ' 0' allem .In, kröl,I,t E .hö~u"~ dtr E.· 
trdg. aU , de . BOdon"u" u"g. 41. HI~lba •• E ... og •• 
• ückgang. In d., Tlcrhalt.ng (~':'). belOnd ... bei 
Mi lch. Rlndun un4 Sc~"'.l n.n. m.h. 01. ou.gl.lchln 
konn'.n. 1><1. war bei den bergblluc.llch.n .... <k •• • 
G.unland b."I.b.n, dll noch Io6h ... ertrag.au . fdll. 
bel Milch hln •• hmen muBten. nkht m&gllch. HIM 
.. a.ht.. . man durch Ertrag",elrt'."9cn In d.r 
Schw.lnl- u_4 Goflüg.lhol . "ng dln Ao'gilich . Inlg.r. 
moß.n h •• belz.f.hr .... Ocr Wald wurde J""ach für die 
EI. kammonllcllöpfung nlch. ' Ie.k •• M.anguOSIen. 
Die WaldbGurohertröge blieben I . B. bei den .... ck.r_ 
... Irt«hel •• n um 5% un ••• J .... n do. Vorl .. h .... Be-
merken.wene.welle w".de de, o ü"glml" .laufwond 
_ .umlnde .. w" l m"',~ _ w""er In den Ack.r·Gr On· 
land wirtschalten ( + ' 'Y'') noch I. den Ack.rwl .... h .. r. 
Icn (+ 2':4) • • rmlnd •••. Dagt9Cn 111 de. Fu" •• ml".I. 
aulwand in d.n bo.gbCiu.,lIeh.n Betrieben d •• Mittel· 
log.n (KKW 20 bl. "",.r 50) um oIn f OnftRi (A.k ... 
GrÜnl .. nd wlr!",hal'en) bio ein VI_.tel (Ackerwl .. _ 
.d.af.on) g ••• nk. wo.d •• , In d.n B ... I""n der HoclI­
lage_ (KKW Ober 50). d.,.n ßodMnUtlUng.ln.6g1 
..... IS., 9;;n ,,11I ausgefall.n _ren. abe, um 9 bI. 1'% 
.,1>(;1". 

Oe. T.end dCl Gua m,aulw"_de. wu.dl berll .. 
oulgn.igt. HlllZululilgcn I" . doB d •• Sa.houlwand 
ou.h In d.n Betrl.be" d .. Wald· und Muhl . I ..... I ... /I,... 
k •• wuchs 01. der P ... onaloufwand: In d ... JIe<r lebHo 
d •• MI"el· u.4 Hochlag.n I"".nlall. unglel.h mehr 01, 
In du JIe"leben I)/Ine KKW .• o.".hmll(~ In d ... 
Ack.rwl, u chal •• n. d'"jo ouch be .. e,~ RoIIt:rtrö9 •••. 
. leI,.n. 

o l. l nve " I.lonnö t lgkt l. !>lotet cln nGrhr dlf­
I •• on'; ... u Bild al. In don alpInen Logen. W"brtn<! 
n8mlldl I" 4.n Acko.....-l, u<hof<.n fo .. um ein orlt,eI 
mohr v~rau'9ob! w~rde 010 1961. um dom ll btIonde .. 
dl. GebaudOClumattung .u va.be,,",". ""ben die 
Ack.r.Grilnlondbetrlcbe In etWa glcl.hem Au. · 
m .. ! .. I. 1967 In.~ .. lcn. ober dl_ molch l .... l. Au,· 
riI"u.g v .... ~.h. 

Ft:.uu""I •• n h'lChlieBl;c~. d08 dl. N.uO lftHIt !· 
tlon.n j. Volta.beln k.aft I" den e... gbau.mbe< ... . 
bHo dl ..... Produktlon'9~blot .. ml. 11.099 S ,,,,, ... nd 
oIn Funftol IoohO< wa."n 01. 1967. 

DIe V.rschuldung d.r lIe'l!bGue.nbetri.bo. (Ac.h .... 
.. irud\oltu : 8%. Ackcr_G.iinlandwlr<othof<en :9-9'Y.J 
betrug Im MI".I 9·l':' d .. Ak".k~,".al ... SI. n .. hm g •. 
gtn ii ber d.m Vortah. nur unwtSllldlch (1 967 : 9-\%) 

• •• 
DI. BI .. I.b .. lnkommon , .... 01I ... bo.nh .. ft und 

lahr wa •• n In dtn bergbautl11cht" A<.k • .....-l ... ",hoft.n 
u..d Ac.h, ·G ... nlandwl .. ochal.en Im Du,chschnltt Um 



1 bzw. 3% höher ols 1967. Nur in den Ackerwirtschaf­
ten der Hochlagen wurde das nicht 
erreicht. 

Bei einer der je VAK erzielten Be-
triebseinkommen nach Inkommensstufen Ist bei 
den Acker-Grünlondwirtschafcen eine 
der zu \lermerken. So stieg der 
Anteil der Betriebe über 25.000 S \Ion 45 auf 50%. In 
den Ackerwirtschaften ist zwar der Anteil der Betriebe 
über 25.000 S erhalten geblieben. doch erhähte 
sich der Prozentsatz der Betriebe mit einem Betriebs­
einkommen je VAK und Jahr bis 15.000 S \Ion 7% Im 
Jahr 1967 auf 24% im Berichtslahr. 

Wie die nachfolgende Tabelle (Anteil der Be-
triebe In Prozenten), ist d!e Inhrlll'hp Fluktuat!on des 
Betriebseinkommens in den bis zu 
25.000 Sie VAK am größten: 

lI .. d~h im Wold- und 
M!lhlv'.rtel 

1965 1966 1961 1968 196.'l 1966 \961 1968 

Betriebe OhM KKW .. 44 S3 S4 60 31 47 73 83 
Betriebe mit KKW 

20 bis 50 KKW •... 31 54 64 61 36 50 53 58 
50 und menr KKW .16 37 31 36 21 31 37 42 

Betriebe mit KKW 
Insgeliam[ .. , . ... .26 1.7 51 52 29 1.2 4S SC 

In fast allen Lagen war demnach innerhalb 
von \ller Jahren eine Verdoppeiun 
teilsquote von Betrieben der Ein 
stufe über 25.000S e VAK möglich. 
dem Bundesmittel des t1etneb!,elnK,OlTlmenS von 

Wald-
967.11%) zurück. was 

weitere Verringerung 

28.674 S blieben die 
und Mühlviertels um 8% 
genüber den V",rltlh,'pn 

Abstandes bed eutet, 

der Ertragslage im BergblluElrn­
bis 1968 

Es erscheint schließlich noch zweckdienlich. die Ent­
wicklung der Ertragsloge im Bergbauerngebiet selbst 
über einen längeren Zeitraum z.u verfolgen, Vor allem 
geht es darum. unabhängig von den weiterhin beste­
henden Einkommensunterschieden zwischen und 
Talbetrieben, die relative des BetrIebser-
folges Je volIbeschäftigter da r-
zustellen. 

Indiltes der Betl'lebsergebnlsse 1968 (1962 = 100) 

Je VolJatb ei I.S kraft : 

Rohenrag aus Londwirt­
schört und 50l1stlge Er-
trage . < •••• ' • , ' ••• , ., 189 

davon Rohertrag aus 
Tierholtung , . , , , , , , , ,. 192 

Rohertrag aus Waldbau. 114 
Rohertrag lnsgesa mt .... 177 
8eulebselnkornmeo ."., 150 

182 

181 
105 
164 
132 

Betrieb. de. 
Wo.ld· und MlJhlyi~rteh 
ohne KKW mit KKW 

157 

161 
77 

152 
143 

185 

197 
99 

175 
145 

Der Abstand der Betriebseinkommen je Vollarbeits-
kraft konnte zumindest im Wald- und 
Mühl\llertel in den mit und ohne KKW etwa 
auf Höhe werden, In den Bergbauern-
becrieben des war die ~t~;llI;enlnlll~l"IH" 
des aus der und Forstwirtschaft erzielten Be-
triebseinkommens der Arbeitskräfte geringer ol!; in 
den Talbetrieben. So erzielten die Bergbauern-

betriebe seit 1962 eine Einkommens\lerbesse­
um ein Drittel, die Ta!betriebe iedoch eine 
\Ion 50%. In belden Produktionsräumen war für 

die Tal- wie für die Bergbetriebe die der 
Viehhaltungsrohertr1ige auf nahezu dos !..Jo;;'pp't:I\,t! 

scheidend. trugen sie doch im Mittel zu 
zum Gesamtrohertrag bei. Nicht so (lunstlQ 
sich die Waldbaurohercräge entfalten, Ob'NOhl 

" .. I·"I~ .. > der famIlIenwirtschaftlIchen Arbeitsverfas­
Bi'rlllll1li1'rnbert-lelle geeiQnl~t QeweSE!n wö ren. 

Heln€!rtlra~~SS'hl::)plrunig zu verbes-
sern. 

Es. ist im mit der langfristigen Ent-
der Ertragslage auch instruktiv. sich die 

En'twlcklurl/l des Arbe 1[$ e rl ed I g u ng so u (wo n d es. 
je VAK Im 1962 bIs 1968 (1962 = 1(0) 

zu machen. Die folgende Aufstellung ins-
be:~ol~d!~re ersichtlich, daß sowohl im Alpengebiet als 
auch im Wald- und Mühi\llertel die Struktur des Ar­
beitserledigungsaufwandes (AE-Aufwand) im wesent­
lichen In einer Substitution des Personalaufwandes 
durch Aufwendungen für Maschinen und Geräte zum 
Ausdruck kommt, aus dem 
mägen dies illustrieren: 

8~t(ieb~ d.e1 Alpen~ebie(Cl 
ohne KKW ",i, KKW 

ErJ:O.bn'''' \_ \lAK 1962 1968 1962 1968 
von 100 S AE·Ay(W<Ood en«JaUtn 

?ersoI"lOJoufW<lOO 6S 60 61.1 63 
ohne Brenn· 

6 6 
Erhaltung und Afa: 

Maichinen und Geräte ...... 19 23 17 22 
Baulich .. Anlagen ..... , ..... 10 11 10 10 

AE-Aufwand insgesamt ....... 100 100 100 100 
AE-Aufwand 10 % des Gesamt-

74 70 oufwandes .. ... . "'. " 70 66 
AE-Aufwand in % des G!!sarnt-

70 7:l rohe rtroges . .... .... . . 66 65 

Obwohl der AE-Aufwand im Rahmen des Gesamt­
aufwandes onteilsmöBig \lerrlngert werden konnte. 
war die des AE-Aufwandes in 
den nur geringer als in den Ta!-
betrieben, sondern sie nohm auch weiter ab. Ähnlich, 
wenn auch nicht so ausgeprägt. Ist dieser Sachverhalt 
In den Betrieben des Wald- und Mühlviertels festzustel­
len, Er ist Im wesentlichen darin begründet, daß In 
allen mit steigender Aufwandsintensität dos 
Gesetz abnehmenden Ertragszuwachses In der Bo-
den- und immer stärker wird; 
in den sogar verschörft, weil der Einfluß der 
Höhenlage. und der Gelände\lerhält-
nisse besonders Ist. Letztere tragen vor allem da-
zu bei, den Effekt des Einsatzes \Ion Maschinen und Ge­
räten zu mindern bzw. rascher zu begrenzen. Dieser 
Tatsache sind olle Ausrüstungsinvesci­
clonen zu beurteilen und sorgfältigst zu planen, sollen 
sie nicht für die Ertragslage des Betriebes zu einem 
Nachteil werden. Diese Gefahr besteht besonders 

wo kaum eine Möglichkeit vorhanden Ist. das 
FamilIeneinkommen durch Zuerwerb in nennenswer­
ter Welse zu erglinzen, 

Die Rohertrags- und Eilllk,orTlm,E!I1ISs,r::hitiplllJrlg der 
Berg bauern betr lebe 

War die hi~h",rjllie Ciarsc€llIu'nQ darauf gerichtet. die 
Ertragslage der des Alpengebie-
Ces und des Wald- Mühlviercels so ist 
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nun noch die der erzielten Leistungen dieser 
Betriebe im Rahmen gesamten Land- und Forst-
wlrtscha(t zu würdigen. 

Die bouernbecriebe erzielten 196830,5% (1967: 
31 %) des Ro h e rt salier land- und forstwirt-
schaftlIchen Betriebe Dabei ist hervorzu-
heben, daß in dem für die Rohertragsschöpfung des 
Berggebietes bedeutendsten Betriebszweig . nämlich 
der Tierhaltunq. dieser Anteil (1967: 34%) be-
trug. Im Waldbau, der zwar in Maß zur 
Rohertragsbildung der Betriebe lag dieser 
Anteil etwa doppelt so hoch. Das unterstreicht die 

der Bergbauernbetriebe von der 
beiden Houptbetriebszwelge. 

Anteil der Bergbauernbetriebe an der E in­
ko m me n sschö pfu n 9 der Landwirtschaft 

(1966: 34%. 1967: 33%). Die Betriebe des 
erzielten keinen Kapitalertrag. Erfreulicher­

weise waren die Nebenerwerbsmöglichkeiten 
im alpinen Raum etwa des Vorlahres ebenbi.lr-
ti9. wodurch der dieser Lagen am gesamten 
Nebeneinkommen und $ozialelnkommen) 
36% (1967: 35%) erreichte. Unter Einschluß des Wald­
und Mi.lnlviertels entfielen auf die Bergbauernbetriebe 
1968 rund 46% (1967: 48%) des Nebeneinkommens. 

Der Anteil der Bergbauernbetriebe am Ge-
samteinkommen macht daher rund (1967: 
36%) des Gesamteinkommens der land- und 
schaftlichen 8etriebe Österreichs aus. 

Nebeneinkommen und fremdenverkehr 

Die Diskussion um die von Betrie-
natürlichen und wirtschofdi­

macht es erforderliCh, 
auf die Tatsache zu machen. daß nicht 
allein das Erwerbseinkommen aus der Land- und Forst­
wirtschaft für die Erhaltung der Existenz 
Ifcher Familien maßgebend sein muß. Vielmehr war es 
Immer so, daß zahlreiche Familien 
durch gemischtberufliche ein ausreichendes 
Gesamteinkommen enielten; ausreichend auch In dem 
Sinne. als es jenem von Arbeitnehmerfamilien in den 
übrigen Wirtschanszweigen als durchaus adäquat be­
zeichnet werden kann. 

Da es Aufgabe dieses Berichtes ist. nur die Ergeb­
nisse von Betrieben die in der Land­
und Forstwirtschaft Ihren Voll- oder zum indest weitaus 

finden. Ist nur ein klei­
breiten Palette der gemischtberuflichen 

und damit auch einkommensmäßIgen 
darstellbar. Er reicht aber aus, um zumindest die 
gleichsfunktion der meise entWicklungsfähigeren nicht­
landwirtschaftlichen Einkunfte für diese Betriebe bzw. 
Familien au(zuzelgen. 

Im J 0 h r 1968 w u r d e j e Fa m 111 e n ar bei t s k ro f t 
(FA im Mittel ein nichtlandwirtschaftlIches 
Erwerbseinkommen von 4345 S (1967: 4324 S) er­
arbeitet. Die Einkommenschancen waren im Alpen­
gebiet mit 5224 S (1967: 5267 S) auch diesmal beträcht­
lich als im Wald- und Mühlviertel. wo dieser 
Wert bel 2152 S (1967: 2114 S) Je FamilIenarbeitskraft 
log. Es war 1968 im wesentlichen also nur möglich. das 
erreichte Niveau des außerbetrieblichen Zuverdien­
stes zu erholten. 

In welchem Ausmaß die Zuverdienste geeig­
net sind, Einkommensunterschiede auszuglei­
chen. wird an Hand der Grünlandwirtschaften 
des AlpengebieteS aufgezeigt: 
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Gl""ünlandwil""tschaften des AI - 1968 

"he" KKW KKW 20--1$0 KKW 13() KKW 
Ulld mehr inSgeSaml 

La r1dwinu:ha Id ic.hcs 
Einkommen .. 80 65 50 62 

Nebenerwerbseinkom-
men .. 20 16 22 17 

Ge.a m tein kom m<!tn .... 100 81 72 79 

Leider bestehen diese Möglichkeiten zur Zeit nicht 
im gesamten Bergbauerngebiet ; nicht einmal In allen 
Teilen des Alpengebietes. Es wä re da her d rl n gliche 
Aufgabe einer regionalen Wirtschafts Itik, 
die Zahl der nichtlandwIrtschaftlichen Ar­
beitspläne bzw. Erwerbs lichkelten - wo 
dies möglich ist - zu erhöhen. 

Hervorzuheben sind noch die Einnahmenüberschüsse 
allS der Fremdenbeherbergung. Sie erreichten im 
allgemeinen nur in den Betrieben des Alpengebietes 
namhaftes Gewicht. Es wurden daraus im Mittel der 

iehen Betriebe 1522 S FAK 
:1301 das waren rund 

schaftlichen Erwerbsei n kommens 
wlrt~cha(tlichen Einkommens (1967: 
sen unmittelbaren Einnahmen aus dem 
kenr. der in der Form des "Urlaubes am Bauernhof" 
In den wesdichen Su ndesl ändern 10 schon auf eine 
longe T rod Itlon zurückblicken kann, ergeben sich außer 
verbesserten keiten für landwirtschaft-
liche Produ insbesondere solche der Veredlungs-
wirtschaft (zum Tell Indirekter Export). auch Möglich­
keiten, durch saisonale Beschäftigung in gewerblichen 
Betrieben dos Erwerbseinkommen zu verbessern. 

Im Bericht über das Jahr 1965 (5. 63) wurde bereits 
die Ausweitung der Fremdenübernochtu 
bauerngemeinden (also nicht nur In 
ben) im Zeitraum 1961 bis 1964 
rung betrug damals 25%, wobei 
ßenswert erschien. daß die mie 
einem KKW von 150 und mehr sogar eine Zunahme­
rate von 27% ausweisen konnten. Die nachstehende 
Tabelle Informiert nun über die Entwicklung zwischen 
1961 und 1967, schließt also drei weitere Jahre ein. 

Die für 1961 bis 1964 aufgezeigten 
wngen setzten sich somit gleichsinnig fort. Die unter­
schiedliche Höhe der Zuwachsraten der Nächtigungen 

den Zusammenhang zwischen dem zu­
Schwierigkeitsgrad der Bewirtschaftu 

(KKW) und dem steigenden Anwert solcher a 
Erholungsgebiet. 

Als weiterer Hinweis darauf. daß immer mehr Men­
schen das Bedürfnis haben. skh In ihrem Urlaub tat· 
sächlich zu entspannen bzw. IU dürfte 
folgende zu werten sein: Gruppiert man 
die nach der Agrarquote (laut 
Vol ). so fälle auf. daß bei einer Agrar-
quote IIon und mehr Prozent die Übernachtungen 
im Jahr 1967 um 49% höher waren als 1961; 

diese Zunahmerote in Gemeinden 
Agrarquote von 20 bis 50% bzw. unter 
42 bzw. 19%. Dieselbe Tendenz ist In den 
gemeinden mit Übernachtungsdichten Gesamthaus-
halt von 500 und mehr ebenso zu wie in 
jenen Gemeinden. die am Beginn Ihrer Ent-
wicklung stehen, also z. 8. einer Übernochtungs-
dichte le Gesamthaushalt biS unter 25, u. "LW. ohne 
Unterschied des Berghöfekataster-Kennwertes. Dar-
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ou •• cholnl" . Ielo ouell Ißr len, Gebl, .. deI Be'9t>oU" 
,'n'auma , .".hmonde Erworb.<nÖSJlichkli,.n IU .,. 
glMn. dl. b .. h •• In ~.In.m "onn.ns .. o.,O" Au.moO 
F, .. ,d. beherbergte" . Wie d ie Entwlcklu ng n lg •. 
du rf"., .ohr duo.' ankom ..... don Clou.a k­
Ur d ll.er O"Hholun "nd der 11 •• "'lIeben­
den Ku lt" rlo"doch"l. 10 9 u. wl. "'''911<11 'u 1._ 
hal.o •. de", Go n ober Jenu Ho $ on 9lwolln. 
um Standard zu bie,en. da. I ~m da. G.ruhl ~ Ir 
Gebo,s .. hel! .. 'mitteil " nd 10 ,g«h '.Iml"" 
w.,..jen laß, . 

Wie ,", I<hll~ ~. '''. daB In allen B.'gboul,n9Imlln_ 
don di .... " n"mg~ngll (h no, wend lge Hgß gn pen6n­
IIche, und gUmg!tung.miiOige, F,emden.e,kenn,e,fe 
... e,d" wl,d. bo.og' ",hlldll •• dll Tg"o.hl. dgO 1967 
von ,und '" HIlIIonen Fremd.niltH!,no~h'ung.n In 
gon. O"e"o"h (.ln .<hl ,oOllcll Wien) 'und 49 Hillio. 
nen. do •• Ind 77% (1964 , 16%). Im lIe 'gboue'ngebl .. 
e,folglen. 

Die Ertragllgge In Spe:r.lalbetrleb«n 

Zu, Do,,,.llung de, Ertrog.loge In SpeualbeVi'"n 
.tonden die Buchfuh,ung,un,.rlogen von 68 Wtl.bou' 
~"Ie!>on "nd VOn 2S GemO''"9oTlenlHlubetr~bero 
zu' Ve,fugung. 

Oie WelnHuwlmcMf,en ve"ellen . lch auf die HOgel. 
logen d" Gebiete. Wien. die Flach_ u...! HugeilGgon 
deo G.bIo'e. HOc! II r>g_Bad.n. dl. HOgel_ u...! T.,. 

,0"e.109"" ü, Wacha u. die Fluh· und Hugollagon 
dl. Wllnvlertel, und d" Burgenland .... In dl.,,," Voll· 
erw.,b,be1fleben log die bowl ,,,<ho('e'o W",n gQ,,~n_ 
flach.le noch P,ooukllon,loge . wlschen 2·3 und 3·1 ho 
und dl. G".omlfl~<h •• wl.<h.n 3·4 "nd 1·1 ha je Be· 
trie b. Von de, WelngQtlenflöCht llond.n . wl.d, •• 
9'1% (Wachau. W.lnvl.".I) und 98% (Buo<hen .. honk­
"trieb. WI~n) In Emog (Taboll. 110 auf S. 133). 

Die Wllnl,ntu'gobnl ... fiel.n 19611 un,e'· 
"hle<jlld, au, . In den Selrlehn de, Geblele Wit. "nd 
M~lIn9-Baden ,owle de, Bu'g • • londo, wu,de" .... 1_ 
Khen ~O und 50 111. In de, Wod,au d",<II .. hnlllll<1> 
/IJ hl und In dtn W.lnlHl .. ~"I.ben do. Weln , I.".I. 
ube, 70 hl le Heklo, .'t'OIl.föh lgen Welnlond ..... 
lIelt . Im Bu,!!enlond wo' Im Ve'glo lch <u den V<>rloh. 
len In ,ofern tin g,öß., •• Er rll.'&c~lIon9 '" v.",,,"<h_ 
n.n. gl, I. "nigon Welnboulagen durch .Io.ke Fro"­
Khade. die Wtln",",on (Ost .ur G~n,. ouollolRr>. 

In .. lien P,cdukl lon.l"gen ~Qt . ;<n die lohl der 
Ar b. lu ~'G(te abermal. verr lng.rt. J. Hok' or 
W cl "I .. ...! wo I In • wi K~n 1).89 (S~d bo h n9 0 bit') " nd 1 ·31 
A'bll,,~,~n. (fluodten .chonkh'".bc W .. n) '011"­
",IoG(, IIII. In den fle .. ltbcn de, Wo<nau une! dn W.,n_ 
vi." 01 ...... ,d In die g .fa II..,d.n A .bel'''' fall 0" 'Kh11e1J. 
lieh ."" fomllle. el!!"n ... A,bcl"kr~fton !>ow"k'gt. 
w"Io • ..,oI ,n dl. BI .. le"n Wlln. f~, den Au .. c"on~ 
u...! die &e<j le""ng de. G/I",e da, famlll.ntlgene At· 
",upolln"ol " 'dol ou".lch,o und de'!>alb •• IOt>· 
11.10 •• P ........ ol hl,a n90'ogo ...... nI ... 101. -_ ... .... -.- ~ ... _--, 
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Da. In den lelIten b~iden lahren im Verglclch t u d.n 
Ab,o"mcigllchk.lton hoho bntovolumen fUhrt. Im 
al l gemeln~n ' u k~lner Verbesserung der Flachenpro. 
duktlvl.ä. und kon.o!>III'd" Nur In den Wlener Woln· 
l>c.u~"leb.n konnte bel etwa g~g~nüber dem Vor· 
Jahr glelchgobhobenon Elnnahmon Inlolgo höll ... r Vor· 
ranlager 'u lohre,end. eine ~ohertrag'>t.lgerung 
verzelchn •• werden. Obwohl dio Ab,o".I,uo,lon mon· 
genm~8lg auch In den ander.n Weinbaulagen nlch. 
ung"""lg war. wirkt •• ich .umelot der Prel.druck 01. 
Feig" d .. noch Mh.r.n Angob-ote. In .In.r Roher· 
trag.mlnderung au •. Dor " ... t<irhe und durch Su n· 
d.,mltt.1 geförderte L.guroumau, bou bol Gono ... n· 
schofeM und WelnhMdel.betrieben war die Vorau.· 
,e"u"g dolur. daß m.hr Traub.n abgolo'" word.n 
.Ind. aber auch durch .Ine höllere Einla9frUn9 dfr 
Prel.,;lruck v • • mlndert w •• d~n konnte. All., In oll~m 
><hwonkte der durch.d,n l.tl iclle Roh.nrog I. noch 
Produktlon.lago zwl .. hen 53.700 S le Hekto. Wein· 
land In d.n W~inboubetrleben de, Surgeolonde. und 
142.600S in d.n Bu"honschankbo,rlobon Wien •. 

Mit Au.nahme du Wlono r Wolnbaubotrlobo ulg,en 
die Aulwe nd u ngen g.genüt!.,r 1967 .",wed.r k~ln~ 
Veranderung (Wachau) <><lor ,10 wurden un'or da. Ni_ 
V<!<lU ven 1967 .Ingoschrllnkt. 01.,. Entwicklung wur· 
de In.be<ooder~ durch den Riic kgong de, A.beiuhar_ 
.co..aue, au.gola". Aul d I. P ... eoolkost.n (lohn , n· 
SOll /ilr die lamlll~Mlg.nen ..... rbei"~ralt~ und Fr~md­
I!>hne) kom~n I' nach Pr<><luktlonolago 41% bll 52% 
d., Ge •• m.aulwand ••. 

Hln.khtllch d~r En twicklung d~e Re lnertra go ,,' 
zu v.emorken. daß .Ioledlgll<h In d.n WI.ner Suschen· 
"honkbetrleben etwa, Mhcr 01, d~r lln.an.all I(lr 
da. A~tlvkapltal zu lI~g"n kom~n und In d~n Wo· 
thouer Betrl.ben noch ein..., Greß.ell d .... lb.n ,u 
docken .ermoch,,,n. Di~ Weln baub.trl~be wa.en 19611 
mit 5% (Weln vle".I) bio 12% (Bu .. h.n .. hankb. "I .... 
Wien) Ih •• , Aktlvka~l,ol< .e,,<huldet. 

Durch d" Erhchung de. Rohertrage. bel glelch . e'tl. 
g.r Elnschrönkung de ....... b.l .. be.o"' .. hot .ith die 
Arb.l"produkt lvlt a. dor Wlener BUlCh .. · 
• chankbetrle~ beachtlich ver!>eller,. In den W.lnbau· 
betrieben des SOdbohngtblctt. und deo Weln.l ertel . 
kannten ~b""lall, hohe .. Rehe"r~go le VAl( o .. lolt 
word on. w0geg"" In der Worhau und den W.lnbou_ 
betrieben dc< Burgen landel da. Ergobnil ge"n9or au.· 
fiel. Die h&h ... Arbeltop.oduktlv' ta. hoben noch wie 
ver durch Ihre /luDe", sOnstigen ..... b.otzm&gllchkelten 
mit knopp 1()9.000 S die Wlon", BUl<hensrhankbe· 
trl.be. Hin geg en b,,·, .. g ... Ie slrh bei den BCl rleben 
des Burg~nlonde. bel durch.chnlttllch nur mehr knapp 
60.000 S le VAl( . Da. Betrlob.elnkommen er· 
rolch'e 19M zwl«hen 10.154 S (!lu.g.nland) und 
53.&45 S (Welnbaul><triobo Wl on) 10 VAK. Hlobel 
wo. die Entwicklung ... glonol un,""chl.dllch. In den 
Wien", BusthenSChonU.e .. leben I .. da. Einkommen 
weite. ~e"legon und bll.b In den Betrieben d .. Siid· 
I><1l1ngeblo'o. und deI Weln vle"el, auf e'wa noch gl .l­
ch .. Höhe wl~ 19M. wilhrend in d •• Wocho .. die kiel· 
nere Ern .. und In don burgenlondlsrhon Botrioben die 
s.nnge ... " P ... I.~ ,u Elnkomm"n,.lnbuBen li,jhrt~n . 

Da< In d~n letzt~n Jahr .. n tro .. der In Nled .. rÖ1t .. • 
reich und Im Burgonland .rlo"onen Anboubeschrdnkun· 
gen ~acll,lIch ge"leg •• e Erntevolumen madlt deut· 
Ilch. wolche Pr<><lu ktlonlorlolge durch Um".lIung •• 
ma8nahmen die Bet.leb. eln~r<ei" onlelen kenn,.n . 
anderlelll ,. Igen dir In.be.ondere In don Wo lnbou · 
b<trleben d. r markt/ern.ren Gebl"," Im letnen Jahr 

" 

al><rmal, gOl .. n. onon Prelle. do~ dor Aulnahme/iihlg. 
kelt des Inland l"h.n Mark, .. Grenzen g .. "" , Ind. 
Die e..lrl.be werdcn .Ich dolle. weil~r bem"hen mü,· 
.en. durch Ko".n.enkungen. wie bel<pl'''wel .. du rcl> 
g~molnstlloltllche Moochlnenve.wendung. Ihre Renta· 
bllitb' .u .. höhon. E, habon Ilch aber auch uberbe-­
trl~bliche Zu>Omme"schIQ"e für die Traubenverarbel· 
tung. dl. Woln la9 .rung und d.n Ab,an ~I. erfolgreich 
"rwle',,". 01",,, ,Ind n~mllrh durch Ihr In v.rorbel· 
tungotechnlochen und morktwl.t>choltllchen Fragen 
<pul oll ge><hult •• Personal ehor In der Lage. dl. 
Wiinsche de. Weinhandel. und der Imme. mehr In Er· 
,.lIelnung " .. "nden Verkoullhtton ne<h gröBeron 
M~ngen Wein von glekher Eigenart und Ouoll'~t , u 
.rfullon. 

Bel den In die Au.wertung elnbelOgenen G.""nbQu, 
beuteben handelt ... Icll wl. In d.n Varjgh .... um In 
W,on und Umsebung 9e1~gone G~mü •• b-oubetrl~bo. 
dlelh.e E.zeugnl .. e ,um Oborwlegenden T.1I über dlo 
Gem •• e· lind Ob"ve.wcrtung.g~no .. enstholt ILir 
Wlon und Umgebung an don Großhandel ab,o,un. 
Di .. e Betrieb. verdien •• I"soler" B.achtung. 01. <Ie 
den Bedarf Wien. an Frilchgemulo .u mehr al. der 
H~lfte 'u decken .".m~en. In'g.,am t .Ind es lau, 
Aul«lehn ungen d~r Wlen.r Landwirtschaltskammer 
dorzelt uwo 800 B."leb •• die bei ein", durch .. hnlu_ 
Ikhon Betrleb.größe von etwa 1, ) ho IMge.amt 
1200 ha on g~rtnerlschor Nu"n"cho bewirtschaften. 

Da Im Gartonbau dal ElLeugunglvelumen dor eln_ 
,einen e.."lebe nlrh. '0 .ehr von deren FI~chenum­
lang 01. violm.hr vOm An teil der Glo.nache an der 
g~"nerlochen Nuufldcl>e be" lmmt wird. wurdon dl. 
In dl~ Au.wertung .Inbewg.n"n 2~ Gemü'egll"ne­
r.,.n .0 wie In den Vorjahren noch "eIG~ndem Frei· 
10 nd· GI", flll eh .nve. h~1 'ni. 9 ru P pi. rt. 

Di~ ou.gewer'eten Betriebe (Tobdie 81 aul S. 1.:13) 
bowlrllchol,o,on ein. du"h .. hnlttllche Ge.cmtn"cll. 
~on 2·13 110 und on gll"ne.I><II.r Nunflilche 165.43 A •. 
Do"on logen 17·32 Ar unter Glo •. ,0doO slrh Im Mittel 
.In F .. llond·Gla.A~<henv.rhlll'nl. von B·6: 1 o .. ech· 
note . Wenn es sich _ wie ein Verglelrh ml, allgemein· 
Itadotlocl>on Angaben ... iS' _ bel den Au.woh lbelr i •. 
ben um .her grllßere und In b"ug auf da. Frolland· 
Glo.ßac h.n""rh~l tni. Intrn. lver geführt. B~trlebe 
hand.t, •• o vermÖ9en dl. 6."lob.org.bnl .. o doch we­
l.ntllche Einblicke In dl. Ren,oblll,a".erht\ltnl><e 'u 
vorm l"o ln. Von groß. r B.deutung lur dl. Gort~nbou· 
betriebe lind nach wie vor dle Pach,fl~cll.n. d",~n An­
teil on ~er Ge.omtßache Im Serleh!>lohr rund '10% 
b~tragon ha •. 

l. 100 Ar glirtnorilch g.nutz.er Rach. waren 
2·40 Vollar~I,, ~ .~fee b .. chaftlg •• woml, Im vorllol<1I 
, um Vorlahr der ...... belt.be.otz praktisch ~~Iner nde· 
rung Un,.,worfon war. E. on,f,olen 2·07 VAK aul F,,· 
mlllenang~hörlge "nd 0·33 aul Fremdarbelt<kral ... 
Der Anteil der lamillenfremden ..... rbei .. h älte on den 
G"am'arbe,ukrlil.en betru9 Im Serlch"loh. nahe,u 
14% . HI"bel wurden fan Qu .. chll~8I1ch Au.l~ndor bo· 
.. haftlgt. 

Durch dlo l unohm.ndo Anpa""ng d., G,,,,enbau· 
botrlebo an die Morkterlardernl<>e hot auch 1%11 die 
Gemii.epr<><luktlon eln~ günstIge Entwicklun g genom· 
mu. In dl .. em lusammenhang I .. ven In .. r ..... doS 
b.1 den In dl ...... u.wertung ~In b",ogenen B~"leben die 
Hoch9lalfl"cho In den te«ton dr~; Johr<:n \Im .und 
110% lugenammen ha,. Die 6et"'~ vormbgon h,., 
durch die mein sehr guten ..... b.o .. mtlgllch~.lt~n von 
Fr';;h· und FOlngomü ••. wl. 11. auch Im Berlcht.lahr 



w'-'l.r '.g .... n "'Ot.n. '<Oll ou .. un~ ... ft b ..... ,h •• 
~rool .. klloA ~ber da. gon •• lo~r." .t"'ellftl. Es tro· 
Un IMI,h.h bei Solo. ou' .. n~ ... ft GIo.hou •• '" 
uM Nlm IrOhen frei loMtolo. kum",lIge Alxou· 
"O<.ku.lIt. auf. [>or V •• koul.OII )(0<. ... und Log.r . 
go",O, .... 0 ... hI.~~.nd. I", G_",t""".1 hot dl' 
Aoh" .. og Obe. 2l'OC 5 I_ Ar " .. nt,ll<h genum .. 
Fla,hl "'''0'" •• war .. d •• G."'U,"ba" ,u 95% bl· 
.eliig. wo. HIebei e .. lel". die ae..,I.be ",1. eine", 
F'ollo ..... Glo.nöchen ••• hlik.l. bI . 10 . 111.". mth. oll 
drelmol.o .... h .. Roh ...... gl. A. 01. dll ""tri .... ml. 
oI •• m ..... ht" .011 Ober 20 . I. 

DIt A .. 1 .... nd ... ql ..... ,.1 ...... h Im GI.om.m l,,"1 
ouf Ollcf 1770 S Je Ar. HItwOll tfI,ftC'ltfl ' 1% auf dIe 
"" ..... olk ...... ,,% .,uf d .. Abuh'llbung.n bauII ..... 
u.d mo .. hlnC'llcr ..."Iogtn uftd 11% auf d ... Enu, le­
o"'wond . D,e 'ql.nubc:, d"", Vorloh, zu •• ruld,· 
""114" Au'wo"d".'g.'U"9 ... or .o.nlhmlich auf dll 
ml, de' E,welte'ung der HochglolflG.h.n "nd de.en 
A"",o""n, ml\ Hell .nlogl .... bundl.l. Aboth •• I· 
bun, •• 1010'11 h&h.'I. hl'gl.b"'orl.u,li<bu'iik" • . 

D+lllo.,obllJ'4, d .. I. dl. Amw."",,, Iinberog •••• 
C.mü1e90" •• baubet,lcbe hOl .1'" we1 ...... 1>«", ... 
Im Ou, ... ..,hnlt< wu,d. oIn Rel ..... o' .on 431 5 
I' Ar 1I' ... "erl..,h genu ..... flld, ..... 1 .... _",th 
.'M o.'.m .... e.e Vcrun .... s d .. Ak.i.kopi. oll c,· 
,okh. w",dl. h kOlln" 1"'911.~ In den U'"Mi ... 
gefilhnen Beltl.ben mit el.tm F.~ land.Cla .fladtn · 
."hlll,.I •• on übe. 20 " dir ",I. ' % ... "' ...... Zln .. 
o.san .I.h. god.<k, w.,d.n . C,mIlSt" Gm A~.lv· 
kopltol. da •• I,h!u Sqjlnn dn lak.~ 1968 mn 6)41 S 
11 A. gö .... ,.I",II" Nu,dllI.hl ."..,h.I" ••• ,,,.1 •• 
k.opp 11 % aul Sch.ldtn . 

Ou,ch d .. <"nchmend. P,odukuon.u ..... .Jlun' he. 
die am Itotoen,o, Je VoUo,bellO~'oft ge....,.",,,, A,· 
btl"p,od"h,.I."t tiM w ... ". frhijh"n, c,loh· 
,1ft . SII I"okk •• Im &or1 .... ojoh, ~ be, 9HIIIO S. woI>cl 
Im H ltt~ d •• ~.I"n.en An~""ftg'S .... ppm mit .. C'I. 
g.ndom Glo.nameno."11 I in d","'<dInlttlldo .. S'tlu· 
u",.be"I,1I von 68.5(J(l S bio Ober 106.100 5 ~~ebfll 
~ •. O,,,,,,"upfKllcnd . Ind die htt le bulnkom. 
ml. Ibl.foll, gutl.go. ".d "'KII .. ,o • • Ith Im 
HI ... I auf )3.161 S I. VAK. 

WI. dlo VorkoulHrfoIso du '.'90.9cn.n loh,e. 
"n ... ""we's .... n.n. olftd die f6fi!enong.moBnohmtfl 
In be,ug auf eine "u .... ei.""' d,.. ~ ... >flad>en und 
Au."o«""8 dc, CIo.W ....... ~h. ,.Ieu ... ud. d~ 
Vttbro ......... '1>9U" g"" ..... mlOtl. ",en WunKhen 
..... h eIfttt" ",.n, •• • .. nd ,ij't""'810 .nt",tcdlend ... 
kOll, ln"J.I,a..n GcmiiHanUtfl ..... ' noch baHt JIec: ... 
nung , .. rogen w.,eIen kOllnte. Um die Prool"k,IOII 
o"th kilnftlghln den oflmol •• kh .. ondelftden Ve,b,o,," 
,kl .... un«lIl. mblltl." .. '0""" o.po .... ,. k(\n"en. 
bedorf es einer elngoh,nde. Ho.kt ..... bathtuns sowie 
W .. b ... ,.,8nokm .... die w .bon"'". al. wi,hn".oll 
...... , .... k6nn,on . 

Zuoammenfouencler Oberblido über die Ent. 
wicklung du E"~looe In 6eft Johren 1n1 

bil1m 

Im la",lt!oh"'1ft Vors'''''' .on 19S11 bIO 196& .lig.n 
d," wlchIlS"'" ou. a..d\mh,,,ns,,,n,,,'ogen g.Kh6pf. 
.tfI Ie,rltbser,eb.I.", loigeftdi En,wf(kl .. n, d., 
wl"<dIolthd",, Log' dir j",,,,ol<h,,,,h.,, landwIrt· 
.... olt , 

[>0, Ro h tn,og ;0\ I ... ,.ftd ... mittC'l '0. 76:16 oul 
13.132 S Je Hek.ar RLN. 0100 .m "" g ... I.go .. 

Olnl ........ t.Ikhl Zu.ohme 101 ,um g,,,B ... TIII o~/ 
II~ trtl&h," ~,oduk.IOII,YOI .. men 'utlkl",j/ilh,en. da 
01 .. ~ .. ' .. Ind .. land· ~M 'on.wi.uchokliü.e, E .. "",· 
nl ... Im Vergl,lch .. ""Ou'" I.-Ilgfleh ol~. {.hOhuft' 
um 21 ·, % 0,,".111" 

Im SGdbotllc hc-n Flach· und Hugollond. Wald· und 
Huhl.I .... I, AI~o •• orIGnd oowl. KG,"lnlt &ode •• In~ 
die It4.k",. S •• lgo.ungen dtr rl~(h •• p'oduktlvl.~, 
, •• ", •• ,,11... I. oll.n dl.,," LOllen wu,d. die I", 
lIuftd .. odu .. h«h.ltt .. ml .. el •• Zuw.,ch"a'o •• m T .. I 
sehr d.utll<h . ...... h' III ... . In d.n .brlsen Gebieten 
_tin dlo StOllg .... "' ...... n nlH",,,. Lott" ... 
. r11r!. IM_d ... I~, 01 ... N ... d60tll<"" n",h- ".d 
Hu,oll.,.d und o ... h da. Var· und Hodoolptn,cbil'tU. 
AII.,dln,s I .. do,o"' hl.,ulO'ehtft. doB Im No,.joo.· 
IIchon FJ ... h· und HU9111ud da. durc:hO<lo",ttli .... Ro ... 
. ..... II."I •• ou der Set,llbl .. ho. r" kglnn du Vor. 
glcIChtthroum.. ..rhaltnl.matJlg hoch W.'. Im 
Hocho lpln, .. bllt und •• 'non R"nd.on.n ...... II.h die 
bl,lo.S l um.lst m •• kllch positiV. (Mwlcklu.9 196& 
nUt .um TIII 10'\ (T ..... II. 82 ulS. I~). 

Im Vtth~I. ,, '. 'u d .. Aoh .. 'trO,«",wltklung •• r· 
.. .. hn ... dIr Aufwand In oll .. n v .. SI.l<h.Joh"" ...... 
kt4" lge,. E,hOku"". Von 1')8 b,. 1961 I ...... Je Kek · 
,,,, RLN von buMadu,d ... h.Ilt1, ... 6930 ou, 12.692 S 
gutlqltfl. da. I .. um $3%. 0It G,Gftd .. d"-". auch In 
"u"",londwl .... h"ltlk"'n ", .. I<.Mn ." .... findend •• 
E.'wleklun, """,.jln ochon "",hr",ol. ""f,,,.I,, "nd 
edeu ..... E. dorf abe, wlede. beIOI" werd"" . doB 
.1<" Ilnl VI.ockllKk .. ,unll d., P,.I •• Kosttn·Rolotlon ... 
I •• I"tm WI,uthofu'_'g. ol."," P,oduktlO. '" 
hohem Mo8 '0 •• ""u,bod'"lItln ".d doher ko"m .... 
• lnnuBbo"n Fok .. , •• ol>hon,l, I ... booond" ... o,k 
o"swl, kt. HI",u . rlu r>O<.II .on der Herk.",It. her dl. 
Im V.'Slelch.u o"d., .. Vo,b,ou<.hst" ... ~ bedtu .. ftd 
g..-Ing.<' Na"'l,og~"III." NI NOh'''I>9.ml" .t... 
DI .... n Sodvt,hol"'n w,,.j MlI •• , de. Lo..dwlrtKhoit 
I" Z .. ku." . 1 ..... "Iet" " ... h In""',n ... ,m.h, ... 
Auge ....... IU'U"'fl'd •• «I • . 010 hlevOll I ... m .. fUh!. 
ba'l' w ... ftd ..... Ruckwl.kuns.n aul dit Eln ko"'· 
m.n.leg' der BH<;hlltl" •• o"ogehen Va' ollom 
g.w ;nntn In d ien, B .... h"ng .o b •• ~,o· 
duk. lon'poll , l.chl. H08nohml •• w. l.h. oof 
e lfte 10 .. le.d. A.po nu n, o. ol l. lewl lI . '0'· 
hondln •• Ab,,,u"' '" , II .hkllt •• , 1.l en. en'· 
.~, .. h.ftd ... 'u ...... II . uftd uvl.bl""'· 
.. holt ll che Ober le,u""" l u~eh"'ftd on G .. 
w l~ hl. 0;. Notwtnd"k ... hltt .. wi,d oudo dodu,eII 
unttf1.trlch_n. dd dI .. Aulwoftd"~I"""f'n .um Ted 
d"rth VCtteUeNng." YOll kvlc"'mltt~" uM Oien,,· 
100 .. "n, .... "' ........ _,d .. _ Ih, P"i .. lndu ... 
hallt. sl<h sei. 19)8 ~m me/lr 01. }4% _ wnd dl. Aul· 
wand","b", na'" wie '0' . ,nl Uml<h l ~htung 1ur 
ko~ l lO lIn .. "' luto. W I,,,eho''"w. ' •• e,lahtt. 
So hot 1>10 196& der SachO"fwond um 119%. de. Pu­
_olou/wand _ ". IW. ",.Kh!i.8iIdo des toll"," ... "'" 
'u. Fomill .... ,bcou ..... GIt .. _ ""oth n .. , um 4S% lUge-
.... m .... n. Ocrto ... wir<! ovch enld-oJod>. I. wnkhe", 
..... ...... 1 d .. Betti .... "muh, WG,tfI. I", W~ .. der 
TodInl-.o", und durch AbgGIro oll< n ....... fOOd\ 
••• ,IOt," Arbelt, ..... Mr.. elM k .. teo>gQn.tIg .... Gn'GI· 
.unS d.< P,odu k.l .... 1 ..... lich.n. HOl"'" k6nnon dlo 
0'" d... 'qleben .. n P!-er .. Ko" ... ·bl ... lonon ,nt· 
.. ... tfld ... ' ....... i.kun'e. bei dt' Oql.nwa ... 1gln An· 
,Iba ... und N<Khf,og .. """'1on aul d_" 'n· und ou'· 
14ftdlschen Md,k,.n .0 ..... Im W~. '0. P,tI, ••• bn ... 
,yngl. Iii. Iondwitt ... haAlicM P,odukte 0 ,,'S~11chon 
wttd .... _"n _ obg ............ Ow .. loto ..... rbes ... 

" 



",nft<'! - nur mit H,lf •• on I>olrleb.wlruchoftUchen 
wnd >lruk'ureUc. Moa""hm •• , Noch den Phuen 
dl' Inu", IYII'u ng und f'l uhonhler.ng er_ 
g ibt .I,h fil, den e lftulnen 8ctrle~.I"hob .. 
da. P,ollilm "1"", wllu, .. Um,,"I<"'U"f 
du PrOdukt lon.fokto.en. U. 'w, 1" Rle ft,u"1I 
oI •• r b ....... Au"to"u., ml, 80dl • . 
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Innorhol~ der ProdukUon>gcb,c<e <clg ... die .... 
\9~ namhaft ... e. Aufwa.d •• rh6hun~.n da. SOd6<t· 
Ilene flach· und Hilgcllond .owl. da. Ka ,nlnCr Beck.n. 
da. Wa ld· und Muhl.i.rtel und d., Alpl"anrand. 01. 
G.bl."ml"el d .. Alpen.orlo.del un d de, Hacholp.e" 
>lIege. etwa gleich .. ark wie der 8u.deodu"h><hn,,<. 
I".e d .. Na.do.dlch.n flach. und Hllgeliondu und 
ouch d .. Va'alpen "hwach.r. AI, bc:'anden groB .,_ 
wi .... kh dl' .wluh.n Aoh. rt.ag .· u.d Aufwa.dnu. 
nahme t>e"ehonde Unt ... ,hled Im Körntner Becken. 
om Alp"aOl,on<l und Im Hacholp.ngebl ••. In dl .... n 
Log .. upandl . ... n Hit 1958 die ßu,I.~,a~fw.n. 
d un9~n um n bl. 29 In<l.~- Punk" ltörker a ll die Ie­
wtl!l~," fla<hen,ohertcögo. 

0 1. Re ln."'~ g e .. Igo . oln." '0" Jah, Iu 
lallr "ark un«Flehlod li ch t. T,end. HI, 440 S 
J' Hektor RLN logen ". 1963 Jm Bunde.m".01 um 39"1. 
u., •• lun d .. Jah .. , 19S3, Dle.e Sochloge I .. In 10" 
,~m,lIch'n P,oduktlon.gebleton g.geben. Hlobti •• r· 
"hö,fen ,)cl, dl. gebl."wel •• vorha.d ..... U"to,· 
• m ledl iohkelten zwl«:h ... den Rtlnenrögen , Außer. 
dem kanntt 19M do, Roh. rtrag Im Hackelpen. und 
Vorolpeng.ble' .owl. am Alp.eno.trand den Aufwa.d 
(.In.mlloftlleh LohnaMatI für dl. famIl IenarbeIt .. 
~r8fl') .Icht decken. H,""n kommen ,uneh"",.d d,. 
In dle,.n Lagen best.henden u.90."lg •• no<O'"cll ... 
8cgre""ung,l .. ktoren <ler Produk"on ,um Vorsch.ln. 
wo!<h. häufig oIne ,a'lonell. "nd IOmlt p,odu~tl.I<"<J_ 
hebende Heckenl.lerung .. erwehr.n. Dar über hl""Ul 
IOllt" dort oftmol, auch ",uklurell. Gegel>onh.,'"n 
einln wlrtIChak noh angemeuue. ktrld".rf~ nlch. 
erreiche • . 

Oe< I •• 011 buch 0 I< I, ,. t Ar be l" k r af, 'm Bu n· 
oI.'mlnel .... 10111 Ro h e" ,ag .. leg In den lahr .... 19~ 
bl. 1968 namlntll um 1'1% und r .... l (prel,korrlglert) 
um 9&% (Tobeli. IIJ 0.1 S. \3S). Damit wu,d. I ,no 
ouch Im VI'gltl<h '" anderen WlrtKhcf".partn .ehr 
beachtlich. Verbesl.r.n!! d •• Arl>oitoprodubl. ität c'· 
rtich,. A.nchfagglbo.d h,.u, war nl<ht ."' d .. 'm 
glOleh.n Zeitraum um 12% ge ... I9""o fUlchenpro. 
duk" . 1<81. _d.rn auch d," 29%lge Ve,m",dorung d ... 
Arboluk,oltobuau... 01. geg.nGbor 19~ k,öftlg_ 
.. on ""mlnellen ZUMh"",n der Arbeln;>rodUk , IYIcG • 
••• _,k, ... d ... Su<kl.did>c flodl· und H~II.llan4 mit 
1~%. do, Wald· und Huhl.lo, .. 1 mit I 56%- da.Alp .... 
vonand mit u rol. und do. Hachal p.e~ebl .. mit I48%­
W,. d,. Er,eb.' ... d.r leUII. Jahr. I , kl.nl. Ionen. 

" 

hOt ".11 dit'le Entw,cklung ".Iig fo,lgo .... <. Da,," 
kcmm. ~ . ... dl. wlrtlchaftllc h~ Dyn"mlk. welcher 
~t<J,e nl, h. nur dit li ... ".kh .. ,ho Agra,wl,"chof, 
~n .. rwc,fe" I ... an.ohaulloh .~m Auodruok. O"bel 
wl,d da. Tempo der VorGnderunge. Imogro_ 
r loehln 8 t,"ich wellg.he.d .om Tempo de, 
I"dunrl.llon en'wlcklung b."lmm •• Nach 
I<~,ker. oder 'aKnere Uml<hlchtu"!!en Im Ag,o,­
bortl<h "nd prim", 'Om a~Be,landwlrllohaf.ll.h ln 
Sag obhOnjl ljl. d h. Inwl ..... I' .. gellng<. don Im agrar· 
OI,uku,.II •• Wa.dlung,pro.eO fr.'go,,,,,,. Arb.,I,· 
k,öft. n A"o.noU.en In einem ouB. rlondwl.Uohoft­
IIchtn Erwe,b lU b'e« • . Doro u. rOlgo" o~ •. doO e,­
wO '''uklur.lle V.rOndo,unge. l.ne,II .. lb der Land_ 
wlruchaft nlcll. m.hr a llel. ou. d.r Sich< dor Ag,o,­
pOllt,k be,rGChl~1 wo<den konno •. Oe, Erfo lg og,a'· 
st'uk'u,ell .. Bemühungl' I .. auch von olner .nolg. 
r.l(hen WI'U(h"fupall,l k In d,. ander.n S.k.o.o. 
abhangi!!. 
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Die ... 1< 19S& olng'''o' •• " V.rb ...... run9 d .. JI voll_ 
bc1chä!'IIg ..... A.bel .. h .. !. _ i .. "holt ..... 8e. ,Ie b , . 
..nkommen. hat bi.hlr nur ,n den Jahren 1965 und 
1968 Un .... l>rechungu erlo~re. Alles In ,,1I.m kOM'. 
dos Betri.boelnkomm.n Im Bunde.mllle i 'o n 
"""r".gl lch 15.&410 auf 2&.614 S to VAK. 0100 
um 83% gehabe. werdOft. I.nerholb d~( Pro· 
dukllomgtbl... btwegt~ , leh dl. Z.wa<II"".en 
zwiICh.n 6J% am Alpe"",,, ... d und 96% ,m Alp .... 
vo,land . Derau, goh. he"",r. doß On <le. Einkom· 
ml • •• e,bn_u"1l i"" ...... did>en olle Produktion.· 
lag ... <ellha"o • . O!eo dan t-efach nlch. d,. zwloch.n 
den ye",hieden.n Produktlon"JIebltten I>o".h.nd ... 
Ab.,ulunge. 1>0, den ab>oluten E,nkomm .... be"4g.n 
.I>or ... h •• la .. en _ vor a llem . icht. daß dlo •• Un.er· 
",hied'ichkeittn eh", wel •• , 0" eng ... wurd.. Auch 
,. d .... , H,."cht .",elen ,owohl bet" "b .. ,,.bu,etlc 
.. I. auch no, urbedlng<e Gegebtnhel,en clne wIr kuns .. 
. alle Rolle. 
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Die Im hlno"r~g zum Au .druck kommond . V.r· 
.. n",ng de, "ktl.kopl.ol, lieB Im Bunde.mltt~1 ~ ... 
rinsu. Erg.bnl'" ~bl .. "n. In .en Produ ktion,· 
gehl"en Alpen"",and. Vor· und Hocholpen wurde 
1968 k.ln. Ve"",mung d~, " . 'i vk api,ol. e",ol,. 

Beg,iff, be ocimmunge n 

Die Im .0.lIegende. Berle ~' zu' 00",.l lun9 se· 
brachten Bttrle~,ergebnll~ "amme. .on voll· 
• rw.rb.b •• rleb.n. 

In einem nur durch klmllleneigMe Arbel" kr<lhe 
bewlr lKhoftoten B-ctricb. der .e"chuld~t Ist oder 
Au.go.;nglo .. on IU ''"''9on hOl. I .. da. End ... ul,~ , 
der BucMiihrung d<;. lond .. ln«hof,lkh. (Inkomm",. 
In .,nem schuldenf,el.n Lohna.bel,~.b .. ,lcb dageg.n. 
wo I . 8 . • owehl die verwa ltun g 01. oueh die A.belten 
In du Lend· und Fa",wl'''chef, nur In Hönde. vOn 
kolloktl •• e,t,091Ich .ntlohnten famIlIenfremden Per· 
• onen liogen. ist da. Buehführung.orgobnll d .. 
~1""H'Qg. 

Um die 8uchfuhrunglablchl;; ... , Im Rahmen .,Ine, 
horl.on,e len (Ve'glelch der Be"leb.ergebnlo.e eine' 
Joh",.) und .erlikolen (Vergleich du Betrleb,ergeb· 
nl .. e mehrue. Joh.e) 8."I.b".ou"lk _ wlo de, 
• orll<>gendtn - •• rgleichba, zu mochen. In e. dahee 
n,,'w.ndlg. fur jeden Betrieb eln.n " a.I"" chu Haup •• 
oblchluB .u .n.ellen. Oe"en "ufgebe I" e., die den 
Vergleich otcrend~n .ublok" • • n Rechnungulemenle 
a""u.ehal.en. Da, g .. chloh •. Ind.m In don Fa mlllon· 
betrieben dtr Buchf;jhrun~loufwond um dl~ Lohn· 
~n,prlich. der B .. lturfami lle ('" . ff.ktl •• Mlta rbei, 
de, Be.I ... rlamllle ' " kollek,I •• e."ogl1chen S-dl • .,n 
bewe"et. wobei 210 bl. 300 Arbelmo~e eine VOll· 
arbelukrefl (V"Klerg~ben und fur die dlsponie r.nd. 
H,lgk.lt d.. Botrleb.lnhab." . In BOI rleb,lel",,· 
,ul(h lo g In Rechnung ge"el l. wled) ve.mehrt ><>wie 
um die Schuld· b,w. Pachuinlen und AUlgec!ing lalten 
verm lnde" wird. SOm,lIche Betriebe . Ind ><>mi, 
schulden· und poch,frel .owl~ au,,<hlieBlich duru. 
f~millonfromd. Aro.lu kriir.o bowlr .. ,hof ••• dorgo. 
"eil, . 

Nech.tehond 11nd nun die wl<h,lg"on Im Bcrich, 
.erwo.do.o. B'g"ff. "U" umochrlebon: 

~r Aufwa nd 

Oe. A"fwond ist der , ur En lolun9 du ROhert.agol 
aufgewondet. We" an Arbeit und Se<hg';;I~'n. c. 
'0'« ,kh '",ammen QU': 

1. a) den Ko"en fur die fremdon Arbol .... öfl' 
(Barlehn. Sczlol •• n lch.rung. Vorpflegung und 
Oepu.ale). 

b) dem Lohnen.pruch der 8e.luerlomlli. (.in. 
«hIleBlIch Be" leb,lei,en u «hlo g). 

c) den ><>n"lg" Au.gaben fil r den ,ochliehen 
Betri.b.aufwend (Seolgut. Oüngemlnel. 
Funorm .. ,.I. T .. Ib"oll"o. Repe.e,urko"en. 
S<hOdtn\.er, lu.e,ungen. B~lrle bmeu", n 
u. a. m .• jod<><h ohne Schuld., Poch"ln •• n und 
Au .god lng lolten) ; 

2. dom Coldwort dor No,uroll.l"ungen d •• Heu,. 
hol, .. fiJ . den 8e"lt b (z. B. Hcu.hal"a bföll~ für 
Futte .. wocke): 

3. der Abnahme ' On Vorraten und Vieh (Minder. 
w."o) und der w.rtmliBlgen Abl. tz ung fIir Abnutzung 
(AfMrl l'o'lon) . 

" 

010 Höho d •• Aufw~nde, )e FI ~che".inhelt in . In 
MaB"Ob für die Inten.i,öt de. ~1,le'e •. 

De ' A'~luerledlgung,oufwand 

Oe. Arbel"erledlgung,aufwand ... " •• Ich ou. dem 
Penone leufwond (Lohnan.prüche dcr famIlieneigenen 
Arbol .. kr.!li:. "nd Fr.mdlllhno) und dom En.rgl eauf. 
wand (ohne B,enn.lolI"t). den Erhallung.aufwendungen 
unO "mo"i,a,l~nen fur Mo"hlnen und Geröle .owl~ 
fu r boull,he Anlogen l u.ammen . 

0.. lIo h . ..... 9 

Der R~h."ra9 (d .. g •• amton land wl"",haf,lIch.n 
Be"le 'e.) be"en, ou'; 

1. d.n Betrl.b.elnnohmon ou. do m Verkeu' der 
WI'nchoh'erzeugnl'le; 

2. dem Geldwe" de • 
0) liefe rungen "nd Leiltungen du Bel,l~be. on 

don Hau.ha lt d., s..It .. rfomlllo; 
b) NOlurall leleru"~en On die familIe nfremden 

Arb.l" krlifto , 
cl lIefe,ungen und Leistungen ce< Betriebe. für 

löngordouerndo Anlog.n (!. B .• Igen •• Hol • 
fur Neubout.n); 

3. d.n Zunohm.n ven V""iI .. n. Vioh· ur.6 PAan . .. • 
t.o"ijnden (Mehrwerte). 

Der Rel ne rtrog 

Oe, Relne",og ... 11, die V .... ln.ung de. ge.om.on 
Im Betrieb In~«,le" . n Kopl,ol •. 01,0 de. " k"'· 
kopi,al. (Eigen. "nd Fromdkepltol). dar. Er errethnel 
,loh ou. dem Londwl"l<h.Ii:II~~en EIn kommon obzüg. 
jkh dO< Fomllien lohnel (Lohnon,prii<he der B •• I •• tr· 
familI.) zUluglIch der Schuldzln •• n "nd AUlgeding. 
lo"e. ode, ou' de, Gegenilb.",ellu.g von Rohe"'""9 
und Aufwand (_ >totl'tl"h .. "ulwond Im etlaut~rl~n 
Sinn). Er In wo ... .. zu .rml .. oln. wonn . om Be"l.o.· 
einkOmmen de, Pe .. oneleufwond (FemIllen· und 
Fremdlohn) In Ab'U9 g.brocht Wird. 

Oe .. Land wirtschaftli che Ein komm en 

Da. Londwltucheftllche Einkommen I .. de, Geld· 
wert Jene, Güte rmenge . d.n die Be.lu.. rfomlli. Im 
La uf. ol n .. WI " schah.j"h r .. vo rb.ouehen kann, ohno 
da. onföngllu.e Ve'mÖogen ( .... nIMgoreln .~,mögen) lu 
.ermlndorn. Für dl. Ermittlung de, Landwlr .... chaf'· 
lI<h.n Einkommen' mOnen ><>wohl der Geld.e.brouch 
(PrI.otau,goben) 01. auch de, Geld we" de, Naturei· 
. ., rbrauch .. (Uef • ..,ngon dOI land winschaflilchon 
Betriebe. on den Prl.o,heu,~e l l) erlaßI wtcden . Da. 
Landwl""haflll<h~ cln kemmen .e .. , ,I<h OU' dom 
bedungenen A.belueln komm.n der 8e,IUerfamilie 
(Lohnan,pruch) "nO dom unb.dungenen Kapital. 
einkommen (Vermögenore.to) lu,amm. n. Lelltero' 
.te ll. die Ve"lnlung d .. Reln •• rm6gen, (Elgonk"pllal 
ob.Ogllcn f remdkepl,el) der. 

Co l Bd:,i.b •• inko mmen 

Da. Betrleb,elnkommen M,hll l, dl. Verl lnlung de' 
~e",mte" Im Betrieb In . e,tlerto. Kopllol , ("kU •. 
kapl'al), 01. Lohnon.p.iich. dor 8 • • I<z. rfomlll •• awlo 
dl. Lohnko .. en und ,ol lelen L<><len d.r familien· 
fremden Arb.lukrali: •. 



Der Arbeitsertrag 

Der ist jenes Entgelt für die Arbeit 
und fami lienfremden Arbeits­
wenn vom Becr'lebselnkommen 

des AktJvkapitals (bedungenes EIn­
kommen von Eigen- und Fremdkapieal) in 

wird (derzeit 4%). Der ArbeItsertrag 
nicht mit dem Arbeitsverdienst verwechselt werden. 
der sich aus dem Landwl rtschaftlichen Einkom men 
durch Verminderung um den des Rein-
vermögens und sich auf die 
Familienarbeitskröfte bezieht. 

Die 

errech net sich aus 
Kapitalel 

des Zinsanspruches des 
ungenes Kapitaleinkommen) oder aus der 

übersteilung von Rohertrag und Produ ktlonskosten 
Aufwand plus Zinsonspruch des Aktivkapitols). 

Somit gibt die 
welchem Maß die 
ertrag gedeckt sind. 

Die 

Die Gesamtfläche eines landwirtschaftlichen 
Betriebes ist für die Einreihung in die 

rößenklasse maßgebend. Sie 
Landwirtschaftliche Nutzfläche. den Wald und die 
unprod uktlven Flachen. 

Die Kulturfliiche 

Die Kulturf1äche umfoßt die Landwirtschaftliche 
Nutzfläche und den Wald. Sie errechnet sich daher 
auch aus der Gesamtfläche abzüglich der u n produk­
tiven flächen. 

Die Landwirtschaftliche N utzflöche (LN) 

Die Landwirtschaftliche Nutzfläche umfaßt 
Ackerland. Gortenland. die 
und Weiden sowie Almen und ein­
schließlich der AnteIlsrechte on landwirtscnaftilchem 
Gemeinschaftsbesit'Z oder Nutzu an reiner 
Weidefläche. 

Die Woldfläche 

Die Waldfldche umfoßt die bestockte und nlcht­
bestoc.kte Hol"Zbodenflöche einschließlich der Wald­
flächen aus Anteilsrechten on Geme! nschoftsbesicz 
oder on Nutzungsrechten. 

Die Reduzierte Lc:mdwl rtsehaftliche Nutzfläche 
(RLN) 

Die Reduzierte Landwirtschaftliche Nutzfläche er· 
rechnet sich aus den normolertragsföhigen Flächen, 

Gartenland. Rebflächen. zwei-
und Wiesen, Kul cu rwelden, 
der auf oormalertragsfähige Flächen u 
extensiven Dauerg raslandorten (ei n 

Hurweiden sowie Almen 
mähder). Auch hier sind die uivalente für 
Anteile an Gemeinschaftsbesitz und on Nutzungs­
rechten berücksichtigt. 

Die Großvieheinheit (GVE) 

Eine Großvieheinheit entspricht einem Lebend­
von 500 kg. Es können sämtliche Vleh­

en Alters auf diesen 
Ausdruck für den gewichcsmäßigen 
rechnet werden. Je Flächeneinheit 
sich daraus gute Anhaltspunkte für die Intensität der 
Viehhaltung. 

DeI" Berghöfekotaster 

Im Berghöfekataster sind das Klima. die äußere 
Verkenrslage und Zustand der Verkehrs­
wege. Steigung der Verkehrswege. Höhenloge des 
Betriebes}, dl ein rlere Verkehrslogl1: (Grundstück­
verteIlung. und Sonderverhältnisse 

B. Lawinengefahr, Wassermangei) 
Höhe des Katosterkennwertes. der die Summe 

aller auf den Betrieb wirkenden natürlichen und wirt­
schaftlichen Ertragsbedingungen darstellt. ist für die 
Kennzeichnung als Bergbauernbetrieb 

Als Bergbauernbetrieb olle 
einen Katasterkennwert von 20 und mehr ausweisen. 
Als extreme können Betriebe mit 
einem Kotasterkennwert von 150 und mehr ange­
sehen werden. Da die hiebei angewendete Quadrat-
methode zu Katasterkennwerten 
bedeutet z. eine Verdoppelung des Katasterkenn-
wertes keine Verdoppelung des Schwierigkelrsgrades. 
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Die Verwendung der MiHel gemäß § 10 des 
Landwirtschaftsgesetzes (Grüner Plan) 

im Jahr 1968 
Du rch die aufk lärende. beratende und finanzielle 

Tätigkeit Im Wege des Bundes, der Länder, Landwirt­
schafts- und Lando rbelterkommern wurd e, wie in den 
Vorja h ren, getrachtet, die wl rtschaftliche und soziale 
Lage der in der Land- und Forscwlrtschaft Tätigen zu 
verbessern. Im besonderen war sie darauf abgestellt. 
di eSel bsthilfebemü hu ngen der bäuerlichen Betriebe 
zur Bewältigung des Wandels In der Agrarstruktur 
zu stärken. Zugleich war die Förderung auf die Ziel­
setzung en des landwi rtschaftsgeseues ausgerichtet. 
So wurden auch die 1961 eingeleiteten Schwerpunkt­
maßnah men des Grünen Planes, die über den sekto­
roien Bereich der Land- und Forstwi reschoft auf die 
gesamte Wi rtschaft des länd lichen Rau mes ausstrahlen, 
konseq uent weitergefüh rt. 

fur den Grünen Plan standen 1968 mehr Mittel 
als in den Jahren vorher zur Verfügung. Dies war 
auf die FreIgabe von 50% der Kredite des Eventual­
voranschlages gemäß dem Bundesgesetz BGBI. Nr. 91/ 
1968 zurückzuführen. Insg esa m t wu rden fü r Zwecke 
des Grünen Plans 1968 814·8 Millionen Schilling auf­
gewendet. Diese Mittel stellten wieder die Haupt­
quote der (Li r die Land- und Forstwi rtschaft aufg e­
wendeten Zweckzuwendungen dar (Tabelle 85 auf 
S. 138). 

Außerdem wurden aus dem Titel der Förderung der 
Land~ und Forstwi rtschaft (Budgetabsch n Itt 601) laut 
vorläufigem Gebarungserfolg (ef nschl ießI ich rund 
0·22 MIII ionen Schilling für die Bekömpfu ng der RI nder­
Brucellose und ohne T reibstoffverbi\lig u ng) 169·35 Mil­
lionen Schi IIlng ausgegeben (Tabelle 86 auf S. 140). Für 
die T rei bscoffverbilligung, die erstmals 1963 zu r Aus­
wirkung gelangte. wurden 203 Millionen SchHling auf­
gewendet (1967: 203·2 Millionen Schilling). 

Schließlich wurden noch Ausgaben aus den zweck­
gebundenen Einnahmen des Importausgleichs bel Fuc­
termitteln gemäß I) 28 des Markeordnungsgesetzes für 
Förderungsma Bnah men geleistet, die sich laut I/or­
läufigem Gebaru ngserfolg mit 60·2 M 111 ionen Schil­
li ng errech nen (1967: 88·9 Millionen Sch illing). Von 
diesem Betrag betrafen 32·5 Millionen Schilling dos 
Bergbauern-Sonderprogramm, das folgende 
Maßnahmen umfaßte: 

Strohaktion ..... 
Trans portkoStenzuschusse fü r 

Berg bau ern .......... . 
Mi Ichieisl ungskon trolle und 

Fütteru ngs bero tu ng .......... . 
Umscellungsakcion ...... , ...... . 
Besitz(estlgungsaktion .... , ... . 
Investitionen Im Funerbau ...... . 
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i 967 1968 
S S 

5.610.000 

9.700.000 

10.000.000 
5.930.000 
3,600.000 
5.160.000 

1. • .<\00.000 

9,000.000 

16.800.000 
800.000 
600.000 
900.000 

40.000.000 32.500.000 

Die Lönder hoben fur die gleichen oder ähnlichen 
Maßnahmen, wie sie In Tabelle 86 aufgezeigt sind. fur 
die Förderung der Landwirtschaft noch vorläufigen 
BereChnungen rund 495 Millionen Schilling aufge­
wendet. 

Durc.h den Grünen Plan wurden auch wieder Zinsen­
zuschüsse für InvestiCionskredlce (Darlehen des pri­
vaten Kapital ma rktes) ermög licht. Ru nd 1·2 M illia rden 
Schilling on zinsverbilligten Agrarinvestitlonskre­
d i te n wurden 1968 in Anspruch genommen. 

Ferner gelangten für die Landwirtschaft ERP­
Kr ed I te Im Gesamtbetrag von 197,5 Millionen Schil­
ling (1967: 198·6 Millionen SchiIlI ng) zu rAuszahl u ng. 
mit denen folgende lnvestitionssparcen gefördert wor­
den sind: 

1967 j968 

Millionen Schlill n. 
landmaschi nen-Repa ratu rwe rks töt-

ten .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 10·6 14·6 
GetreldesllO$, Mischfutterwerke .. . . . 72·6 75·7 
Elektrifizierung in der landwirtSchaft. 7·2 9·5 
Güterwegbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . j·O 0·7 
Errichtung bzw. Ausbau von Käse-

reien und Mol kerel eil .. . . . . . . . . . . 107· 2 91· 3 
IntegralmelIorationen ......... , . . . . 5·7 

Der Zinsfuß fur ERP·Kredite wurde im allgemeinen 
mit 5%. für bestimmte Maßnahmen mit 3% und die 
Tilgungszeic Je nach Spa ne mit 8 bis 15 j oh ren fest­
gesetZt. 

Die administrative Abwicklung der vom Bund ge­
förderten Maßnahmen des Grünen Planes erfolgte noch 
den bisher gehand ha bten Grundsätzen , also in der 
Regel d urcn Sonderrichtl in ien des Bundesmi n Iste­
riums fü r La nd- und Forstwi rtschaft. die cu ßer Ihrer 
organisatorischen Z weckmö ßigkeit die G rund logen 
für eine den Förderungszielen entsprechende wid­
mungsgemöße und elastische Verwendung der bereit­
gestellten Aufwendungen schaffen. Die Maßnahmen 
wurden wieder von den Ämtern der Landesregie­
ru ngen, den Landwlrtschafts- und LandarbeIterkam­
mern durchgeführt. die durch ihr fachkundiges Perso­
nal für eine einwandfreie und praxisnahe Abwicklung 
der Arbeiten Sorg e trugen. 

Wie die in den nachstehenden Abschnitten ange­
flihrten Sporten, die aus Mitteln des Grünen Planes 
dotiert worden si nd. und deren Gruppierung entspre­
chend der bisherigen Anordnung im Grünen Plan vor­
genom men wu rd e. zeigen. waren die Schwerpu n kt­
m aßn ohmen wieder darauf gerichtet, die Sei bschi Ife 
der Landwirte in ihrem Bemühen zur Bewältigung des 
in Gang befind lichen Stru ktu rwandels zu stärken. Dies 



Verwendung der Mittel d~ Grilnen Plones 1961 bis 1968 
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Verbe~eruf\g der Produktionsgrundlogen 

Verbesserung d. Struktu r u. Betriebswirtschaft 

AbSatl- und Verwertungsmaßnahmen 

SOlialpolitilche Maßnahmen 

KreditpolItische Maßnohmen 

Verwendung der Agrarinvestitionskredite 1961 bis 1968 

unterstreicht auch die Auf teilung der 1961 bis 1968 für 
die Maßnahmen des Grünen Planes aufgewendeten 
Beiträge in Höhe von nahezu 4·3 Milliarden Schilling . 
Fast 50% dieser Mittel kamen der Sc:hwerpunktmaß­
nahme "Stru ktu rund Betriebswirtschaft" zug ute, 18% 
wurden für Zinsenzusc:hüsse ZUr Verfügung gestellt, 
15% dienten den Maßnahmen zur Verbesserung der 
Produktionsgru ndlagen. 12% ZUr Verbesseru ng des 
Absatzes und 5% für die Förderung des LandarbeIter­
wohnungsbaues. 

Nach wie vor stehen die im Landwirtsc:haftsgesetz 
verankerten Ziele im Mittel punkt der agrarpolitisc:hen 
Bemühungen. Nach diesen ist 

ein wirtschaftlich gesunder Bauernstand zu erhalten, 

der Landwirtschaft und den in der Landwirtschaft 
beschäftigten Personen die Teilnahme an der fort­
schreitenden Entwicklung der österreich ischen 
Volkswirtsc:haft zu sichern, 

die Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit der 
Landwi rtschaft, I nsbesondere durch strukturelle 
Maßnahmen, zu erhöhen und 

die Landwirtschaft unter Bedachtnahme auf die Ge­
samtwirtschaft und die Interessen der Verbrau-

6 La .. ~ebe,.cht 

Verbesserung der Produktionsgrundlagen 

Verbesserung d . Struktur u. Betriebswirtschaft 

Absatl- und Verwerlung.maßnohmen 

SOl:ialpolitische Moßnahmen 

Technisierung d. Klein- u. Bergbauernbetriebe 

Verbesserung der Wohn- u. WirlSchaftsgeboude 

Sonstige Kreditmoßnahmen 

cher ZU fördern, damit sie imstande Ist, natur­
bedingte Nachteile gegenüber anderen Wirt­
schaftszweigen auszugleichen , die wi rtschaftliche 
lage der in Ihr Tätigen zu verbessern und der Be­
völkerung die bestmögliche Versorgung mit Le­
bensmitteln zu sichern . 

Das Bündel dieser Zielsetzungen Ist nicht gleich­
gerichtet und gibt deshai b zu Z iel konflikten Anlaß. 
Auch kann es nicht unter dem Blickwinkel des EInzeI­
ziels betrachtet werden. sondern nur unter Berück­
sichtigung der Wechselwirkungen aus der Gesamt­
schau . H iebei ist die Erzielung eines I neeressen­
ausgleiches, z. B. In der Lösu ng von ü berschußpro­
blemen zwischen der landwirtschaft , den Konsumen­
ten und dem Staat besonders schwierig. 

Die Erhaltung eines wirtsc:haftlic:h gesunden Bauern­
standes kann - und das hat der Strukturwandel be­
reits gezeigt - nicht als statisch. z. B. nach der Zahl 
der Arbeitskräfte oder Betriebe aufgefaßt werden . 
Vielmehr ist In einem Industriestaat der Bauernstand 
dann als wirtschaftlich gesund zu bezeichnen. wenn er 
wettbewerbs- und leistungsfähig Ist, sowie unter best­
möglicher Nutzung des technischen Fortschrittes den 
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Gedanken der Selbsthilfe in den Vordergrund stellt 
und trachtet. die gegebenen natürlichen und auf­
tretenden marktwi rtschafd ichen Schwierig ketten aus 
Eigeninitiative soweit als möglich zu überwinden. An­
derseits si nd die bi Id ungs-. stru ktu r-, ma rkt- und 
preispolitischen Maßnahmen darauf abzustimmen. die 
Betriebe in Ihrem Bemühen zur Hebung der Arbeits­
produktivitöt und Verbesserung Ihres Einkommens auf 
Sicht zu stärken. 

Im Mittelpunkt der Strukturpolitik. deren Maßnah­
men vor allem mit Hilfe der Mittel des Grünen Planes 
gefördert werden, steht die Entwicklu ng von Betrieben. 
die einen rationellen Einsatz und eine bestmögliche 
Kombination der Produktionsfakcoren Boden, Arbeit 
und Kapital ermöglichen. HI ebel steht als stru ktu­
relles und sozial-ökonomisches Leitbild der bäuerliche 
Familienbetrieb im Mittelpunkt der agrarpoliti­
schen Bemühungen, der einer Familie eine nachhaltige 
Existenz und ei ne angemessene sozial e Stellung ermög­
licht. Allerd ings können die vielföltigen der La ndwi rt­
schoft in der Wirtschafts- und Gesellscha(upolitik zu­
kommenden Aufgaben nicht durch eine Einheitsstruk­
tur, sondern durch eine maßvolle Verflechtung von 
bäuerlichen Familien- und Gutsbetrieben sowie von 
Betrieben mit einer Einkommensschöpfung aus der 
Landwirtschaft allein oder in Verbindung mit einem 
Nebenerwerb gelöst werden. 

Die 1967 eingeleitete Neuorientierung de r Förde· 
rung ist vor allem auf eine Modernislerung und Ratio­
nalisierung der Beeriebe sowie auf eine Verbesserung 
der Infra-. Betriebs-, Produktions- und Markestruktur 
gerichtet. Die Hilfen erstrecken sich bei den Gemein· 
schaftsvorhaben auf Zuschüsse und zinsgünstige Dar­
lehen. während sie bei Inveseitionsvorhaben der Einzel· 
betriebe im allgemeinen (ausgenommen z. B. Berg­
bauern) auf zinsverbilligre Kred:te besch ran ke sind. 
Die zunehmende Differenzieru ng in der modernen 
La ndwi reschaft legt es nahe. in verstö rktem Ma ß der 
sozial-ökonomischen Stell u ng der Betriebe Rechnung 
zu tragen und bei der Vergabe von Förderungsmitteln 
im besonderen Maß auf die unterschiedliche Marktlage 
bei den einzel nen Erzeug nissen Bedacht zu nehmen. 
Letzteres erscheint deshalb besonders wichtig. weil 
eine über den Bedarf hinausgehende Marktleistung 
nlche nur zu besonderen Schwierigkeiten 'Im Absaez 
führt, sondern auch im Einkommen der einzelnen Be­
triebe Ih ren NIederschlag find et. Das jah r 1968 zeigte 
deutlich, daß man mIt allen zu Gebote stehenden Mit­
teln bemüht war, eine möglichste Stabilisierung der 
Märkte zur Sicherung des landwirtschaftlichen Ein­
kommens zu erreichen: dies setZ( aber eine den markt­
wi rtschafclichen Erford ern issen angepaßte Prod u ktion 
voraus, da zwar ein Ausgleich bei saisonalen oder nur 
fallweise auftretenden strukturell en Ü bersch üssen, 
nicht jedoch bei einer dauernd die Aufnahmefähigkeit 
der Märkte übersteigenden Produktion möglich Ist. 
Im H in blick auf den bereits geg ebenen hohen Selbst· 
versorgungsgrad bei den einzetnen Produkten und den 
zunehmenden Absaczschwlerigkeiren auf den auslän­
dischen Märkten ist eine Steigerung der Erzeugung 
vielfach nicht oder nur mehr in bescheidenem Rahmen 
ohne Prelsminderu ngen möglich. 

Wenn deshalb in der Vergang8nheit die Bemühun­
gen der EInzeibetriebe darauf ausgerichtet waren, 
vor allem im Wege eines höheren Produktionsvolu­
mens eine Einkommensllerbesserung zu erzielen und 
die Förderungspolitik bestrebt war, die Arbeitskräfte 
besser mit Kapital auszustatten, wird künftig der 
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Schwerpunkt der Maßnahmen auf die nOtwendige 
weitere Mobilität der Produktionsfaktoren Boden und 
Arbeit sowie eine bessere Vermarktung gerichtet sein. 
Voraussetzung für den weiteren Strukcurwandel sind 
neben den Ma ßnahmen der Ag rarstru kturpol itl k die 
Sc.haffu ng ausreichender Nebenerwerbsmögl ichkelten, 
eine Aufgabe, die über den unmittelbaren Bereich der 
Ag ra rpollti k hinausgeht und die eine enge Verkn up­
fung mit der allgemeinen und regionalen Wirtschafts­
politik aufzeige. Einer modernen bäuerlichen Sozial­
politik wird es zukommen, die in diesem Anpassungs­
prozeß auft recenden sozialen Härten zu mildern. 

Die Schwerpu n ktmaßnah men des G rü nen Planes 
si nd Voraussetzung dafü r. daß die Stru kw ränderu ngen 
in Jene Richtung geleitet werden, die unter Bedacht­
nah me auf ei ne wachstu msorientierte Wi rtschaft I ns­
besondere den entWicklungsfähigen Betrieben die 
Mögl1chkeit eines weiteren Ausbaues bzw. zu einer 
noch rationelleren Be.trlebswelse bietet, um dad u reh 
zu einer Verbesseru ng des Ein kom mens zu gelang en. 
Es bleibt der Entscheidung des einzelnen überlassen, 
ob und inwieweit er die angebotenen Hilfen nutzt und 
in welche Richtu ng er sei nen Betrieb zu entwickel n 
gedenkt. 

Verbesserung der Produktionsgrundlagen 

Unter Miterfassung des Forschungs- und Versuchs­
wesens, das bis 1967 Innerhai b cl er Schwerpu n ktm aß­
nahme "Verbesserung der Produktionsgrundlagen" 
und 1968 als eigene Schwerpunktmaßnahme dotiert 
worden ist, sind folgende Maßnahmengruppen hervor­
zuheben: 

Forschungs- und Versuchswesen ; 
Produktivitätsverbesserung im Pflanzenbau; 
Produktivitätsverbesserung der Viehwirtschaft ; 
landwi rtSchaftliche Ku Itivieru ngen ; 
landwirtschaftlicher Wasserbau; 
forstwirtschaftl iehe Maßnahmen. 

1968 wurden hiefür 122·4 Millionen Schilling bzw. 
15% vom Gesamtvolu m eo des Grünen Planes auf­
gewendet. 

Seit 1961 bildet das landwirtschaftliche Forschungs­
und Versuchswesen im Rahmen eines arbeitSteiligen 
Prog ra m ms ei nen integ rierenden Bestand tell des 
Grünen Planes. 1968 wurden fast 13·5 Millionen Schil­
ling zur Durchführung von Forschungs- und Versuchs­
projekten Zur Verfügung gestellt, die nachstehenden 
Sporten zugute kamen: 

Aufteiluflg der Forschungsmittel auf ein7:elne Fachgebiete 

1966 1967 1968 
Prol.etHe 

Pflan,enbau (e lnsen ließlien Futter-
werbung und -konservlerlJ n g) .. 30·6 26'6 19'5 

T'erzucht und Milchwirtschaft .... 17'0 20'4 20'S 
Forstwirtschaft .................. 2'6 S·7 109 
Weinbau und Ke lIerwl rcscha(t. ... 12'2 8'0 4'9 
Agrorwinschoft .. _ .. , .. ~ ..... ~ . 4·S 7'2 9'6 
Obstbau ............ , ........... 4'9 6-7 4'3 
Bodenkunde ..................... 6'7 5'9 4'6 
Pl1an,enschIJ('t .................. 4'6 5,7 2'5 
Gartenbau ...... , ............. , . 9'5 4'9 8'3 
land"" irtschafdi ches Maschinen-

wesen ••• •••• P" , •• ", .. - . ~ .. , 3·6 3'7 5-6 
Wasserwirtschaft ................ 2'7 
Sonsclges. Pu bl i k acionen .......... 3·5 2'2 6<l 

Summe .... 100'0 100·0 100'0 



Hiedurch ist vor allem die Durchführung der be­
reits in den Vorjahren begonnenen Forschungsarbeiten 
sichergestellt, ober auch die Möglichkeit geboten 
worden, einige neue Forschungsvorhaben zu beginnen, 
auf deren Ergebnissen die BeratUng aufbaut. 

Auch Im Berichtsjahr wurden die Versuchs- und 
Forsch u ngsprog ram me d er einzelnen Fachgebiete so 
wie bisher in den zu diesem Zweck gebildeten Arbeits­
kreisen einer eingehenden BeratUng unterzogen. Da­
durch war es möglich, sowohl die Anliegen und Wün­
sche der Wissenschaft und Praxis kennenzulernen und 
aufeinander abzustimmen, als auch die Vertreter der 
verschiedenen Institutionen durch Berichte über bisher 
geleistete Versuchs- und Forschungsarbeiten zu i nfor­
mieren. Auf diese Welse werden auch die Bestre­
bungen des Bu ndesmi nisteri u ms für Land- und Forst­
wirtschaft. zu ei ner stärkeren Schwerpunktbild u ng in 
der land- und forstwirtschaft! ichen Forschu ng zu ge­
langen, weitgehend unterstÜtze. Außerdem kann da­
durch Im Einsatz der Mittel eine bessere Koordinierung 
und Konzentration erreicht werden. 

Wenngleich In der Thematik der Forschungsprojekte 
die natu rwissenschaftliche-prod uktionstechnische Rich­
tung überwiegt. so hot doch die agrarwirtschafcliche 
Forschung. insbesondere in ihrer angewandten Rich­
tung. weiterhin on Bedeutung gewonnen. was im Ein­
satz der Mittel und Kräfte zum Ausdruck kommt. 

Der zu Beginn des vergangenen Jahres erschienene 
Katalog "Land- und forstWirtschaft! iche Forschu ngs­
vorhaben in Österreich" hot wesentlich mitgeholfen, 
die Koordinierung des Forschungs- und Versuchswe­
sens und die Zusammenarbeit in den einzelnen Zwei­
gen zu fördern. Die Vorarbeiten zur Herausgabe des 
dritten Bandes der Schriften reihe "Land- und forse­
wirtschaftliche Forschung in Österreich" konnte abge­
schlossen werden. Dieses Werk, das ausschließlich Bei­
cräge des Agrorwirtschafdichen Institutes des Bundes­
ml n Isceri u ms für Land- und Forstwi rtschaft enthält, ist 
1969 erschienen. 

Die aus Mitteln des Grünen Planes bereitgestellten 
Beträge zu r Produktivitäts verbesserung im Pflanzenbau 
(3-25 Millionen Schilling) wurden im Interesse der 
Sicherstellu ng der Saatg u tversorgu ng durch Verbilli­
gung von ausländischem Elitesaatgut (Kartoffel), des 
weiteren für die Vervollständigung von Einrichtungen 
bel Zucht- und Vermehrungsbetrieben in Kärnten. 
N ieder- und Oberösterreich sowie inder Steierma rk 
eingesetzt. Insbesondere sind hier die Aufstellung von 
Saotgutgewichtsauslesern bei Genossenschaften und 
Vermehrern und die Ausstattung von Zuchtstationen 
und Verm eh ru ngszentrolen hervorzuheben. Au ßerdem 
wurd en 781.000 S der M inel des Grünen Planes für 
Zwecke des Versuchsguces Gäczhof der Höheren Bun­
deslehr- und Versuchsanstalt für Weln- und Obstbau 
sowie zur baulichen Sanierung inder Bund esanstalt 
für pnanzenschutz (Brandschadenbehebung) gebunden. 

Im Rahmen der Maßnahmen zur Produktivitiitsver­
besserung der ViehwJrcscl1Qft wu rden 1968 9,870.000 S 
aus dem Grünen Plan zur Verfügung geSteilt. Sie dien­
ten zur FI nanzieru ng der Mi Ichleistungskonc rolle, des 
zentralen Absch I usses der M ileh leistu ngsergebn isse, 
der Anschaffung von M I1 ko-T ester-Automatic-Geräten 
sowie der Umscellung der künstlichen Besamung auf 
das Tiefgefrierverfahren und der Errichtung bzw. des 
Ausbaues von Besamungsanstalten. Außerdem wurden 
der Neu- bzw. Ausbau von Scnweineprüf- und Ver­
suchsanstalten, der Ausbau eines milehwirtscha{clichen 
La bora tori u ms bzw. ei ner M ilchuntersuchu ngsscelle. 

d er Neu bau eines Aufzucht- und Leiscungsprüfstalles 
bei der Hühner-Prüf- und Versuchsanstalt, der Neu­
bzw. Ausbau von Brütereien sowie die Bienenzucht 
gefördert. Schließlich wu rden 2'6 Mi II ionen Schilli ng 
für Zwecke einer Schlachtanlage Im Zusammenhang 
mit der Fleischleiswngsprü(ung beim Rind am Bundes­
gut Kön igshof gebunden. 

Die landwirtschaftliche Kultivierungsaktion verfolgt 
den Zweck. Grundstücke und Flächen. die I nfolge ihrer 
u ng unstigen 5cru kcu r nicht rationell bewi rtschaftet 
werden kön nen, du rch Plonieru ngen fiJ r eine maschi­
nelle Bearbeitung vorzubereiten. In diesem Zusammen­
hang werden schwerpunkcmäßig als Folgemaßnahmen 
nach Zusammenlegungen und Entwässerungen Ge­
lände- und Bodenunebenheiten durch Planierungen von 
Hohlwegen und Beseitigung anderer Hindernisse kor­
rigiert, um bessere Mechanisierungsmöglichkelten für 
die Bodenbearbeitung. Pflege und für die Ernte zu 
schaffen. 

1968 wurden nach vorläufigen Mitteilungen mie Hilfe 
von Bundesmineln für fast 22.100 Interessenten 
12.902 ha planiert (1961 bis 1968: 64.618 ha fü r 116.689 
Interessenten). Auf Kultivierungen mit Hilfe der Miccel 
des G rü nen Planes (33,3 Millionen Schlill ng) en tfielen 
rund 10.000 ho (1961 bis 1968: 48.752 ha). 

Der landwirtschaftliche Wasserbau (Entwässerungen 
und Bewässerungen) umfaßt alle technischen Maß­
nahmen zur dauernden Verbesserung des Wasserhaus­
hai ces landwi rtschaftlich genutzcer Böd en. 1968 stQ 11-

den 529 größere Anlagen in Bau. Es wurden 132·1 km 
Bäche und Gräben reguliert, 109·5 km Betonrohr­
kanäle verlegt. 1820 ho vor Hochwasser geschützt. 
6835 ha entwässert und 1219 ha zu r Bewässerung ein­
gerichtet. Insgesamt wurde eine Fläche von 9874 ha 
melioriert. Außer Ag rari nvestltionskred iten in der 
Höhe von 19·68 Millionen Schilling wurden Bundeszu­
schüsse inder Höhe von 41·2 M ill ionen Schilling zu r 
Finanzierung eines Bauaufwandes von 183 Millionen 
Schilling geleistet. Von den Bundeszuschüssen stamm­
ten 29·3 Millionen Schilling aus den Mitteln des Grünen 
Planes, durch die (olgende Leiscu ngen ermöglich t 
worden sind; 

1964 1965 1966 1967 1968 

km 

Reg u lie ru "gen ..... 56·0 57·2 1.2-8 43-4 70-0 
Beton rohrka ncUe ,- 19·9 35-8 17-0 31·2 62·1.\ 
Hoc hw" sserschutz 

(ü r ci ne Fläche nfi 
"on ..... , ...... 81.& 322 233 64 1.158 

Entwässerte flache. 1.889 2.272 2.850 2.301 3.481 
Bewässerte Flache .. 264 38 78 14 86 

Insgesamt melioriert 2.967 2.632 3.161 2.379 4.725 

Im Mittelpunkt der forstlichen Maßnahmen zur Ver­
besserung der Prad uktionsgru nd lagen stand en auch 
Im Berichtsjahr die Aufforstungen vor allem von land­
wi rtschaft! ich un renta bien, hoffernen und nicht meh r 
gen unten Flächen. 1968 wu rden m ie Hilfe von Bundes­
mitteln 7659 ha aufgeforstet. Die Beiträge aus dem 
Grünen Plan d iencen zur Aufforst ung von 5006 ho; 
im Zeitrau m 1961 bis 1968 ermögl ichten sie Auffor­
stungen von 35.929 ha. Im Zusammenhang mie den 
Maßnahmen zur Trennung von Wald und Weide wurde 
1968 die Aufforstung von 64 ha mit Hilfe der Mittel des 
Grünen Planes gefördert (1961 bis 1968: 1400 ha) und 
324 ha Waldfläche von der Waldweide entlastet. Hiezu 
war es auch notwendig, ru nd 58 km Zäune zu errichten. 

Auch 1968 war die Beratung und Aufklärung einer 
der Schwerpunkte der forstlichen Förderungsarbele. 
Für die Durchführung von Kursen, Lehrfahrten. für die 

83 



fachliche Weiterbildung und für den Einsatz von Fach­
kräften bel Waldwirtschaftsgemeinschaften zur Ver­
besseru ng der forstlichen Produktion wu rden 1968 aus 
Mitteln des Grünen Planes 986.000 S verwendet. 

Verbesserung der Struktur und Betriebswirt~ 
schaft 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft stellten auch 1968 den Schwerpunkt 
der Förderungsmaßnahmen dar. Mehr als die Hölfte 
der Mittel des Grünen Planes 1968 wurden für diese 
Maßnahmen verwendet, die folgenden Sporten zugute 
kamen: 

Besicz(estig u ngs- und U mscell u ngsmaßnah men ; 
Güter-, Forst- und Almwege ; 
Elektriflzieru ng : 
Ag rarische Operationen; 
Siedlungswesen : 
Besitza ufstockung. 

In der Besltz(estlgungs- und UmSlellungsaktion wird 
der Zweck verfolgt, das Einkommen wirtschaftlich 
schwächerer, jedoch an sich lebensfähiger landwirt­
schaftlicher Betriebe durch den zusammengefaßten 
Einsatz sämtlicher Förderungsmöglichkeiten zu ver­
bessern. Dies soll durch entsprechende Investitionen 
unter Anpassung der Produktionsmethoden an die 
Erfordern isse einer mög liehst a rbeluprod u ktlven und 
den Gegebenheiten des Marktes entsprechenden Be­
triebsweise erfolgen. Die Inanspruchnahme von In­
vestitionsbei hilfen wi rd hiebei von fachlichen Auflagen 
abhängig gemacht. 

Handelt es sich hiebel um gefährdete Einzeibetriebe 
im Bergbauerngebiet, so werden sie im Rahmen der 
Besitzfestigungsaktion geförd en. 

Liegen die Merkmale der wirtschaftlichen Rück­
ständigkeit für ganze Gebiete (Talschaften, Hang~ 
fl/ichen, Gemeinden oder Gemeindeteile) vor, so wer­
den die förderungswürdigen Betriebe dieser Gebiete 
im Rahmen der Umstellungsaktion erfaßt. Die Betriebe 
sch ließen sich zu Umstell u ngsgemei nsch often zuse m­
men. Für die einzelnen U mstellu ngsgemeinscha(ten 
werden auf G rund vorangegangene r betriebswi rt­
schaftllcher Untersuch u ngen San ieru ngspläne ausg e-. 
arbeitet. Wesentliche Voraussetzung für den Erfolg der 
Aktion bildet die eingehende fachliche Betreuung der 
einbezogenen Betriebe durch entsprechend ausgebil­
dete Berotungskräfce. 

laut Verwendungsnachweis 1968 waren 3014 bzw. 
23.731 Betriebe im Berichtsjahr in der Besitzfestigungs­
und Umstellungsaktion erfaßt. Für diese Aktionen 
wurden (einschließlich der Dotierung aus dem Berg­
bauern-Sonderprog rom m) 1968 fast 44 bzw. 59 M 11110-
nen Schilling angewiesen. Außerdem nahmen 2478 Dor­
lehensnehmer für diese Maßnahmen AgrarinvestitIons­
kredite in Höhe von rund 212 Millionen Schilling In 
Anspruch. 

Die Verkehrserschließung ländlicher Gebiete du reh 
GütH-, Forst· und Almwege (st eine der wichtig­
sten Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur. 
Sie bildet eine wesentl1che Voraussetzung für eine 
rationelle und konkurrenzfähige BeWirtschaftung der 
landwirtschaftlichen Betriebe und deren Winschafts­
flächen. Neben den Bewirtschaftungsvorteilen trogen 
die Güterwege zur Erleichterung der lebensbedin­
gungen für die böuerllchen Fam Illen bei, da du reh sie 
auch die Verbindung zum öffentlichen Verkehrsnetz 
geschaffen wl rd und sich dad u reh die Mögl ichkeit ble--
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tet, mit modernen Verkehrsmitteln die Horstelle zu 
erreichen. Vielfach wi rd dad u reh ein Anreiz geschaffen. 
in Tagespendlerentfern u ng ei ne außerlandwi rtschaft­
Ilche Tätigkeit aufzunehmen. In der Regel kommen die 
Weganlagen nicht nur den bäuerlichen Betrieben. 
sondern dem gesamten dadurch verkehrsmäßIg er­
schlossenen ländlichen Raum zug uee. 

1968 wurden durch den Bau von Güterwegen (vor­
läufige Ermittlungen) 34lt9 Höfe on dos öffentliche Ver­
kehrsnetz angeschlossen. Im Berichtsjahr sind für die 
Erleichterung von Güterwegbauten 207 Millionen 
Schilling aus Mitteln des Grünen Planes angewiesen 
worden (1961 bis 1968: 954 Millionen Schllil ng). Außer­
dem standen den Interessenten - wie In den Vor­
Jahren - Agrarinvestitionskredite zur Verfügung. 
Seit Abwicklung des ersten Grünen Planes bis Ende 
1968 konnte für 33.463 Höfe (hievon 25.405 mit Hilfe 
der Mittel des Grünen Planes) eine modernen Ansprü­
chen genügende Zufah rt geschaffen werden: über 
21.300 Höfe (davon 12.000 Bergbauern) waren aber 
Ende 1968 noch zu erschließen. 

Die schrittweise Verbesserung der forstlichen Brln­
gungsverhältnlsse wurde 1968 auch unter Einsatz von 
Mitteln des G rü nen Planes fortgeführt. Dem Bau von 
Forstwegen kommt nicht nur im Hinblick auf einen 
arbeitsparenden Transport und eine günstigere Ver­
wertu ng der Holzprodukte ei ne entscheIdend e Bedeu­
tung zu, sondern ist auch für die rationelle und wirk­
same Durchführung der forstlichen Kultur- und Pflege­
maßnahmen, insbesondere fLir die Durchforstung, eine 
unerJößliche Voraussetzung. Mit Hilfe von Bundes­
mitteln wurden 1968 768 km Forstwege gebaut. Die 
Gesamtkosten betrugen 70·8 Millionen Schilling. Aus 
Mitteln des Grünen Planes wurden 12·5 Millionen 
Schilling angewiesen (bei einer Forstwegebaulelscung 
von 455 km). Außer den aufgezeigten Beitrögen sind 
für diesen Zweck auch Agrarinvestitionskredite in An­
spruch genommen worden. Von 1961 bis 1968 wurde 
du rch Mittel gemö ß § 10 des landwi rtschaftsgeseezes 
die Errichtung von insgesamt 27lt1 km Forstauf­
schi ießungswegen ermögl iche. 

Die für die Alm- und Weidewirtschaft aufgewende­
ten Förderungsmittel bzw. Förderungsmaßnahmen 
kommen nicht allein den AImwirtschaften, sondern 
auch der gesamten Tierzucht zugute. Sie zielen auf die 
Anpassung der Almwirtschaft an die Erfordernisse der 
Gegenwart ab bzw. auf eine Konzentration der Be­
wirtschaftung auf kleinere. aber gut geeignete Alm­
flächen. Einen Schwerpu 1'1 kt dieser Förd eru ngsmaß­
nahmen stellt die verkehrsmiißlge Erschließung der Almen 
dar. Die Unterstützung dieser Baumaßnahme aus 
Mitteln des Grünen Planes (1968 sind 6·2 Millionen 
Schilling angewiesen worden) bezog sich bei 272 Almen 
bzw. Projekten auf293'3 km Wegeneubauten und Weg­
Instandsctzu ngen von 53 km. 1961 bis 1968 halfen die 
Mittel des Grünen Planes zum Bau von 1822 km Alm­
wegen. 

Im Rahmen der Elektrifizierung ländlicher Gebiete 
wu rden 1968 nach vorläufigen E rmltd u ngen 501 km 
leitu ngen und 129 Trafostationen gebaut. Dadu reh 
war es möglich, 6391 ländliche Anwesen (hievon 3329 
bäuerliche Betriebe) neu on dos Stromnetz anzuschlie-­
ßen oder fü r sie eine Netzverstö rku ng zu erreichen 
(1961 bis 1968: 44.731 bäuerliche Betriebe und 29.098 
ländliche Anwesen). An Bundesmitteln wurden 18·5 Mil­
lionen Schilling aufgewendet. Außerdem sind 2-6 Mil­
lionen Schilling on Agrarinvestitionskrediten in An­
spruch genommen worden. Etwa 17% der landwirt-
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Für diese Maßnahmen wurden 1968 59·6 Millionen 
Schilling bzw. 7'3% der Mittel des Grünen Planes auf­
gewendet. 

Im Rahmen der Verbesserung der Marktstruktur bzw. 
der Verbesserung des Absorzes pflanzlicher 
Erz e u g ni s s e wu rde im I neeresse einer konti nu ierli­
chen, frostunabhängigen Marktbeschickung die Er­
richtung zweier zentraler Kartoffel\lermarktungs­
stellen unterstützt. Für den besseren Absatz \Ion 
Gartenbauprodukten sind die bestehenden Über­
nahmsstellen ausgebaut worden . In diesem Zusammen­
hang wurden Verwertungsbetriebe raeionalisiert und 
deren Verarbelcungskapazität sowie die Logermög­
lichkeiten erweitert. Außerdem sind zentrale Werbe­
maßnahmen für Gemüse, Blumen und Zierpflanzen 
über Rundfunk und Presse sowie Plakat-Aktionen mit 
Hilfe der Mittel des Grünen Planes ermöglicht worden. 

Auch für Obstbauprodukte wurden die Lager­
ka pazltöcen und die Verarbeieu ngsmög lieh keiten er­
weitert. Außerdem ise die Leistungsfähigkeit der Ver­
arbeieungse'lnrichtungen Insbesondere durch die An­
schaffung von Sortiermaschinen sowie durch die 
Mecha nlsleru ng des i nne rbetrlebllchen T ra nsportes 
gehoben worden . Weiters wurde eine Gemeinschafts­
werbung zur Förderung des Absaezes von heimischem 
Obst und von Obstsäften durchgeführt. 

Im Wein bau wurde in Anbetracht der zu erwarten­
den hohen Ernte der Lagerraumausbau besonders 
vorangetrieben. Durch die Mitcel des Grünen Planes 
war es möglich, 1968 den Lagerraum bel gemein­
schaftlichen Verwertungseinrichtungen um 150.137 h I 
auf 727.394 hl zu vergrößern. Außerdem ist in 46 Han­
delsbetrieben die Lagerraumausweitung hir 81.018 hl 
gefördert worden. Auch kon nten In 19 gemei nschaft­
lichen Verwertu ngsel n richtungen die innerbetrieb I i­
ehen Arbeltsvorgönge modernisiere sowie die bauliche 
und technische Ausstattung mit Hilfe von Agrar­
in \lestitionskrediten vervollstönd igt werd en. Unter 
anderem wurden sechs Trauben übernahmsstellen er­
weiten bzw. neu eingerichtet. Weieers sind neun 
Weinwerbeveranstaltungen im Inland und vier im 
Ausland gefördert worden. Besonders hervorzuheben 
ist die Durchführung von zentralen Werbemaßnahmen 
noch modernen werbetechnischen Gesichtspunkten. 
die zur Erschließung neuer Mörkte und zur Absatz­
sicherung und Qualitätsförderung maßgeblich bei­
tragen. 

Die Mittel des Grünen Planes trugen bei der Ver­
besserung der Vermarktung von Tieren und tierischen 
Produkten, zum Ausbau von Vermarktungs- und Ver­
arbelcungseinrichtUngen, zur Durchführung von Aus­
stellungen, zu Werbemaßnahmen und zur Förderung 
des Zucht- und Nutzrinderabsatzes bei. 

Zur Strukturverbesserung des vlehwl rtschaft li­
chen Absatzes und der Verwercung wurden Insge­
samt 31 Absatz-, Vermarktungs- oder Verwertungs­
projekte gefördert. Im einzelnen handelte es sich um: 
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Aus- und Umbau von sechs Rinderverseeigerungs­
anlogen; 

Erweiterung von vier Handelsstall ungen ; 

ErrichtUng einer Rinderausstellungshalle bei der 
Messe Foggia. Italien; 

Aus- bzw. Umbau und Ergänzungen in der Einrich­
tung von vier Schlachthaus- und Kühlhausanlogen ; 

Waagenaktion fü r Elnstellerprodu keionsrl nge ; 

Ausbau \Ion drei Schweineversteigerungsanlagen : 

Errlchrung bzw. Ausbau von sieben Ferkelverkaufs­
oder Versteigerungsanlagen ; 

Ausbau einer Kälber- und Schweinescechstelle: 

Ausbau von zwei Geflügelschlacheanlagen mie Kühl­
haus; 

Errichtung von zwei Eiersommel-, Sortier- und Ver­
packungsanlogen. 

Um den Absatz von Zuchtrindern im Ausland zu he­
ben, Ist auch 1968 die Beteiligung an internationalen 
Ausstellungen gefördert worden . Dies gilt sowohl für 
die traditionellen Absatzgebiete als auch für neu zu er­
schließende Absaezmärkee. 1968 wurden neun Messen 
in lealien mit 320 Zuchtrindern und 30 Zuchtpferden 
beschickt. 50 Zuchtrinder gelangten in Spanien und 
Frankreich zu rAussteIl ung . 50 Hofl ing erzuchtpferde 
in Holla nd. Es Wu rden T ransporrkostenverg ütu ngen, 
Ausstellungszuschüsse und Prömien für siegreiche Kol­
lektionen geleistet. Zur Marktpflege und Anbahnung 
neuer Absatzmöglichkeiten bzw. im Zusam menhang 
mit der Beteiligung an den Messen sind weiters Werbe­
prospekte aufgelege und Ehrenpreise zur Verfügungge­
stelle ~orden. Schließlich wurde ouch ein Beirrag on 
den Osrerrelchlschen Im kerve rband als Zinsen zu­
schuß für die Finanzierung der Einlagerung der Honig­
ernte geleistet. 

An Maßnahmen zur Werbung und MarkterschlIeßung 
sind außer den bereits angeführten Zuschüssen zur 
Weinwerbung. Werbung für Gortenbauprodukte und 
Gemeinschaftswerbung für Obst und Obstsäfte auch 
Zuschusse zur MiJchwerbung. für die Abhaltung der 
Veranstaltung "Tag des Brotes" sowie zum Mitglieds­
beitrag für den Verein für Konsumenteninformation 
geleistet worden. Die Zuschüsse aus der POSition 
"Werbung und Markterschließung" des Grünen Pla­
nes hoben 1968 insgesamt rund 2·2 Millionen Schilling 
betragen. 

Zur Bekiimpfung der Rinder- Tuberkulose und Rinder­
Brucellose wu rden 1968 8·63 Millionen Schi 11 ing aufge­
wender. Hlevon stammten 7·09 Millionen Schilling aus 
dem Grünen Plan (1961 bis 1968: 245 ·45 Millionen 
Schilling), mit deren Hilfe 6305 kranke oder seuchen­
verdächtige Ri nder ausgemerzt worden sind. 1968 
waren sämtliche rinderhaltende Betriebe in die Be­
kämpfungsmaßnahmen eingeschlossen. Ende des Jah­
res hatten nur rund 1·5 bzw. 0,.4% dieser Betriebe noch 
niche die amtliche Anerkennung ihrer Rinder-Tbc­
bzw. -Brucellosefreiheil. 

Für die auf Grund der Rinder-Tbc- und -Bang be­
köm pfung zu r 5chlachtu ng abzustoßenden Reagenten 
werden Vergütungen geleistet, wenn die Vermark­
tung über öffentliche Schlachtviehmörkce erfolgt. 1968 
Isr die Vergütung für 7.47 Rinder, die auf den Märkten 
In Wien, Linz, G raz, Inns bruck und Bregenz verwertet 
wurden, abgerechnet worden. Aus den Mitteln des 
Grunen Planes wurden rund 55.0005 für 109 Schlacht­
reagenten angewiesen. 

Sozial pol itische Maßnahmen 

Die sozialpolitischen Maßnahmen haben auch im 
Berichtsjahr dazu beigetragen. der Landwirtschaft die 
erforderlichen Arbeieskräfte zu erhalten bzw. die wirt­
schaftliche und soziale Lage der Land- und Forstarbel­
cer zu verbessern. Da eine der Hauptursachen der Ab­
kehr von der Landarbeit in den oft unbefriedigenden 
Woh n u ngsverhältnissen liegt, stellt die F Ö r der u n g 
des Landorbelterwohllungsbaues eine wesent-



liehe Maßnahme zur Erhaltung des Arbeitskröftebe­
standes dar. Fur die Errichtung von Landarbeiter­
eigenheimen und (ur die Herstellung oder Verbesse­
rung von Landarbeiter-Dienstwohnungen werden des­
hol b nichtrückzahl ba re Bau kosten beiträge sowie Zi n­
senzuschüsse im Rah men der Ag ro ri nvestitionskred\t­
aktion geleistet. 

Als Ergänzung zu der 1967 erfolgten Beitragserhö­
h ung wu rden 1968 Quch die Ag ro ri nvestitionskredite 
erhöhe. Du reh diese beiden Maßna hmen ist geweih r­
leistet, daß die Bewerber trotz gestiegener Baukosten 
ihre geplanten Vorhaben durchführen können. 

1968 standen für den Landarbeiterwohnungsbau 
34·6 Millionen Schilling zur Verfügung. Hievon entfie­
len 34 Millionen Schilling auf den Grünen Plan. 1967 
wu rd en für densei ben Zweck gleichfalls 34 Millionen 
Schilling aus dem Grünen Plan verwendet. Mie den für 
1968 vorg esehenen Mitteln konnte der Ba u von 
730 Eigen hei men (1967: 929) und die Herstell u ng bzw. 
Verbesseru ng von Dienstwohnungen in 586 (1967:1089) 
Föllen durch nichtrückzahl ba re Bu ndesbeicräge und 
Agrarinvestitionskredite gefördert werden. Aus Mit­
tel n des Grü nen Planes ist d er Ba u von 699 (1967: 892) 
Eigenheimen und die Herstellung bzw. Verbesserung 
von Dienstwohnungen In 575 Fällen (1967: 895) finan­
ziell unterstützt worden. Im Rahmen der Agrarinvesti­
tionskred itaktlon wu rden von 420 Bewerbe rn (1967: 
526) zi nsverbilligte Darlehen inder Höhe von 21·6 Mi 1-
lionen Schi II ing (1967: 21·4 Mi Illonen Schilll ng) In An­
spruch genommen. 

Von 1961 bis 1968 wurden mit Hilfe von Bundes­
mittel n und Ag ra riovestirionsk red icen insgesamt der 
Bau von 6800 Eigenheimen und 9777 Dienstwohnungen 
gefördert. Der Errichru ng von 5705 Eigen hel men und 
7909 Dienstwohnungen kamen die Mittel des Grünen 
Planes zugute. 

Kreditpolitische Maßnahmen 

Die Verbilligung und Sicherung von Krediten für die 
land- und Forstwirtschaft stellt einen wesentlichen 
Beitrag zu r weiteren Seru ktu r- und ProduktIvitätsver­
besserung der Landwirtschaft im Interesse der Ge­
samtwirtschaft dar. Mit der kapitalintensiveren Pro­
duktion steigt ollerd ings dos Risi ko. da vor ollem u nvor­
hergesehene Änderungen der natürlichen Produktions­
bed i ng u ngen nicht ausgeschaltet werden kön nen. 
Auch liegt die in der Regel erzielte Verzinsung des 
Akcivkapicals in der Landwirtschaft wesentlich unter 
dem Zinssatz für Investicionskredite des privaten 
Kapitol mo rkees. 

Der Grüne Plan hat auch für 1968 Zinsenzuschüsse 
zu Ag rarinvestitionskrediten vorgesehen. Ru nd 1·2 Mi 1-
liarden Schilling Darlehen wurden von 16.488 Interes­
senten in Anspruch genommen, für die die Investi­
tionskredite auf 3% und für Aufforstungen auf 1% 
zinsverbilligt worden sind (Zuschuß 4·25 oder 6·25%). 
Außer der Zinsverbitligung wurde vom Bund auch die 
Ausfallshaftung bis zu SO bzw. 60% des aushaftenden 
Da rlehenskapitals (ür Ag rarinvestitionsk redite on 
land- und forstwirrschaftliche Betriebe ü bernom men. 

Die Laufzeit der Darlehen im Rahmen der Aktion 
beträgt in der Regel 10 Jahre. Bel baulichen Maßnah­
men bzw. Grundaufstockungen in BergbauerngebIe­
ten konnte die Kreditlaufzeit mit 15 Jahren, bei Berg­
bauern betrieben mit ei nem Katasterkennwert von 
80 Pu n kten und mehr ei ne solche bis zu 17 loh ren, 
vereinbart werden. Bei Neu- und Aussiedlungen sowie 
bei Aufforstungen kann die Kreditlaufzeit bis zu 20 Jah­
ren betragen. Für Maschinen wurde die Höchstlaufzeir 
d er Darlehen mit 5 Jahren beg renn. Die Kred Ichähe 
dorf in der Regel 60% der Gesamtinvestitionskosten 
n iche übersteigen. 

Agrarinvestitionskredite kon nten. wie inden Vor­
Jahren, an land- und forstwirtschaftllche Betriebe mit 
ei nem E inheitswe re bis zu 500.000 S od er 200 ha Holz­
bodenfläche bewilligt werden. Das bewilligte Krediit 
vol u men Ist über die Raif(eisenkreditorganisation. die 
Landes-Hypothekenonstolten. die Sparkassen und 
durch den Landeskulcurfonds für Tirol abgewickelt 
worden. Bei der Beurteilung der Anträge wurde wie­
der hinsichtlich der Kreditwürdigkeit sowie Norwen­
d ig keit, Zweckmäßig keit und Renta bill täe der beab­
sichtigten Investitions maßnahmen ei n streng er Mo ß­
stab angelegt. Bei der Festlegung der Höhe der Dar­
lehen im Rahmen einer wirtschaftlicn tragbaren Ver­
schuldung wird insbesondere auf die Eigenkapitalauf­
bringung geachtet. um eine zu hohe Verschuldung des 
Einzel betriebes h inta nzuhalten. 

Aufgegliedert nach dem Verwendungszweck und 
zusammengefaßt im Sinne der Schwerpunktgruppen 
des Grünen Planes (Tabelle 8.4 auf S. 136) zeigt sich. 
daß für die Verbesserung der Wohn- und Wirtschafts­
g ebäud e (311'2 Millionen Sch 1I1i ng) und fü r die Techni­
sierung d er Klei n- und Berg bauern betriebe (160·9 Mil­
lionen Schilling) Hauptquoten des Kreditvolumens in 
Anspruch genommen worden sind. 

Auf dem Gebiet des ländlichen Bauwesens Ist noch 
ein großer Nachholbedarf gegeben. Einerseits gilt es, 
die vielfach veralteten Wirtschaftsgebäude neuzeit­
lichen arbeitswirtschaftlichen Notwendigkeiten anzu­
passen. anderseitS sind die ungesunden Wohnver­
hältnisse ehestmöglich einer befriedigenden Lösung 
zuzuführen. 

Die Kredite zur Förderung der Technisierung von 
Klein- und Bergbauernbetrieben waren für die Einzel­
anschaffu ng von M aschi nen In Klein betrieben bis 
350.000 S Einheitswert und rur Bergbauernbetriebe bis 
500.000 S Einheitswert bestimme. Beim Ankauf von 
Maschinen für die Molskultur ist die Gewährung dieses 
Kredites ohne Rücksicht auf die Höhe des Einheitswer­
tes möglich, da die Ausdehnung des Malsbaues info\ge 
der alljährlich notwendigen großen Importe Im volks­
wirtschaftlichen Interesse liegt. Außerdem werden An­
schaffu ngen fü r Lohnunterneh mer, Mosch Inen ringe 
und Maschinengemeinscha(ten berücksichtige. In diese 
Aktion dürfen nur geprüfte Maschinen ci nbezogen 
werden. 

Seit Beg inn des G rü nen Pla nes im Jah r 1961 bis 
Ende 1968 haben rund 136.200 Darlehensnehmer zins­
verbilligte Agrarinvestitionskredite von (ast 7·6 Mil­
liarden Schilling erholten. 
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Tabellenanhang 
Allgemeine statistische lJbersichlen 
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Tabelle 5 
Beitrag der heimisthen Produktion :zur ErnühI"Un9 

DUr<h,eh nl « DucchKhn;" 

1939{60 

I 
1963164 1966/61 1967/68 19~9/6O 

I 
1963164 1%6167 1967/68 

bio ., ." ., 
1962/63 1966/67 1962/63 1966/67 

Milli .. cdcn Kol .. ';on P"''U n< 

7.670 I 7.820 I ') 7.880 I 7.840 Erndhrungsverbrauch .. .. ...... .. .. .. . '00 I '00 I '00 I '00 

6.230 6.280 ') 6.130 6.400 dayon aus der heimischen Produktion . " 80 78 82 
tutügllch Ausfuhr österrelchischer 

260 290 ' ) '90 '50 Agrarprodukte ... .. .... . . .. . .. . . . , 4 , , 
abzügl ich t ie r ischer Produkte aus 

290 '50 290 220 Importierten futtermitteln . .. .... . , 4 4 , 

I I I 
ergibt bereinigten Anteil der inliiItdischen 

I I I 6.200 6.220 6.230 6.560 Produkt,'on .. ... . . .. .. .. ..... .. ... " 80 79 84 

L) R •• i.;on. 

Qu.II.: o..,.".ichi 'eh. E,niih,unnbilanze n deI Bun.d •• mini ... rium, fü r Land· und for .. wirl>chah. 

Tabelle 6 
Durchschnittlicher Lebensm Ittelverbrauch 

Durd .. oh ni ., 
1967/68 

19S9/6O 1966/61 1967/68 
Zu_ bzw. Ab-

19S5/S6 1963/64 1965/66 Mhm. in 
So .. ithnung dor No h, u n~, mi" . 1 bio bio bi l P,o .. ",. n 

19sa/~9 1962163 1966/67 g . .. nll ber 
1966/67 

k, j. Kopf ,,' Jahr 

Mehl ........... 106'6 96·9 9H 90·' 89·7 8N. - ,.. 
Nährmittel ........ ... . . . . . . . . . . ' ·0 ... 4·0 ,.. 4·0 ,.. - '·0 
Reis .. .... ..... ,., ,.. H H 4·0 ' ·4 15'0 
Kartoffeln ........ .. .. ... ........ 94'5 8S,0 78·6 7S·6 76,6 7S '0 2·' 
Zucker ... . ... . . .. . ... . .. . . .. . .. . 33-4 35-7 3S'9 36·4 36·' JS 'S ,., 
Honig .. . .. . . .. .. . ... . . .. ... ....... . 01 0·9 H H 1·2 H ,., 
Hülse nfrüchte . ... .. .... .. ....... .. 0·' ,., 0·9 0·9 0·9 ,., + 11-1 
Kakaobohnen ... . .. .. . . 1·0 ,.. H 22 ' ) ,., 2·' 0·0 
N üsse ,,' Kastanien ...... ... ... .. ... .. ... ,., ,., ,., " ,., '·1 - ,., 
Mohn . . ....... .. ..... . ..... • ... .. . . .. .. ,., ' ·3 ,., ,., ' ·1 0·' + ,00'0 
Rindfleisch . . .. .. . . ..... . 13'1 14·7 IS '7 15-6 16·6 17·3 + 4·' 
Kalbfleisch ,., ,., ' ·0 ,., ,.. 3·1 + 19'2 
Schweinefleisch ....... .... .... .. .... .. .. .... 28·4 33-7 36·4 37·3 3'" 3'" + 3·1 
Genügelne lsch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. .. ... H 3·' ' ·1 ' ·3 ' ·3 ,., H 
Anderes Fleisch .. . ... . .. . . 3·1 3·1 2' H ' ·2 2·' 0·0 
Fle isch Insgesa mt ........ ... .... .. . .. . . .. . . . (49 'S) (S8'3) (63-7) (64,5) (64'3) (66·S) + H 
Eier ... . .. . . .. .. . . N 11 ·8 14,1 14·3 14·2 14·0 H 
Frische Fische .. ...... .. ....... ..... ........ . ' ·0 2·' 23 ' ·3 ,., 2·' 0·0 
Gesallene. gerö ucherte, marinIerte Fische .. 0·2 0·1 0·1 0·1 01 ' ·1 0·0 
Fischkon$erven ..... . . . . 1·0 ,., ,.. 1·3 1·' ' ·4 ,., 
Kuhm ilch ... .... 162'0 1S6·8 139'5 140·0 136·0 135 ·7 0·2 
Magermllch 11'2 11 ·0 10'3 10·3 10-1 '" 0·0 
Obe" ,,' Rahm . . . . . . . . . . . . 1·3 ' ·0 ,., ,., ,.. H 0·0 
Kondensmilch 0·' ,., 1·0 ,., ') H 1·2 + 9·1 
Trocke n mi lch ... . . . . . . . . . .... .. .. ... .. . 0·' Q.4 0·' 0·' 0·' ,., + 16'7 
Tr inkvollmllch .... .. .. . ... . (170'6) (172-2) ' )(1S8'6) (159-2) ' ) (156·4) (156·2) 0·' 
Ziegenmi lch ... . . .. .. . . . N ,., 2·' ,.. ,., ,.. 3·' 
Käse . .... .. ... ... ...... ... .. .. ....... . ,., 3·1 3·' ,.. 3·' 4,1 + '·9 
Topfen .. .. . ...... . . .. .. .. . . . . . . . . . . . . . . ,., 1·4 1·' 1·' ') 1·' ,., 0·0 
Butter (Produktgewicht) . . . . . . . . . . . . . . .., 4·' H H ,., ,., + 3·' 
Pflonz ll che Öle . . .. . . ,., '·2 10,3 10'S 11 ·0 10'7 ,., 
Fl$chöle .. . . .. .. . .. .. ......... .... . .. ... 1·3 H 0·' ,., 05 0·5 0·0 
Schmalz und Talg . .. . ... . .. . . . . ,., ... 4·' H 4·' 4' 2 + ,., 
Fette ,,' Ö,. (in ReInfett) (18 '2) (18'0) (1N) (19·9) (20 '3) (20 '2) 0·' 
Gemüse . ... ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . 64-4 62·9 70·0 70·0 ') 70·0 63·3 N 
Frischobst .. . ... .. . ... .. ... .. ... 61-9 SO·1 77-2 72-6 71 ·1 71 ·0 0·' 
Zitrusfrüchte 9·' 12·1 14' 5 14·2 1S·1 14·1 ,., 
Trockenobst H ,., 11 1·2 ,., ' ·0 0·0 
Süßmost ,,' FruchUäfte .... ... ... ...... . 1·9 ,.. H 4' 47 '·1 + ,., 
Wein .... . . ... IN 19·7 29' 9 31-6 31·9 33-4 + 47 
Bie r .. ... .... ... ....... .. ... ...... .. .. ..... " ·3 78·7 96 '2 9'16 99·' 101.·2 + 47 

" Rovi. ion. 
Qu oll . : O" •• ".ichil<~ o Emiihrung. bilanun deo Bu nd •• mini ... rium, rü, L .. nd· "nd Fon.wir,.oha!'. 

90 



Grad der Se lbstversorgung mit N a hrungsmitte ln In Pro'tc nte n 
noch erniihrung sphysiologlschen Hauptgruppe n 

I 
DUfch .. h"i " 

I 
E,..ah'u ... ,,,h"'01~I .. h. 

I 
1965/66 

H .... "" ..... " ... 19HI56 bi, 1959141) bil 

I 
1961!64 •• 19:;a/S9 196216J 1966161 

Hehl und Nährmittel ....... . . . .... . ....... .. ... . 77 8S " 84 
fle isch .............. ......... ............... .. . 99 98 95 L) 94 
Fett ................................. , ........ .. 53 52 " " 

') 1I.e. lo;o~. 

Qu,II., Ö.'orf.i<hlo<h, E,,,ilh'u,, .. bll,,nr, .. ~ .. 8un~ •• mini",dum. fU. Lan d· und Fon,wi,nch<Lf<. 

Tabelle 7 

196416 1 I 1%71" 

" 93 

" 99 
49 53 

Tabelle 8 

He imische Produktion in Prozente n des Verbrouchu bei w ichtige n landwirtschaftlichen Erz:eugnhsen 

L .... dw i' u< "af,lkh. 
E, uuuni ... 

Pflanzliche ErZCIIgnisse 

Weiz:en . .. . .. .. . .. . . 
Roggli/n .. .. . .. ....... . ... . 
Gerne .... . ......... . 
Hafer .... ...... . 
Mais .. .. . . 

Ge treide Insgesamt 
Kortoffein 
Zucker . . ............ . 
Gemüsc 
Fr ischobst .. 
W llin .. . . ........ . 
Pflanzlkhe Ölc .. .. . .......... .. ... . 

Tiet;uhe E'lellgniue 

Vollmilch fiir Trinklweeke 
Käse ............. , ......... . 
BII lter •.•.......•..•..••.•..•.•.•... 
Eier ••....••.•..... 
Rindflei$ch 
Kolbfleisch •... 
SehwelneOeiseh ... 
Geflügelfle isch 

Fleisch IMgcsamt 
Sehlaehtfene ..... 

19S5IS6 bi. 
19~IS9 

n 

" 78 

" JO 
72 

'00 

" " .. 
" 9 

10' 
' 00 
11 ' 
93 

'09 
96 
95 
80 
99 
74 

19)9/60 b io 196J164 bio 
1%2163 1966161 

" 96 

" 98 
3J 
78 
99 

" .. 
87 
64 

• 
10' 

"' ", 
83 11. 
" 95 
69 
98 

" 

93 
88 
73 
92 
38 
76 
99 

103 

" 80 

" , 

10' 
128 

"' 80 

"' 95 
93 
73 
95 
96 

83 
78 

" 86 
JO 

" 97 
77 

" 56 
60 

• 
,,, 
". ", 
79 

10. 
95 .. 
76 

" 96 

1966/67 

' 00 
85 

" " 52 
83 

'00 ", .. 
" 62 

9 

,,, 
"4 ,,, 
78 
", 

' 00 
88 

" " 94 

1961/68 

' 06 
93 
88 

" 67 .. 
99 
97 .. 
78 

' 06 
10 

'" '" '" " 11. 
93 
95 
76 
99 

10Z 



Außenhande l Tabelle , 
Einfukr "'udukr tinfuhr· D.c~u .. ,,, 

Jahr VerClnd.run. V.rand.run. 
Ob • .,chuß Einfukr durch 

Mililard"" Milliarden Milliarden dl. "'udukr 
SchIlIIn. .eun Vorjakr Sckillin. •• oon Vo,;"kr Sc~lIIin. % >. >. 

1960 .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36·8 +23-7 29·1 +15·7 ,-, 79-1 
1961 .. .. .. .. . 38·6 + 4-' 31·3 + '-3 ' -3 81-0 
1962 ... .. ... .. .... 40·4 + 4-' 32·9 + ' -1 ,-, 81·4 
1963 ............ .. ... .. . . 43·6 + 8-0 34·5 + 4-' ' -1 79·1 
1964 . ... ...... ...... ........ 48-4 +11·2 37-6 + '-1 10-8 77-6 
1965. .. ... .... ........ 54-6 + 12·8 41·6 +10-6 13·0 76·2 

"66 .. .... ....... ......... .. 60'5 +10'8 43-8 + ,-, 16'7 72-4 
1967 60'0 - 0'8 47'0 + 7-4 13·0 78'3 
1968 . .. . . 64'9 + 8-1 51'7 + ,-, 13' 2 79'7 

Quoll., Ö" ... oicki.ch .. S,,,,i.,i.cke. Zonv"l"m' und Ö".rroickiocke. In"i,u, JUr Wi,uck"lulonchung. 

EInfuhrwerte nach Warengruppen Tabelle 10 

I 1967 " .. W""ng'UoD' Millionon Schilling 
1 

p,.".@nt Millionon Sckilling 
1 

Pro,. n' 

Ernöhrung ..... .. .. .. ......... ... -- .. .. --- ........ 6.197 10·3 5.904 ' -1 
Getränke ,,' Tabak ----- ..... ............... --- 73' 1-2 78' 1-' 
Rohstoffe (ohne 8rennsto~e) --- .. ...... . .... .... ... 5.065 8-4 5.780 8-' 
Mlnerolische 8rennstoffe. Energie ... . . ........ .... -- 4.182 '-0 4.856 " Tierische ,,' pflanzliche Öle und Fette. --- ...... 61' 1-0 m 0-' 
Chemische Erzeugnisse -- ---- ...... .. ........ --- -- - 5.874 '-8 6.762 10·4 
Halb· ,,' Fertigwaren -- ..... ...... .. ..... - - ...... 12.886 21 ·5 14.397 22·2 
Mu~chlne" "", V .. rkeh,,",I~t .. 1 ......... -- --- .. .... 18.674 31 ·1 19.350 29·8 
Sonstige Fertigwaren .. . . ...... .. ... --.... . --- 5.815 ,-, 6.501 10·0 
Sonstige Einfuhren ...... .. .... ....... .... -- -.. .... , 00 , 0-0 

Insgesamt. I 60.046 I 100·0 I 64.897 I 100·0 

Qu oll., ö ... ,rolchi,ch., SIO,i"i1,h •• Z. n,r"l"m,. 

Ausfuhrwerte nach Warengruppen Tabelle 11 

'%7 I "" W""".ru.,,. Millionon s"hiliina 
1 

Pr., .. ", Millionen s"hlllino 
1 

Pr""n' 

Ernährung --- .... . . .............. -- -.. .. . .. .. ... .. 2.580 ,-, 2.304 4-' 
Getränke ",' Tabak .... ........ .. ... .. .... . .. . 84 0-' " 0-' 
RohHoffe (ohne Brennstoffe) .... ......... ...... ... . 5.129 10·9 ' _638 10-9 
Minera lische Brennstoffe, Ene rg ie ... . .... .... .. ..... 1.479 3-1 1.528 3-0 
Tierische ,,' pflanzliche Öle und Fette -- -...... 13 0-0 18 00 
Chemische Erzeugnisse .. .. ... ........ -- .. ..... -- 2.755 ,-, 3.278 '-3 
Halb· ,,' Fertigware n -----.......... .. -- -. .. . .... 18.526 39·4 20.338 39·3 
Maschine .. ",' Verkehrsmittel -- ........ -- -..... 9.919 21-1 11 .172 21 ·6 
Sonstige Fertigwaren --- .. ........ ............... 6.532 13·9 7.345 14·2 
Sonst ige Ausfuhre .. --.... -- -... . -- ---- -- ....... 12 0-0 11 0-0 

losgesamt . I 47.029 I 100·0 I 51.707 I 100·0 

Quollo, ö,,~,,~k~ i,c~ •• S,~,I,,; .. ~., Z.ntrOolom,. 

Auße.nhande.1 wichtiger Obstarten Tabelle 12 

.tipf,1 Birnen M"rlilen Pfi"k~. KI"ch. n Z",.tI,b~en 

Ein. 

I 
Am. Ein. 

I 
"'u •• Ein. 

I 
Am. Ein. 

I 
Au,· Ein. 

I 
"'u" Ein_ 

I 
Au,. 

JOohr I"~ .. n fuhron luh,on luh " n fub,.n fuhr@n tuhr~n fuhren fuhren tubren fuhre.' luhron 

Tonnon 

1960 ..... -- - 35.652 482 13.936 , 2.097 78 14.213 1 2.876 0 6.384 , 
1961 ..... --- 15 .050 11.550 12.232 149 2.101 183 11 .226 1 1 . .1;65 10 3.313 4 
1962 ---- --- - 39.517 3 15.316 , 2.689 23 12.361 0 1.748 29 9.52.1; 1 
1963 40.173 4 18.603 3 2.550 27 16.241 1 1.780 14 4.039 1 

"64 ........ 33.191 5.789 16.984 43 5 .581 0 16.796 , 1.884 0 4.034 68 
1965 .... . ... 61.957 4 17.762 3 6.076 0 17.151 , 1.539 - 6.065 10 
"66 .... .. 52.694 12.423 18.767 1.333 3_306 61 14.303 , 2.194 - 2.722 21 
1967 ..... --- 37.494 '07 21.692 32 5.029 , 11.764 , 1.666 - 7.7'8 -
1968 -- - ..... 30.056 23,036 15.002 389 3.921 0 16.421 , 1.114 - 2.026 0 

Quoll .: Ö"."oi,~ i.cb •• S •• ,l,,<<<h. , Z. n<rQ\Q""_ 
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Most· und S,hlo,htrinde re.porte T (lbell~ 13 

1. No,h Bundeslände rn 

B~'aonlnnd Körn,u 
N iodo,o., ."ol<h 

Ol>eraue"ei<h Sabb~," S,.i"",a, 1< TI,,,I V,,'arlbug ~nd W lon 
Ja~' 

s. ~,1< % S'Ü,1< % S'u,1< 
1 

% S. i)< 1< 
1 % S.(I, 1< I % S,II,1< 

1 
% S.lIck 

1 % S'ü,1< 
1 % 

1959 ... 2.300 , 4.700 10 20.100 40 6.000 12 6.700 13 9.600 19 300 1 - -
1960 .... . 2.710 , 5.570 11 20.2SO 41 7.170 " 5.390 11 8.280 17 170 1 - -
1961 .. ... 2.570 , ' .000 10 17.410 34 9.430 18 7.040 14 9.050 18 400 1 - -
1962 ..... 3.670 , 6.920 10 21 .460 32 14.100 21 8.520 12 12.730 18 1.090 2 110 0 
1963 . .. . 6.300 6 11 .590 11 31 .880 30 22.150 21 11.7SO 11 19.410 19 1.910 2 - -
1964 .... 1.826 6 6.535 20 15.828 49 1.S01 , 1.217 4 4.175 13 1.014 3 - -
1965 .. ... 2.718 , 6.'" 13 18.345 39 8.081 17 3.324 7 7.904 17 833 2 - -
1966 ... 1.751 7 4.436 17 9.254 37 2.849 11 1.288 , 4.738 20 874 3 - -
1967 .. ... 5.298 9 8.926 1S 21.738 36 7.485 13 3.149 , 12.132 20 1.348 2 - -
1968 ... 3.104 , 9.213 " 24.055 36 8 .387 13 2.537 4 17.136 26 1.143 2 43 -

2. Nat;h Empfangsländern und Ga ttungen 

Em"l<lnvoliindu Ga"unven 

Inli.n 
Sund.".Dublik 

Schw.i. 
Ando,. 

Och .. n S,i., . 
Kuhe und 

l<lhr Oeut1ehl<lnd S.aaten Kalbinnen 

S'ü,k 
1 

% S,Uck 
1 

% S,Ock 
1 

% S'uck 
1 

% ~'ück 
1 

% S,ück 
1 

% $.0<. 
1 

% 

1959 ..... ... ... .. .... 31.400 63 16.600 33 1.500 3·' ') 200 0' 12.200 " 21.400 43 16.100 32 
1960 . .... .. . ........ . 46.0SO 9J 3.460 7 30 • - - 10.500 21 29.710 60 9.360 19 
1961 .. . . . . . . . . . . .. . ... 28.600 56 22.100 43-5 200 •. , - - 6.950 14 34.150 68 9.200 18 
1962 .... .. ...... . .. . .. 46.020 67 21.770 31 91. 1·' ') '00 •. , 10.040 14 46.830 68 12.330 18 
1963 ........... • ...... 92.870 88 10.270 1. 14. • ' ) 1.740 2 13.800 13 72.000 69 19.220 18 
1964 ..... ... .. ...... .. 32.101 99 ". 1 32 • ') 13 • 9.051 28 22.401 69 944 3 
1965 . .. . . . .. .. .. . . .. 46.886 99 375 1 36 • - - 9.093 19 34.635 73 3.569 8 
1966 · . . . . . . . . . . . . .. . .. 21 .447 8S 2.506 10 1.237 , - - 5.576 " 17.991 71 1.623 7 
1967 · .. .. . ..... ..... 58.668 98 9S7 2 178 - ' ) 273 - 10.903 18 44.802 7S 4.371 7 
1968. . ... .. ..... 54.7'12 84 '.999 9 - - 0) 4.827 7 9.373 14 39.135 6. 17.110 26 

3. Nat;h Rossen 

FI .chieh G.lb"ioh Pin .. o.uoc 
B'aun· und 

Summ. G,au . i.h 
l<lhr 

S'ück I % S'ück 
1 

% S'ück 
1 

% S'ück 
1 

% S,Uck 
1 

Y. 

1959 . .. .... .. .. 37.400 7S 5.400 11 5.100 10 1.800 4 49.700 100 
1960. · .. ...... . 39.340 79 4 .960 1. 3.760 8 1.510 3 49.570 100 
1961 ... . .... . .. 41 .100 81 4.300 8 3.900 8 1.600 3 50.900 100 
1962 . · .. ....... 54.700 79 6.570 9 5.290 8 2.640 4 69.200 100 
1963 ... , ...... 82.530 79 10.010 9 7.600 7 4.880 , 105.Q20 100 
1964 . .. ...... 25.396 78 3.789 12 2.052 6 1.159 4 32.396 100 
1965 ........... 39.628 84 3.430 7 2.814 6 1.425 3 47.297 100 
1966. ........ . 21 .284 84 1.646 7 1.580 6 68. 3 25.1 90 100 
1967 .. .. . ...... 52.932 88 3 .344 6 2.504 4 1.296 2 60.076 

I 
100 

1968 .. .. .... . .. 58.888 9. 2.326 4 2.221 3 2.183 3 65.618 100 

') F'an.r. i<h 100 S,ü,k. 
'l Mo.l,o. 180 S, O,.: Gri..:henl<lnd 110 S'ück 
') Tun • • I.n. 
' ) Ni.d.rland •. 
' ) LiI,.,en 110 S, Uck: B.I.ion n3 S'ick. 
') Ni ode rland. 353 S'üc~: Sol,ion 4_47' S,ück. 
Zu,o.mmonuitell. vom Bund .. min;".rium f~r land· ""' Fo,.twi<,.t~"I •. Oie Abw.i,hunun IuenUber d.r Au B.nha"do l .. ta,;" I~ , .. 0".,. 
r.it,hl"hen S.a,;"I.<hen Zon"alam'" , Ind nu, urinlfij~ll. 

In.oo.am. 1 . .. li.n 

S'ück I % ~,Utk I 
Ochsen .... . 21 - " 5tle re . 18.046 27 17.229 
Kühe .. .. . . 20.219 31 13.201 
Kolb lnnen .. 27.783 42 21.666 

Zu,ht· und Nutzrindere.porte 1968 
Nach Empf(]n g~ lijn dern. Gattunge n und Rassen 

I Bundooe."ublik I And., .. 
FI .. ~.ioh 

I 
Otu."hlo.nd S,o.o, •• 

% I Stück I % I S.ü~k I % S,lIck I % I 

- - - - - 17 -
32 731 7 .. 3 11.350 31 

" 5.660 " 1.358 46 10.052 27 
43 3.606 36 1.511 51 15.650 42 

Braun· und I G,au. ioh 

StU" I % I 

- -
3 .742 16 
8 .493 37 

10 .794 47 

lnsgesomt .1 66.069 
I 

100 1".117
1'00 1 

9.997 1'00 1 ') 2.'" 1'00 137.089 1'00 113.029 1'00 I 
') Da...",: 0''''''0<0. 744. üb,i • • S,oa'en 1.111 S(iitk. 

Tabelle 14 

Pinaau., 

I 
G.lb. oh 

S,"eX I % S,"<k I % 

4 - - -
2.915 ,. 39 2. 
1.605 28 69 3S 
1.252 22 87 4S 

5.n6 
1'00 I 19S 1100 

Zu,amme.se .. . II, vom Bund., ,,,lni,,.,ium m, land· und Fa'" .... i,uchal, . Oi ..... bw.ichun •• n • ••• n(;bcr d.r Außenhnndol ... ati .. ik d •• O ... ".ithl. 
"hen S, a . i"i"h.n Z.ntrala"', •• • ind nur geringfügig. 
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BundHlond I 
Burgenland ...... ........ .... 
Kö.rnten . . . . ... .. ... . ... . .. 
NIederösterreich .. . .... .. .. .. 
Oberö$Cerreich .. .. ... ....... 
Salzburg. . .. . .. ... ........ . . 
Steiermark .. ... . ... . .. . . . ... 
Tirol ... ........ .. ... . . . .... 
Vorar lberg .. .... .. .. . ... .... 

Insgesamt 1968. I 
1967. .. 
1966. 
1965. . . 
1964. .. 
1963. .. 
1962 . .. 
1961 .. . 
1960 . .. 
1959 ... 

Zuc;h t - und Nut:rr lnderexpor te 1968 
Nach Bundesländern 

In,n.o"" I l"lIi. n 

1 .'",,", I Stack I P,ount S.üc~ 

4.399 7 3.892 7 
2.597 4 2.597 5 

943 1 933 2 
12.396 19 10.049 19 

3.930 6 1.075 2 
13.454 20 11.440 21 
24.089 36 21 .01 1 40 
4.261 7 2.120 4 

66.069 I 100 I 53.117 I 10' I 
52.992 44.217 
42.485 28.791 
47.368 34.651 
44.966 30.923 
39.982 27.864 
29.797 13.346 
33.300 10.180 
33.382 11.296 
31.100 8.450 

Tabelle 15 

"0 

1 "0""' I 
And.'. S,oo,en 

StoÜ Stück ! P,o«n, 

359 3 148 5 
- - - -
- - 10 -
987 10 1.300 46 

2.800 28 " 2 
eoo 8 1.214 41 

2.987 30 91 3 
2.064 21 77 3 

9.997 I 100 I 2.955 I 100 

7.517 1.258 
11 .873 1.821 
10.559 2.158 
11.884 2.159 
11 .097 1.021 
14.697 1.754 
21.370 1.750 
20.187 1.899 
21 .250 1.400 

Zu.ammonu"ollt vom Bund .. m;n i ... 'lum tij, Land_ und Fo, .. wi' ''chal • . O ie Abw oichunun • • unil bo, do, Außon hand oll>t<lti .. ik du Östo rroichi.chon 
Stotistiochen Zontrolom, ... ind nu, u,in.m~i •. 

"" 
1959 ............ ... . ... ... . 
1960 . . . 
1961 .. . 
1962. 
1963 ........... . .. • . 
1964 .. 
1965 .. 
1966. 
1967 ..... . 
1968 ... . ........ .. ........... ..... . 

Ein- und A usfu hr von Fle i$ch 

E'nluhr 

2.145 
2.828 
3.287 
3.140 
2.306 
5.195 
8.478 
3.854 
2.348 
3.928 

Au. luh, 

669 
4.371 

113 
667 

3.868 
597 

1.987 
H42 
4.543 
2.420 

Tonnen 
Einluh, 

1.629 
2.447 
1.431 
1.552 
1.507 
2.367 
3.328 
7.435 
7.152 

507 

A ußenhondel mit Mlich u nd Mllche r:r:eugnlssen 

Einluhr 

" .. I \967 I \968 " .. I 
Tonnen 

Mi lch (LIeferung ", a merika nische Militärdiens t-

I I I I I stellen) I). . . ... . .. . .... .. . .. ... .. .............. - - - 12.767 

Butter 
'WG ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... ... - - 125 1.062 
EFTA .. ..... ......... . ... .... ........ -. ... - - 2.625 
Sonstige Länder ..... ... .. ..... ..... . .. . .. . .. ... - - - 42 

Summe. .. - - 125 3.729 

Käse 
'WG .. . .. . . . .. ...... .. .. . . .. . . .. . .. .. .. .. . . .. 1.617 2.398 2.009 9.830 
EFTA . . .. ... . . . . ... . .. .. ... . .. . .. .... ... .. ... 962 878 726 688 
Sonstige länder. . . .. ... .. . . .... ...... .... . . . . '" 235 351 1.648 

Summe. 

~ 
3.511 3.086 12.166 

Trockenmilch') 
'WG ....... .. ............ .... .. .. .. ..... .. ... 2.04: 2 - 2.895 
EFTA .. . . ..... ... . ... .. ... .. .... .. .. .. ... . 101 - 13.71 1 
SonstIge länder ........ . • ..... .. . .............. , - 1.694 

Summe. I 2.053 I 112 I - I 18.300 I 
'f 1.000 tit . r . 
I Mjlch ... i,u<hal,,(end, . 
QUOlle , Ö " ."olchbcho. Stuti .. ilCh •• Zont",lom<. 
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Tabelle 16 

Au.luh' 

Auduh, 

1967 I 

12.8n 
I 

1.952 
2.832 

403 

5.187 

11.220 
836 

2.094 

1415'_j 
4.966 

16.934 
1.155 

23.055 I 

61 

" 11 
97 
32 
86 

2.2~4 

22 
27 

125 

Tabelle 17 

" .. 
9.096 

2.015 
2.999 
1.161 

6.175 

7.324 
1.135 
6.412 

14.871 

1.669 
15.652 

4.012 

21 .333 



Tabelle 16 
Ku I tu rortenverhö Itnis 

1931 I ,,,. I 19~9 I '''' I , ... I ')IH1 I ') 19611 
Kuh u, o".n 

1000 Hek«" , 
Ackerland .......... .... . . .. .. ...... . . . . ............. 1.976 1.669 1.6'6 ' .609 1.56' 1 .S48 1.549 
Ga rtenland, Obscanlagen ""' Baum~chulen . . ... ... .. .. 98 66 71 " 77 76 76 
Weinl and . . .. . . . .. . .. . .. ... . ... .... .. . . .... .. . . . . . ... 39 J6 J6 39 " " " W iesen .. .... ...... . . . . .. . . . . .. . ... . . . . . .. . . . . . . . . .. ". ' .038 1.032 1.031 1.036 1.0S1 1.048 
Weiden ... .. .. ...... ... .. ..... .. . . . . . . . . .. . . . .. . ... . 3S2 '" 3" '" "0 306 30' 
Alpines Grünland ... .. ....... .... ...... ... ...... . .. .. '63 '" '" 906 ,., 900 '98 -
Landwirtschaftliche Nulzf1/iche ... .. . . . .. . . ...... . . .. .... 4.3S6 4.081 4.0S1 3.990 3.93S 3.917 3.911 
Farstwirtlchaftll ehe Nuuflät he .. .. .. . . .... . .• . . .. ... .. 3.135 3.124 3.141 3.163 3.203 3.226 3 .219 
Sonnige Flächen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89' 1.1 03 1.112 1.153 1.17 / 1.156 1.1S6 

Ge~omtl1a:che . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 8.387 8.308 6.30S I 8.306 8.309 '.309 8.309 

') A.I Gr .. nd . on SeM ......... 

Q ueuo : o.,e" oi<hiKIw> St.,'h,I .. "', Zon .... I, .. " , . 
-' 

Anbounöchen, Ernten und Hektorertröge wichtiger Erzeugnisse des Fe ldbaues Tabelle 19 

I 
I "'nba... I Er",., I En,au In I ... nb ... • I E'n\en I h'riiQe In foldfru<h, J.,~ r M <h .. In In Zutnern fe/dir",,", J .. h, n5<"o" in In Zon'nu n 
1000 Hok"" lOOOTonn .. Dro Hok'or 1000 Hok,o, 1000 Tonnon 0'0 Ho~,or 

Wellen . ...... . . 1959 268 '" 22·0 Zuckerrüben . . . 1959 54 1.951 359·0 
19" 277 702 25·3 1960 " '.906 425·0 
1961 27' m 25·6 1961 39 1.250 323-7 
1962 270 706 26·, ' ) 1962 " 1.546 322-3 
1963 27l 690 25,1 1963 " 2.090 432·6 
19" 283 '" 2" 19" 53 2.203 416·8 
1965 276 66' 24-0 1965 38 1.462 382"6 
1966 3" '97 28'6 1966 47 2.308 494 '9 
1967 '" 1.0-'5 33·0 1967 42 2.006 476 '6 
19" 306 1.045 34-2 19" " 1.936 440·2 

Roggen . . ....... 1959 ". '" 19,1 Kartoffeln ... . . . 1959 HO 2.946 172-3 
1960 HO 353 20·7 1960 , .. 3.809 211 ·5 
1961 '" '" 22-3 1961 '" 3.395 197-8 
1962 209 "'7 22-.4 1962 '" 3.2'4 190·5 
1963 15' m 20·7 1963 161 3.499 217-8 
1964 166 388 23·3 1964 ," 3.438 218·2 
19" 157 316 20'2 1965 145 2.539 175-7 
1966 1<4 363 25-2 1966 137 3.007 220'2 
1967 139 377 27"2 1967 134 3.0-'9 227-8 
19" 142 413 29·1 1968 130 3.473 266·7 

Gerste . ... . ..... 1959 179 "l5 22·7 Futterr llben . . . . . 1959 " 2.071 360·7 
1960 209 '" 28·1 1960 " 2.581 437-2 
1961 ". 512 27-3 1961 " 2.271 386·' 
1962 193 '" 28·8 1962 " 2.116 36506 
1963 229 617 27·0 1963 " 2.284 440'1 
19" 227 60' 26·6 1964 " 2.213 428·2 
1965 220 523 23 '8 1965 " 1.920 385'5 
1966 230 706 3&7 1966 " 2.213 490·8 
1967 232 772 33·3 1967 " 2.217 481 '8 
1968 238 770 32'3 19" " 2.106 512·0 

Hofer ..... . .... 1959 163 312 19·1 H., -0' Klee 1959 232 1.454 62·7 
19'" 161 343 21·3 und Kleegras ' ) 19" 219 1.51 0 "9 
1961 155 33' 21-6 1961 233 1.639 704 
1962 150 332 22·1 1962 229 1.604 7' . 
1963 152 342 22·5 1963 218 1.603 73-6 
19" "3 327 22-9 19" 21' 1.669 76·3 
1965 136 '" 20'1 1965 218 1.786 81 '8 
1966 12' 325 25'8 19" 19' 1.691 6N 
1967 '" 336 27'1 1967 193 1.528 79'3 
19" 119 '" 27"3 19" 193 1.570 81 ·2 

K6rnermals . . ... 1959 " '" 31·4 Übriges Heu ... 1959 1.270 5.621 " ,3 
1960 " 213 J6.' 1960 1.272 5.992 47·1 
1961 51 19. 38·' 1961 1.271 6.163 46·5 
1962 " 193 3506 1962 1.267 6.023 47·5 
1963 " 19' 39·0 1963 1.255 6.476 51·5 
19" " 212 42·4 19" 1.253 6.749 53-9 
1965 " 187 37-3 196' 1.2~3 7.162 57-3 
1966 " 215 49 '6 1966 1.271 7.376 58'0 
1967 60 316 51-5 1967 1.272 7.264 57'1 
19" " 399 54'1 1968 1.267 7.280 57' S 

1) O~ " o dl. DU' Grg nd de. früh. ";,i ... W i"'.,.;nb",cho. i,.. J"h, 19(,2 nlch . .... hr _"rn,o, . Mon.o. 
I) Ohne S.oooolkl ... 
Quelle : O" ... ol<hi .. h .. S, ... ; .. ;« h ... Zon, r.,J,u,,,. 
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Brotgetreide - Bedarfsdeckung 
(N ichtselbnversorger) 

Tabelle 20 

W ei • • n R"vun 

Jahr ßed4rf I M4r ~.lei"ung Bed"rI M4,~tI . l"un~ 

Tonn .. I Tonn.n I " 
P'oz.n. d.s Tonnon Tonnon I " 

Proun, de. 
Bedarfe> 8 .darf • • 

1958159 .. ... . .. .. .. ..... .. ... .. .... 491 .033 ') 321.071 OS 228.419 212.040 93 
1959/60 ... .. . .. ... . .. .. ............ 503.196 ') 357.961 71 246.027 222.643 '" 1960/61 .... ........ ... .. .. ........ 504.096 ') 496.030 99 236.536 176.604 74 
1961 /62 .... .. ..... .. . . .. . . .. ... . .. 475.650 ' ) 555.566 117 224.469 250.132 111 
1962/63 . . . ...... . ... . ...... . . ...... 466.212 ') 564.114 116 228.665 254.669 111 
1963/64 .. . ........ ...... .. . ... .. ... 474.424 ' ) 479.602 101 225.546 166.090 53 
1964/65 . . .. ... ..... ........ .. .. . 475.394 ' ) 591.813 124 221.976 236.089 106 
1965/66 . . .. . .. .. . .... . . . . . . . . . . . . . . 460.037 ' ) 467.641 10' 229.170 146.460 64 
1966/67 ... .... .. . ........ .. . .. . .. . 467.877 ') 642.368 132 223.994 190.334 8S 
1967/68 .. ... ... ... ...... . .. .. ... ... 474.109 ") 753.812 159 212.803 180.915 8S 
1968/69 U) .... ....... ...... .. . . .... 461 .000 I") 695.500 151 206.500 233.500 "' 

I) D".on 11 .349, Quoli,<I"",. izen. ') Davon 118.940. Queli.ä .. " .i • • n. 
'J D<tvon 11 .15-3. Quol •• ., ....... . . n (Au,wuchuchaden), ') Dovon 107.865. Quoli • ., .. w '; •• n. 
') Dovon 39.306. Q uollt""" , i •• n. ' ) Dov<>n H1 .378 t Q uali t b ...... , i .. n. 
') Davon 82.251 • QUAli ' '''''''' '.on. . , Dovon 158.916, Quol i.Ci ........ i ••• . 
' ) Davon 125.944 • Quoli 'li"w.i .. n. .. , Davon 163.634 . Quol i' ii "woi. en . 

Q uoll. : Gotroid.au .. lekhdond •. ", Dev.,n 159.5SJ. Qu"litiit>w.iu,n. ", Vor)Ci"fi". 

Tabelle 21 
WEllnernten 

W oin"or to.flaeh. in H.keo, 
Er<r"" ~'o 

I 
Dov<>" 

Joh' H • • ,o, G .. om • .,o,. 
I I In,~.'''tn. I Oov.,n in H. ktoli. ec He •• oli . .. W.i ßwein Rot ...... ln Di,ekttdi"er 

E, ,,,,~ ... hond 

1958 . .. .. ............ . 35.044 31.765 59·7 1.697.077 1,638.704 182.739 75.634 
1959 ...... .. ...... . ... 35.046 30.668 23·6 727.952 624.618 n.850 25.264 
1960 .. . .. .. ....... 35.048 30.666 29·1 897.487 761.961 82.567 32.959 
1961 .... .. ... . . ... . ... 35.766 30.930 42·9 1,326.221 1,163.624 116.543 46.054 
1962 . . . .. . .. .......... 35.766 30.930 32·5 1.006.661 874.021 92.109 40.531 
1963 .... . .. .. . . . .... . . 40.132 31.754 57·5 1.626.741 1.575.759 193.982 57.000 
1964 .... . . ... ... . . .. . 40.132 31.754 89-4 2.640.169 2.484.294 274.649 61.026 
1965 .... . . ... . . . . . .. .. 45.428 35 .600 39'0 1.387.371 1.194.001 146.672 44.698 

"66 . .. . .. ... . .. . ..... 45.428 35.600 40'6 1.453.586 1.263.087 142.585 27.916 
1967 . .... ..... . .... 45.978 40.195 64'5 2.594.384 2,260.538 287.190 46.656 
1966 ... .. .. .. .... 45.978 40.195 61'6 2.4n.241 2,167.705 257.106 32.430 

Quoll ~, Ös •• cr~kh iothe. StOti .. i>che. Zentralamt. 

Tabelle 22 Tabel le 23 

Durchschnittliche r 8oumertrog Obsternten 

I "" 
I "" I 1967 I ,,~ 

Ob .. "" 
KHovr Gmm 

I~I "" I '%7 I ,,~ 
Ob"o" 

"'00 Tonn," 

Sommeri:ipfel . . .... . .. ... 23-7 30·3 32·6 33'0 Sommeri:ipfel ... ... . .... . 42·8 5~·6 56·6 59'6 
WInteräpfel ..... .. ..... . 2B 388 42·3 35'2 W in teräpfel ........... . 125·0 214·8 234·0 194"7 
Mosti:ipfel .. .... . .. . . .. . . 21·6 75·5 53·0 66'2 MO$täpfel .. .. .. . ... . . . .. 2'3" 97·1 6'3·2 8N 
Sommerbirnen .... ....... 22·8 23·7 26·0 28'7 Sommerbirnen .. .... . .. . . 21 ·8 22·7 24·9 '["I'S 

Wlntf:rblrnen . ...... ..... 18·9 302 "., 29'5 W interbirnen ... ... ... . .. 19·6 31-7 31-1 30·' 
Mostbirnen .. .... .. ... . .. 38·' 86·1 59·4 74"4 Mostbirnen .. . . . . . . . .. . . 86·' 195-9 132·0 165'3 
Kirschen ... ... . .... 23·5 31 ·9 30·1 32"7 Kirschen . . .. .. ... ... . . .. 16·7 22·7 21 ·4 23 '3 
Weichseln .. .. . . .. .. .. .. 16-7 19-4 17·5 19-2 Weichseln .. .. .. ... .. . " ,., 2-7 " Marillen ......... ..... 17·2 25-2 30·1 26·6 Marillen ...... . . . . .. 12·7 18·6 22·2 21'1 
Pfirsiche .... ..... . . ... . 13-6 17·6 17·7 19'0 Pfirs iche . ... . .... ,., '·8 ,., 8·' 
Zwetschken ... . .. ... . . . 21 ·4 22-5 13-5 26'4 Zwetschken ... ... . . .. . 6J.' 66·' ~O·O 63'9 
EdelpnQumen. Ringlotten. Edelpflaumen. Ringlotten, 

Mirabellen . ... .. .. . . . . 19·4 20·0 13-9 24'9 Mirabellen . . . ..... .. ... " ,., ,., ,., 
Wolniiue . . .. ... . ....... 12-6 19·6 17-2 1N W alnüsse .......... ..... ' ·8 ,., '·1 ' ·2 

InsgesQmt . . . I 436·2 I 749-4 I 653·6 I 720'5 

Qu .lI " Ö .. e"elchloch .. $lo. i"loch .. Zent'Glom •. Q u.lle: Ös ..... ithi"h •• S,,,,i,,i,ch • • Z.n tr"lam, . 

96 Lcub. r lch, 6" 



T ... 1I. 7' 

COomO .. 
,~ ,~ 

.... -- I -- - ~ ..... -, I -- I -, .... -
,. Holbjohr ........................ 2\1'111 

I 
12'I7S 17'SI! )Nl! 

I I~'I'O& 11'J30 

•• Holblo~. , .•.•.....•..........•. . 31'39l "601 I JH!Ii JS'9&1 '-111 lNXI 

S ...... . .. 6,",16 I 161" ~~ ""11 ']-Clli\ '9'~ 

Ob" 

I. Kolbjo~ • .. ... ....•. .. .. . .. . ... . lH6? 

I 
t~1l I 

,~ ,,~ tt-111' " 'HI 
" . Holbj.~ •..... .. .. .. .. . .. ... . .... U1~ 1HSI n-n! 'H6S tHIII 16-11& 

s.. ..... _ . 1\'1" 
, 

S"l~ 11 '36t IN.)! " ,111 I tl·<!.aO 

Q • • "" ..... ..,.. ... I .... , w; ... 

V ' 10 ... ,. -'0- " •• " ~ tOft d I GI'1IlI I Io<! ~ I (G"EI ') • • T .. II 1) .. ", ...... ,M I ,- I .. , I ,., I ,- I ,., I ,., I ,., , ,., ,-
'" 1000 GVL . .. . ..... .. ... '.lU '''' ,~ U11 ,~ UI. u'>O ,.m t . 2\l3 I_U' 

d •• o. Zog<I." 'I ....... ..... "' "' '" ", ," '" 
,. 

" " .. 
N.".I ••. ............ l .10S ~.'60 2_'" DOll 1_12t "" tUt ,~ U" t.1~ 

In .. . . ,,~ _ 100 
In.~.rn' -......... . ... .... · . " ,. ,0> ,. " " " " " " d .... z,~.,," --.. .. . .... · . 0> " " " " " " .. • " N""i<~ .. . , . '" 

,,, ,,, 
'" ," '" '" 

,,, ,. 
'I' CV,_ ..... Lo ...... "' .. '-
~ ...... .... _, ••• z ......... .,. ''''. , ... , .~ ...... I.,_~ 

10 ................. G'" """" .. , .. , .... . ........ ,""' .. , ... " .. " __ ''''~ 
Q .. "" ........ "' ... " ................... _ ..... _.'""" ......... 

, .. '- ._ ...... 
• " " " 

,_. ,., ... ._ . •• I ....... ._., 
I"..,.nl~od ... .. .... .. .. .... . ... 101.1" •• •• - " Kam,"" . •.. ... .•.•. .. ... ....... 191.1lS " ,. - " NI ..... '.""" .I<~ .... .... ... .... . IoOU1& 16-4 '" - " OI>"·ll",,,..I<~ ...... .. ... .. .... 'IM.9U IH tH + •• 
Solll>o~ ... ....•• ..... . . • ....... 13M71 ,. .. - .. 
S,.",,,,~.t ... .. .. ... ... . .. ...... m.lIa' . &-9 18·6 - " n., .... ... .... . ...... .... 174.1« " " - " " ..... ibo".! . ••••.. .. ...... ...... . )!.111 ,. ,. - " w lon •.• . .•.• _ •. . .. .. ... ... . ". ., " - 00 

o..",';<h ... 1.H3.t<» I ,~ 7,1«.07' I , .. " 
Q •• "" --"' ........... -.-........ ,_.~. L+ • 

• .,," . " T bollo 21 • 

-=1=1 ~I I I I 
,~ .... ~ 

'w ,., ... 'w I ,., '- " .... , ..... ,., 
'''''' ... " "._, 

l'I.,d. ... · '"' 13!-Q IZO·6 , .. . , ., 1'-9 . , •• _" '0 

d •• on 

f-o.l.n ""...- , J.,. .. ., U " " " " " " " +6-1 

l~o~pI<,"" I bio un' .. 3 Jo'," . ,., 
" ,. ,. .. " 

., .., " _ 11·$ 

PI .... 3 .. " " ... ' " ,.,,. 
H""9''<, W."""h •• ~. n'l ,,., lH ., ?S·l 11-1 '" 1}·0 _11·ft S,., •• ...... .. ..... ... .. -. &J·ft 6'"' U ·! 19·~ " ' J7·0 J1·1 ,., '" _11 ·1 

""d. " loh .... 1, und ~I, ... · ", , .. IH 11·1 IH 11·1 ," n , ,,, + , .• 

~ "' .. ~ .. " ..... -•• " .. ""~' .......... , ".'M''''M ._".,_,. 
, , ..... -



Illndo."'".nd ' ) 

I I I I I I I I 
"" .... ~ 

,~ .. , .. , ,~ ,~ ,~ ,~ .. , ,~ " """ ,_ .. , 
- j " ", " ... " 

~I"d.r ....... ............... I .MU 1..156 ·6 UJ1·1 D1Q·1 2.J»J V.'I ·' 7-'96·' 2.48C-Q UlJ.1 _ 1-9 

J o • .,. 

" . 'bor ..... ............... ,., , .. 2163 l!I-' 14·106 2~2-4 249-' 14a -' 11'-' ... 
1'''II,:.I. l M..,.' . ... ' loh" 

O>II •• I~h ................ 115-& IM·& 181·J "'·9 , .. 111-4 ~ 1·8 711·' ,~, + '" 
wolbll, h .. ............... 129-7 2l2-1 , •. I1H 71506 1:19_1 238-6 731 ·1 m. _ H 

, • ~ ? I.h .. 01" 
s" .... ... .. .. . .. , <)H '14<1 ,~, 'lB \I) .• 11506 169-' 161-& 11601 + $06 
0< ..... .... . .. .. .. ... . -. ., 47·3 . , ., . ., 37-3 ., •. , •. , - 0> 
k . IIH.,- .... . -.... . .... 146·7 162·' IU-O 1Sl-/ 133·6 ,., ffl·' 21'·Q 16. ·1 _u 

1 I.h •• 0" •• d "!I r: 
Z. cl .. ,,, . .. ...... .. 13-9 .3-1 ,., "., 1'" .H 11-! '" , .. - .. 
5<hl""."" . .. _ .. -.... . 1S·1 '" •• 1H 16-0 31-1 ., 

'" ~H ~, 

O<h ..... .. . . .. .. . . ... .. 61-4 SH •• ., 31·' ~ , .. 1409 ., _ 17·! 
Ko lbl .... ... ... .. . ... - •• 9H •• '" "' "., 91·J •• "., _ 1·3 

~.". ;"'~"."'t .. .. .. . ... 1.' loCI-3 1.161,3 ,.,61-, ' .'3104 1.1 31·1 1.1!H 1.173-1 1.1'1-1 1.1,409 _ 704 

. , ..... __ .... -
Q • • lI. , 0. .... __ . .... " .. , ... z ..... _ •. 

T ... lio 19 

S<h ... I ....... Qn6 ' ) 

I I I \.."" ..... ,~ ,., ,., ,~ ,~ ,., ,- ,., ,... ,. .... , ..... , 
'-- _ .. ~ 

S.h,..ln. .. .... .... . .. .. .. .. U89-& '-'''14-1 U.t-1 l .nH 3.1310 2.63a J VU-Q U31-' 3.O'IH + H 
da ,on 

f", .. ... ...... .. . .. ... - - , " .. _. 
6\8,' 674-9 ~. 63' ·3 -, 7ll·0 +'6·' 

l •• g ..... w .... .. . ... . . • UO') UlH, \ ,''/1 ·1 1.:l.SH 1.31907 ",tH 1.1.1·1 1 _16\'3 1.)16·0 + 9·S 

~<hI.<I1 ",hw.1 n. : 
• 1. 1 l.hr •. ... . . ..... - I'H ~ . _. 

~, . .. ~, ~. 6t'1-. ~'H - ,. 
~to<' 1 I.~ • . .. .. ... . .. ,., '., '13-5 , IJ-O 1(r,.. •• V, ., 10.9 _ 'H 

Zochuo ... : 
"O,hll~ ..... .. ...... .... 1)1-' ' st-6 1)'·1 '6H ,., ,~-, IIH 16U 173-1 + 6 " 
.1", ".,hllg .... .... ... ' fl·' '2H 1'5'4 WH 17404 "' 111·. !lH 111-1 + 1-6 

Zod>,.to<. ..... .... ... .. ... ,1-9 16·4 1. ·1 • 1-1 .. , 'H '" "·0 " . _ >0 

. ) .......... "._-
Q .... " 0.. .... _ .. ' .... 'K"_ z_ •• _ 



Pferde-, Rinder- und Schweinehalter Tabelle 30 

I 
1966 I 1967 I "" I 

1966 I 1967 I '''' I '''' I 1961 I "" a"nd.,Iono 
PI. , d.ha l'e , R i nde r hol ,~, S<hw~jn~hah or 

8urgenland . .. . . . .. ... .. . 4.517 3.894 3.376 18.502 18.443 17.278 30.557 30.949 Z9.455 
Körnten . . ... .. ... . . 9 .485 8.593 7.786 22.700 22.510 21.972 2H03 28.104 27.643 
N lede rösterre1ch ........ 14.799 12.486 10.563 70.756 68.395 65.829 92.337 90.959 87.800 
Oberöster reich .. . . . . 9.654 8.352 7.300 62.485 61.637 60.393 64.119 63.558 62.927 
Sallburg ...... . . .. ...... 3.766 3.481 3.198 11 .974 11 .81 0 11.677 11 .724 11.619 11.278 
Steiermark . . .... ..... .. . 9.155 8.091 6.981 60.213 59.424 58.051 72.929 72.460 71.301 
Tlral. .. ..... .. ...... .. . . 3.843 3.6~0 3.294 20.538 20.209 19.848 18.608 18.670 18.246 
Vararl bcrg . . .. .. .. . . . . '39 876 80' 6.551 6.455 6.214 5.006 5.220 4.869 
W ien . . .. . . . .. ...... .. '48 ,,, 

'" '" 12' 10' 36' 330 320 

Österreich. I 56.306 
I 

49.535 I 43.422 I 273.861 I 269.007 I 261 .363 I 323.544 I 321.869 
I 

313.839 

B" nd • .tand I Index 1958 = 100 

8urgen land . . . . . .. .. ..... 46 40 3S 73 73 " 73 74 71 
Ki:irnte n ......... . ...... 63 57 52 87 86 84 " 82 80 
Nlederöste rrek h .. . ..... 36 30 26 80 77 75 74 73 71 
Ober&terreich .. .. . . " 35 31 90 89 87 82 81 81 
Sallburg ......... . ...... 66 61 56 " 90 89 80 79 n 
Steiermark . .. . ... .. . . ... 60 53 52 90 89 87 87 87 8S 
Tiral . . . .. . .. . .. .. 60 " 52 89 87 86 79 79 n 
Varorlberg .. . .. .. .. . .. . . 55 " 47 81 80 77 72 7S 70 
Wien . . .. . .. . .. .. .. . .. .. 22 19 18 38 33 27 30 27 27 

Österreich . I 47 I " I 36 I 8S I 84 I " I 79 I 79 I 77 

Q uell e : O.,~".i<h i.dI .. S" lt iotl.<.h e. Zen" ol"'M. 

Viehbestand nach Bundesländern Tabelle 31 

P'~,d. Rind. ' 

In'~ .. arn , I S.hweine S.h .. ,. Ziegen HU hne' Giin.e "nd 
Uh, I') davon En .. n eund •• la nd 3 loh,. lno ••• om, KUh . 

1000 Stück 

11959 13·0 12·1 115·5 58·2 187-1 0·5 ,., 826·9 59·2 
1960 11 ·8 11 ·2 119·5 56·3 204-9 0·' 5·' 863·7 63·' 
1961 10·7 10,1 121 ·3 55·6 199-9 '·0 H 844·1 62 ·6 
1962 ' ·5 ' ·0 115·7 53'5 180·6 0·3 J.8 858·6 47·5 

Burgenland 1963 8·5 8·0 105·6 50·1 183·3 0·6 3·3 876·9 42·2 .. . . . . , . . . . . .. ... 
19" ,., 7·0 103·2 48·0 186·2 0·3 ,., 785·0 39·0 
1965 6·3 .., 106·0 46·5 146·3 0·5 ,., 826·8 25·2 
19" 5·5 5·' 110,4 46·0 169·4 0·5 ' ·3 863·7 39·5 
1967 H ' ·5 101'4 45-7 178'4 03 ,., 824' 2 36'9 
19" ' ·3 3·' 102'3 43-7 182'8 0·' '·8 863'8 33-4 

(1959 20·5 17·9 187·0 81-2 233-4 31-9 13·8 713·5 8·8 
1960 19,7 17,1 195·9 8H 245-4 29·9 12-6 723-7 ,., 
1961 18·5 16·2 198·6 81·3 23Q-J 28·9 11-9 767-5 6·6 
1962 17·3 15·1 201 ·5 82·0 221 ·9 26·5 10·5 796·4 5·' 

Kä rnten . 
1963 15·8 13-9 191 ·9 80·6 220·0 24·7 ' ·8 788·7 .., 

. .. . .. ... . .. ... .. . 
19" 14·8 13-0 200·1 83·0 240·0 24·6 ,., 846·7 3·' 
1965 13·3 11-6 207-5 81-5 203-6 22-6 8·' 784·9 '6 
1966 12·2 10·5 210·0 80·2 210·1 22·2 8·0 789·1 30 
1967 10'9 ,., 210'5 80·7 218'7 20 '4 7·5 7'11 '8 H 
1968 10'0 8·7 208 '1 82 '1 221·1 191 ,., 798-4 ,., 

- -- -
(1959 SB 51·5 599·5 280·9 982·7 26·9 8.., 3.150·3 166·2 

]"60 
47·3 45·8 615·1 276·6 1.053-5 25·5 8109 3.136,7 15,., 

1961 .1;1 ·2 40·0 627·5 275·0 1.090-7 23·0 7~'5 3.121-1 153·0 
1962 3,., 34·8 617·0 269·7 1.028·4 20·0 65-4 3.137'2 117·9 

Nlede rösterre;ch . . .. . 1963 3,., 30·' 579·2 259·5 1.053-4 18·1 S9-7 3.256·6 121-7 .. .. .. 

\"" 
26·5 25·7 582·0 258·1 1.116'5 16·6 54·2 3.503,0 123·3 

1965 22-7 21-9 6Cl4·3 2Sz.? 976·1 15·1 47·9 3.431 ,2 ,0.4 
1966 19·3 18·5 616·0 249·2 1.024,8 13·9 45·2 3.611-1 130.5 
1967 16'5 15-7 614'9 254'3 1.090'5 13-4 41 '5 3.620'6 126'8 
19 .. 14"4 13-6 599'0 254 '1 1.147'1 12"6 35'3 3.903"6 119'0 

1959 33·7 31-7 568·4 293-7 693-7 11 ·9 28·4 2.303,1 84·' 
1960 302 28·8 590·1 293-6 721·6 11 ' ) 26-5 2.270·6 85-7 
1961 26·5 25·3 621 ·4 298·8 742·9 11 ·0 25·' 2.347,8 79·1 
1962 23·2 22-2 623-3 302-3 713-8 10·3 22-7 2.402,0 61-8 

Oberösterre ich . . 19" 20·5 19·6 598·6 298·5 759·9 ,., 20·6 2.426'0 6].8 .... ... .... 
1964 17·7 16·7 607·2 298·8 837-9 ' ·7 18·9 2.393·4 66·3 
1965 15·0 14·0 638·5 298·5 669·1 '·0 17·1 2.341·9 37·3 
1966 12·9 12-0 655·8 300·5 690·3 ' ·6 16·6 2.393-7 55·3 
1967 11 '3 10'4 652'2 304-8 726'7 10'1 16·0 2.410 '9 55'7 
1968 '1 '.0 651"5 309'5 793-6 10'8 14'3 2.482'7 50·9 
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Viehbestand nac:h Bundeslöndern (Fortsetzung) Tabelle 31 

Pfecde Rind« 
S,~",eine Sehre Ziegen Hühnet GÖn,. und 

Sund .. I,,"d IMu,om< 
iibe r 

In ,ge"'",' 
')d".on En<en 

,3 J"h,. KO~e 

1000 S'u,k 

1959 ,-, '-3 137·6 75·5 66-' 35·8 ,-, 331,1 '-0 
1960 ,-, ,-, 142·6 75·9 69·6 34·5 H 330·9 ,-, 
1961 '-0 ,-, 147·5 77-9 67·7 33·3 ,-, 334·0 ,-, 
1962 '-3 ' -0 148·5 79·3 67-7 31 ·1 '-3 335·3 ,-, 

Salzburg . ... . . .•... .. . 1963 ,-, 5-6 14304 78·7 70·0 29·8 ' -0 358·4 ,-, 
--- -- - 19" ,-, " 148·9 80-' 76·9 30-' 3-' 345·6 '-0 

1965 ' -0 ,-, 148·3 77·7 63-7 28·5 3-0 329· 2 2-4 
1966 ,-, ,-, 152-8 78·9 68-' 26·1 ,-, 323·2 3-0 
1967 '-1 3-' 151-9 80-0 70'9 23 '7 ,-, 327"0 2-4 
1968 ,-, ,., 150'9 81'5 72"0 22-6 ,-, 330'1 ' -0 

j"59 

22·5 2Q.7 439·2 210·4 548·4 31·5 16·7 1.768'6 21·3 
1960 21 '6 19·7 459-1 212·8 552-7 30·8 16·1 1.n4-9 19·8 
1961 ,., 18·3 471·3 215·4 530·1 30-3 15·1 1.841·4 18·9 
1962 18·4 16-9 466·6 217·3 50906 27·2 13·3 1.861 ,6 14·0 

Steierma rk ..... .... .... ~:~ '" 15-5 438·3 211·3 510·5 25·8 12·1 1.939·2 13-5 
-- --- 15·2 14·0 ""0 212·3 537·3 24·8 11-5 2.058·0 13·2 

l1965 
13·4 12·3 470·6 211 ·5 464-6 23-3 10·3 2.035-7 ,-, 

1966 11·9 10·9 483-' 214·2 499·0 22,0 ,-, 2.110·0 10·2 
1967 10'5 ,-, 476'6 214'8 516'3 20'3 9"4 2.186'5 ,-, 
1968 '-1 ,-, 460'4 210'6 543' 2 19'1 ,-, 2.196'6 ,-, 

(1959 7-9 ,-, 196·0 96·1 90-' 42·6 10·8 417·3 3-' 
1960 ,., ,-, 196·0 94·0 93·6 39·4 10·1 407·2 3-' 
1961 ,-, '-1 199·2 95-6 89·6 38-0 ,-, 419·6 ,-, 
1962 ,-, 5-6 195-7 96·9 82·9 35·0 ,-, 421·7 ,., 

Tirol . . . . . . . . . . . . . . 1963 ,-, '-3 189·7 96·5 83-' 33-0 7-9 461·2 ,., . . . . -- -

1"" 
,-, " 197·2 100·2 92·9 38-3 ,-, 463·6 ,., 

1965 .;·5 ,-, 201 ·6 ,9-8 74·0 40·4 ,-, 426·8 1-0 
1966 5-' ,-, 203·3 99-' 79·0 40-' ,-, 428·1 0' 
1967 4-7 3-' 201 '4 100'4 83-8 38'3 ,-, 434-3 0-' 
1968 ,-, 3-' 196-7 98'7 88-1 31"9 ,-, 439'1 0- ' 

[1959 

,., 1-' 62-2 ,,-, 31 ·8 ,., 3-6 188·8 ,-, 
1960 1-' 1-' 65·0 35·2 35·3 3-' 3-' 189·8 '-0 
1961 1-' " 66' 35-7 30-' 3-' ,-, 185·4 2-4 
1962 ,.. 1-' 65·3 35·9 28·9 ,-, ,-, 180·0 ,., 

Vorarlberg .... .. . .... ... . 

1"63 

H 1-3 62·1 35·1 29"3 ,-, '-3 172-2 ,-, 
.. 1964 ,-, l' 62'1 35,4 ,,-, 2-7 '- 1 163·5 1-0 

1965 1-3 1-1 63-4 '" 28·6 ,-, 1-' 161-7 0' 
1966 ,., 1-0 63·5 34·0 31 ·5 ,-, 1-' 199,1 0-' 
1967 , -, 1-0 63-' 34'4 35 '0 3-0 '-0 21 4'3 0-' 
1968 1-1 1-0 62'9 ,,-, 34-8 3-' ,-, 229'0 0-' 

[1959 

,., ,., ,-, ,., 11·1 01 '-0 97·1 5-4 
1960 1-' H ,-, 1-1 13·0 0-' 0-' 90·1 ,-, 
1961 1-' '-3 3-0 1-1 12-9 0-1 0-' 82·5 ,-, 
1962 1-' ,-, 3-' 0-' 15·4 0-' 0-' 78·3 2-4 

Wien ...... . . . . . . . . . . . -- - r 
,.. H ,., 0-' 14·2 01 0-' 68-' ,-, 

.. . 1964 H 1-3 ,.. 0-' ,-, 0-1 0-' 67·1 ,., 
1965 1-3 '0 1-' 0-' 12·5 0-' 0-3 57·3 1-' 
1966 1-3 1-1 '-3 0-3 13·3 0-' 0-3 58·9 1-0 
1967 1-' ,., 1-' 03 12'1 0-1 0-' "'-, 1-' 
1968 1-3 1-' H 0-' 11'6 0-1 0-' 47-6 0-' 

1959 163·3 151·5 2.308'2 1.131·7 2.845·0 184·7 174·6 9.796-7 358·3 
1960 150-2 139·4 2.386·8 1.1 27,0 2.98906 175·2 161·8 9.787-6 343·3 
1961 135·0 125·3 2.456-6 1.136,4 2.994,7 168·8 149·3 9.943·4 334·8 
1962 120·6 112·2 2.437'1 1.137'8 2.849·2 153-3 132·3 10.071 ·1 256·8 

Ö$terrekh . .. ......... . .. .. . . 1963 108·6 100·8 2.310·7 1.11 1·0 2.924-5 144·8 120·2 10.348,0 261-1 
1964 96·6 89·2 2.350·3 1.1 16·9 3.132,0 147·3 110·5 10.625·9 253·6 
1965 84-' 77·4 2.441·4 1.103·3 2.638·5 142·0 97·8 10.395'5 178·3 
1966 74·9 67·8 2.496,9 1.103,0 2.786·0 137-7 93·9 10.776·9 243·9 
1967 66-1 59-6 2.480,0 1.115-4 2.932-4 129'6 81"9 10.856'3 235-9 
1968 58'9 52"9 2.433' 2 1.114' 9 3.094'3 126'3 76'9 11.290'9 218'8 

') Bi. 1967 O~". Schlo,h,· und M",,~üh •. 

Qu ette: Ö"."el<~i><h •• S'''''''i«h .. Zen,c<llomt. 
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Tabelle 32 

Marktleinun9, Aus- und Einfuhr a n Schlachtrindern ') 

Go wo,bliCh 
M .. rk,· I 

1.1" .. "" ..... 
Sc~I .<k· Einl~kr " dtt Ift l .. "d· ", .. .ruh. " 

J"h, ,~n,e" produk,i"n I 
S,iI,. 

1959 .... . ...... 377.315 9.635 367.680 49.960 
1960 ... . •... . .. 373.365 10.78-' 362.581 49.535 
1961 ... ........ 383.481 2.844 380.637 51 .096 
1962 .. ... . ..... 430.135 10 430.125 69.388 
1963 ... ........ 41.7.133 2.680 441..453 102.593 
1964 ... .. ...... 417.758 1.161 416.597 132.414 
1965 .. ......... 393.113 343 392.765 46.901 
1966 ........... 439.031 190 438.841 25.062 
1967 ........... 455.664 " 455.635 62.214 
1968 ........ .. . 464.296 3 464 .293 63.873 

" Ohno Killb .... 
" [1ft. u"d ",ulfuhr o"n f l., .. h , ioho T"bo llo 16. 

0 .. 11.: O ..... '.kki .. h .. S,,,,, .. IKk .. Zenlt"I .. ,,,, . 

Milchproduktion und Milchlelnun9 noch Bundesländern 

"" , ... 1967 

ßuft,M"I"nd 

I 
Kilo.ro",,,, 

I 
Kilo" .. ",m I 

Taft .... " i. Kuh Tonnon 10 Kuh TOMO" 

I 

8u rgenland .. ....... ..... .... . ... 127.139 2.692 125.995 2.723 130.1 74 
Ke rnten .. .. . .... .... ... ..... .... 216.309 2.629 217.456 2.689 223.841 
Niederöster re ich .... . ..... .... ..... 702 .384 2.750 690.906 2.753 734.609 
Oberö$terrekh ... . .. .... ....... . . 904.627 3.029 910.489 3.040 964.535 
Salzbu r9 .. . ... .... .. ... . ....... . . 241 .804 3.058 239.825 3.065 251.361 
Steiermark ...... ......... .... .. . . . 574.456 2.711 587.376 2.760 607.541 
Tlrol .. . ...... . ... ....... .... . .. 324.968 3.251 325.700 3.265 327.067 
Vorarlber9 .... . . .. . . . .... ... . . ... 116.275 3.319 117.144 3.408 120.362 
W ie n ...... . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . .. 1.251 2.463 1.112 2.910 '88 

" Re. i.ion. 

" Vorliiufl •. 

Ouolle: Ö"."oi<hi.<h .. S, .. ,io,i,<h. Zontcolo"' •. 

KiIOD, ,,m,,, 
I. Kuh ') 

2.766 
2.587 
2.8-'9 
3.126 
3.095 
2.791 
3.225 
3.499 
2.872 

Milchlieferleiltung, Erzeu9un9 und AuOenhG ndel von MIlch produkte n 

EneuDuM '0' 8.tt •• K40. 

Milchli.' .,· 

I I I 
I J .. ~, 

I. i""n,, 8 .. tte, K<l.se 
T'<><~on· 

Elnlu~r ",uoluh, Einfuhr ", ... 'uhr oollmiJch 

Tonne" 

1959 ... ... . .. 1,505.947 31.007 21 .718 6.447 3 5 .296 3.530 7.178 
1960 . ... ... .. .. 1.564.501 32.044 23.944 7.745 3 5.340 2.901 6.056 
1961 .... .... ... 1.661.221 32.414 26.194 9.107 3 3.260 3.397 6 .966 
1962 ... ........ 1,739.091 34.032 27.997 11 .775 1.075 3.534 3.540 8.063 
1963 ... .. .... . . 1,787.601 34.836 29.58-' 14.860 1.118 4.185 3.501 9.276 
1964 .. . ........ 1,827.823 35.487 30.787 17.109 1.055 3.761 3.626 9.792 
1965 .......... 1,911.924 37.813 33.126 21.543 - 5.780 3.277 11 .241 
1966 .... .. .. . . . 1.963.592 38.539 34.174 21 .194 - 3.729 3.543 12.166 
1967 ..... ...... 2,106.762 42.-'13 37.345 28.599 - 5.187 3.511 14.150 
1968 1) ... ...... 2.093.629 -'3.396 39.223 22.336 '" 6.175 3.086 14.871 

') VO<li1un •. 

0"011. : MiI<h ... ir"ch"("'o~d •. 

Tabelle 33 

1963 ') 

TOMon ! KiIOD."mm 
10 Kuh 

128.064 2.83~ 
223.752 2.646 
735.046 2.858 
960.534 3.097 
253.865 3.107 
600.638 2.802 
332.278 3.313 
121 .949 3.546 

766 2.634 

TG!>elle 34 

T,<><~on ... lIch 

l i"'uh, I A .. , /uh, 

1.911 4.374 
4.168 5.322 

48' 6.874 
20 8.644 

2.141 11 .981 
1.412 14.373 

97 18.348 
2.0SJ 18.300 
", 23.055 
- 21 .333 
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TobeUe 35 
Molkereionlieferung und -erzeugung 

E .. o" gune 
An liele,una 

I I T,<><ken· j"hr Du" .r Ko,e vollmilch 

Tonnen 

1959 ...... ... .. 1,403.316 30.093 20.583 6.447 
1960 .. . . . .. ... 1,458.334 31.015 22.802 7.745 
1961. 1.553.660 31.324 25.059 9.107 
1962 .. . . . ... . 1,631.796 32.900 26.998 11.775 
1963 ... .. ... ... 1.681 .567 33.763 28.561 14.860 
f964 ........ 1,722.744 34.438 29.&36 17.109 
1965 .... . 1,807.298 36.738 32.251 21.543 
1966 .... . . .. 1,860.315 37.551 33.242 21.194 
1967. . .. ... . . . . 1.872.612 41 .5OJ 36.472 28.599 
1968 ') . . ... . .. 1.948.623 42.609 38.377 22.336 

,) V"rlouh. 
Quoll .: Milc.hwi'"cholulond •. 

TobeUe 36 
Rücklieferung von Milchprodukten an die Erzeuger 

Zu.ammen , 
Du".' K.,._ um ger e<hne< 

loh r in Milch 

Tonnen 

1959 . 2.678 1.839 75.237 
1960 ...... . . .. 2.570 1.934 78.187 
1961 .. . . ..... . . 3.9fl 3.267 123.525 
1962 . . . . . 4.138 3.311 120.456 
1963 . . . . .. . .... 4.004 3.091 115.643 
1964 ... . ... . ... 3.319 2.673 97.392 
1965 ... . . . . 3.529 ' .606 100.328 
1966 .... . ...... 4.771 2.980 130.933 
1967 ... . ... . ... 5.547 3.373 151.729 
1968 ' ) . 5.835 3.327 151.956 

') Vorl auf, •. 
Quelle, MiI.h wiru<holulond •. 

Inlondobsatz von Milch und Molkereiprodukten TobeUe 37 

I 
Trinkmilch I Sauer,ohm I Sd, J".ober. I Du" .. r I K" .. I Toofo" ITr<><kenvolim ikh 

lo"r 
Tonnen 

1959 . ... .. .. .. . .. . ... . 567.302 6.997 4.808 25.482 18.312 8.492 2.130 
1960 ... . .. . .... . .. . 575.077 7.455 5.637 27.033 20.233 9.432 2.301 
1961 . . . . . . ... . . . . . .... 580.1 52 7.993 6.237 29.253 22.178 9.301 2.690 
1962 .... ..... ......... 582.145 8.375 6.681 31.217 23.381 10.278 2.963 
1963 . .. .... .. ......... 580.519 8.805 6.567 32.085 23.963 10.718 2.909 
1964 ... .. .. .. 585.182 9.481 6.439 32. 269 24.240 11.926 3.181 
1965 .. . . . . .. . .. . . 576.799 9.670 6.566 32J82 24.695 12.638 3.199 
1966 . . .... .... . 578.768 10.127 6.978 34.491 25.920 13.' 83 3.423 
1967 . .. . . .. ... .. ... ... 563.590 10.155 7.355 35.556 26.500 13.207 3.487 
'968 ') .. .. ... . . . .... 560.885 10.007 7.955 38.430 26.900 13.692 3.790 

' ) Vorlouh. 
Que ll.,: Milch"" , ,,c"ol,,!<>nd •. 

TobeUe 38 Tobelle 39 

Markdeistung, Ein- und Ausfuhr on SchlachUchwelnen Schlochtungen von Pferden und Schafen, Schlochtpferde-
einfuhren 

GeWorblic" O\ M"rk,· 
Sc"I",h· Einfuhr ') lei"uno ou. Au.luhr 'I') 

)<>h, . unsen der Inland· 

I .reduk.ion 

S' ück 

Plude Schale 

GeWO rbliCh ol Ge",erblic"e l Hau.· 
Joh, Schloch· E,nfu"r Scilla.'" . <:I. loch. 

' ~ nge~ .unsen ' un90n 

StUck 
1959 ........... 2,007.511 195.404 1.812.1 07 es, 
1960 . .. ..... 2.090.022 135.798 1.954.224 - 1959 . 30.051 '2.220 26.599 32.629 
1961. .. .... ... 2.223.857 52.505 2.171 .352 26.275 1960. .... . . ... 31 .122 14.059 26.997 32.627 
1962 .. .. ... . .. . 2.329.657 125.950 2.203.707 34.121 1961 . . .. . . .... 29.077 14.273 23.284 30.240 
'963 . .. . ... .. . . 2,352.972 151.829 2,201 .143 ", '962 . . .. . . . .. .. 24.580 11.479 23.674 30.493 
1964. . ... ..... 2,427.191 87.269 2,339.922 , 1963 . . . .. .. .. .. 17.968 6.465 18.713 26.047 
1965 .. . . . . ..... 2,569.046 '09.953 2,459.093 18.804 1964 ... . . .. .. 12.318 2.051 15.799 22.809 
1966 .. .. . .. .. 2.415.646 305.238 2.110.408 50 1965 . . . .. .. .. . 11 .058 1.190 18.632 23.098 
1967 .. .. . . .. .. 2,449.570 117.993 2,331.577 13 1966 . . ... . . 8.551 109 17.559 23.073 
1968 . . .. . ... ... 2,591 .260 53.858 2,537.402 20 1967 . . .. . ...... 6.679 , 17.070 21 .681 

1968 . .... . ... 7.000 1.728 17.099 21.459 
I) Ohne lo"f_r. 
I) Ein. ""d .... ".fuh' von FI . i.ch .I.h Tabell e 16. 
Q ".II,, : Ö<'orroi(hi.<he> S.a,i"i •• " .. Zon .. alam •. Q uo llo: Ö"o.,e'thi.<:I.., S,a,i,tI'Ch" Z.n,co!om , . 

Die Produktion, die Ein. und Ausfuhr yon Genilgelneisch und Eiern Tabelle 40 

I 
.. ~ I 1964 I 1965 I .... "" I ,,~ 

ToM.n 

Geflügelfle isch 
Produktion ............. .. . 33.768,0 35 .800,0 33.818·0 39.300·0 39.646·0 ' ) 41.653'0 
Elofuhr ... .. ... . ... ... . . . . . . .... 10.205·2 11.076·3 11.327-0 12.619,0 12.587·5 13.714'3 
Ausfuh r ... .. .... . .. ... .... . . .. ' ·8 0·' 0·3 0·4 0·' '0 

Eier 
Produktion . .... . . . . . . . . . . ... .... 85.474·0 91 .899·0 81.568·0 78.032,0 79.917,0 ') 83.587'0 
Einfuhr .. .... . . ... ... .. ... .. . ... 15.815,8 14.164,4 17.020-1 20.172-0 '9.187·5 17.931'7 
Aud uhr ... ... . . . . .. .. ... . . .... . . ' 0·6 53·9 39-7 58·3 223-4 ,.. 

I) Vo r ld"ß ... 
Qu ello: Ö,,~"e;ch'.ch .. S'G,i",tthu Z.n"al~m' und Bund • • min.".rlum hir la"';· ""' Fo,," ,,,irt,,",,I •. 
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Tabelle 41 

Der Wold:,:u5tond Österreiclu noch Bundesl6nde rn 

Schun_ W"ld 
W;rtsch"f ..... old ... old auS .. GUG.m,wold 

Im Er"Q~ Er,ro~ - --

I I 

Bund .. lo.d l-I"d,w"ld IAu"chl"a. v""", Zuw"ch. IW"ld" ntO,I" n der 
Z u' ..... Id Flach. fliich. Fldeh 

Flilche I Varr", I wach. fliich o. ho '" '" '" .'m .'m Go.am" 1 N" .. _ 
"- .Im/ha .fm/ho II;;ehe neicho 

8urgenland . . . . .. .. 84.460 178·7 ,., 19.880 170 1.330 105.840 16.503.700 492.880 26·7 29·5 
Körnten . . . . .. .. 430.870 229·5 6·' 1.850 69.060 57.500 559.280 112.895.100 2.997.340 58·7 65·3 
Niederönerreid\ ') 624.170 223·3 ,.. 72.820 24 .900 25.270 747.160 150.716.600 3,884,010 Ja·2 40·3 
O berösterreich . 359,850 259·6 6·' 6.680 33.930 37,680 438.140 100,840.400 2,631.900 36·6 39·8 
Solzburg .... . . 185.080 283·2 5·5 1.440 62.520 59.440 308.480 64,311 .300 1,196.660 43·1 51 ·4 
Steiermork .. . . 738.120 238·3 6·2 2.450 85.750 106.380 932.700 191,163.300 4,802,960 56·9 62·1 
Tlrol . . , . 229.700 246·8 ,., 1.320 117.580 124.450 473.050 80,043.500 1.583.050 37·4 50·1 
Vororlberg 47.810 330·7 ... 200 13.760 28.300 90.070 19,823.800 374.880 'H 39·5 

8unde~gebjet .... .. 12.700.060 1 239'81 60 1106.640 1407.670 440.350 13,654.720 I 736,297.700 117,963.680 I 43·6 
I 

49·0 

') Ei nIChl ioßl ich Wien. 

Q" ell e : Fan tliehe Bu nde"."uth.anst" I" 
o.' er",ichischo Fa .. ';n •• n, .. 1961 /65. 

Tabelle 42 

HolzeinKhlag noch W aldbe5itzkotegorien 

"" ,- "" "M 
1000 Im I 

ohn e Rinde ProlO .. l000lm I 
ohne Rinde Pronn. looo/m I 

ohn e Ri nde Pro,en, looolm I 
ohne Rinde Pr.nn. 

Privotwold über 50 ho, Körpe r_ 
~choftswold ..... ..... . . . . . . . . . '.660 , ... U80 45-7 4.861 45·5 4'425 45.9 

Privotwold unter 50 ho .. ... . . . . .. .. 3.876 37-3 3.768 31'6 3.971 37·2 3"484 36.2 
Stootswold .. ... ..... ........ ... . .. 1.862 17-9 1.676 16'7 1.848 17-3 1'726 17.9 

Insgesomt I 10.398 I 100'0 I 10_024 I 100·0 I 10.680 I 100·0 I 9.635 I 100'0 

Quoll.: Ö ... "eichisch .. S." , iniKh .. Zo .. 'ol"m<. 

Tobelle 43 

Beschaftlgte In d er Lond- und Forstwirt5choft noch den hauptsächlichsten Beruf5-(Beschöftlgungs-)orten ' ) 

AUGun 19661 1. AUGUst 1967 1 1. August 1968 \ 

, .. , I 1967 I ,,~ 

Bc"h al,i8Un~ .orc 1. 
Vc,bd.runun aHlenüber dom VorJahr 

Angestellte . .... . . ... .. . .. . .. .. .... 18.183 18.304 18.259 + 511 + 121 - 45 
(davon In öffentl. Körperschoften) (4.703) (5.079) (5.130) (+ 250) (+ 376) (+ 51) 

Arbeiter . . . . .. . .. . . . . .. . ... .. .. . ... 84.875 79.010 73.680 -6.965 -5.865 - 5.330 

Insgesamt. . . I 103.058 I 97.314 I 91 .939 I -6.454 I -5.744 I -5.375 

Von den lond- und Forstarbelle rn 
si nd : 
Genossenschaftsarbeiter . .. ..... ... 4.275 '-233 4.311 + 26 - " + " londorbei te r ..... . ..... ...... .. .. 44.71 3 39.910 36.542 - 5.709 -4.803 --,J.368 
Solsonorbei ter ... .. ... ... . .. . .... 2.636 2.373 2.218 - 290 - 26' - 155 
Winzer und Gänner ..... .... . ... 6.324 6.306 6.263 - J1' - 18 - " Forst- und Sägeorbeiter, Pecher . .. 21.783 20.500 18.864 - 526 -1.283 -1.636 
Professionisten. Kroftfo hrer u. ä. .. 1.367 1.906 1.748 - 185 + 539 - '" Unständig Beschäftigte . ... .. .. . . . 1.558 1.455 1.374 - 148 - 103 - 81 
Sonst ige ..... ..... ... ... . . .. ... .. 2.219 2.327 2.360 + 180 + 108 + JJ 

') 1.!ol8O v.rsc~iedene, Erhebun,ume .hoden treten Differenzen II,m 8e.d>lIftlo, . ... ,,,nd "ooh Betrieb.kl ...... oul. 

Que! l e: Haupt. erbond de, ö" .... ichi.chen So,iolve"ich.run." "'nr. 
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Tabelle 44 

Ante il der in Housgemeinschoft lebenden, fomilienfremden londwirtschoftlichen Arbeiter 

F"mili .. nlr .. mde landwi,,,.h,,ltlkhe "'rbeiter 

I 
Da_on in Hausumein«lIa" mit dem "',bei 'ube, lebend 

JolI, 

I m"nnli.1I I weiblich I Summe mon"li.1I wei blicll Summe 

1960 ...... ..... 41.729 46.649 88.378 31.260 38.177 69.437 
1961 ..... ....... 36.396 '1.020 77."6 25.719 33.413 59.132 
1962 ... . ..... . .. 32.991 36.506 69.497 22.886 29.6'27 52.513 
1963 ... .... .... 30.961 33.156 64.117 19.207 25.738 44.945 
1964 ... .... . . .. 27.637 29.594 57.231 18.007 22.499 40.506 
1965 . .. ... . .. . 24.398 26.024 50.422 15.500 19.511 35.011 
1966 .. ... ... .. .. 22.154 22.559 44.713 1H71 17.1 33 30.604 
1967 .. ..... .. ... 20.092 19.818 39.910 12.480 1HOO 27.880 
1968 . . . . ..... 18.637 17.905 36.542 11.493 13.813 25.306 

Quo ll o: HauD._e,boM <I« ö" .... eielli •• llen Sori"I .... icllc'unGot'<lver. 

Tabelle 45 
Lond. und forstwirtschaftliche Arbeiter unter 18 Jahren 

I 
"'nrohl De' 1. ,.,u ~u" 

I 
Ind." 1958 _ 100 

),,11, 

I I I I mOMli<h weiblic h 1U'0"''''." mannl;.h weiblich ."".mmen 

1960 . .......... , ... .. . . . . . . . . . . . . . . 4.771 3.568 8.339 61 56 59 
1961 .. . . . . . . . . . . . . . .. .......... ... 4.155 3.189 7.344 54 SO 52 
1962 ...... ..... .. .. .. ... ... 3.571 2.512 6.083 46 40 43 
1963 ... . . .. .. ... . . . . .. . .. .. . . . .... 3.614 2.603 6.217 " 41 " 1964 ...... .... ..... . . ..... . .. . .... 3.270 2.255 5 .525 42 35 J9 
1965 .............. .. . ... . ...... . ... 2.967 1.788 4.755 38 28 34 
1966 . ... . ......... ... ...... .... . . .. 2.697 1.394 4.091 35 " 29 
1967. .... ... .. ... · .. . . .. . ...... . .. 2.077 1.073 3.150 27 17 " 1968 . ... . ... . .. ....... ... .. .... ... 1.798 818 2.616 " 13 19 

Quollo: Österrelchi"h« L<>,.,<I",boi,o,kamme"a •. 

Tabelle 46 
Arbeitskräfteangebot und Arbeitslosenrote in der Land- und Forstwirtschuft 

A,'bei"k'''I .. "n.ebo, "',be iuTo.e ... r" .. 

Mon", 1967 " .. 1965 
I "" I "" I 

, .. , 
.,. I ".,c.. I 

s<lIiH. iVte .uchende Gesam. ~- I M',;,_ I 
schöh i~ .. .uehonde Ge."mt P,oze,.,t 

Jänner. .. .. .. .... .. ..... ....... 78.159 18.991 97.150 73,041 18.651 91 .692 20·31 19.]5 19·54 20·34 
Feber . . .. .... ...... .. . . . .. .. ... 77.812 18.465 96.277 72.204 18.813 91.017 21 ·52 19·22 19·17 20·66 
Män: .... ......... .. . ..- .. . .. 82.442 10.442 92.884 R803 12.849 87.652 16·65 10-23 11 ·24 14·65 
April ... ..... ... . .. ..... .. .. ... 90.034 4.013 94.047 83.208 3.854 87.062 4·64 3·55 4·26 4-42 
Ma i . -.. ........ ... ... . .. ..... 95.050 1.913 96.963 89.750 1.790 91.540 1·91 f.79 1·97 1·95 
Juni ... ............. .. . .. -.. ... 96.098 1.422 97.520 90.731 1.418 92.149 1·39 141 1-45 1·53 
Juli. . -..... ... .... · . . . . . . . . . . . . 96.993 1,273 98.266 91.458 1.246 92.704 "'8 H5 '·29 ' ·34 
August . . .. ... .. .... .. ..... 97.279 1.156 98.435 91.373 1.143 92.516 ",3 1-14 1·17 1·23 
September . . -. . . . . . . . . . . .. . . 95.457 1.271 96.728 90.034 1.218 91.252 1·21 1·15 1·31 1·33 
Oktober .. .. 93.556 1.680 95.236 87.886 1 .691 89.577 1·59 '" f.76 '·88 
NoYe mber . .. .. ... .. .... . ...... 88.068 6.497 94.565 82.201 6.819 89.020 7·34 7·84 6·87 7·66 
Dezember 79.179 14.1 95 93.374 74.909 13.184 88.093 15 ·63 15-28 15-20 14-96 

J 0. hre~du rt hsch nl t t · . . . . . . . . . . . . I 89.,77 1 6.777 
I 

95.954 1 83.467 

I 
6 .890 1 90.357 1 7·89 

I 
6 ·99 

I 7·06 
I 

7·62 
I 

Qu oll. : H<>uDtv.'hnd do, Mterr.i"'i«hen So.i"l_e"i.lleru~g"rii9<' und Osterre,.hi.<h •• I.st;.". fü, Wi , uch«r«f"".hu n • . 
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Brutta·Barlöhne bel freier Stat ion der Geh ilfe n In bäue rliche n Betrieben 
(St ichtag 1. Dezember) 

T,a~.orlüh 'e, 

I 

! Hau'· . Hol_ u~d Pferd.~u .. cho, Helko,;~ mit 
Imi, FUh'e,,,~ein) (ü b~r ' 8 lah") I 

F.td" , b."o, 

I 
10 Küh.n 

8und""0~d (üb., 18 lah,.) 

S,hilling ie MM O' 

Burgenland . .. ... . .. . ... .1962 835·00 7GO'OO 640·00 66.5·00 
1963 910·00 820·00 710·00 73.5·00 
1964 920·00 820·00 710·00 735·00 
196.5 1.110,00 1.000·00 875·00 1.065·00 
1966 1.1 10,00 1.000·00 87.5·00 1.065·00 
1967 1.520'00 1.38.5'00 1.230'00 1.470'00 
1968 1 . .520'00 1.385 '00 1.230'00 1.470'00 

Körnten .... .. . . .. . .. . .. . . . . 1962 883-46 784,19 144·19 159·19 
1963 1.01.5-28 915 ·25 815·25 890·25 
1964 1.015·28 915·25 815·25 890·25 
1965 1.140·42 1.039'93 999·93 1.014-93 
1966 1.140·42 1.039·93 999·93 1.014·93 
1961 1.319'19 1.218'10 1.157"01 1.248'10 
1968 1.460'28 1.294'19 1.254'19 1.334'19 

Nlederöner~lch ......... . . . 1962 920·00 820·00 710·00 135·00 
1963 920·00 820·00 110·00 135·00 
1964 1.110·00 1.000·00 815·00 900·00 
1965 1.265,00 1.1 45·00 1.010,00 1.220'00 
1966 1.520·00 1.385·00 1.230·00 1.410·00 
1967 1.520'00 1.385'00 1.230'00 1.410,00 
1968 1.684'00 1.554'00 1.314'00 1.634'00 

Oberösterreich ... .. .... . .1962 790·00 750·00 575·00 690·00 
1963 920·00 860·00 635·00 820·00 
1964 1.06.5,00 ') 815·00 725·00 965·00 
1965 1.215·06 895-96 805-41 1.115-06 
1966 1.390'00 1.060·00 940·00 1.290·00 
1967 1.390,00 1.060'00 940-00 1.290.00 
1968 1.520'00 1.140'00 1.010'00 1.415 '00 

Salzburg .. .. ..... .. . .. ..... . 1962 747·00 715-88 637-88 703·88 
1963 841·00 811·00 695·00 805·00 

'96' 841·00 817·00 695-90 805·00 
1965 910,10 910,10 910·10 924·10 
1966 1.031·30 1.031 ·30 1.031'30 1.031·30 
1967 1.189'50 1.189'50 1.189'50 1.189'50 
1968 1.189'50 1.189'50 1.189'50 1.189'50 

Steiermark . .. . . . .. .. . .... . . . 1962 827·59 727·59 683·52 678·52 
1963 911·23 811·76 150·76 75616 
1964 917·15 843·15 756·02 762,02 
1965 1.032,27 948·27 861 ·15 938·27 
1966 1.124·41 1.036'01 943-01 1.025·01 
1967 1.3H1-43 1.220'62 1.116'82 1.207"62 
1968 1.377-00 1.279'00 1.175'00 1.266'00 

Ti rol .. ..... . . . .. . . . . . .... .. 1962 1.320·00 1.320-00 1.180·00 -
1963 1.482·00 1.482,00 1.322·00 -
1964 1.485,00 1.485'00 1.32S·00 -
1965 1.76HlO 1.765,00 1.585,00 -
1966 2.021 ·00 2.021 ·00 1.841 ·00 -
1967 2.046,00 2.046'00 1.866'00 -
1968 1.944'00 1 .944'00 1.794'00 -

Vo'arlberg . . . . .. ...... ..... . 1962 980·00 980·00 900·00 -
1963 1.176,00 1.176·00 1.080'00 -
1964 1.410·00 1.410·00 1.296-00 -
1965 1.410'00 1.410·00 1.296,00 -
1966 1.620,00 1.620·00 1.490,00 -
1961 1.620'00 1.620'00 1.490'00 -
"68 1.620'00 1.620'00 1.490'00 -

'I No uoj nt.ilu n~ do, lohn~a,09",;.n Wh". 'u o;nor onde,o. E;n"ufung do, Pf .. d. wart ..... 

Quoll.: Öt.ecroje hjocho, lnndn ,lHoi ,., kammo " og . 

Tabelle 47 

I 

H". , _, Hof- u~d 
Fe d"rb",to,in 

Wb" 18 lahro) 

620·00 
685·00 
685·00 
840·00 
840·00 

1.190'00 
1.190'00 

629·91 
160·22 
160·22 
88H' 
884·44 

1.047'01 
1.123'10 

685·00 
685 ·00 
840·00 
915 ·00 

L190·00 
1.190'00 
1.334'00 

620·00 
730·00 
815·00 
895·96 

1.060·00 
1.060'00 
1.135'00 

552-75 
599·90 
599·90 
826-10 
922·10 

1.068'40 
1.069'50 

578·52 
652·29 
656-89 
761·02 
837·61 
999'02 

1.058'00 

950·00 
1.072-00 
1.075·00 
1.29HlO 
1.511·00 
1.536,00 

-

700·00 
840·00 

1.010·00 
1.010·00 
1.160,00 
1.160'00 
1.160'00 

105 



Facharbeiterlöhne in bä uerlichen Betrieben noch de m Gesomtlohnsyste.m 

(Stichtag 1. Dezember) 

Tabelle 48 

Tra ktorführ .. Hau,·. Hof- u. feldorbeit. r Hau ... HoI_ u. Feldor~ei t ed" 

Bunde.la nd 
Imit FUh r • .,ch.in) (über 18 Johro) (über 18 Johro) 

Sclo ilii ng ,. Mono.. 

Burgenlond ....... ..... . . . . . . . . . . .... ..... 1966 1.650,00 1.395·00 1.360·00 
1967 1.180'00 1.840·00 1.800,00 
1968 2.180·00 1.840,00 1.800-00 

Körnten . .. ...... . .. . ....... . .. . . . . . . . . . . . 1966 1.67H2 1.534·93 1.414-44 
1967 2.023,19 1.622'10 1.681·01 
1968 2.227-37 2.000,19 1.859-10 

Niederösterreich .. . .... ....... .. .. .. ...... 1966 2.180·00 1.840,00 1.800,00 
1967 2.180'00 1.840'00 1.800·00 
1968 2.470·00 2.160·00 2.120·00 

Oberösterreich ......... ... ..... . ... .... .. 1966 1.95HlO 1.505·00 1.615·00 
1967 2.054·00 1.604,00 1.724,00 
1968 2.306,00 1.776'00 1.906,00 

Sa lzburg -. . . -. . -. . ...... ........ ...... .. . 1966 1.61 HO 1.61HO 1.496,30 
1967 1.910·60 1.910,60 1.753050 
1968 2.011060 2.012·60 1.855·50 

Steiermark . ... . .. ...... .. ..... .. . 1966 1.711-41 1.501 ,01 1.411061 
1967 1.968·43 1.733062 1.63H2 
1968 1.12H>O 1.894,00 1.796'00 

nrol ..... .... .. .. ...... .... .. .. ... .. ..... 1966 2.590·00 2.440·00 -
1967 2.690,00 2.540-00 -
1968 2.940,00 2.790·00 2.400·00 

Vora rl berg. ...... .. .... .. .... .. ... .. . .... . 1966 2.109·00 1.979,00 1.649·00 
1967 2.184·00 2.054'00 1.724-00 
1968 2.286-00 2.156·00 1.826·00 

Q uoll., ÖIt.rr.ich'«h.r L<IOda r beitorko.m", ... "g. 
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Ta btlle 49 
Die. Br uttoborlö hne. de r Ge.hllfen In G utsbetrieben, Stlchto g I . J uli I) 

Tr .. k.orlii ll r. r 

I 
Hof.. Fold· und 

I ') S'~ndigo Toolllh •• r 
Bundulond 

(mi , f Uhr<tr. chein) Go" . norboi 'u 

khilHn . J. Monot 

Burgenlond 
Niederösterreich 
Wien ........ ... .. .. . .. . ... . . . . . .... . .. .. 1962 l .n4·50 1.618·50 1.813-50 

1963 1.872' 00 1.716'00 1.911·00 
1964 1.872-00 1.716'00 1.911 '00 
1965 2.26z.()0 2.067,00 ') -
"66 2.379'00 2.164·50 ')-
1967 2.640'30 2.445'30 ')-
"68 2.825 '55 2.616'90 ,)-

Kärnten ' ) . ... . .........•.... . . . .. . .... . .. . 1962 1.312,00 1.17HlO 1.316'25 

"63 1.412-('0 1.271-00 1.41HO 
196' 1.512'00 1.371,00 1.515·15 
1965 1.627·00 1.486,00 1.630·20 
"66 1.719·00 1.568·00 1.735-50 
1967 2.079,00 1.872'00 2.061'15 
1968 2.235 '00 2.013'00 2.2'5 ' 20 

Oberösterreich 2) . . . .. . .. .... .. .... ... . ... 1962 1.325·00 1.149·00 1.332·50 
1963 1.525·00 1.349'00 1.487,85 

"" 1.595'00 1.419'00 1.556010 
1965 1.695'00 1.51 9·00 1.653-60 
1966 1.79H'O 1.610·00 1.752-40 
1967 1.959'00 1.755'00 1.911 '00 
1968 2.116 '00 1.895'00 2.063'10 

Salzburg ... . .. . ... ...... ..... . ..... .. ... .. . 1962 1.635,00 1.497·00 1.472-25 
1963 1.71HIO 1.581 ,00 '.549·60 

"" 1.780,00 1.646·00 1.614,60 
1965 1.670,00 '.736'00 , .705'60 
1966 2.022·00 1.838'00 1.620·00 
1967 2.198-00 2.014'00 ' ) -
1968 2.371 '00 2.172'00 ') -

Steiermark . . . .... . .. ... .. ... .. .... .. ..... .. 1962 1.385 '00 1.22HIO 1.370,20 
1963 1.5n·00 1.413'00 1.562,08 
1964 1.5n{,l() 1.413·(1() 1.562,08 
1965 1.727'00 1.563·(1() 1.716·00 
"66 1.831·(1() 1.657·00 1.620·00 
1967 2.092'00 1.899,00 2.015 '00 
"68 2.252'00 2.059'00 2.164'00 

TlTol ........ •. . ... . . . . . . . . . .. . .. . .. .... . ..1962 1.820'00 1.700·()() 1.690·50 
1963 1.620·(1() 1.700·00 1.690'50 

"" 2.010,00 1.870'00 1.672-00 
1965 2.36(1,00 2.210'00 2.106,00 

"66 2.510'00 2.330'00 2.320,50 
1967 2.610'00 2.430'00 2.652,00 

"68 2.610'00 2.460'00 2.769'00 

'I l lihn. ohne Udoubuus< huB und WO lh." ehug.ld. 
' I In ,,111' Bu. d •• I~. d e," gib, e. 

801l" . un. und BII' u<IIII1'., 
nur . och Bru tto· Badeh • • . In Kärnte n und Oberö ... " . it " b. ,t .h t .eb •• dlm loll. An, .",cll ..OI f WolI .un • . 

' j19S Stu.dOßlallnl b,w. 26 T".löhn •. 
• In Buru niend, Niedorö .. . "oi,h und Wien lIibt I . ab 1. Man 19(>5 und in S"i>bur. "b I. Aoril 1967 kline u . on dl"" Lohnto!.1 fijr " ii,diu 

Tcg löhn ••. Oi ... .,hol,on d.n Loh. der jlwemgen K,uovoril für .. <indi • • Dio",nollmor . 

QU Ill.: Kolil kt j ..... r tr<l • • für .. ilndie. " rb.l .. r in den Guu b .. ri. kn . 
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Fochorbeite rlöhne in Cutsbdriebe n 
(Stichtag 1. Juli)') 

T.<1k'o,' iih ••• Ho'" feld· u~ d 

S.~nd .. lond 
(",i, f ~h"<I"'. lnl G""uG.NI ••• 

S"' ill,n, i. MGnG' 

8urgenland 
Niederösterreich 
Wien .. ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1966 2.457·00 ?262-(10 

1967 2.730'00 2.535·00 

"" 2.925-00 2.712045 

Körnten ' ) .... . . . . . . . . . . . . . . ..... .... . . . . . 1966 1.910·00 1.752,00 
1967 2.292·00 2.076·00 

19" 2.464·00 2.233,00 

Oberöuerrekh ' ) .. .. ...... .. . ........... 1966 1.961 ·00 1.768·00 
1967 2.171 ,80 1.961,80 
1968 2.336,80 2.109·8() 

Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 1966 2.052,00 1.868-00 
1967 2.228'00 2.044'00 

"" 2.40HXl 2.202·00 

Steiermark ......... . . ... .. ... ............. 1966 1.898,00 1.720·00 
1967 2.167·00 1.969·00 

"" 2.327·()() 2.129·()() 

I 

Tirol ...... ... ......... ... .. . . .. . ... 1966 2.420'00 2.280,00 
1967 2.690,00 2.540·00 

"" 2.940·00 2.790·00 

') lahne ohn. U.I<1ubu u.cIIuB und Weih n",h,,~eld. 

') 195 S.undulOhn. b<W. 26 Ta.löhne. 
') Die ""n";un TUlötln., .,hol.en d.n lohn de, je_mOl. KG'eoo . !. lij, .. a"GI .. Di .... n.hm .... 
' ) In aUen lunG.,lind •• n , Ib< .. no< noch J'.«o·Jo<lah.o. In K6." .. " .nd ODo'ÖlU«. ic h be.teh' nooon ••• 

.... nu'~ch Auf Wohn""., Iohe' lun, " .. J.I.~<h.u" •. 

Q uolle: KoIlek<I" .... "'ii .. fih 
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" a..dlu .... ,b •••• , in d •• Guuh« •• bon. 

Tabe lle 51 

Entwicklung der durchschnittlichen Mono.tsbeitro.gsgrund. 
logen der Arbeiter - Stichto.g 1. August 1968 

l"ndW'i,,· 
Gebieu· "ho.r,,· Oill .... , 

k."nk .... h<1nhn· 
Bund .. I, .. " 

ka ... ko ... 

Sthilli •• Schill,n, Schilli", I 1'.0IOn, 

Burgtnland ... ..... 2.526 2.627 - 101 - 3'84 
Körnun ..... ..... 2.J72 3.015 - 643 - 21'32 
Nledtrö5terrel(h .... 2.662 3.182 - 520 -16'34 
OberÖ5terreich ... .. 2.285 3.290 -1.005 -30'54 
Salzburg .. ....... 2.447 3.261 - '14 - 24-96 
Stelermark. ........ . 2.215 3.012 - 797 -26'46 
Tlrol ...... ... ..... '.845 3.381 - 536 -15'85 
Vorar lberg ......... 2.944 3.417 - '" - 1 HG 
WIen .. ........... 3.191 3.247 - 56 - 1'72 

01terrel(h ... 1 2.498 I 3.200 I - '" I 
-21'93 

Q~.I1.: Ho .. p ••• , .... ncI ... 6 .... t.i.hiKhe" SOIIQI .... ic " ••• nl.-

""I<. 

Tabelle 50 

" S.ii~dl .. TuIOhn •• 

i 
')-

-
-

.~. 

1.928,25 
2.275-60 
2.447·20 

1.912,80 
2.119,35 
2.283· 15 

' ) -
-
-

1.898'00 
2.106·()() 
2.262·()() 

2.320·50 
2.652'00 
3.042,00 
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Tabelle 59 
DIe Preise landwirtschaftlicher Investitlonsgilte r 

P,e;.e in Sehillin8 

l"vu<i" on'8u'" 

I I 
1968 

I) \967 1)1968 
I I laMe' I AD" I Juli Ok'obor 

Baukosten 

8austoffe I' 300 m' umbautem Wohnraum . ..... . ... . 46.644 47.400 46.355 47.182 47.994 47.994 
Arbeit ,. 300 m3 umbautem Wohnraum .. . . ...... 64.302 69.204 64.781 70.038 70.094 70.094 

----
Baustoffe ,,' Arbeit lnsge50mt .... ... . . . ... .. .... . . .. . 110.946 116.604 111 .136 117.220 118.088 118.088 

landwirtschaftliche Maschinen 

Zugmaschinen 

Traktor, 18 PS .. ... .. ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 50.650 52.325 50.900 52.800 52.800 52.800 
Traktor, 30 PS ') . ......... .. ... ...... .. ... .... .. .. 73.488 75.500 75 .500 75.500 75.500 75.500 
Traktor, " PS .... .. .. ..... ... .. . . . . . . . . . . . . . . . ... . 74.500 76.600 74.500 74.500 78.700 78.700 
Traktor, 42 PS .. . .. .. .... .. . .. . ..... .. .. .. .. .. . ... 89.800 90.550 89.800 90.800 90.800 90.800 
Traktor. " PS ' ). . .. . .. .. . . .. . .. . . ... .. · . ..... ... . . . . 96.633 98.500 98.500 98.500 98.500 98.500 

/3Qdenbearbeitungsgeräte 

Pflug, Traktor-Anbou ... .. .. .. ... ... .. .. ..... . .. . ... 6.100 6.407 6.100 6.510 6.510 6.510 
Egge, Troktor-Anbou . . .... .... ..... .. .. ... . . . . ... 3.810 3.945 3.810 3990 3.990 3.990 
Sömaschine, Traktor_Anbau .. . . ...... . .. .... ... . . . . 13.370 14.575 14.440 14.620 14.620 14.620 
Sa.moschlne, Traktor-Zug .. . ... . ..... .. .. ........ ... . 14.790 16.357 14.790 16.880 16.880 16.880 
StallmiSlstreuer . . ... .. . ..... ... . ...... ... ...... .. . 31 .350 32.062 31 .350 32.300 32.300 32.300 
Hc,"delsdün gerstreuer, Troktor-Anbau ... ..... .. ., . . . . 7.995 8.04.4 7.995 8.060 8.060 8.060 
Spritze, Traktor-Anbau ...... ..... .. ......... ... .. 19.955 18.790 19.055 19.055 19.055 17.995 

Erntemaschinen 

Mähdrescher SF, 2'10 m .... ....... .. .. . .... .. .... ... 164.500 166.000 164.500 166.500 166.500 166.500 
Mähdrescher Sf, 2'50 m .. .. . ....... . .... . ... .. ...... 184.800 184.800 184.800 184.800 184.800 184.800 
Mähdrescher SF, 3'00 m .. . . ... · . . . . . . . . , .. , .. .. .... .. 266.225 275.125 270.500 270.500 270.500 289.000 
Ma.hwerk. Traktor.Anbou . . . . . ...... . .... ..... . .... ., 6.660 6.480 6.360 6.520 6.520 6.520 
Motormäher, 1'30 m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 13.1CO 13.392 13.100 13.490 13.490 13.490 
Motorheuer .. . . ..... ....... ....... .. . . .. ..... . . .. . .. 24.980 25.407 24.980 25.550 25.550 25.550 
Heuerntemaschine (Mehrzweck) .. .. . . . .. ...... . . , . 12.350 12.815 12.350 12.970 12.970 12.970 
Heuwender. Traktor-Anbou .. .... .... .... .. .. .... .. 16.500 16.500 16.500 16.500 16.500 16.500 
Kreiselheuer ..... .... .... .... · . . . . . . . . . .... . . ...... 15.250 16.600 15.250 16.800 16.800 17.550 
Ladewogen ,. .. .. . .. . ...... .. .. . . . .. .. . ....... .... 50.774 52.046 51.315 52.290 52.290 52.290 
Feldhächler ........... ... .. . . . . . . . . . . . . . . .... ... .. 55.025 57.525 55.500 58.200 58.200 58.200 
Hochdruckpreue ,. . .. ..... .... .. .. .... ....... . . , .. . . 54.337 55.800 55.800 55.800 55.800 55.800 
Rübenvollerntemoschine .. . . .... .. ..... .. .. ... . . . . . . . 120.330 123.037 120.330 123.940 123.940 123.940 
Kartoffelsammelroder ·) ... . . , .. . . .. .. .. ... .. ... .. . . .. . 85.700 97.000 97.000 97.000 97.000 97.000 
Kartoffelroder, Gesponnzug .. . ..... .. ... .. ... .. . . ... 4.215 4.308 4.215 4.340 4.340 4.340 
Frontlader mit 2 Geröten .... . .. . .. .. ... .. . ... .. .... 16.060 16.440 16.200 16.620 16.620 16.320 

Sonstige Geräte 

Traktoranhönger. einachsig, " ... .. .. .............. 10.805 11.477 11.050 11.620 11 .620 11.620 
Traktoranhänger. 3,5 t. . .. ..... ....... ......... .. . 21.517 22.412 22.150 22.500 22.500 22.500 
Traktoranhänger. 5, ...... .. . . . . .. . .. . ...... .. . .. ... 36.627 38.275 37.450 38.550 38.550 38.550 
Jouchepumpc .. .... .. . ..... ....... .. . .. .. ..... ... .. 2.480 2.532 2.480 2.550 2.550 2.550 
Jouchefaß. 1000 Liter . . . . . . . .. .. .. . .. . . . ., . , .. . .. . .., 3.735 3.821 3.735 3.850 3.850 3.850 
Futtermixer mit Motor ... . . .. . .. .. . . . ... .. ... ... 4.070 4.164 4.070 4.195 4.195 4.195 
Schrotmühle .. . . ... . .. .. ... .. . . . . ... . . .. . .. . . ... . . . 3.740 3.740 3.740 3.740 3.740 3.740 
Geblösehäekslcr .. , . .. .... .. .. .. .. ... . · .. . ..... . . 15.900 16.260 15.900 16.380 16.380 16.380 
Gebläse .... . .. . . .... . .. . .. .. · .. . .. .. . · .. . . , .. .. . . . . 7.720 7.900 7.720 7.960 7.960 7.960 
Heugreifer . ... ... . ........ ... . . . . . . . . . ...... .. . 9.527 9.976 9.527 10.126 10.126 10.126 
Melkmaschine. für 6 Kühe ...... .. . . .. . . . . . . . . . , . . ... 10.815 11.147 10.825 11.255 11 .255 11.255 
M I!chtrans portkan ne . . .... .... ... .. ... , . .... . . ... 392 401 392 404 404 404 
E-Motor. 4 PS. ...... . .. . . . . .. . .. .. . .. . ..... ... .. .. .. 2.540 2.540 2.540 2.540 2.540 2.540 
E-Motor. 7.5 PS. . . .. ...... . ... ............. .. . . . . . 3.760 3.760 3.760 3.760 3.760 3.760 

') Dj. J"h,~.du'ehlChBi <u~, .i •• ,,"d . , ",I<hme<i. the. Mi". 1 ... Quo""lono"e",,,gen . .... 'ehn ... 
• ) Bei der Ind.~b"lCh"un8 w"r""" Qu<lli.4uv.rb .... run8.n enUP'lD<h.nd b.rilehlch,jg,. 
Quollo: lQndwiruehof<lieher p"!I<a,,,pieul. l6G. 
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Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 
landwirtschaftlicher Betriebe 

Tabelle 60 
Kennzeichnung der landwirtschaftlichen Betrlebsrormen Österrelc:hs 

Von dI e Kultur/M.'." 
I 

Von dIr R"urf."u land .. I . ... h<!.!<!I,h. " 
Nu,dla,h. 

,IM PrO.On< 

W .. ld 
Gr .. sland'l, Ego. .. 

SPo. lalkul.ur.n und Nioldfu tter 

WaldwIrtschaften ............. ... ..... .. . . .. 7S und mehr - -
Grünlond-WQldwlruchQfu~n ... .. ... ..... ..... 50 bis unter 7S 70 ,,' mehr -
Acker.Waldwiruchaften .. .. . .... ... ...... . . . " bis unter 75 unter 70 -
Grünlandwirtschafte n .... . ....... .... ... unter " 70 und mehr -
Acker·G rünlondwl rtsthoften ................. unter 50 SO bis unter 70 -
Ackerwlrtschaftcn . . . ... . .... ... . . . .. unter 50 unter 50 -
Gemischte fOIdWlrn<hO'''" ml< Welnbouwirt-

l schoften 2 bis geringem W einbau .... 7S und mehr - Weinbau 2 bis 
100/0 Wein-

Acker-G rün land-Wei nbau-
unter 100!o, wirtschaften ........ . .. unter 75 SO und mehr land (Acker- Acker_Wein bauwi rt- mindestens aber 

WeinbauwIrt_ 
schaften .. . ... . ... . ... . 7S unter SO 20 Ar 

schaften) unter 

Gemischte fOIdW",,<hO'''" ml< Weinbauwirt-

l schaften 10 bis 
starkem Weinbau . ... . . 75 und mehr -

25% Wein_ Weinbau-Acker-Gdlnland- Weinbau 10 bis wirtschaften .. ... . .. ... unter 75 50 ,,' mehr land (Wein- Weinbau-Ackerwirt- unter 25%, 
bau-Acker- schaften ....... ....... . unte r 75 unter 50 mindestens aber 
wirtschaften) 2S Ar 

Weinbauwirtschaften . . . . ........ ... .. .. . unter 75 - 2S% und mehr, 
mindestens ober 

2S Ar 
Obstbaubetriebe ... . . . . . . . . . . . . . ..... .... .. . - - Obstbau als 

Hauptzweig 
Gärtnereibetr iebe ........... •• . .. . .......... - - Gartenbau als 

Hauptzweig 
Soumschulbetriebe . . .. . .. . ..... .. .. . ..... .. . - - Bo.umzucht als 

Haupuweig 

1) Alm.n und Hulw.ld.n r.du. l.rl. 
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Tabelle 61 

Der Rohert r ag In Schil ling je Hekt a r Reduz; lerter landwlrtsc:haftUcher Nutzflä che 

"" 1967 ,~ 

P rod u k tlon$g e biete 

, 
I 

h, de>< , 
I 

'~d." , 
I 

(nd.>< 
(1965 . 100) 11966 ~ 100) (1967 . 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . ... .. .. . .. 12.621 "5 13.456 107 13.270 99 

Südöstliches Flach. und Hügelland . . ... . .. .... .. 15.294 108 16.853 110 17.598 104 

Alpenvorland .................. ........ .. .. .. 13.137 109 14.351 109 15.089 105 

Kärntner Becken ..... . .... .... .......... . .... 12.917 108 13.209 102 13.264 100 

Wald· und Mühlvlertel . . .... ... . .... .. . . 10.376 109 10.872 105 10.962 101 

Alpenostrand ...... ..... .. .. . . .. . ..... . . .... 11 .122 109 11.458 103 11.458 100 

Voralpengebiet ...... .. . . .. . . . . ... .. .. . .. . . .. 9.789 101 10.531 107 10.501 100 

Hochalpengebie t ..... . ............ . .. ... .. . .. 10.448 108 11.318 108 11.410 101 

Bundumlttel ... ....... ..... .... . . . . . . . . . .. I 12.037 I 109 I 1B08 I 107 I 13.132 I 102 

Betriebsformen und Größenklassen 

G,ö8.n~lo .. en in Hek.ar G ... "m.na.~ . 
G ..... i.h.et. , 

Mi ... 1 
Ind." 1968 

I I I 50-100 1100-200 I 
11967 · 100) 

5_ 10 ,"-', ,~'" " .. 1967 

Weinbau-Aekerw. NordÖStl. Flach- u. Hügelland. 19.508 15.806 14.385 17.585 17.5G4 101 
Acker_ l Nordöstl. Flach· u. Hügelland. 13.037 13.631 12.357 13.083 13.448 97 

W elnbauw. SOdöstl. Flach. u. HIJgeliand . . 19.975 19.975 19.901 100 

Nordöstl. Flach· u. Hügelland. 14.163 12.869 12.635 11 .261 12.608 12.764 99 

Acker· Südöstl. Flae,- u. Hligelland .. 21 .643 14.904 16.792 18.9a3 17.089 ", 
wirtschaften Alpenvorland .. .. ... . .... . .. 19.223 17.037 17.478 11.750 16.918 14.975 11J 

Wald. und Mühlvlertel . . . .. . 11 .331 10.972 11.172 10.903 103 

Südönl. Flach· u. Hügelland 19.201 16.580 14.184 17.569 17.095 103 

Acker- Alpenvorland . ..... . ... ..... 15 .380 14.729 12.051 13.583 13.542 100 

Grünland- Kä rn tner Becken .. . .. . . .. . . 14.385 11.683 12.003 12.871 13.188 " wlruchaften Wald- und Mühlvlertel ...... 11.790 9.893 10.754 10.840 99 

Alpenostrand .. . .. ... . .. . ... 13.315 11.382 12.310 11.945 103 

Südönl. FIQeh_ u. Hügelland .. 14.892 14.892 15 .162 " Grünland- Alpenvorland . . ... .. . .. . . . . . 17.039 14.91 0 13.153 15.246 15.141 101 

wlrUchaften Alpenostrond . . . .. .. . . . . . ... 12.113 10.579 ,.991) 8.1 33 10.365 10.632 97 

Voralpengebiet . .. ..... .... 12.203 10.174 9.490 7.648 10.751 10.739 100 

Hochalpengebiet ... ..... . . . . 16.493 12.684 9.431 7.526 11 .017 10.814 102 

Acker-

WoldwlrUch. Kärntner Becken ... . .... ... . 14.419 14.419 13.270 109 

Grünland. 

1 
Alpenostrand . .. .... ....... . 13.242 11.178 10.442 12.044 12.027 100 

Wald · Voralpengebiet .... .... ... .. 11.684 9.526 7.635 9.776 9.926 " wirtschaften Hocholpengeblet .... .. . ..... 14.334 11.500 10.032 12.656 12.919 " 
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TQbelJe 62 

Die Streuung der Betriebe nach dem Rahertro9 je Hektar ReduJ.ierte r londwirtschaftlicher N utznäche in den 
Produktionsgebieten und drei gebietscharak teristischen Houptbetriebstypen 

Ane.11 d.r ReedeN mh .ino", Rol>u«u ...,11 SclioiUing i. Hok .. " RNu ... rtet 
1~lId";,u<h"/"kh.r Nun lUlch. in I',olon, ... 

81. I bn~.t ... "" 10.000 " ... 11 •. 000 
u"'" 1tI, unt.r bi, un •• r bn unte, bi, u"'" 0"' l",g HOm, ... "" 10.000 12.000 " ... darüber 

Nordöst liches Flach- und Hügelland ....... ....... - ,., ,., 13·6 23·6 17-9 40·6 100 
5üdÖ'l tliches Flach- und Hügelland ................ - 1·' H " 13·2 11·7 60·' 100 
Alpenvorland ................................... - ,., 1·' ,.. 16·4 20·4 5H 100 
Karntner !lecken ................................ - - '8 15-2 30·' 25·3 2S·3 100 
Wald- und Mühlviertel .. ......... ............... . - " 13·0 26·4 22·9 15-6 17-3 100 
Alpenostrand ... .. .............................. - 1·' 19·1 17·7 20·1 14·5 27-3 100 
Voralpengebiet ... ... . .......... ................ ,.. J.O 22·2 21-5 16'0 10·4 21-5 100 
Hochalpengebiet .. ...... ........................ ,., .., 18·0 15-4 20·3 11 ·8 27·0 100 

1968 .. . ,., 
I 

,., 
I 

11 ·6 

I 
15-6 

I 
19-7 

I 
15-2 

I 
34-6 

I 
100 

S u nd u mit tel 1967 ... ,., ,., 10·8 15-6 20·2 16·9 33·5 100 
1966 .. . ,., ' ·1 13·1 17·0 20·1 16·9 27·9 100 

Ackerwirtschoften - Nordöstliches Flach- ""' HUgeliond 

5- 10 ha ... _ ...••... . .•..•.. ................ - - - 16-7 - - 83·3 100 
1<>-- 20 ho . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 11-1 H 25-9 25-9 29-7 100 
2<>-- SO ha ........ ..................... ....... - ,., ,., 16·0 H ·O 32·0 32·0 100 
S0-1OO ha ........................ . ... .. . ..... - - ,., 20·0 56·0 ,., 16·0 100 

Mitt e l ....... . ........................ . . . ... I - I ,., I ,.. I 14·8 I 25-9 I 22·2 30·6 I 10' 
Acker.GrUnlandwiruchoften - Alpenvorlond 

5- 10 ha ..... .... ... .......... . ....... . . . . - - - ' ·1 14·3 

I 
,., 71 ·4 100 

1<>-- 20 ha ...................... ........ . . . . - - ,., ,., 15·0 22-5 57·5 100 
, <>-- " h, .. .. .. .. .. . .. ..... ... . .. .. . ... . ..... - - - 18-7 37·5 21-9 21·9 10' 

Mit tel ... ... .. . .. ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I - I - I ,., I ,., I 23-2 I 19-8 I 46·5 I 100 

GrUnlondwirtschoften - Hocholpengeblet 

1<>-- 20 ha ....... .. ...... ....... ... ........ - - ,., ' ·1 22-4 18· ~ 46·9 100 ,0- SO ha ...................... .... ..... ..... - .., 15·' 20·7 23-6 10·4 25·5 100 
50-100 ha ... .. . ... . ...... ............... .. " 10·7 29·3 17-3 14·7 10·7 13·3 100 

100-200 ha .................. .. . . .. .. . . . .. .. . .. - 23·7 34·2 23·7 ,., ,., ,.. 100 

Mittel . . ...... .. . .... ....... . . .. . .... . . .. I 11 I 
,., 

I 20·5 I 17·2 I 18·6 I 11·6 I 22-8 100 
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Tobelle 63 

De r Rohertrog ous Waldbou in Protenten des Gesomtrohertrogu 

P rod u k t I onsg e bl ete " .. 1967 "" 

Nordöstliches Floch. ""' HUgeliond .. . ...... .. . .. . ... . .. . . . ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,., 0·' 0·' 
SUdöstliches Flach· ""' Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .... . .. ... ........ .. ........ ,., ... 3·0 

Alpenvarlond .. . ..... .... ...... ... . .. .. ..... . .... ....... ............ ... ......... . " .. .. . . 3·' ,., ' ·3 

Ka rnt ner Becken ........... ............... ............. ..... . ......... ..... . ......... .. ,., ... ,., 
Wold_ ""' MUhlvler tel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . ..... . .... . ..... . . . ... ,., ' ·3 ,., 
Alpenanrand ................... . •........... ••.......... . • ....... . . . ... . . ... .... .... . .. . 17,1 16·2 15·5 

Varolpengeblet .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... .......... .. .... . .. .. . .. 15·1 13·5 11 ·4 

Hocholpengeblet .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . .. . .. . .. . ... ..... . ..... 17·0 15·0 14·1 

Bundesmittel ... .. .. ...... .. ....... ......... .......... .... ............ . ....... .... I ,., I ,., I ... 
B et rl e b, f ar men 00' GröBenklossen 

G.6I1en'I ..... " In 1'1.""" G .. "mt/l6<h. 
G.""'Ido ••••• 

Mittel 

$_10 I '0-" I ,...., I ,...'" I , .... ,., "" I '%7 

Welnbou-Ackerw. Nordöstl. Flach· u. Hllgelland . 0·' 0·' 0·' 
,., ,., 

Acker· I Nordöstl . Flach- u. Hügellond . 0·' .., 0·3 0·' 0·' 
W eln ba uw. \ SüdöstI. Flach- u. HUgeliand .. ... ... ,., 

NordöstI. Flach· u. Hügelland . 0·' 0·3 0·' 03 ' ·3 0·3 
Acker- SUdÖ$t!. Floch- u. Hügelland .. ,.. ,., ,., ,., 3·3 

wlruchaften Alpenvorland ............... ,., ,., ' ·3 
" 

H ' ·3 
Wald· und Mühlvlertel ...... ,., ,.. 3·' ... 
SüdÖlltJ. Flach· u. Hügelland .. ,., 4' ,., 3·' 4·' 

Acker· Alpenvorlond ............... ,., ,., .., ,., ,., 
Grün land· Körntner Becken ...... ...... ,., ,., ... ,., ... 
wiruchaften Wald· und Mühlvlertel ...... ,., ... ,., '·3 

Alpeno5trand ............... ' ·3 ' ·3 ,., ,., 

SüdönI. Flach· u. Hügelland .. 4·' 4·0 ' ·4 
GrUnland· Alpenvortand ........... . ... ,., ,.. ,., ,., ' ·3 

wlruchaften AlpenO$lrand ........ .... .. . .., 14·2 16·5 20·8 13·6 13·7 

Vorolpengebiet .. ....... ... ,., ,., 12·8 24·8 ,., 
'0 

Hochalpengebiet ..... .. .... ,., 12·0 13·7 17-3 11-7 11 ·9 

Acker· 

Waldwirtsch. Körntner Becken . ........... 10" '0·' N 

Griinlo nd· 

j 
Alpenostrand ... .. ... . . ... . . 19·2 26·0 32-4 23-7 24·4 

Wald_ VoralpengebiH . . ... .. . .. . . 21 ·0 24-7 31-1 20 27·7 

wlruchaften Hocholpengeble t ........ . .. . 14·9 26·2 34·1 20·9 23·1 
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Tabelle 64 

Oe .. Aufwand In Sch1l11ng Je H ekto .. Reduzierte .. landwirtschaftlicher Nutznöche 

,,,. ,,,, " .. 
Prod u k t Io n s ge b l ete 

, 
I 

Indu , 
I 

Ind .. , 
I 

Ind.~ 
119ß ~1001 (1 964~ 100) 11967 ~ 1(0) 

Nordöstliches flach- und Hügelland . ... ......... 11 .283 106 11 .863 10S 12.371 104 
Südöst liches Flach- und Hügelland ...... . .... ... 14.211 104 15.817 111 17.019 10. 
Alpenvorland ................................ 12.371 106 13.542 109 14.049 104 
Kärntner Becken ....... .. ............... . .... 12 .212 106 12.612 103 13.1 53 104 
Wald- und Mühlviertel . . .. . ....•... . ........ . . 9.959 107 10.398 104 10.630 102 
Alpenostrand ...... ........... ............... 10.381 10' 11 .038 106 11.542 10S 
VoralpengebIet ..... .. .......... •• ............ 9.426 102 10.252 109 10.591 103 
Hochalpengebie t ... ....... ..... ............. 10.080 10' 11 .113 110 11.779 106 

Bund esmI tt e l . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. I 11 .265 I 106 12.139 I 10. 12.692 I 10S , 

BU riebsformen und Größenklauen 

G<6o.nUo. .. e~ I .. H.k,o.r Ge."m,n&c~. 
G. w!cIl ,O<e. 

Mi ... 1 
I"du 196& 

I I SO-I00 1 1OG-ZOO I 
(1967 - I CIO) 

S_ 10 I ,0-" "'-" '''' 
,,,, , 

Welnbau-Ackerw. Nardöst l. Flach- u. Hügelland. 19.654 15.3211 1'.049 17.462 15.511 113 
Acker_ 

1 
Nordl!nl. Flach- u. Hügelland . 13.732 12.1124 10.l1li3 12.476 12.290 102 

W einbau .... . SUdöst l. Flach · u. Hügelland .. 17.639 17.639 17.286 102 

Nordöstl. Flach- u. HlJgeliand . 14.0-'9 12.170 10.840 9.694 11 .453 11 .055 104 
Acker- SlJdl!nl. Flach- u. Hügelland .. 21.625 14567 14.357 18.633 15.906 117 

wirtSchaften Alpenvar iand ....... . .. . . ... 17.948 15.609 15.140 10.016 15.006 13.592 11 • 
Wald- und Mlih lvlertel .. .... 11 .346 9.869 10.694 10.256 '.4 

Südönl. Flach- u. Hügelland . . 18.642 1 S.795 13.049 16.852 16.326 103 

Acker. Alpenvor land ...... ... ...... 16.771 13.807 11 .209 13.084 13.126 100 

Grlinland- Ktlrntner Becken . . ... . ... .. . 14.163 11 .252 11 .146 12.420 12.286 ,., 
wlrtschoften Wald- und Müh\vlertel ... ... 11.735 9.596 10.567 10.536 100 

Alpenastrand ............... 13.654 11.826 12.703 11 .676 109 

Südönl. Flach- u. Hügelland .. 14.752 14.752 14.3112 ,.3 
Grünland- Alpenvorland ...... ..... . .. . 16.543 14.351 12.163 14.569 1'-'82 ,., 

wlruchaften Alpenostrand ............... 12.019 10.773 8.955 8.202 10.408 10.339 ,., 
Vorolpengeblet . . .. .. . .. . . .. 12.824 10.088 9.468 6.766 10.907 10.500 '.4 
Hochalpengebiet ... .. ...... 16.958 12.928 10.032 7.885 11 .416 10.661 '.7 

Acker-

Woldwlruch. Körntner Becken .. . .. .. .. . .. 15.311 15.311 13.571 113 

Grünlo nd-

{ 
Alpenostrand ..... ..... . .... 13.372 10.728 10.152 11 .931 11 .339 '.5 

Wald- Vorolpengeblet ..... .. ... . . . 11 .362 9.272 7.882 9.671 9.531 101 

wlruchalten Hocholpengtblet .... .. ... .. . 14.952 11.334 9.1191 12.932 12.548 103 
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Tabelle 66 

Der Arbeitsbes ~lt:r. Je 10 Hektar Reduzierter IQndwirtschaftliche r Nutzflöche 

,~ "" "" P rad u ktl OO$g e bi ete 
Voll· 

I 
Voll · 

I 
Voll· 

I 
aebe'''· Ind. l< arbei,,· Ind." arbeits· Indu 
~e<ih. 

(1965 _ 1()0) 
hält. (1966 . 1(0) höft . (1967 - 1(0) 

Nordöstllche$ Flach- und Hügelland. . . ... .. . . ... 1·63 OS 1·59 98 1·5S 99 

Südöstliches Flach- und Hügelland .. . .. . .... 0.00 OS 2·85 OS 2-8/1 100 

Alpenvorlond .......... . .. . .. ... .. .... . ...... ,." 94 1·82 99 H' 97 

Kärntner Becken . .. . . . . .. . . .. .. . ..... ..... . .. 2,18 100 2·13 98 '·04 " W ald- und Mühlviertel . . .. ...... . .... .. .... . .. ,." 98 H8 95 1·66 93 

Alpenostrand .. ... .. ... . '" . . .. . . .. ... .. . .... ,.,. 9. 1·99 97 HS " Varalpengebie t . . . . . ... . . . .. . . . . . . . . . . .... .. . 1·83 93 1·77 97 HO 9. 
Hochalpengebiet .. ... ... . . .. .. . ... .. .. .. .... H8 97 1·93 97 1·86 9. 
Bund e smittel .. .... ... ... .. .. . . . .. .. . . . . . .. I H8 I " I H2 I 97 I 1·87 I 97 

Be t r i e bsfor m en ,,' G rößenklassen 

G rößonkl a .. on in H oktar G • ..,mtlläch 
G.wich ..... 

Mi".1 
Index 1968 

I I I I ,"'-"" I 
(1967 - 1(0) 

~" lG-20 ,~" "'-'00 ,,,. '''' , 
Welnbou-Ackerw. Nordostl. Flach- u. HiJgeliand . 3-44 2·03 1·29 2-67 2·67 100 

Acker- { NordöstI. Flach. u. Hügelland . 2·87 1·76 0·98 1-82 H8 10' 

W elnbouw. Südöstl. Flactl- u. Hligelland . . 2·83 '·83 H' 98 

NordöstI. Flach- u. Hügelland . 2·43 1-71 0·95 0·54 1':JO 1·32 98 

Acker- SüdöstI. Flach· u. Hügellond 3'62 2·35 1-42 ' ·99 3·02 99 
wirtschaften Alpenvorlond ..... ........ . 3·13 1·97 1-15 0-75 1·52 1·59 9. 

W ald- und Mühlvlertel .. . .. . H6 1-19 1·62 1·68 9. 

SüdÖ5tI, flach- u, Hügelland., 3·59 ' ·68 1·97 3·03 ' ·99 101 

Acker- Alpenvorland . ....... .. . ... . 3·23 1·85 1·31 1·82 1·88 97 

Grünlond- Kärntner Becken . . . . .. . .. . .. 2-37 1-65 1·02 H8 1·95 91 

wirtschaften Wald- und MOhlviertel . .. . . '·09 1·36 1·69 1·86 91 

Alpeo~traod .. . .. . . 2·75 1·99 ' ·36 2-23 106 

Südön!. flach · u. Hügellaod .. Nl 2-41 ' ·38 101 

GrÜolaod· Alpenvorla od ........ ... . .. 2"76 1·88 1·'" 2·11 2·11 100 

wirtschaften Alpen01trand . .. . . .. . .. . . ... 2'39 1'81 1"46 1'1 3 1·82 1·86 98 

Voralpengebiet .... .. .... . .. 2'17 HO HO 1'05 H7 1·82 97 

Ho<haipengebiet .. . .... . . . .. 2'54 2'01 1'61 1'32 1·79 1·83 98 

Acker-

Waldwirtsch. Körntoer Becken 2"81 2·81 2·67 '" Grünland-

{ 
Alpenost rond ... .. ..... 2'22 1-60 1-44 1·88 1·98 OS 

Wald· Voralpengebiet .. .. 1'82 1·36 1·23 1·51 1·57 9. 
wirtschafteo Ho<haipengebiet . . .. . .. ..... 2'55 1·69 1·37 ' ·08 2·25 92 
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Tabelle 67 

De r Rohe r t rag in Schilling le Arbeitskraft 

"" 1967 "" Prad u k t 10 ns 9 eb i et e 

, 
I 

lode", , 
I 

Index , 
I 

Ind." 
(196S ~ 1oo) 11966 _100) (1967 . 1001 

Nordöstliches Flach- und Hllgelland. .. . .... . . .. . 77 .4~ 121 84.629 109 83.987 " Südöstliches Flach- und Hügelland . ... .. . ... .. . . 50.980 '" 59.133 116 61.531 10' 
Alpenvorland ..... ........... . ........... . . . . 71.397 116 76.852 110 85.249 108 

Körntner Becken . .. . . . . .. . . . . . . . •..... • . .. .. 59.252 108 62.011. 10' 65.020 10' 
Wald- und Mühlvlerte l ............ .... ....... 55.191 112 61.079 111 66.036 108 

AlpenO$trand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53.990 114 57.576 107 57.669 101 

Vorolpengeblet ... ....... ... .......... ....... 53.1.92 108 59.497 111 61.771 104 

Hocholpengebiet ... .. ... .. . . . . . . . . ... . . . . .... 52.766 112 58.61.2 111 61.31.1. 10' 

Bundesmittel .. . . .. . . . . . . .. .. . ... .. . . . . I 60.793 I 115 I 67.229 I 111 I 70.225 I 104 

Betriebsformen und GrößenklOS$en 

Gr6ßenkIQ".n in Hek'Q' GUQm.flil.he 
Gewichtel., 

Mit •• 1 
Index 1m 

I I I ,"-'" I ,~'" I (1967 · 100) 
5_ 10 10-20 ,"-W .... 1967 

I 

Welnbau·Ackerw. NordöstI. Floch- u. Hügellond . 56.709 77.662 111.512 65.661 65.556 100 

Acker-

\ 
Nordöstl. Floch· u. Hügellond . 45.425 n.4J.9 126.091 71.665 75.551 95 

W ei nbouw. Südöstl. Floch- u. Hügellond . . 70.563 70.563 69.100 102 

Nordöstl. Flach· u. Hügelland. 58.261. 75.257 133.000 206.537 96.965 96.697 100 

Acker- Südöstl. Floch. u. Hügelland .. 59.767 63.421 118.254 63.466 56.586 112 

wlruchoften Alpenvorland . ... .... . .... . 61 .1.1 5 66.462 151.963 156.666 111.303 94.162 118 

W old· und Mühlviertel ..... . 57.611 92.202 66.963 64.699 106 

SOdönl. Flach. u. Hügelland . . 53.485 61.666 72.000 57.963 57.174 101 

Acker· Alpenvorland ... . ...... . ... . 47.616 79.616 91 .992 74 .632 72.032 10' 
Grünlond- Körntne r Becken ............ 60.696 70.606 117'676 72.309 67.631 107 

wlrtschoften Wold· und Mühl viertel .. . . . . 56.1.11 72.743 63.633 56.280 109 

Alpenostrand ... ..... ...... . 46.416 57.196 52.161 53.565 97 

Südtlstl. Flach· u. Hllgelland . . 61.793 61 '793 63·706 97 

G rünlond- Alpenvorland ...... . ........ 61.736 79.309 91.979 72-256 71 '758 101 

wirtschaften Alpenostrond . . . .. .. . .. . .. .. 50.662 56.446 61 .575 71 .973 56'951 57'1 61 100 

Voralpengebiet .. . . . . .. . ... . 56.235 63.588 67.766 72.636 60'740 59'005 103 

Hochalpengebiet ... .. ... .... 64.933 63.104 58.576 57.015 61·547 59'093 104 

Acker_ 

W oldwlruch. Kärntner Becken . . . . .. ..... 51.313 51.313 49.700 103 

Gr ünland· 

1 
Alpenostrond . . . ...... .. .. .. 59.61.9 69.663 72-514 64.064 60.742 10' 

Wold- Vo,alpengebie t .... ......... 64.198 70.044 62'073 64.742 63.223 102 

wirtschoften Hochalpengebiet . . . ... ... ... 56.212 66.047 73"226 60.646 57.418 106 
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Tabelle 66 

Die Streuung der Betriebe no,h dem Rohertrag Je Arbeitsk raft ' n Prozenten 

An .. U do, IMtrl ob. mit olnom Rohe'lr"g In Sch lll<ne je A,"-I tok' of. von ... 

", ""''' I ".000 I ".000 " .000 I ~.OOO I 00.000 I " .000 I 00.000 I 20.000 bis " n " ~ bis un", bis un.or bis un.or bis unto' b is un to' und I ...... om. 
30.000 40.000 SO.OOO 60.000 70.000 80.000 dorO bor 

Nordöstliches Flach· und Hügelland .. .. . - - 4·8 7·' 10·0 ,., ,., 63·3 100 
Südöstliches Flach· und Hügelland . . . .. . " 

,., 13-2 15'1 1M 11 ·7 11-7 26·8 100 
Alpenvorland ..... .. .... ............... - H ,., '4 ,.. .., 10·6 58·5 100 
Körntner Recken .. .. .. ...... .. .. ...... - 1·3 " 20·2 16·5 13-9 13-9 25 ·3 100 
Wald. und MUhlvlertel .. .. . ... . ........ - 3·' .., 17·3 19-5 12,1 13·0 2].7 100 
Alpenonrand ......... ...... .. .... .. ... ' ·3 ,., 13·2 19-4 1] '1 14·5 1j.2 21-7 100 
VoralpengebIet ... . ..... . . . ..... . ....... ' ·7 ,., ,.. 17-4 18·0 17-4 10·4 25-7 100 
Hochalpengebiet . . .. . .. . .. ... .. .... .... ,., 7·' 11>6 20·8 14·6 15-2 10·5 19<3 100 

1968 

I 
'·3 

I 
J.2 

I 
,., 

I 
15-7 

I 
15·1 

I 
12·3 

I 
11 ·0 

I 
33-5 

I 
100 

Bundesmltte11967 ... ,., 4·1 10·1 14·5 16·3 13·5 10·7 30·2 100 
1966 1·' ,.. 15·0 1],3 16·6 " ·0 ... 21 ·7 100 

A,kerwlrt$charten - Nordönllches Flach· und HUgeliand 

5- 10 ha .......... . ....... .. . .. .... - - 16·6 - 50·0 16·7 16·7 - 100 
10- 20 ha .. . ..... . . .. . .. .. .. . . . . . - - - 11-1 22-2 18·5 21-2 26·0 100 
20- .50 ha . . . . . . .. .. . .. . . . .. . . . . . - - - - ,., ,., ,., 90·0 100 
50-100 ha ... ....... .. .. .... .. .. ... - - - - - - - 100·0 100 

Mittel .. ... ........ .. .... ..... .... . . I - I - I ,., I ,.. I ' ·3 I ,., I ,., I 71 ·3 I 100 

Acker-Grünlondwlruchafte n - Alpenvorlond 

5- 10 hg .. . .. .... .. . . . . . . . . . . . . I -

I 

-

I 
21-4 

I 

35 ·7 I 28'6 

I 
7·1 I -

I 

,., 
I 

100 
10- 20 ha .. .. .... .... ... . .......... - ,., ,., ,., 

I 
,., 12-5 

I 
21-5 47·5 100 

20- SO ha .. . ...... . .. .. . .. . .. - - - N ,., N 3·1 71<9 100 

Mittel .. . ... .. .... . ...... . ... . . . . I - I ' ·3 I H I 10·5 I 10,5 I 10'5 I 11 ·6 I 50·0 I 100 

Grünlondwirtscharte n _ Ho,halpe ngeblet 

10- 20 ha .... . ... ... ... .. .. .. ..... .. - ,., ,., 16·3 22-4 18·4 4·1 22-4 100 
20- .50 ho ... ... .... ... ... .. ... .. ... - ,., 14·2 2H 15'1 '4 15'1 16,0 100 
.50-100 ho . . .. . ... ........ . .. ...... . . 1·3 14·7 10-7 20·0 ' ·3 14·7 ,., 2U 100 

100-200 ha .. .. .... ... .. ... .... ..... .. - ,., 1508 13-2 21 ·0 23-7 18·4 ' ·3 100 

Mittel . . .. .. .. .... ... . I '4 I 
,., I 12-3 I 19·0 I 15·7 I 1'·6 I 11 ·2 I 17-5 I 100 
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Tabelle 69 

Das Betriebselnkammen in Schilling je Arbeitskraft 

1966 1967 , .. , 
Prod u kc ions g e bl e ce 

, 
I 

Indu , 
I 

Indu , 
I 

In""~ 
(1965 _ 100) (1966 . 100) (1967 - 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland .. ... . .. . . ... 33.546 139 36.428 109 33.323 " Südöstliches Flach- und Hügellond . .. .. ...... . 24.743 119 26.n2 lOS 26.497 " AlperlYorlond . ... . . .. .. .. ..... .. .. ........... 28.027 117 30.555 109 33.028 108 

Kärntner Becken . . . . . .. . .. .. .. .. .. .. . .. . . . . 27.468 114 27.901 102 27.324 98 
Wald- und Mühlv]ertel ... . . . . . . . . . . . . . . .... .. 24.649 114 26.399 107 27.247 103 

Alpenostrand .. . .. ..... . . .. . .. . . . . ...... .. .. 26.650 113 26.513 99 25.005 " Vorolpengeblet .. .. . ... .... .... ...... .. . . ... .. 25.284 106 26.932 107 26.288 98 

Hochalpengebiet ... .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . 25.944 110 26.415 102 25.075 95 

Bundesmittel ... ... ... .... . . .. . .. ... . .. I 27.298 I 118 28.974 I 106 I 28.674 " 
8etriebs(ormen und Größenklassen 

Gr~S.n kla .. en In Hektar G • • amtßiich. 
Gowichtot .. 

Mi". 1 
Indu 1968 

I I I 1
100--200 I 

(1%7 _ 100) 

~" ,~ro ,~., _'00 1968 , .. , 
Weinbau-Ackerw. Nordöstl. Flach- u. HügellQlld. 24.010 30.G34 32.519 I 26.150 31 .959 " Acker· i Nordijstl. Flach- u. Hügelland . 20.551 31 .330 47.755 

I 
29.467 32.331 91 

Welnbauw. Südöstl. floch- u. Hügelland . . 34.064 34.064 34.038 100 

Nordöst l. Flach- u. Hügelland. 26.078 30.953 51.263 68.167 37.908 40.439 94 

Acker- SüdöstI. Flach- u. Hügelland . . 24.182 25.838 45.634 25.629 26.467 97 

wirtschaften Alpenvorland ... ............ 27.700 34.076 52.591 61 .040 41.605 36.509 114 

Wald- und Mühlvlertel ...... 24.362 46.637 28.173 27.726 102 

SUdöstl. Flath- u. HUgeUand .. 24.454 27.142 33.335 26.165 25.254 11" 
Acker- Alpenvorland . . .. . .. . .. . . . .. 18.700 31.935 35.344 29.291 27.952 105 

Grünlond- Kärntne r Becken .... ..... . .. 26.084 30.255 41.431 29.708 29.795 100 

wlrtscho(ten Wold- und Mühlv;ertel ... . 24.483 29.088 26.527 25.484 104 

Alpenost rand . .... .... ... . . . 21 .851 22.427 22.059 23.857 " 
Südöstl. F!och· u. Hügelland .. 25.867 25.867 27.559 94 

GrUnland- Alpenvorla nd .. ... . .. .. .. .. . 26.765 30.154 35.021 29.360 27.706 106 

wirtschaften Alpenostrand . . ... .. . .. . ., .. 24.096 23.724 27.007 29.407 24.846 26.038 95 

Voralpengebiet .. . . . . .. .. . 22.576 27.331 27.514 36.276 25.333 26.379 " Hochalpengebiet .... . ....... 24.697 25.199 23.795 24.598 24.765 26.186 95 

Acker-

Waldwirtsch. Kärntner Becken . .. . .. . .. .. 22.829 22.829 23.723 96 

Grünlond-

1 
Alpenostrond .......... . . . .. 24.991 31.056 33.944 27.894 29.010 96 

Wold- Vorolpengebie t .. . . .. . ...... 29.346 30.588 28.407 29.331 29.726 99 

wlrtscha(ten Hocholpengeblet ... ... . . .. . . 23.294 29.799 33.066 25.933 26.982 96 
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Tabelle 70 
Die Streuung der Betriebe noch dem Betriebsei nkomme n je Arbeitskraft In Pra xente n 

....... il cl .. ,." •• b, ",i •• i<I, ... 8ot<"b,.i"~omm. n In S<hillin . I. A,hlu~r"'t "" n .• • 

bio [ " ... a .ooo " ... 25.000 I 30.000 " ... unI .. bio unt ... b~ "n .... bk uM" bi, uM" bit un .... ""' 1.11 .. 0"" 
10.000 15.000 " ... 25.000 30.000 40.000 dorUb .. 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ........ . .. .... ... ' ·3 ' ·5 10·5 ... 1a.8 43-7 10' 
Südöstliches Flach- und HUgelinnd .... .... ........ ,., 14,1 ,,~ 13-7 17-1 1M 22·0 10' 
Alpenvarland ....... .... . ...... . .... . .. . . . . . . ... 33 ,., 10·2 7·' ,., 20.9 36-7 '00 
Kilrntner Becken ............................... . ' ·3 11 ·4 13-9 27-8 12-7 15-2 17·7 '00 
Wald- und Mühlviertel .............. .. .......... . 3~ 10·0 17·3 14·3 21-6 14·7 19·1 '00 
Alpenostrand ........ ....... .. .... .... ...... .... .., 11 ·2 17-8 19·4 14·8 18·7 13-8 '00 
Voralpengebiet .. . ...... . .. . ... .. ... ... ........ . ,., .., 20·8 14·6 1704 20·8 16·0 '00 
Hochalptngeblet . .. . ... ..................... .... ' ·5 12·3 20·6 15-2 12-6 16·2 13-6 '00 

"" 1 ... I 
10·0 

I 
1 SoS 

I 
14,4 

I 
1'"2 

I 
18·6 

I 
22·7 

I 
'00 

Bundes m Itt e11967 .. . ,., ,., 15·3 1s.2 15·3 2", 22·2 '00 
1966 ... ,.. 10·2 16·6 18·0 13·2 20·2 18·2 '00 

Ackerwirtschahen NOrdö1tlichu Flach. .". Hügelland 

5- 10 ha ····· ···· ········ ·· ·············m 16-7 16·6 16·7 33-3 16·7 '00 
,0- 20 ha .................. . ....... . . .. ..... . 3·7 ,., 14-8 18·5 H 33-4 18·5 '00 
'0- S<) h. ... . ......... . .. .•. . .. .. ... .. . .... . . 2·0 - ,., .., ,., 14·0 70·0 '00 
50-100 hn ... . . . .. . .. .. ...... . . .. .......... ... - - - ,., - 12·0 84' '00 

Mitt e l .. .... . ...... . . . ..... ...... ... . ....... I ,.. I ,., I 5' I '3 I H I 17·6 I 57·4 I '00 
Acker-Grünlandwirtschafte n Alpenvorlond 

5- 10 ha ... .. .. ..... . .. . .. ... ... .... . . . . 

I 
7·' 

I 
21-4 

I 
4H 

I 
,., 

I 
7·' 

I 
14·3 

I 
-

I 
'00 

,0- 20 ha . .. ....... . .. . .. . .... .... .. .. .. . .. . - '5 15·0 10·0 7·5 45·0 20·0 '00 
20-- SO ha ... ... ... ........... .... . .... .... - 3·' ,.. ,.. ,., 28'1 40·' '00 

Mitte l .. . ....... . ... . .. .... .. .. .. . .. ..... .. . I ,., I 5·' I 17,5 I ' ·3 I ,., I 337 I 24,4 I ' 00 
Grllnlandwlrt'schaften Hachalpengeble t 

,0- 20 ha .... .... ... ...... . . ...... .. .... ..... .., 14·3 2204 18·4 18·4 14·3 ,., '00 
20- 50 ha ... . .. . ... . .. .. ... . ..... . . .... . ... 13-2 8·5 21-7 16·0 1203 14·2 14·1 '00 
50-100 ha ......... .. ......... ... ... ..... .. ... 12·0 16·0 18·7 13·4 13·3 13·3 13·3 '00 

100--200 ha .. ....... .............. . ............ - 10·5 31-6 18·4 5·3 26·3 ,., '00 
Mittel .. ........ . .............. . .. ...... . ...... ! N I 11 ·9 22·4 I 16·0 I 12-7 I 15-7 I 11 ·6 '00 
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Ta~Uf: 71 

Das Landwirtschaftliche Einkommen In Schilling je Fomili~n ·Arbeiukrart 

, ... "" " .. 
Prod u k t i a n sg f: b ie te 

I I I 
, Ind ... , I n~ ... , IndoM 

(1965 -1(0) (1966_ 100) (1967 _ 100 : 

Nordöst liches Flach. und Hügelland ........... n .1S7 , .. 32.175 '10 28.147 87 

Südöstliches Flach- und Hügella nd ......... .. .. 22.863 ". 24.128 ,,. 23.420 97 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . ..............•... . 23.620 ". 25.681 10 • 27.791 10' 
Körntner Becken . ... .. ... ........ .. .......... 25.082 '" 25.716 103 24.349 " Wald· und Mühlviertel ...... ..... .... .... ..... 21.S56 '" 22.694 10' 23.006 '" Alpenonrand ............. ...... . ......... ... 23.634 '" 23.133 " 21.422 93 

Voralpengebiet ........................... .. .. 22.583 ,,. 23.416 10' 22.748 97 

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ..... . . . 23.376 "0 23.356 '00 21 .331 " 
Bundesmitte l ... ........... .. ......... ..... 24.060 120 25.288 I 10' 24.529 I 97 

Be triebsformen und Gröflenklassen 

C,~8.n kIQ ••• n in Hok"" G.,Qm,lId,h. 
Cow'chu . .. 

Mi.,&! 
1n.d.M ,~ 

I I I SO-I00 1100-200 I 
(1%7 _ 100) 

.... " ,'-~ ,'-" " .. "" 
Welllbau·Ackerw. Nardöstl. Flach- u. Hügelland 20.782 27.218 22.963 22.471 29.516 76 

Acker· i Nard6stl. Flach- u. Hügelland 18.115 25.966 41.931 25.208 29.000 " Weillbauw. Südostl. f lach- u. Hügelland. 32.264 32.264 32.556 .. 
Nard6stl. f loch· u. Hügellond 23.032 26.871 44.931 56.625 32.017 34.892 " Acker. SOdasti. Flach- u. Hilgelland . 21 .881 22.900 43.504 22.976 23.762 97 

wir tschaften Alpenvorland .............. 25.162 28.806 47.883 73.410 36.366 30.739 ". 
Wald· und Mti hlv iertel ..... 20.154 30.345 23.475 22.891 10' 

SüdOHI. Flach- u. Hügelland. 21 .115 24.4-'3 31 .100 22.997 22.455 10' 
Ackf: r- Alpenvorland ... ...... ..... 14.720 26.618 30.513 24.178 23.259 '" Grünland· Kdr lltner Beckell .......... 23.279 27.197 35.070 25.956 27.4-'3 " wirtschaften Wald- und Mühlvlertel ..... 21 .010 25.280 22.969 22.638 '" AlpellOSlrand .............. 19.216 19.654 19.489 20.706 " 

Süd6stl. Flach ..... Hügellond . 21 .877 21 .877 25.373 " Grünland- Alpellvorlolld ....... . ...... 21 .339 2'-945 30.390 24.234 23.510 103 
wirtsch-often Alpenostrand .............. 20.770 19.838 23.053 25.364 21.274 22.497 " Vorolpengeble t ............ 19.240 23.408 24.238 38.422 21.945 22.837 " Hochalpengebiet ........... 21 .125 21 .897 19.214 20.962 21.160 23.108 " 

Acker-

Waldwlruch. Körntller BKken ..... ..... 21 .689 21.689 22.309 97 

Grünlalld-

{ 
Alpellostralld . .. ........... 21.522 33.814 29.010 23.944 26.154 " Wald- Vorolpengeblet ............ 25.419 26.675 24.208 25.216 26.683 " wirtschafteIl Hocholpengeble t ........... 19.668 24.526 28.241 21.714 24.294 " 
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Tabelle 72 
Der Arbe lt$ertrag und der Pe nonaloufwand In Schilling Je Arbe itskraft 

I 

, 

I 
Dill.,"n< 

Ar!Hti ' ' ' '',aa P.non"l"ul"'"nd I Dllf.,en z in Prozen t"n 

I I 
d., P.ncncl· 

ewlw"ndu 

Nordästl lclles Floell- ,,' Hügella nd . .. .............. 18.608 27.633 - 9.025 ---32·7 
Südfutllches Flaell- ""' Hügellond . . . .... .. ... .. . .. . 15.811 24.472 - 8.661 -35-4 
Alpenvorlond .. . . . ... . . . . . . . .. . . .. . ... . .. .. . ... . .. 18.356 27.153 - 8.797 -32-4 
Kär nt ner Becken .. .... . . . . . . . . .. . .. . . ... . .. .. . . ... 13.083 26.779 - 13.696 - 51,1 
Wald· ""' Mühlviertel .. . ......... .. .. ............. 14.325 25.247 -10.922 - 43·3 
Alpenostrond .. .. .. .. .. .. . .. .. .. . ... . .. .... . .. . ... 10.980 25.429 -1 4.449 - 56-8 
Yorolpengebiet .. .. . . . . ...... .. .. .... .. .... .... .. .. 11.688 26.818 - 15.130 - 56,4 
Hochalpengebiet ..... ...... .... .... ... . ........... 10.403 27.059 -16.656 -61·6 

""I 14.968 

1 

26.321 

1 

- 11 .353 

1 

- 43,1 
Bu ndes m it t e l 1967 .. . 16.391 24.969 - 8.578 -3404 

1966 . . . 15 .601 23.399 - 7.798 -'3·3 

Ackerwirt5chafte n Nordih tli ehes Flach. u"d Hügelland 

5 10 ho. .. . .. . .. . .... .. ....... .... ...... .. ... . 15.185 25.609 10.424 40·7 
' 0- 20 ha ..... . ... .... ..... ...... . . .. .. . .. ...... 18.240 26.865 - 8.625 -32·1 
' 0- SO 110 .. . • . .. . .... ... ........ ..... .. . .. .. .. .. 28.716 32.368 - 3.652 - 11·3 
50--100 ho . . . . . . . ... . . . . .. .... .. .. . . .. .. . .. ... . 35.056 39.148 - 4.092 - 10'5 

Mitt e l ....... .. ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 21.385 ! 29.023 I 7.638 I 26·3 

Acke r-G rünlandwl rtschoft en - Al penvorland 

5- 10 ho .. . .. .. . ... . . .. .. ... .. .. . .. .. . 9.099 

1 

23.006 

1 

13.907 

1 

-«J., 
, 0- 20 ho . . . . .... . .. .. .. . .. .... .. . . . . . . . . . . . . . . 1 18.108 26.951 - 8.643 - 32-8 
,0- SO ho ... . ........ .... ............ . ........ 17.626 28.916 - 11.290 -39'0 

Mitt e l . .. . ...... .. ... . ..... .. .. ... ... . . . .. I 15.352 I 26.549 I 11.197 I 42·2 

Grünlandwl rtsehaften Hochol pengeblet 

,0- 20 ho ...... . ............... . ..... . .......... 12.909 26.528 13.619 51·3 
, 0- SO ho .. . .. . . . .. .. .... .. .. . .. . . .. . .. .. .. .... . 12.229 26.413 - 14.164 - 53-7 
50--100 ho .. . .. .. . .. ...... . .. . . ... . .. . .. .... ..... 9.006 27.528 - 18.522 -67·3 

100-200 ho ............ ..... .. ........... ......... 8.242 27.318 - 19.076 - 69·8 

Mitt e l .. ....... ..... ... ....................... ... 10.883 I 26.994 I 16.1 11 I 59·7 
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Tobelle 73 

De r Re inertra g In Proze nten des Aktlvkopltols 

Prod u k tlo n Ig e b l e t e "" 1967 "" 

Nordöstliches Flach- ,,' Hügelland . . . . .. . .. .. .. ... . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . .. .. .. .. . . . . . '"' 
,., 1,' 

Süd!Sst liches Flach- ,,' Hügellond .... . .... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1·' B ,., 
Alpenvorland ...... . .. . .. .. .... . .......... . ...... • .... . . .....••..........•. . ........ . • ... 1-4 1·3 1-6 

Kärnt ner Secken . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . .. .... ....... . . . . . . .. .. . . .... .. ... .. .. . .. . . .. . .. 1·1 ,., ,., 
W ald· ,,' Mühlvierte l . . .. .. . .. . .. .. . .. . .. .. . .. . . .... .. . ... .. .. . .. .. ... .. ... .. . . .. . ,., ,., ,., 
Alpenostrand . . .. . .. .. . .. . .... . . .. . ..... . .. .. ... .. . . ... .. . . .. ...... .... ... . . . .. . ..... ... 1·1 ,., 
Voralpengebiet ..... .. ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . .... .. . ... ... .... ,., ,., 
Hocholpengeblet .. .. . . . .. . .. . .. .. .. . ... . . . .. .. .. .... .. . ... .. . ... . . .. .. . .. .. . . . . .. . . . .. . .. ,., ' ·3 

Bun d es mitte l ....... . • . .. . . . . .. . ... .... . . .. . .. . . .. . . .. . .. . ... . .... . . .. . . . . .. .. . . . .. . I 1·3 I 1·3 I '·7 

Bet r l e bs for m en ,,' Größenklassen 

G,öa.nk l~ .... in H.k ... , G.",mt flllch 
G. wi<h ..... 

Mi.,.1 

'-" I 11l--2Cl 

I 
,....., SIl--I OO 1 100--200 " .. 

I 
,%, 

Welnbau.Ackerw. Nordöstl. Flach- u. Hügelland . ,., ,., ' ,1 ,., 
Acker_ 

1 
Nordöstl. Floch· u. Hügelland . 1·3 ,., 1·1 " 1 

Welnbauw. Südöst l. Flach· u. Hügelland .. 3·' 3·' 3-7 

Nordöstl . Flach· u. Hügelland . ,., 1·3 3,' 3,' ,., 3·3 

Acker- Südösd. f lach· u. Hügelland .. ' ,1 ,., 3,' ,., 1·7 

wirtschaften Aipenvorlclild .. .. .. . .. . . .. . 1·7 ' ·1 3·7 3·' 3,' 2-3 

Wald· und Mühlvlertel ..... . ' ·1 ,., 1·3 

Südöstl. Flach· u. Hügelland .. ' ·7 1,' 1,' 1·' ' ,1 

Acker- Alpenvorlond ......... ... ... 1-4 ,., ,., ' ,7 

GrUnland. Kärn t ner Becken .. . .. .. .. . .. ' ·3 ' ,7 1-4 ,-7 1,' 

wirtschaften W old. und Mühlvlertel . . .. .. ',1 ,., '·3 ,., 
Alpenastrand .............. ,., 

SlJdöst l. Flach· u. Hügelland .. ,., ,., 1-1 

Grünlond- Alpenvorlond . . . . . . . . . . . . . . . ,., ., 1,' 1,' 1,' 

wIrtschaften Alpenostrond .... ...... ... .. ' ·1 ,., 
Voralpengebiet ... ... .. ... . ,., ',1 1-4 ,., 
Hochnlpengeblet .... . . .. .. . . ' ,3 

Acker. 

Woldwlrtsch. Kä rntner Becken .. .. . ..... .. 
GrÜnlond. 

1 
Al penostrand . . .. .. .... .... . ,., ,., ' ·1 ,., 

Wald· Vorolpengeble t .. ...... ..... ,., ' ,3 ,., ,., 
wirtschaften Hochalpengebiet . .. . . . . . . . .. ,., '·1 ,., 
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Tabelle 74 
Oie Ertrags·Kosten·Olfferenz In Schilling Je Hektar Reduz1erter landw;rt$(haftlicher NU1Zflöche 

Betriebsformen und Größ e nklassen 

I Gr6ß.nkl" ... " in I-I '~ '<lr Ge'<lm,ßdch. I Gewid\,.,e. Mi,u l 

S-IO I lG-20 I 20-50 1 5G-loo 1100-200 " .. I 1967 , 
Welnbau·Ackerw. NordöstI. Flach· u. Hügelland. -4.112 -2.692 -2 .365 

I 
-3.407 -1.245 

Acker· { NordöstI. Flach- u. Hügelland. -2.898 -1.604 - 610 -1.649 -1.059 
Weinbauw. SlIdöstl. Flach- u. Hllgellond . . - 79J - 79J - 210 

Nordöstl. Flach- u. Hügelland. - 2.533 - 1.475 - 347 - '21 - '" - 378 

Ackllr. ~lIdöstl. Flach· u. Hügelland .. -3.393 - 2.221 - 156 - 2.705 -1.681 
wlruchaften Alpenvorland ....... . ....... -1.663 -1 .244 - 216 - 30' - "8 -1.043 

Wald- u. Mühlvfenel ..... . .. -2.175 - 976 - 1.646 -1.307 

Südöstl. Flach· u. Hügelland .. -2.519 -2.059 _ 1.714 - 2.244 -1.993 
Acker. AlpIlnvorland .. .. .. . . . ... . . . _4.492 -1.636 -1.479 -2.038 -1.961 

Grünland_ Kcrntnllr Becken ............ -2.947 -1.930 -1.514 _ 2.244 -1.575 
wirtschaften Wald- und Mühlvlertel ..... . -2.209 - 1.786 - 1.978 -1.n4 

Alpenostrand . . . ... . .. . . . . . -3.048 -3.232 -3.143 _2.305 

Sildöstl. Flach- u. Hügelland .. -3.054 -3.054 -2.053 
GrUnland· Alpenvorland ...... . . . . .. ... -2.584 -2.152 -1 .504 - 2.122 _ 1.988 

wlruchaften Alpenostrand ...... ... .. .... _2.441 -2.565 -2.381 -2.180 - 2.439 -2.043 

Voralpengebiet .... ......... -3.010 -2.034 -2.100 -1.650 - 2.394 _1.924 

Hochalpengebiet . . .. .. . . . .. . -3.459 -2.851 -2.982 -2.518 - 2.88t -2.087 

Acker-
Woldwirt$ch. Korntner Becken .. .. . . .. .... - 4.415 - 4.415 -3.408 

Grünland-

1 
Alpenostrand ...... ......... -3.318 - 2.972 -2.894 -3.129 _2.422 

Wald· Voralpengebiet ... . .. . . . .... - 2.660 - 2.890 -3.472 -3.084 -2.944 
wlruchaften Hacholpengeblet ........ . ... -3.819 - 3.320 -3.964 -3.n9 _2.927 

Tobelle 75 
Oie Oeckung der Produktionskosten durch den Rohertrag In Prozenten 

Setr lll bsfo rmll n und Größenkiossen 

I G,6e.n~'<lIIen in 1-1. 1<,,,, G .. "m,fitlcho I G. wich,., .. Mi"., 

, 10 1 lG-20 I 20-50 1 5G-100 1100-200 " .. I "" 
Wlllnbau·Ackerw. Nard&tI. Flach- u. Hügelland. 82·6 85-4 85-9 83·' 93-4 
Acker· { Nard&tl. Flach. u. Hügelland . 81-8 89·5 95·3 88·' 92·7 

Welnbauw. Südönl. Flach- u. Hügelland 96·2 96·2 99·0 

Nordöstl. Flach· u. Hilgelland . 84·8 89·7 97·3 98·1 ,,., 97·1 
Acker· Südöstl. Flach· u. Hilglliland .. '0.4 87·0 99,1 87·5 91 ·0 

wirtschaften Al penvorland ..... .. . . . .... 92·0 93·2 98·8 97·5 96·3 93·5 
Wald- u. Mlihlvlertel. ... .. . . . 83·9 91 ·8 87·2 89·3 

Südöstl. Flach· u. Hügelland . . 88·' 89·0 89·2 887 89-6 
Acker- AI?envorland . ... ... . . . . .. .. 77-4 90·0 89·1 87·0 87·4 

Grünland. Korntnllr Becken ..... . . . . . .. 83·0 85·8 88·' 85·2 89·3 
wlrtschoften Wald- und Mllhlvlertel ... . . . '" 84-7 84·5 85·9 

Alpenonrand ..... ... ... . 81-4 n ·9 79·7 83·' 

SUdönl. Flach- u. HUgelland .. 83·0 83'0 ,0.1 

GrÜnlond· Alpenvorland ... .... .. ... ... 86·' 87·4 89·7 87·8 , ... 
wirtschoften Alpenostrond .. .. . .. . . . . .. 83·2 80·5 79·1 78·9 80·9 ,,., 

Veralpengebiet ..... ..... .. 80·' 83·3 81 ·9 82·3 81 ·8 84·8 

Hochalpengebiet . . .... ...... 82·7 81 ·6 76·0 74·9 79·3 83·' 

Acker· 
Waldwlruch. Körntner Becken ....... ... .. 76·6 76·6 79·6 

GrUnland· 

1 
Alpenostrand .. .. .. . .. ...... 80·0 79·0 78·3 79·4 83·2 

Wald- Vllralpengeblet ............. 80·3 76-7 "1 76·0 77·1 
wlrt.schaften Hochalpengebiet ........ . .. . 79·0 77-6 71-7 77·0 81 ·5 
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Tabelle 76 
ß.etriebsergebnisse von Grünlandwirtschafte n des Alpengebieteli, gegliedert nath Be trie bsgröBen und Be rghöfekataster-Kennwert (KKW) 

• I ,'-" .. I 2O--SO ho I ~l00 ho I ,.....,.. ,. I G.",j<~, ", •• M.",I 
oI>n. l %O-l S0 li"or l SO ohno 120--1SO i hr l SO oIIno 1N-1SO IU"or lSO oh ne j ?O-l SOIOb .... l50 ohno l?O-l SO ili bO,ISO!", •• KKW 
KKW KK,W KK,W "W KKW KKW KJ(W KKW KKW KKW KKW KKW "W KKW KKW ;n,~ ... 

ß.et riebstharakterls ti k 

Zolll der Erll ebu n9$betrie~ ... .. . .. .... . .............•. . ........ . ..... " " 1S " '17 " " " " 17 " " 14" 260 '03 363 - - ----------- - -- - - - - - - - - -- ._-
Seehöhe in Met ern . .. .. ... . ... . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... . . . .... . ....... . , .. 69' 94' '" 722 1.098 '" ... 1.219 7J7 963 1.213 '" 76' 1.134 832 
Bergllöfekataster-Kennwert (KKW) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... .. - " '97 - " 214 - .. 222 - 78 '98 - " 209 91 

- - - - - - - - -- - - - - - - ----- - ---- - - --
Reduzierte landwirnclla ft liche Nutrlläche (RlN) ..... . . , • ..... . 9-23 9·.'-1 ' ·08 16·02 14·65 9·75 22·26 19-90 13-77 35-32 2s-65 17·73 '4·01 '3'64 11·22 13'14 
landwirUchoftllche Nunnä che (LN) .. .. .. . .. ..... .. ..• . ..... . Hektar 9·76 10·67 ,." 20·76 19·97 21 ·01 47·06 42-94 46·31 133·03 103·69 101 ·65 26·44 24-40 36·49 26·91 
Wald . . . . ... . . . . .. . . .. . .. . . . . .. . . . .. . .. . ... ... ..... .. ... ... j' ,." ' ·00 ... , 8·63 10·23 10·6/. 19·41 2'2-82 17·01 33-21 34·27 34·6/. 8·81 10·1;8 14·40 11 ·30 
Kultu rnache (KF) ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Betrieb 13-80 14·67 1.4-48 29·39 30·20 31·65 66·47 65-76 63·32 166·24 137·96 136·29 35·25 34·83 50·89 38·21 
Gesamtnache ......... .. . .. .. .. .. ...... ....... ... ...... ..... 14·01 14-79 14-69 30·24 30·65 32·09 69·48 " ·09 66·58 167·28 157·97 139·74 35-85 36·86 52 ·36 40·08 

~ - - - - ---- - - -- - - - - - - - -
Arbei tskräfte insgesa mt. . ..... ... .. ..... ............ ...... ... 2·72 2-26 2-87 1-73 2-22 ' ·33 H" ' ·83 1-10 1·28 1-56 1·94 ' ·83 2·06 1·87 
FamilIenarbeitskräfte . ............... . . . ...... . . . ...... ...... j' 2·63 2·19 2·81 ,.." 1-70 2·05 ' ·04 ' ·34 1·71 0·72 1·03 1·28 1·75 HO 1·89 1·74 
Fremdorbeiukröfte ..... . ......... . ... . . . ..... . . .. .. . ........ 10 ha ' ·09 0·07 0·06 0·13 0·11 0·17 ' ·29 0·14 0·12 ,." 0·25 0·28 0,19 0·13 0·17 0·13 
Vlehbu atl In GVE . . . .. .. . .. ... . . . ... . .. . .. ... ... .... .. ... .. RlN 14·36 11 ·97 12-31 """"ff.1T ""fö":94 """j"f:"ij8 11 ·68 10-16 "9T4" 9·78 """"9-ö6 ----e:tO I 12-43 10·68 10·17 10·76 
Kühe (Stück) . . ... . . ..... ... .... .. .. .................. ... .... 9·22 6·28 ' ·08 6·45 5-46 ' ·00 6·28 ' ·n 4,12 4·91 3·91 3·81 7-21 ' ·40 ,." 5·26 

Rohertrag j . Flächenei nheit ,. Schilling ".d Rohertrogsstruk tu r 

Rohertrag ,. Schill ing Je Hektar RLN . .. . ... ... .. ... .. ...... ...... ... . 17.827 11 .&41 11 .653 13.803 11 .132 9.295 1' .9S3 9.433 7.528 7.730 7.71;1 7.071 13.797 10.624 ,."" 10.272 
Rohert rag In 5cllllllng Je Hektar Kulturllöche ... ... . . .. ... . .. . . . . .. . . . . 11.923 7.595 5.69 7.524 5.400 2.863 4.013 2.855 1.637 1.642 1.439 '" '.484 4.155 1.905 3532 
Rohertrag Landwirtschaft In Schill in g Je Heittar LN ... . . . ... ..... . . .. . .. 16.176 9.7&4 7.281 9.840 7.302 3.539 5.100 3.6M 1.943 1.734 1.590 " 6.800 5.321 2.187 4.440 
Rohertrog Woldbau in Schill ing Je Hektor Waldnöche . .. . ... .. ..... .... 1.650 1.757 2.545 1.951 1.687 1.530 1.376 1.286 80' 1.274 '83 902 1.535 1.440 1 .1 89 1.372 ---- - - --- - - - - - - - - - - -- - - -- - - ----
~ Badennunung ahne Wald ... . . . . .. . . .. .. . . . . . . . .. . ... . . . . . . . ,., ,., ,., 12·6 ,.. .., ,., ,., .., ... H H ,., ,.. ,., ,., • " Tierhaltung Insgesa mt. . .. . .. ... . . . . . . .... . .. . ..... .... .. ... . . 80·' 78·9 70·7 75·0 76·4 69·6 76·5 71 ·6 74·1 76·2 70·9 62·3 78·4 76,1 69·4 75 '1 t_ 
• • 

11 
- - - - -- - - -- ------ -- - - ----------

~ . Rinde r . . ... . ... . . . .. . ..... . . . . . . .. . . . ... .... . . . '" ... .. ... 17·3 21 ·9 22·7 19·9 22·6 29·' 21 ·4 23,7 JO.' JO., 29' 23·8 "., 23·2 27·1 23·8 
• 0 Milch ".d Molkereiprodukte . . . ... ... . . .. .. . ..... 39·1 32·6 24·1 29·' 32·8 24·2 34·' 30·8 23·0 36' 27·6 26·9 36·' 31 ·9 24·5 JO.' ~. . . . . ... . . .. 

8~ 
Sonnige t ieriSChe Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 24·3 24·4 23·9 25·2 21 ·0 15·8 20·4 17·1 20·6 ,., 14,1 11 ·6 22-2 21 ·0 17·8 20·5 -- - - - - - - - - - - -- -------- - --; Landwirtschaft Insgesamt ... .... .... ... ...... .. ... . . . .. .. . .. . . 89-6 87·4 75-6 87·6 ,,., 73·8 85·1 78·2 78·3 st·O 76·3 67·0 87-6 83·' 73·9 8N 

0 Waldbau ... .... ...... . . ... . .. ....... .. ........ .. . .. .. ... .. ' ·3 ' ·3 14·9 ,.. 10·6 18·0 10·1 15·6 13·3 15·5 17·0 24·9 ,., 10·4 17·7 11 ·5 0 
> 5anHIge Erträge ... . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . .. .. . . . .... . ... . .. . 4·' ' ·3 ,., ... H ,., 4·' 6·' ,., 3·' H ,., H " 

,., ' ·3 

Einnahmen aus Waldbau und Invenitlonsausgoben in Schilling je Hektar RlN 
-

Betriebseinnahmen ... .. .. .. . . .. . . . . . .... . . ... ... .. .. . .. .. ... .. .. ... . 16.'85 10.170 8.7'3 12.567 10.263 7.205 10.987 8.317 6.31' 7.615 ' .663 6.419 12.818 9 .'~ 7.015 ' .009 
davon 01,1$ Woldbou . .. . ... . .. . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . .. . . . ... .. . .. . . ... '" '" 1.088 m 93' 1.072 "" 1.162 64l ' .08> 1.091 1.046 m '" 1.1 07 "" --- - ----- - -- - - --------------- -

I n"c-stl t lonsal,lsga ben .. ... ....... . . ..... .. .. .. . . . . . .. ...... . . ..... . . . 5.901 3.123 2.653 4.S39 H76 3.'70 ' .298 3.131 2.1;89 2.156 2.406 1.957 4.566 3.163 2.701 3.081 
davon Maschinen und Geräte . . . . . .. . . . . . ... .. .. . . . .... . . . . .. ... . ... . 2.046 1.528 '" 1.727 1.744 1.776 '" 1.326 1.122 '" '" '60 1.496 I .CiS 1.172 1.405 

Betriebsergebnisse in Schilling je ArbeiUkra ft 

Rohertrag '" Landwirtschaft und sonnige Ertriige .. .. .. . .. .... .. . .. . . 62.686 49.088 34.540 73.711 54.994 34J'~ 81'7> 
53.770 

J>'r'" 
50.211 34.032 66.144 52.011 34.534 1.i8.620 

Rohertrog 01,11 Woldbau . . .... . ... . .. . ... . . . ... . . . . . . . ... .. . .. . .. . . ... 2.654 3.J06 6.063 6.075 6.509 7.51 9.023 9.966 5.437 10.891 10.266 11 .295 4.974 6.044 7.403 6.31 0 - - -_. ----
Rohertrag insgesamt . . . .. .. ... . .... . . .... ... . .. .. . . . . . . . .. . .. . . . . . .... 65.540 52.394 '0.603 79.786 61.503 41 .869 90.098 63.736 41.137 70.273 60.477 45.327 71.118 58.055 41.942 54.930 
Betriebseinkommen ... .. .. . . . .. .. . .. .. . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . .... 26.860 21 .894 19.258 31.2S3 25 .194 17.613 36.120 26.&45 16.557 30.945 26.391 18.321 29.088 24.197 17.801 22.957 - - -- - --- - - - -
Reinertrag ,. Prozenten des Akti"kapita!s ... ..... ..... .. .. .. .. . . . . ... ,., ,., . 1·2 . 0·3 ,., 



Tabl':lIe 77 

Betrie bsergebnisse va n Gr ünlond-Wold wlrtschofte n de s Alpe nge biet es , gegliede rt noch Betrie bsgrö ße n und Berg_ 
höfekotoster-Ke nnwe rt (KKW) 

20-S0 "<1 50-100 h<1 I (Xl....ZOO "<1 Ge"" t h ... e. MI«. I 

<>hne ) ~1 5(1 !Ob" 1S0 
K KW KKW KKW 

<>hn . ) 20----HO lijb .. 150 
KKW KKW I KKW 

C>hno !20-ISo lü bO, 15(1 
KKW KI(W KKW 

ohne !20-15(1 Iilb. , 1501 KK~ 
KKW KKW KKW 

In.u •. 

Betriebschora k t eri st lk 

Zahl der Erhebungsbetriebe 21 87 31 17 

~ J2 
10 " 14 

" I 
209 TI 

,---
Seehöhe In Metern . . . --- 633 824 1.066 641 805 1.096 698 796 1.053 663 813 1.073 
8erghöfekataster_Ke rmwe rt 

~~ (KKW) .. . . ....... ...... . - - 71 224 - 69 249 - 73 212 
---

Redu:tierte land-
wirtschaftliche 
Nutdläche (RLN) . . 10·21 9-90 8-69 18·27 17·41 13·30 40·28 25·30 19,11 16·50 13'14 10·48 

L andw i rtschaftllche Hektar 
Nutdläche (LN). -- I- 11·59 12-39 12·71 24·39 23·44 22·54 61 ·52 39·76 42-92 21 ·96 17-75 17·11 

Wald ... . --- .. . . . . -- Bet rieb 17·13 18·40 19·20 38·21 44·77 46·61 91 ·23 93·93 87 ·04 32-73 32·50 30·27 
Kulturfläche (KF) .. -- 28·]2 30·79 31 ·91 6HIJ 68·21 69,15 152·75 133·69 129·96 54-69 50·25 47·38 
Gesamtflache ..... -- 29·08 31 ·37 32·73 65·29 69·80 70,1 9 153'56 136·62 133·85 55'36 51 ·31 48·46 

-- - ---- - -- -~-

Arbeitskräfte Insge-
samt . . .. .. .... . 2·24 2·33 2·32 1 · ~1 1·49 2·01 ,,19 "53 1·72 1-68 1'94 ) 2·15 

Fa m iI ie n a rbelhkräfte I' 1-90 2·16 2-20 1·24 1·31 1·83 0·96 1-11 1 ·4~ '·41 , .]2 1·99 
Fremdarbeitskräfte . . 10 ha 0-34 0·17 0·12 0·1 7 0·18 0'18 0·23 0 -36 0·28 0·21 0·22 0·16 
-- RL N --- 1271 1 1089~ Viehbesat:. in GVE .' 15·65 12·21 12·30 12·28 10·10 I 9·19 9·89 8·77 9·27 

Kühe (Stück) .. . .. .. 8·12 6·65 5·59 6·43 4·81 4,12 4-6. 3·85 3·93 6·39 s.55 4-95 
, 

Ro he rtrog j. Flächene inheit ," Schilling und Rohe rtrog5$truktu r 

Rohertrag in Schilling je 
Hektar RLN . . . . . ..... . . . . 

Rohe rtrag in Schilling Je 
Hektar Kulturfläche ... ... . 

Rohertrag Landwlruchaft in 
Schilling je Hektar LN .. . . 

Rohertrag W aldbau in 
Schilling je Hektar Wald-
fläch e . . . . ...... . . .. . .... . 

8odennut:tung ohne 
Wald . .... ... . . . . . 

e Tierhaltung Insgesamt .. 

t'S Rinder ......... . . . . . 
..c 0 c Milch und Molkerei­
oe P 

CI: .,;; produkte . . .... . . . 
VI ~"Q Sonst ige tierische 

14.28
1

,3.309
1

12993 12177 10.742 10 . 74~ 9.481 9.6121, 1.019 11 .916 

507 427 3538 3.55 274220662.50( 1.83 1.6203.595 

1114 865 6859 705 601 4.258 4.464 4.002 2.660 7.288 

6·7 60 I 4-4 48 55 46 53 34 23 60 
n3 688 650 674 64~ 513 638 57·3 472 114 

242 205 21 ·3 206 225 239 242 22 1 194 23·8 

34·3 30·7 24·8 34·7 27-6 18·7 31·2 24·9 18·4 33·3 

';;3~ "086 
3.09 2.673 

6.
73l 5.323 

1.107 1.175 

'-4 4-2 
65·6 609 

21·2 21-7 

28·9 22'5 

286 

862 

" 
12·54 

17·61 
32·00 
49·61 
50·67 

- --

1-" 
1078 
0·21 

10·95 
5·44 

11.885 

3.004 

6.425 

1.122 

5-2 
64-7 

21 ·3 

27,7 

8 'ri Produkte .. . ... 18·8 17·6 18·9 12·1 14·3 14-7 8·4 10·3 9·4 14·3 15,5 16·7 15·1 
- , f-,1-c--c-,---- :I- - - -- ------ --I-- - - ------ - -

Landwirtschaft insge- I I 
samt .. .. . . . .. ...... 84'0 1 748 69·4 72-2 699 61-9 691 607 495 774 71 ·0 651 69·9 

Waldbau .. 11-4 186 228 227 246 32·8 281 350 458 186 231 281 241 
Sonstige Erträge ... . . 4·6 66 ) 7·8 51 55 53 28 I 43 47 40 59 68 60 

Einnahme n a us Woldbou und InvestItionsousga ben In Schilling je H ektor RLN 

Betriebseinnahmen . ......... 12.01 ~ 11.540

1 

10.535 11.3191 9.71 : 9.251; 8. 74~ 8.903 10.078 10.1;8 10.483' 10.105 

davon Maschin en und Ge· 

10.411 
2.520 

3.773 1 -'-1"-:c.:c:c~c;o-:c,',c"-:-9,C'bC':c:C~c'c: :c.c.c. c: :- I -O;C:~"':~: ~:~~I ::~~: ~:~2~:. ~:::; ~ ~::~ I ~ : ~~:f-,:c::,,~c3I-;".7~~,,"--:::~:",,~:"~ ~ :::~ 
rate. . .. . .. . . ... . . ... .... . 1.05 1.SC8i 2.745 2.2 1.79 1.651; 1.0151 781 1.191 1.16 1.552 2.228 1.679 

Rohertrag aus Landwirt­
schaft und sonstige Ert räge 

Rohertrag aU5 Waldbau . . . 

Be trIe bsergebn isse In Schilling je Arbe itskro ft 

56.482 46.481 43.241 
7.295 10.639 12.763 

I 
66.745 51;.362' 35.900 
19.61 17.732' 11.553 

57.29 41.10534.733 
22.378 22.111 29.331 

Rohertrag Insgesamt 
Betriebseinkommen 

. .... . . . 63.n 57.120 
26.277 24.14 

56.004 66.36 72.09 53.453 79.672 63.216 64.064 
21 .703 34.31 31 .329 26.n6 35.059 29.46 33.016 

I-------I-- I--I--I~----
RelnertrQg in PrOlenten des I I 

Aktivkapitals ... .. .... . . . . 0-7 0·4 0·2 0·6 

130 

57.732146.912 40.423 
13.19 14.11415.191 

45.342 
14.382 

70929 61 .026 56.214 S9 724 
29810 26.856121; 288 26.191 

01 ~ 



Tabelle 78 

Betriebserge bnis,e von Ackerwirtschaften d es Wald. und Miihl vle rte ls, gegliede rt nach Be t riebsg röße n u nd Berg_ 
höfe ka taster . Kennwe r t (KKW ) 

ohne 
"W 

S 10 1>0 

I ~'" I""" KKW KKW 

Be tri eb,cha ra k t e r l sti k 

ohne 

"W 

20-50 ho 

I 
,~" I Ub •• ~ 
KKW KKW 

G~ ... ich ' e ' .. Min.1 

ohne 1 20-~O I üb • • ~O I K';i' 
KKW KKW KKW . W ,"' .... 

Zahl der Erhebungsbetriebe . , . .... .. .. . ..... .. 18 __ '_' ____ ' _ --='-- __ '_' ___ '_ ~1 __ '_3_ 
--------------------1--

14 37 

Seehöhe in Metern ... . . . ..... , .. . 
Berghöfekataster·Kennwert (KKW) 

.36 

" 
776 
76 

50' .46 
32 

728 
82 

50' 640 
31 

HO 
79 

66. 
41 

I----------------~-- I--------,- - -----
Reduzierte landwlrhchaftlkhe Nutz· 

fläche (RLN) . ... . ....... . .......... . 
Landwirtschaftliche Nutzfläche(LN) . .. . . 
Wald .. .. .. .... ...... ... . ... ........ . 
Kulwrfläche (KF) . ... ... . .. .... . .. ... . 
Gesamtfläche ..... . .. . . . ........ ... . 

Arbeltskröfte Insgesamt . . ............ . 
Famllienarbeltskröfte ............. .. . 
Fremdarbeitskräfte .... .. . ...... . ... . . 

Viehbesatz in GVE .. . ................ . 
Kühe (Stück) . .. .............. .. ... .. . 

Hektar 
j. 

Betrieb 

j' 
10 ha 
RLN 

11 ·28 
11 ·38 
2·27 

13-65 
13-77 

10·83 
10·98 

2-30 
13·28 
13·43 

8·43 
8·52 
2·58 

11·10 
11 ·17 

1·88 2·00 2·16 
1·87 1·98 2·14 
0,01 0·02 0·02 

22·44 
22·57 
4·35 

26·92 
27·11 

21·46 
21·94 
9·27 

31 ·21 
31·51 

1-12 1·33 
1·09 1·22 
0·03 0·1 1 

17 -58 
20·59 
B·53 

29·12 
29·34 

1·19 
' ,08 
0·11 

8·85 9·28 8·95 6·04 7-22 8·17 
4·33 4·37 4·85 2-39 HO 3-97 

15·06 
15·17 

2-97 
18·14 
18·29 

13·29 
13·51 

3-91 
17-42 
17·61 

1·50 1·75 
1·47 1·70 
0·03 0·05 

10·76 
11·60 

4,10 
15·70 
15·81 

12-62 
13·01 
3·96 

16·97 
17,14 

H6 H5 
HO 1·70 
0·06 0·05 

7-43 8·51 8·63 8·54 
3·35 4·00 4-48 4·11 

Rohe r trag je Flächeneinhe it in Sc.,itling und Rohe rtra gsst ru ktur 

Rohertrag in Sch illing je Hektar RLN .... _ .. .. .. . . 10.831 12.3181 9.637 11.081 11.387 9.211 10.9571 11.970 
Rohertrag in Schilling Je Hektar Kulturflöche 9.016 10.045 7.319 9.237 7.830 5.561 9.097 9.132 

9.459 11.407 
6.483 8.483 

Rohertrag Landwirtschaft in Schilling je I 
Hektar LN .......... . ....... .. .. . . ......... 10.517 11.743 9.311 10.749 10.147 6.831 10.6310 11.148 

Rohertrag Waldbau in Schilling je Hektar 
8.185 10.447 

1 __ W_"_d,"'_' '_h_'_._. _,,_._. _,,_._. _,,_. ___ ,,_._. _,,_._. _,,_._. _,,_._ . . 1_,_·0_98[_ 1._94_0 __ 7~ _,_.3_'_3
1
_,_.3_'_'1_,_._49_' _,._,,_, ,_,._16_' _"_"_' , _,._03_0 

80dennutzung OhM Wald ............ . 
Tierhaltung insgesamt .. .. .. ....... . 

26·9 
64-6 

28·2 15·9 37·9 31 ·6 19·5 32·5 29,4 17·3 27·1 
57·9 78·2 54·1 54·5 58·3 59·2 56-7 70·1 59·2 

1-,---------------1-- -- - ---- --- . ---
~ I ~~~~rU~d 'M'o'lk~~~ip;~d~k~~' 21·5 

17·6 
25·5 

18·8 
17,4 
21-7 

24·3 15·9 20-0 19·0 18·6 19·2 22·1 19·8 
21-7 11-7 16·0 16·3 14-6 16·9 19·5 17·4 
32-2 26-5 18·5 23·0 26·0 20·6 28·S 22·0 ~ I Sonstige tierische Produkte . . .. .. .. . 

1---'---------------1-- - - ----- - - - - - .. ------
Landwirtschaft insgesamt ......... . . 
Waldbau . .... . .. . . .. . . .......... .. .. . 
Sonstige Ertrage 

91 ·5 
'·0 

" 
86·1 94'1 92-0 

3·3 2-4 2-4 
10·6 3·5 5·6 

86·1 77-8 
8·9 13'1 
S·O 9·1 

91 ·7 ,., ,., 
86,' 
',3 
8" 

87-4 86·3 
6·7 5·6 
5-9 8,1 

Einna hmen aus Waldbnu und Investi tlo nUlUsgabe n in Schilling je H ekt a r RLN 

8etriebseinnahmen . ............... . • . .. . . ..... . 
davon aus Waldbau . ..... . ........ . 

Investitionsausgaben ............. .. . . . 
davon Maschinen und Geräte . . .. . ..... . . .... . . 

8.869 10.036 8.109 9.919 9.968 6.693 9.399 10.010 7.519 9.4S1 
58 75 11 138 71 2 475 98 313 205 289 

2.629 
2.206 

7.811 
1.957 

3.OOS 
1.926 

3.257 
1.620 

2.675 
1.533 

Be t r iebsergebnisse in Schilli rt9 je Arbeitskr a ft 

Rohertrag aus Landwirtschaft und sonst ige 
Erträge ..................... ... ............ . 

Rohertrag aUS Waldbau 
56.436 59.530 43.565 

1.175 2.060 1.051 
96.527 78.000 67.235 71.413 64.760[ 50.136 61.543 

2.410 7.616 10.168 1.63-' 3.640 3.608 3.640 
1-------------------·1- - - -f--I--·· --------

Rohertrag insgesamt 
Betriebseinkommen 

.. . ..... ........ . . ......... 57.611 
....... 25.090 

61.590 
26.085 

44.616 
15.782 

98.937 85.616 77.403 73.047 68.400153.744 65.183 
36.312 36.098 34.185 29.260 28.920 20.926 27.160 

Reinertrag In Prozenten des Aktivkapitals . . .. . .. . 0'2 ~ --- --;;-~ 0 --,.-,-~l--.- - '07 

131 



Tabell e 79 
Betri e bsergebni ue von Acker·Grl.lnlondwiruchafte n des W ald· und Mühlvienels, gegliedert noch Betriebsgrößl'n 

und Berghöfekatoster·K l'nnwert (KKW) 

S-?O h .. 10--50 h" G.wi<h.c ' e> Mi".1 

..... 110--50 1 Ubo, 50 "'", 10--50 lli bor 50 ol,"~ 1 10-50 I übe, 50 I ml. "W KKW KKW "W KKW KKW "W KK W KKW KKW 
In.u •. 

Bet rle bscho rak te rist i k 

Zahl der Erhebung~betriebe .... " . " . " ...... " " 26 32 11 40 30 23 .. 62 ". - ----- --- ---'--- --- ------ ---
Seehöhe in Metern .. """"" .. .. ... .... .. .... >24 60' '49 '" 64' '" '" '" '" 67' 
Berghöfekotastt:r·Kennwert (KKW) .. .. ... ....... - 32 83 - " 83 - 32 83 " --1----- --- --- --------- ---
Reduziert<! 10000dwiruchoftliche Nutz-

fläche (RlN). .. . .... .. .. . . . ......... 11 ·08 10-27 10·91 21 ·32 20·73 16·88 14-58 1.01. ·13 13-59 13·93 
Land wirtschaftliche Nutzfläche (L N) ....• Hektar ,,.,8 10·33 11 ·29 21 ·39 20·88 17-76 14-67 14·22 1<1"19 14·21 
Wald .... .... ... .. .. .. ... .. . .. . .. .... j • 3·32 3-02 3-79 1·34 11 ·09 10·75 4·70 ' ·00 6-91 6 ·34 
Kulturflijche (KF) .... ................. Betrieb 14-50 13·35 15-08 28·13 31·97 28·51 19·37 20·22 2,.,0 20·55 
Gesomtfläche . ................ ..... ... 14-58 ~,~ 29·00 32·29 28·69 19·51 20·43 21·26 20.74 

--- --- ------
Arbeitskräfte i'lJgesamt ....... ... .. . .. 2-03 2·10 2·13 1·35 1·33 1·41 1-69 H8 1-73 1-70 
Fom lIIena rbeitskräfte .. .. . .. .. ...... .. J • 2·01 H8 2·09 1-13 1·21 1·33 1057 1056 ' ·67 '60 
Fremda rbeitskrafte ....... ... .. . " .. .. 10 ha 0 ·02 0·12 0·04 0 ·22 0'12 0-08 0·12 0,12 '06 0 '10 

RLN -- - -- --- - ---- --- --- --- --;';;1 9·59 VIehbesatz In GVE .. ... . .. ....... .. .. . 11-22 10·89 10-33 9 ·91 .... 8'35 10·57 ,." 
Kühe (Stück) .......... ............. .. 6·29 5-77 'H6 4-53 4,11 4·13 Hl 4-87 4-85 ' ,86 

Rohertrag j . Flöchenel nhe it ;n Schilling "nd Rahert ragsst ru k tur 

Rohertrag In Schilling je Hektar RLN ...... .. ..... 12.400112.171 1,0.916 10.828 9.933 9.497 11 .615 10.960 10.1251 ,0.65 
Rohertrag In Schilling Je Hektor Kuhurllache ..... 9.475 9.363 7.897 8.035 6.441 5.623 8.743 7.659 6.521 7.22 
Rohertrag LandwirtschQft In Schilling Je 

Hektar LN ............... .. .......... . .. . .. . 11.847 11 .570 9.907 9.820 8.855 8.261 10.837 10.103 8.985 , ... 
Rohertrag Woldbau in Schilling J. Hektor Wald· 

flache ......................... .......... .. . . 1.488 1.816 , .911 2.835 1.895 1.264 2.206 UI68 1.4611 1.70 
- - - -- --- --1----

~ 
Bodennuttung ohne Wald .............. 11 ·6 ,., 87 15·6 11 ·6 11 ·3 13-5 10·8 10·1 10·5 , Tierholtung insgesamt ........... . ...... 79·2 78·0 78·0 68·4 72-6 76·4 74,1 75·4 n ·, 76·0 

"- -- - - --- ------ - - - --- --- - --'--· , Rinder ....................... . < • • .... 23-4 25·1 24-5 24-5 28·2 23·9 23-9 26·6 24·2 25-8 
~. • Milch und Molkereiprodukte ", 2"6 26·0 26·6 24·0 24,1 28·6 24-' 25·0 24·6 > .... .... 0 • ~= ~ Sonstige tierische Produkte .... .. " 25-4 28·3 27-5 17-3 "'., 28·4 21-6 24-' 26·0 25-6 gog --- --- ------ - -- --- --- -------. Landwlrtschoft Insgesam t ............... 90·8 87-9 66·1 .'" 84·2 87-7 81·6 ... , 87-3 ..., • • Waldbou ... ........ ... .. . .. ....... ,.. ... ,., ,., 10·3 •. , ,., ,., ,., ,., 
> Sonstige Ertrage ......... ... ..... ,.. ,., ,., 

'" 
,., ,.. ,., ,., " ,., ... 

Einnah men aus Waldbau und Investitionsousgaben In Schilling je H~ktor RLN 

Betriebseinnohmen ... .. . .. ... .. ... ... ... 10.429 9.516 8.930 '.'>8 "6~ •. ", 9.5941 9.074 8.500 8.865 
davon aus Woldbau ... ............. ....... .. 24' '06 '" 560 775 493 400 514 '" '" - --------

3.9631 3.937 lnvl'Stltionsousgoben. . . . . ...... ........ ...... ... 3.951 4.815 ~.~ 3.976 3.19 2.525 3.328 3.71S 
davon Moschlnen und Gerate ...... ........ . . 3.137 2.077 2.896 1.352 2.105 1 .731 2.244 2.092 2.247 2.149 

Betriebsergebn i 5se ;n Schilling je Arbeitskraft 

Rahertrag aus Landwiruchoft und sonstig e 
72.978

1
67.060 Ertröge ... .. ... ...... .. ............ .... .. 58.886 55.414 -'3.131 61.645 64.521 60.518 54,231 58.124 

Rohertrag ous Waldbou .......... . ... 2.197 2.543 3.118 7.229 7.624 5.710 4.207 4.720 4.29S 4.556 
------ ----- - ---

68.728 1 65.238 
--- ---

Rohertrag Insgesamt ..... ...... ... ... ... . .. ... . 61 .083 57.957 51 .249 80.207 14.681. 67.355 58.526 62.682 
Betriebseinkommen ... .... .............. . ... .. . 27.098 24.310 23.3Hl 30.229 31.729 24.85 28.35S 27.536 23.968 26.200 

--- - -- --- ------ --- --- --- ---

Reinertrag In Prozenten des Akt lvkopl tols ........ '" 
,., ,., H ,., ,., ,., 
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Tabel le 80 

Nordöstliches Flach. und H llgelland - W einbauwlrtsct!aften 

Hilgell"gen 
Flach· "nd 

HiJu l. "nd flaoh· " nd HiJgeliaun de. 
HUgell .. ~eo d .. ,,, G ebiet .. Gebi e.~ Te" .... eol"" .o 

Wien MödliM·B"don dec W .. oh .. " 
W e'n .. ie .. , . \} 

Zahl der Erhebungsbetriebe .. . ... 6 9 16 2J 

Gesamtflache . . .... 

I 
Hektar 3·35 4·00 7-65 7-28 

Landw. Nut:zflöchc . . .. . I' 3·26 3-51 3-49 6·67 
Weinland ..... .. ... Betrieb 3,13 2·93 2·33 2-61 

Weinernte, hl Je Hektar Weinland 48·13 4H8 60·30 71-39 

A r beitsbesatz je H e kta r W e in land 

Fomi/ienarbeitskröftc ..... .... ... 

I 
0·75 0·68 1·01 0·90 

Fremdorbeitskröfte . ... 0·56 0·21 0·02 0·04 

Arbeitsbesatl. Insgesamt ..... ... 1·31 0·89 1-03 0·94 

Betriebsergebnisse ;" Schilling j . Hektar W e inland 

Rohertrag . . . .. . .. ... . ... .. . ... 142.583 67.876 72.143 62.720 
Aufwand . .. . .. . ...... . . .. 123.845 72.155 59.463 56.905 
Reinertrag .. .. .... .... .. . . .. . . .. 18.738 - 4.279 12.680 5.815 
Zinsanspruch ............ .... . ... 16.738 11.846 13.340 12.517 
Ertrags·Kosten.Dlfferen:z . ..... . .. 2.000 - 16.125 - 660 - 6.702 

Land wirtschaftliches Einkommen. 39.636 21.010 37 . .1073 28.313 
Betriebseinkommen .... ......... 70.537 19.709 .l;J.551 31 .665 
Arbeitsertrag .. .... .......... ... 53.799 17.863 30.211 19.1.106 

Akt iven . ... ' .. .... ...... ....... 418.448 296.152 333 . .1093 31 2.915 
Passiven .. .... .. ...... . ........ 49.581 18.884 22..1096 14.627 

Betriebsergebn Isse in Schilling j. Arbe itskraft 

Rohertrag ..... .. .... .. .. .. ... . . 

I 
108.842 

I 
76.265 

I 
70.0.102 

I 
66.723 

Betriebseinkommen ....... .. 53.845 33.381 42.283 33.686 
Arbeitsertrag .. ..... .. .... ... . .. .101.068 20.071 19.331 20.370 

Betriebserge bnisse von G e mllsegartenbaubetrleben 

Ve .. höhni" F .. eiland Zu Glo. 

Zahl der Erhebungsbetriebe 

Gesa mtf1öche, Hektar 

Freiland, Ar .. 
Glosflöche, Ar .. 

Gärtnerisch genut:zte Fliiche, Ar 

Fam illenorbeiukrii fte 
Fremdarbeltskröfte 

Arbeitskriifte Insgesamt . 

Bi. 10 , 1 .on 10 : 1 
bio 2(1, \ 

" 5 

1-85 2-34 

124-.10.10 126·58 
25·11 8 ·50 

1.109·55 137·06 

Arbeitsbesotz je 100 Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

2 43 
0·39 

2·82 2·46 

übec 2(1 : 1 

, 
2-62 

219,60 
6·49 

226·09 

1-19 
0,18 

1·37 

Betriebsergebnisse In Schilling je Ar gärtnllrisch genutzter Fll:lchll 

Rohertrag .. . ...... . . 
Aufwand .. ...... . 
Reinertrag. 
Z insanspruch ... . 
E rt rogs·Kosten·Differen z 

Gärtnerisches Einkommen ........... . 
Bet riebseInkommen 
Arbeitsert rag .. 

Akt iven ...... , .... " .. . 
Passiven 

2.993 1.545 
2.286 1.393 

707 152 
"9 163 
336 -11 

1.426 647 
1.660 1.000 
1.311 637 

9.232 .10.087 
975 169 

Be triebsergebnisse In Schilling je ArbelUkra ft 

Rohertrag. , .. 
BetrIebseinkommen 
Arbeitsertrag 

106.135 
59.57.10 
46.-489 

62.605 
40.650 
34.02.10 

"6 69' 
42 

" _ 51 

425 
563 
470 

2.331 
522 

68.467 
41 .095 
3007 

I 

I 

Bucgenl .. nde. 

12 

6·01 
5·37 
3·09 

49·55 

0·73 
0 ,17 

0·90 

53.708 
60.569 

- 6.861 
13.806 

- 20.667 

8.728 
16.139 

4.333 

345.152 
22.9.109 

59.676 
20.154 

.10.81.10 

Tabelle 81 

Ducoh",hnht 
d • • B. tdebo 

2,13 

148·11 
17·32 

165-43 

2·07 
033 

2.211 
1.774 

437 
262 
m 

1.070 
1.276 
1.014 

6.547 
705 

92.125 
53.167 
42.250 
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Tabelle 82 
Die Ent ..... lcklung des Ro hert r oges, Aufwa ndes und des Re inert r ages in den J a hre n 1958 bis 1968 in Schi lling je H ek t a r 

Redul.ie rte r lond ..... irtschoftl ieher Nut zfläche und in Proze nten 

Produ kl 'on u. b i • • • 

Nord· J. Skid· 
Bund~ .. 

J ~h , 
.... Inn· K",n ,ne, W"ld· und .... Ip.n· VP,,,IDU · Hoclo" I •• n· ml ... 1 

öst lich .. FI" ch· und vorland Be cken Mki hl . .. .. . 1 "" , <>nd u biet ubi« 
HU ulland 

Die Entwicklung d es Ro hertroges. Schilling je H e ktar RLN 

19:58 . .. .. . . . ...... ..... 8.784 9.525 8.407 7.570 6.031 6.744 6.482 7.039 7.656 
1959 . .. . . .. . . .. . . .. .. . . 8.905 9.706 8.747 7.878 6.207 6.994 6.660 7.326 7.886 
1960 ..... .... .... .. 9.751 10.521 9.522 8.692 6.973 7.570 6.980 7.914 8.589 
1961 · .... ... .. . . . .. ..... 10.177 11.087 9.981 9.278 7.402 8.161 7.752 8.364 9.088 
1962 . .. . ... . . . . .. . . .. . . . 10.306 11.236 10.571 10.132 7.912 8.483 7.'IW 7.740 9.382 
1963 .. . .. .. ... ... . . .. . .. 10.927 11.988 11.192 10.460 8.129 9.040 8.723 8.311 9.945 
1964 ... . . . . . . . .. . . .... .. 11.810 13.377 11.935 11.589 9.082 9.714 9.321 8.904 10.790 
1965 .. .. .. .... .. .. ' . . ., 10.943 14.118 12.087 11.942 9.498 10.207 9.716 9.644 10.989 
1966 .. . . . ... ... .... ..... 12.621 15.294 13.137 12.917 10.376 11.122 9.789 10.448 12.037 
1967 .. .. . ...... .. . ... . . . 13.456 16.853 14.351 13.209 10.872 11 .458 10.531 11 .318 12.908 
1968 .. .. . .... . . . .. . 13.270 17.598 15.089 13.264 10.962 11.458 10.501 11.410 13.132 

Index (1958 - 100 ) 

1959 .. . .. . .... .. .. .. . .. . 101 102 104 104 103 104 103 104 103 
1960 .... .. . .. , . . . . 11 1 110 113 115 116 112 108 112 112 
1961 .. . .. ...... ... ... ... 116 116 119 123 123 121 120 119 119 
1962 . . . .. ... .. . .... 117 118 126 '" 131 126 122 110 123 
1963 .. . .. . .. .. . . .. . . .. . 124 126 133 138 135 134 13S 118 130 
1964 . . . ..... .. ... . ... . .. 134 140 142 133 151 144 '" 126 141 
1965 .. . ..... . . . .. . .... . 123 148 144 158 137 151 150 137 '" 1966 .. . . .... .. ....... .. '" 161 156 171 172 165 151 148 137 
1967 .... .. . . .. .... . .. . . . 133 176 171 174 180 170 162 161 169 
1968 · ...... . . .. . .. . .. 151 183 180 173 182 170 162 162 172 

Die Entwicklung des Aufwa ndes. Schi lling je H e ktar RLN 

1958 . . .. . . . .... ... I 7.819 8.795 7.643 6.763 5.512 5.996 5.868 6.409 6.930 
1959 . .. . .. .. ... . .. . . . . . 7.969 9.118 8.094 7.088 5.792 6.274 6.154 6.803 7.246 
1960 . . .. . . .. . .. . . ..... . 8.547 9.728 8.669 7.820 6.293 6.820 6.460 7.438 7.808 
1961 .. . . . . .. . . ... . . . . ... 9.107 10.335 9.240 8.453 6.787 7.313 7.236 7.927 8.362 
1962 .. . ... . . . . .. .. .. . 9.086 10.617 9.745 9.284 7.254 7.757 7.493 7.326 8.622 
1963 . ... . . ... . . . . . . . 9.530 11.418 10.265 9.685 7.710 8.405 8.362 7.885 9.185 
1964 . .. . ..... . ... .. .. .. 10.406 12.557 10.947 10.813 8.397 8.927 8.912 8.400 9.918 
1965 . . . ... . . . .. . . .... .. 10.680 13.612 11.674 11.516 9.325 9.630 9.243 9.293 10.620 
1966 ..... ... .. .... . . . . . 11.283 14.211 12.371 12.212 9.959 10.381 9.426 10.080 11.265 
1967 .. .. . . . . ....... ... .. 11 .863 15.817 13.542 12.612 10.398 11 .038 10.252 11.1 13 12.139 
1968 . .. . ..... .... ....... 12.371 17.019 14.049 13.153 10.630 11 .542 10.591 11.779 12.692 

Index (1958 100 ) 

1959 ... .. .. .. ........ . .. 102 104 106 103 103 103 103 106 10S 
1960 . .. . . .. .. .. . . . . . 109 11 1 113 116 114 114 110 116 113 
1961 .... . ..... ... ... .... 116 117 121 123 123 122 123 124 121 
1962 .. . . .. . ... . .. . . . ... . 116 121 128 137 132 129 128 114 124 
1963 ..... ....... . . . . . 122 130 134 143 140 140 142 123 133 
1964 · .. . .. . ... . . .. .. .... 133 143 143 160 132 149 132 131 143 
1965 .. . . . .. . .. . ... .. ... 137 m 153 170 169 161 1S8 " S 133 
1966 .. .. . .. ... .. . . . . ... '" 162 162 181 181 173 161 137 163 
1967 · ..... .. ... . . . . . .. . 132 179 177 186 188 184 173 173 173 
1968 . . . .. .. .. .. ... . .. .. 158 194 184 194 193 192 180 184 183 

Die Entwicklung des Re inertrages, Schilling je Hektor RLN 

1958 . . .. .... . .. . . ... . . . 965 730 764 807 '19 748 614 630 726 
1959 .. .... . ••. .. .. .. .. . 936 S88 633 790 41S 720 S06 m 640 
1960 .. . .. .. . . . .. . . . . . . . 1.204 793 833 872 680 7SO 320 476 781 
1961 .. ..... .... .. . . ... . 1.070 7S2 741 82S 615 84a 316 m 726 
1962 .... . .. .. . ...... . ... 1.220 619 826 84a 638 726 416 414 76" 
1963. .. . .. .. . . . .. .. .. . .. 1.397 S70 927 77S 419 63' 361 426 760 
1964 .... . ..... .. .. .. .. . . 1.404 820 988 776 68' 787 409 S04 872 
1965 . .. ... . ... . .. ..... 263 S06 41J 426 173 S77 473 331 369 
1966 .... ... .. . . .. . 1.338 1.083 766 70s m 741 363 36' 772 
1967 .... ... .. . ...... .... 1.593 1.036 '09 397 '" 421> 279 20S 769 
1968 ... . .... . ..... . ... '99 S79 1.040 111 332 ---a4 - 90 - 369 440 

Index (1958 = 100) 

1959 . . .. . . . ..... . .. ..... 97 81 8' 98 80 96 82 83 "" 1960 ...... .. ...... .. .. .. 123 109 11 2 108 131 100 8S 76 108 
1961 . . ... . . . . .. .. . . ... .. 111 103 97 102 118 113 84 69 100 
1962 ...... . . . . . . . . . . . . . . 126 83 108 10S 127 97 68 66 10S 
1963 . . . ... . . ..... . .... .. 143 78 121 96 81 8S 39 .. "S 
196' . . .. . .. .. . . . . .. . . 143 112 129 96 132 10S 67 80 120 
1965 .. . . . .. . •. . ... . . .. . 27 69 Sb SJ JJ 77 77 S6 51 
1966 ...... . . . . .... . . . . 139 148 100 87 80 99 39 SB 106 
1967 . ...... ... ... ... .. .. 16S 141 106 74 91 Sb " 33 106 
1968 ....... ... . ....... 9J 79 136 14 64 61 
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Tabe-lie 83 

Die Entwicklung des Rohertrages und Betriebseinkommens in den Jahren 1958 bis 1968 In Schilling Je Arbeitskraft und 
in Prozenten 

1"0 d" k, i 0"' g . bio . " 

Jah, No,d· I Süd· 

I 
lI"nd •• · 

AIQon· Körntn" Wo.ld · " nd AI " ... Va ,al,,"n· H<><hal .. ". mitto l 
ö.tlich .. fl",ch. "nd .orland lI.c~en Mijhl.I."el .,."",nd ubl • • ",obio. 

Hilullond 

DI. Entwicklung des Rohertroges, Schilling Je Arbeitskroft 

1958 . . . ... ....... . ... ... 41.630 23.288 33.763 28.459 25.n4 26.344 27.350 24.698 29.110 
1959 . .. . -- .. . .. . . .. .... . 42.005 25.080 35.270 31.016 27.834 28.664 28.584 26.640 30.805 
1960 ........••. - --.... . . 44.935 26.107 39.675 34.908 30.991 29.570 30.348 29.640 33.550 
1961 ........ .. .... . ..... 43.232 29.644 42.837 36.964 33.645 32.514 34.000 31.444 36.498 
1962 .. ... . .. . . .... . ..... 55.708 32.380 47.617 41.695 38.595 35.945 36.958 35.833 41.513 
1963 -- --- -.. .. . . . .. ..... 59.065 35.573 52.056 44.135 41.264 39.134 40.198 38.656 44.797 
1964 .. . . ..... . --... . .. . . 65.978 40.908 58.505 50.169 47.057 44.560 44.813 42.199 50.421 
1965 . . . .. ' . . . . . . . . . . . . 63.994 44.819 61 .355 54.780 49.469 47.474 49.571 47.275 53.087 
1966 . . --.... . .. --- -- . ... 77.429 50.980 71 .397 59.252 55.191 53-990 53.492 52.768 60.793 
1967 .. ... .... .. .... . -- - 84.629 59.133 78.852 62.014 61.079 57.578 59.497 58.642 67.229 
1968 ... . . . . . . . . . ..... --- 83.987 61 .531 85 .249 65 .020 66.036 57.869 61.771 61 .344 70.225 

Index (1958 "" 100) 

1959 --.. .... .... ... . .... '01 '08 10' '09 '08 '09 'OS '08 '06 
1960 .. .... . . . ... ... ... .. '08 112 117 123 120 '12 11' '20 11S 
1961 -- --- ....... . --.. . . 116 127 127 130 13' 123 12' 127 12S 
1962 .. .. .. ... ... ........ 13' '39 14' 146 150 '36 '35 14' '43 
1963 . . ------ .. .......... 14' 153 1S4 1SS '60 '49 147 1S7 15' 
1964 . . . ... --- . . . . . . . . . . . 158 176 173 176 '83 '69 ,6-4 17' 173 
1965 · .. ... .. .. . . . . . . . . . . 15' '92 18' 192 19' 180 18' 19' 182 
1966 . ... . . . . . . . . . . ... . '86 21' 211 208 21' 20S 196 214 209 
1967 . .. . .... ... .... 203 25' 234 218 237 219 218 237 23' 
1968 · . . . . . . . . . . . . -- .. ... '" '" '" '" '56 "0 "6 248 2" 

DI. Entwicklung des Betriebse inkommens, Schilling je Arbeitskroft 

1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19.479 13.743 16.859 15.199 14.244 15.359 15.409 14.425 15.646 
1959 .... .. . . ... . .. . . . .. . 19.703 13.680 17.008 16.181 14.426 15.902 15.665 14.687 15.875 
1960 ...... . .• •. .. --- .. .. 21 .401 14.648 18.567 17.731 16.151 16.582 16.700 16.397 17.332 
1961 . .. . . . . . . . . . . . . . . . -- 22.289 16.187 19.309 19.064 17.345 18.347 18.004 17.233 18.490 
1962 .... ...... ... -- -. ... 25.632 16.905 21.131 20.362 18.532 18.970 18.883 18.648 20.088 
1963 .. . .... . ..... . -- 27.508 17.641 23.033 20.903 19.061 19.667 19.811 19.865 21.266 
1964 .. . . ...... . ... . .... 29.665 19.838 25.422 22.563 22.321 22.229 21.712 21 .374 23.561 
1965 ....... . .... -.- . . .. 2~.146 20.813 23.909 24.138 21.672 23.526 23.806 23.530 23.063 
1966 · . . . . . . . . . . . . . . . . ... 33.546 24.743 28.027 27.468 24.649 26.650 25.284 25.944 27.298 
1967 --........ ..... . .... 36.428 26.772 30.555 27.901 26.399 26.513 26.932 26.415 28.974 
1968 ....... . . ........ 33.323 26.497 33.028 27. 324 27.247 25 .005 26.288 25.075 28.674 

Indel( (1958 _ 100) 

1959 ........ ..... . .. --- 10' '00 10' '06 10' '04 102 '02 '02 
1960 ............ ._ -. .... 110 107 110 117 113 108 108 '14 11' 
1961 . . .. ........... . .. . "' 118 11S 125 122 '19 117 '19 118 
1962 .... ... .. . .... ...... 132 123 12S 13' '30 ' 24 123 '29 '28 
1963 ...... . . ... . -- .. .. 141 128 137 138 13' 128 129 138 '36 
1964 . ....... . .. .. . . . 1S2 '" 151 148 1S7 14' 14' 148 15' 
1965 ......... .. .. . ..... 12' 15' 142 1S9 1S2 1S3 1SS '63 147 
1966. ... .. . .. ...... ..... 172 '50 '66 181 173 174 ,,, '50 ,,, 
1967 -- --- -- -..... . -- - -. - 187 19S 18' 18' ' BS 173 17S 183 'BS 
1968 . .. .. ----- .... --- 17' '93 196 '50 19' 163 17' '" '83 

Die Entwicklung der Vel"Zinsung des Aktivkopitols durch den Reinertrog 
I" Prozenten In den Johren 1958 bis 1968 

1958 ..... ........ ... .... 2-0 ' -4 1-7 '-7 '-4 ' -6 1-4 ,-, 1-6 
1959 .. .. .. . ........ . .. .. ,-, ,-, ,-, '-6 ,-, ,-, ,-, '-2 ,-, 
1960 . . .... .. . .. .... . . .. . 2-4 ,-, ,-, '-7 ,-, ,-, ,-, ' -0 '-7 
1961 .............. -.- -- 2-' 1-4 '-6 ,-, ,-, 1-7 1-1 0-' ,-, 
1962 . .. --- -- ... .. .... ... 2-4 ,-, ,-, ,-, '-6 1-4 0-8 0-8 ,-, 
1963 . . . -- ---- ..... .. . - -- 2-7 '-0 ,-, ' -3 ' -0 ,-, 0-7 0-8 ,-, 
1964 .... .. ... ... . -,- 2-6 ,-, ,-, ' -2 ,-, '-3 0-7 0-' , ,6 
1965 .... .. .. . .... . ... -- 0-' 0-' 0-8 0-7 0-4 0-' 0-8 0-6 0-7 
1966 ... - - ..... . . .. . .. . 2-' '-6 ,-, ,-, 0-' ,-, 0-6 0-' '- 3 
1967 . .. ................. 2-8 ,-, ' -3 0' 0-' 0-6 0-' 0-3 '-3 
1968 . . ... .... ...... ..... ,-, 08 ' -6 0-2 0-6 0-7 
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Die Verwendung der Mittel 

Agrarinvt!stitionskredite 1963 bis 1968 

"" 1964 "" 
S • •• lchnung 

An'Qh l An'Qhl " .. <>,111 
der 0",_ '" d t r OGr_ '" duO",· A" 
I.hon,_ I.h.,.,._ I. hon._ 
nohm.r , Mo""". , nohm., , 

1. V~r~ssuung der ProduktIonsgrundlagen 
förd erung der Züchtung auf Leistung und 

Quolitöt . ... . . . .... ... ........ 1 100.000 - - - -
landwirtschaftlicher Wanerbau ... ... . .. 147 18,815.512 295 19,994.430 198 16.326.640 
Forstliche Maßnahmen .... . . . " . ...... 24 4,433.800 35 6.011.100 28 U17.912 

Zusammen. "2 23.3-49.312 330 26.005.530 226 18,144.552 

-
2. Verbesserung ,,, S!ruktur ,,' Belriebswin-

schaft 
Besitlfenlgung ,,' Umstellungsmaß-

nahmen . . .. . . .. . ..... .. .. .. . .. ... . 1.332 66,596.540 1.700 98,827.090 1.646 108.222.500 
Düngefsrötten und Stallverbesserungen . . '" 11,775.730 561 19,294.700 592 19.848.900 
Almwege und Brlngungsonlogen flir Alm-

produkte , .... _. . ... ... . ..... . .. .. . .. 13 964.000 18 1,6.45.000 >0 3,056.000 
Giiterwege und Sei!oufzüge ...... ... .... 434 40,321.600 >02 52,284.550 "" 109.005.750 
Eiektrifitlerung und NetlverStÖrkung. ... . 51 5.489.400 49 5,853.800 30 4,860.700 
Agrarische Operationen ,,' Siedlungs· 

wesen .. ..... .. . . . .... . . 259 34,898.900 '96 50,487.400 '" 60,572.700 
Besitzoufstockung. .. . .. .... . .. .. . . . . . . .. 1.295 49,772.100 1.446 57,084.600 1.343 14,203.900 
Forstliche Bringungsanlogen .. ... .. ..... 52 4.550.150 73 6,982.400 49 9,128.988 

Zusammen. 3.863 214.368.420 4.745 292.659.540 4.668 3&9.899.438 
---

3. Absotz- und Vuw~rlun9$maßnahmen 
Produkte des Weinbaues ......... ... . .. 21 5.465.960 30 24,264.200 33 20.660.400 
Obst· und Gortenbauprodukte . . 13 4.988.400 5 1,761.000 26 2,273.600 
Sonstige landwirtschaftliche Produkte. 10 13.218.000 8 11,120.000 6 7,025.000 

Zusammen . . . " 23,672.36fJ 43 37.145.200 65 29.959.000 

4. Sozialpoli/ische Maßnahmen 
Lo nd arbel terwoh nungen .. ... . . .. . .. ... . 51 • 18.081.170 632 21,566.900 628 24,152.000 

5. Technisierung ,,, Klei~- ,,' Bergbauern-
beuiebe . .. ...... .. .... .... .. ..... 4.569 122.958.807 5.913 176.059.797 6.038 169.512.730 

6. Verbesserung der Wohn· und Wirtschafts· 
gebäude .. . .. .. . . . . .. . .. . . 3.060 169,884.300 3.664 230.573.161 3.758 267.309.304 

7. Sonstige Kreditmaßnohn:en 
Alm- und Weidewirtschoft . . .. . .... . .... 24 844.000 34 1.534.500 - -
Genossenschaftswesen . . . .. . ... ... . .... . 22 8.004.000 28 8.875.000 16 7.125.000 
Mliehwin.chaft . ... . ... . . ... ... ..... . .. . J7 52,076.000 13 20.360.000 • 10.220.000 
VIehwirtschaft. . ....... .. ... ... . . ..... . 9Q 3,654.400 95 4.993.400 98 5.755.900 
pnonzen. ,,' Fuuerbau ..... . .. . ... . .. 155 5.314.280 240 6.890.820 362 13,140.640 
Schödlingsbekämpfung .. . ........ . . .. 88 1.405.500 68 689.750 105 1,301 .900 
Hauswirtschaft . . . . ...... .. . ..... .. 1.105 25,440.580 1.470 34,134.720 1.281 34,037.025 
Weinbau . , .. .. ... .. ... .. ... .. ..... ... . 12 958.200 14

1 
648.600 - -

Obst. ,,' Gartenbau 303 24.816.134 393 31,042.006 305 28.417.390 

Zlisammen .. . 1.836 1 122.513.094 I 2.355 [ 109.168.796 I 2.! 76
1 

99.997.855 

Geu"ntsumme .. 14.063 694.827.463 17.682 893.178.924 17.559 997,974.879 
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des Grünen Planes 

Tabel le 84 
Agro rlnvest it ionskredlte 1961 bis 1968 (ForUenung) 

, ... 
'~67 "" 

lI .. tl<k . .. " ~ "" ... ohl A~'Gk l ....... chl 
da . 0.., . ", der Dar. ", do, 0",· " , 
IthOM- loh"n,_ lohu . _ 
.... h ... cr , ~m., , .ehm., , 

I. VtrbtUfTung der ProdukliOllsg,undlagell 
Produkt lvltäUverbeuerung Im Pflarn.en. 

b" . . . .. . .. . . . . . . .. . . .. ............. 2 2.600.000 , 1,000.000 - -
l andwirtschaftl icher WC105erba u .... _ .... ". 15.601 .100 1S' 20,573.820 '92 19.675.155 
FOl1i t liche Maßnahmen .. ............... " 1.089598 7 240.700 8 2.186.215 

Zusammen . .. '64 19.890.698 164
1 

21.814.520 200 21 ,861.370 

2. Velbe!~enmg de r Struktur ,,' Betriebswirt. 

I schaft 
8esitzfenlgung ,,' Umnellungsmeß· 

ncl'lmen ... ........ . .... .. ... ..... ... 2.295 163.899.500 1.846 157.822.900 2.478 211,949.285 
Dilngerstcitten ,,' StoU"erbesseru "gen 649 23,955.000 53' 22,688.600 - -
Almwege und Brlngungsanlagen für Alm-

produkte . .. . . ... . .......... . .. . ..... 39 ',1-'8.'00 62 '.573.000 - -
Güterwege und Sel laufxüge . . ..... ..... 707 115,592.600 61' 109.205.&00 666 105.576.758 
Elektr ifizierung und Netzve rst i:irkung .. .. 43 6,261.000 " 6.789.100 28 2.588.100 
Agrarische Operationen '"' Siedlungs-

wesen .. . . ... . . .. ... ... . . . .. . .. .... . ." 117,'12.200 388 89.910.000 393 71,489.750 
8esltlQufuockung . .. ... .. ... . .. .. .. .... . 1.301 67,586.700 1.'09 80,786.700 1.-'73

1 

95,720.900 
Forstllclle BrlngungsQnlogen .. . .. . ...... 83 10,816.300 82 13,086.500 " 8,-'77.500 

Zusammen . .. 5.765 509,671.700 4.986 j 484,862.200 5. ,03 1 495.802.293 

3. Absatz- und Verwtrwngsma!lnahmen 
Produkte des Weinbaues ... ... .... .... " G.36J.800 16 15,898.000 24 2.4.609.000 
Obst- und GQrtenbauprodukte ... .. ... . . 42 10,923.000 52 11,721.000 " 20.299.000 
Sonnige londwirtschaftl lche Produkte . .. , 9,-'00.000 , 14,905.000 " 11 .653.000 

Zusammen. 57 24,686.800 " I 48,.524.000 83 56.761.000 

•• $ezialpolifische Maßnahmen 
land ar belte.rwahnu nge n ......... .... .. 483 20.631.200 526 21.422.700 420 21.642.500 

5. Techn;sie/ung ,,, Klein- ,,' 8e/gbaueln-
kr/lebe ... .... . ....... .. .. .. .... .. ... . 7.276 201.748.100 6.849 194.554.005 5.685 160.893.080 

•• Verbenerung ,,, Wl)hn_ ,,' Wirtschaft s-
gebäude . ..... . ........ ... . 3.8ST 309,576.982 3.823 329,452.300 3.459 311 ,249.300 

,. Sonstige Kredi lmaßnahmen 
Alm_ und W eidew irtschaft .. . . . ........ - - - - 52 5 ,312.500 
Genossenschoftswesen .... .. .. .. . .. .... 21 15.&18.000 15 11.200.000 15 9.950.000 
Mllchwiruchoft . . ... .. .... .. .. .. ...... , 6.056.000 8 14,920.000 '0 21,987.000 
Viehwiruchaft . _ '.' . ........ .. .......... '66 13,571 .135 '08 6.687.300 60 7,018.700 
P/ lonzen- und Futte rbou ..... .. .... . . .. . 429 16,834.300 450 15,000.900 331 35,397.500 
SchödUngsbe kömpfuog ... . ... .. ......... 127 1.253.400 89 969.400 " 490.500 
Hauswiruchoft .......... ... ... . .. .... .. 1.032 28.927.440 905 26.516.290 m 24,057.010 
Weinbou ............. ... .. ....... . . ... - - - - - -
Obst- und GartenbQu ... . . ........ .. .. . . 363 , 31.631.240 252 23.951.875 '51 27.381 .330 

Zusammen .. . 2.242 113,69UI5 I 1.827 ! 99,245.765 I 1.538 1 131.594.54 0 

Geso m tsu m me .. . 19.844 1.199,902.995 18.247 1.199,875.490 16.488 1.199.804.083 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1961 bis 1968 

1961 1962 "" 1964 196~ I "M 

8euichnunv G. b<tcung •• ,lol. ') Geba,un •• _ ') G. ba,un .. · ' ) G.ba,,,n.,· ' ) Gebo'un.,· ') Get..o.'ung,_ 
eriolg erfolg .rfol. ,,101. .'/01. 

Schilling 

I. Verbesserung ,,, Produktion$grulld· 
lagen 
Fonchungs- und Versuchswesen . .. ' ) 4,750.000 ') 7,990.300 '0) 7,993.967 ") 8,262.672 ") 9.999.182 U) 9,934.731 
Beratung ......... .... .. ........ 5,220.000 6.328.000 11.190.000 10.230.000 15,JOO.000 16,380.000 
Förderung , .. Züchtung "I. Lei-

stung ood Qualltöt ... . ..... 974.000 ") 2,826.000 ") 3.106.059 2,496.645 4.117.000 5.643.300 
Landwlrtscllaftllche Ku ltivlerungen. 4,750.000 10,200.000 13,000.000 17.100.000 40.100.000 15.500.000 
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft ................. - - - - - 3,030.000 
Landwirtschaftlicher Wasserbau ... 9.500.000 13,647.000 18,999.908 17,000.000 20.000.000 14,300.000 
Forstliche Maßnallmen . •......•... 6,148.000 11.353.000 14,359.91 6 14.646.726 23.219.998 18,494.187 

Zusammen .. • 31,342.000 52.344.300 66,649.850 69,736.043 11Z,736.180 83.282.218 

2. Verbeuerung der 51rukwr und Betriebs-
wlrlSchafl 
Besltlfes t lgung ...... .. . ..... . ... 9,500.000 18,181.000 19.476.000 20.485.900 28,909.000 15,330.000 
Umnell u ngsmaßnohm en ........ 8,000.000 26.390.000 JO.524.000 30.814.063 46.420.189 29,230.000 
Düngerstötten ood Stallverbesse-

rungen .. . .. .................. 12.250.000 16.200.000 17,000.000 14.450.000 20.000.000 11.750.000 
Almwege und Bringungsanlage/l für 

Almprodukte .. . .. .. ...... . ... 1.610.000 4.080.000 5.000.000 5,100.000 6,000.000 3,000.000 
Güterwege und Sellauftüge .. .... 22.800.000 ")56.490.400 66,600.000 117,873.000 147.779.000 153.950.000 
Elektrifitie r ung ood Nettverstär-

kung ..... .. .... .... .. .... . ... 9.500.000 15.170.000 19.900.000 16,940.000 20.425.000 18.500.000 
Agrarische Operationen .. .... .... ")17.100.000 27.840.000 ")36.085.000 33,462.000 48,370.000 35.500.000 
Siedlung, wesen . ...... .... .. ..... 3.800.000 9.090.000 10,017.000 10,738.000 13.200.000 8,000.000 
fo rs t liche Brlngungsanlagen ...... 2.850.000 5,433.000 7,000.000 9,180.000 9.799.500 9.005.500 

Zvsommen ... 87.610.000 178.874.400 211.662.000 261.042.963 340.902.669 284.265.500 

3. AbtQIZ- und Verwer(Ung~moßnQhmen 
Produkte des Weinbaves .... ... .. 3,245.000 3,785.000 8,999.000 16,503.259 14.553.000 3,710.000 
Obst- und Gartenbouprodukte ... 3,450.000 6.282.000 8,000.000 5,700.000 8.563.000 6.190.000 
Sonstige la ndwi rtschaftl iche Pro_ 

dukte ... . ... .. . ....... . .. - - 9,302.800 6,700.000 9.015.902 6.429.000 
Maßnahmen für Werbvng "d 

Marktenchlleßung .. .. ... .. .... 770.000 1,223.000 " ) 511.860 1.794.156 2.367.541 2.755.348 
Bekämpfung der Rinder-Tbc .. .... 14.118.000 24.650.000 29.300.000 34,600.000 29.240.000 2G,500.000 
Bekämpfung der Rinder-Brucellose. 5.000.000 10.000.000 9.999.600 9,998.700 6,577.800 5.999.750 
Reagentenve rwertllng ... .. . . 4,752.000 16.350.000 14,599.910 11,399.200 7.646.470 8.419.000 

Zusammen ... 31,335.000 62.290.000 80,713.170 86,695.315 77.963.713 58.003.098 

4. 50zlolpo!ilische Maßnahmen 
Landa rbelterwoh nungen ..... 14,250.000 18.000.000 22.000.000 20,400.000 26.000.000 27,000.000 

-
5. Kredilpo!ilische Maßnahmen 

Zinsentuschüsse . . .. ... .. . .. .. . .. 15,416.000 33,130.000 "')62.564.464 78,107.213 117.904.243 126.905.827 

Insgesamt. 179.953.000 34-'1.638.700 445.589.484- 515.981.534 675.506.825 579,456.643 

') 1961 Geba,un~.erlol. bei Kapjul19 n,ol 8 \I iI \ \li, 3 (336.969.000 5l und Bindunun fi), Maßna hmen ~emäB I 10 d .. Landw""c~af .. ge. e .. u 
(7.669.700 Sl. 

') 1963 G. oarunp,erlolg boi Kapi,.1 19 n.el 8 I> " 1 bio 3 und KaDi.el 19 Titel 10 1 1 14!>O.139.Z84 S) al>zU.li<~ 1'.500.000 S. die au, zwe,kubunduen 
Einn...hmen ou. Kapi •• l 18 Ti.el 11 "Futtormi".lpcoi.ou.alekh·' "ammen. und IUlü.li,h Bindun. en filr MoAnahmen • • m;;Q 1 10 de. Land,..I'"ch"I" . 
.... " .. (9.85-0.200 5). 

') 196-4 G.b"'un •• orlol. b.i Kool«119 n.el 8 bill bi, 3 und K .. "i,oI19 Titoll0 11 (519.445.53' S) ob.ü.li,h 10.000,000 S. die ou, .woc~gobundenon 
EIMahmu au. Kapi ' ol 18 Ti •• 1 11 "Futto'mi.telo,ei ,au,.I . .. h" ><ammen. und 'uzü.lleh Bindun •• n für Maßnohmen .emM 1 10 d •• L.ndwirflcha/,,· 
. ....... (6.536.000 $). 

' ) 1965 Gob .. ,un ... rlol. bei KOD i,.1 19 Ti,.18b 111 bi, 3 "nd Kap i,.1 19 ",,11011 (661.576,815 S) ,ulüglkk Bindunun fij, Maßnahmen .emäß 110 
du Londwl'ucll.I" ........ 17.930.000 SI. 

,) 1966 Gob .. 'ung.edalg bel KaDi .. 1 19 TI,el 8b n 1 bi. 3 und KODi.oI19 niellO 11 (511.831 .6'3 S) zUI~gllch Blndun.en lü' Mo6nahmen oemM 
110 d~, L .. ndwi,,,ehalflge •• ' ... 11.515.000 5). 

') 1967 Get>a.,u"",erlol. .., Kap;,.1 .. , (117.6119.000 S) zu,ü.li,h Bindun •• n lü, Maßnahm.n g.mÖß , " ", Landwi"scha" .. e .... o, 
(7.n5.ooo 5). 

') Vorliiu/iu , Geba,ung,erlol. b.i KG~i .. 1 60J (&03.4311.316 S) 'ulij~l i ch !I indun.en I;;, M .. Onahm. " oem;;A I 10 de, Londw;, "<ha/ts •••• ,, .. 
(1 1.391.000 S). 

') HI."'n 3.233.000 S ".".eh •• , boi Kapiul 19 Ti'el , n I und 2. 
') H; .... on S.122.300 S .. ".ehn.' b.i KaDi,.119TI'ol 1. 4 und 7 "nd Kapi,.1 2\ Titel 4 t 2. 
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Tabelle 86 
Fö rderung smaßnahmen für die Land- und Forstwiruchaft im Rahmen des Kapitels 19 T itel 8. 

8 a-c und 10 bIW. 601 und 603 (fortsetzung) 

"M 1967 ') 191>8 - -
K .. "i,.l 

Griln., G,üne' In,_ A~<ii ... C.IIM' In . _ 

" 
In , · ~ !lcl.ichnung 

Ti •• 18.&o..8<: PI,," g .... m' •• PI .. n vo, .. m. "" ",. .. ... m. 
Mill iG""n S.hilii .. 

I. Ver!>euerullg der Produll.lionsgrurtd-
lagen 
Forschungs- und Versuthswesen. - ' ) 9·94 9 ·94 - ' ) 10·68 10·68 - ' j 13·46 13-46 
Beratu ngswesen ... .... ... . ... 1 '2-21 16·38 28·59 16·15 18·73 34·68 ~0 ' 3S - 40·35 
811dungswesen .. ... ..... .. .... 2·76 - 2-76 3·29 - 3·29 3048 - ,.., 
Kammereigene Schu len .. ... .. S'SI - 5·51 4 ·85 - 4-85 5·93 - 5-93 
LernbeihUfen ....... .. 2·74 - 2-74 2·82 - 2·82 3,19 - 3·19 
Produkt lvltiiUverbeuerung im 

Pflanlenbau ............... - 5'6~ 5·64 - 1·61 ' ·61 - ' ) ~ ' 03 4·03 
Forderung der Oüngerwiruchaft 14·&0 - 14·80 14-65 - 14'65 11'80 - II'SO 
Pflanzen_ und Futterbau ... .... 4·00 - 4·00 3-96 - 3-96 ' ·30 - '·30 
Gemüse- und Gartenba u. .. .... ' ·00 - '·00 0·" - 0·" 0-50 - 0·50 
Obnbau ........ .. ... . ...... 1·25 - ',25 1·24 - 1·24 0·80 - 0·80 
Weinbau .............. ....... ' .>0 - 1·50 1-49 - 1·49 0 ·80 - 0·80 
Pflanzenschutz ..... ... .. .. .... 1-97 - 1-97 1-97 - 1·97 ' ·00 - ' ·00 
la ndwlruchafttiches Maschinen· 
w~en ... ...... ... . .. . ...... 3·60 - 3·60 3-56 - 3-56 ' ·00 - '00 

landwirtschaftliche Kultivierun_ 
g'. ... . ....... . .... ... . .. 3·80 15·50 19·30 5·69 26·46 32,15 ' ·80 33·30 40,10 

Alm- und Weidewlrtsthaft .. . 2-70 - 2·70 2·67 - 2'67 '2-20 - '2-20 
Vlehwlrtsthaft ... ........ ..... 10·65 - 10·65 11 ·07 - 11 ·07 7·75 - 7-75 
P rodu ktivitöuvlrbesserung d .. 

Vlehwlnschoff . ... ... ....... - 3·03 3·03 - 10'71 10'71 - H)1Hl 12-47 
MUchwiruchoft . ... .......... '·00 - ' ·00 1·74 - 1-74 ' ·00 - ' ·00 
lan dwlruch aftUcher Wauerbou '") 11 ,55 14-30 25·85 U) 7·67 23·90 31 ·57 11) 11 .90 2930 41·20 
Forstliche Maßnahmen .. . ..... 8·21 18·49 26·70 '·29 25,12 33-41 8·77 29·85 38·62 

Zusammen .. . 90·15 83·18 173-$3 92·10 IINI 209,5, US'S7 111·41 237·98 -- - _._--,. Verbenerung ,,, Srruk! ur ,., 
8errieb5wirl5cltafr 
BesitlfeHlgung .... . ... . ...... n) 2·95 15·33 18·28 U) 2-89 28·45 31 ·34 U) _ 43·35 43·35 
Umstellu ngsmoßna h men . .. . .. . 3·27 29·23 32·50 3-24 41-45 44·69 - 58·15 58·15 
Düngernötten und Stallverbes · 

$erungen .. ... ... .... . . ..... - 11 ·75 11 ·75 - 12·00 12·00 - - -
landwirtschaftliches Bauw es<!n . 0· 10 - 0·10 0 ·10 - 0·10 0·10 - 0·10 
Almwege und Bringungsanlagcn 

für Almprodukte .. . ... - 300 3·00 - HO ' .2<) - 6·20 6 ·20 
Gllterw<!ge und Sel/ouflüge .... . to) 16.40 153-95 170·35 " ) 16·24 181-72 197 ·96 ") - 2ONIO '07<0 
Elektrifizierung ,., N<!tlv<!r_ 

störkung . . ... . .... ... . . - 18·50 18·50 - 18-'3 18·43 - 18·50 18·50 
Agrarische Operationen 6·30 35·50 41·&0 6·24 49-70 55·94 - 59·00 59·00 
SIedlungswesen '0) .. . .. .. .. 0·78 8·00 8·78 0·77 10·00 10·77 - 10·00 '.00 
Forstliche Bringungsanlagen ... - 9·01 9·01 0·98 10·00 tO·98 080 12-50 13·30 
Farstaufschlleßung und hollwirt· 

schaftlkh<! Maßnahmen .. . .. 3·52 - 3·52 3-52 - 3·52 ' ·80 - 7-80 
Transportkostenluschuß für Ge-

birgsbauern " ) ... .. . - - - - - -
Zusammen . .. 33-32 284·27 317·59 3J.98 356·95 390·93 8-70 414-70 423-40 . 

3. Absatz- und Verwertungsmaß_ 
nahmen 
Produkte des WeinbaUe< .. .... - 3·71 3-71 - 5-98 5·98 

1 " )5·00 I I Obst· und Gartenbau produ kt e. - 6·19 6'19 - 7·91 7·91 50·24 55·24 
Sonstige land wirtschahliche Pro-

dukte ........ . .. . .......... - 6-43 6·43 - 7'57 7'57 
Maßnahmen für Werbung ,., 

Markterschließung .... .... .. - 2-75 2·75 - '03 2·03 - 2·18 2·18 
Ausstellungswesen ....... . . 0·79 - 0·79 0·84 - 0·84 0·90 - 0·90 
Bekämpfung der Rinder-Tbc .. 6·47 24·50 30·97 4·75 29-80 305 1·32 HO 5·92 
B<!kömpfung der Rinder·Brucel-

lose .......... . . ...... .... .. " ) 1'12 ' ·00 7'12 ") 0·40 4·57 4·97 '~ 0·22 2-49 2-71 
Viehabsatl und Viehverkehr .. .. 9·10 8·42 17-52 11-73 ,.,. 18·63 12·00 006 12·06 

Zuso:tmmen ... 17·48 ,. . ., 75·48 17 ·72 64-76 8N8 19·44 59-S7 79·01 ---4. Sozialpolitische MaGnahmen 
Maßnahml!'ll fü r land- und fors t-

w irtschaftliche Dienstnehmer . , . ., 27·00 33·00 6 ·53 J4." 40·53 ' ·30 34·00 39·30 ,. Kreditpoli'ische Maßnahmen 
Zinsenzuschüne . . .. ... .. ...... 25-20 126·91 H2·" 23-26 152·26 17H2 18·BQ 184·15 202·95 

6. Sonnige Maßnahmen 0·75 - 0·75 0·76 - 0·76 1·54 - /·54 

Summe ... _~73'OO I 579·46 752-461 .• 174-35 ! 725'38 1 899-73 1 169·35 ) 814·83 ! 984·1 8 

Treibstoffverbilligung ......... ,,.., I 190·00 203'21 203·21 202·98 - I 202-98 

.... ft"'.,kunun .. uf S.I,. 1'2. 
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Anmerku ngen zu To bell e 86 

') V"rlau(, ger G.barun.,.rlol~. 
' ) Hi •• "n 5.508.200 S ~."echne. b.i KOD;, .1 12 Ti,.11 i 1. b@; KaDi,.1 19 Ti'el 2 I 4, b.i KaDi,. 119 Ti.el 4 li 1. 2, 4. 5 und 9 

."wie KaDi,.1 21 TI •• I 8 I 1 ". 
') HI •• on 6,~.000 S .. " echnet b.i Kaoi •• 119 Ti •• 1 2 14 und K<u> itel19Titel4 H 1, 2, 4 und 9. 
' ) Hi •• on 7.930.000 S ... ".rhne, bei K,,01 .. 119 Ti, .1 214. Kaoi .. 119 TI.el' H " 2. 4, 5 und 9 ."wio bel K" .. i,.1 19 Ti •• 1 7 11. 
') HI.....," 7.575.000 S . t r't<hno. bel KOD;,.119 TI .. I 214. KaDi .. , 19 TI •• I 4 1-11.2. 4. 5 und 9. 
') Hiovon 7,775 .000 S ... ",chno' b.i KaDi.ol 116050,1/6051.1/6053, 1/6055. 1/60~. 116093 und 116095. 
') Hi •• on 8.010.000 S .. o"echne< ~I KODi,ol 1/6050. 1/6051. 1/6053. 1/6055. 1[60~. 116093 und 116095. 
') Hi .. "," 200.000 S ...... chn., b.1 KaDi •• 1 19 Tit.1 7 i 1. 
') Hi .. o" 78 1.000 S .errochn.' bei Koo l •• 11 164786. 
") Di •• on Au.aaben . tondo" ,we<koeb"ndono Einnahmtn in d., Höhe vOn 20.499.000 S gea enüber . 
n ) Hi,><.n 2.600.000 5 •• "uh"., bo i Kooi'.1 1164786. 
") AuSerdom Q", dom Ti,ol dor Ford.run. der wir .. chohlich un ,.ron'wichl •• n C.bi.,. 1963 bio 1968: 976.000 S. 72"9.000. 

369.000, 6S8.000. 1.541.000 und 775.000 S. 
") Auß.rd.m ou. d.n Titel der f~rd .. runa der wirtlchaft lich un.eren' ..... ick.I •• n Cebiot. 1963 bi. 196& , 284.000 S. 7.660.000. 

4.5503.000.5.128.000. 5.60HlOO und 6.465.000 S. 
") Au3e,dom OUt de .. Ti •• 1 der Förderung d. , wirt><h,,(tlkh un,oron,wkk~l,en Cobi .. o 1963 1>i, 1968: 434.000 S, 6.030.000. 

4,m.000. 2.872.000. 3.5-30.000 und 4.379.000 S; 1963 und 1964 au. Ko.i,~1 1~ TI, . I 11 .. Fu".'ml" ol~r.i.ou.gl~ich·· bedock.: 
\4.500.000 und 10.000.000 S. 
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") 1963: 3.660.000 S .o"echnet bei Ko~" .1 19 Titel 7 I 4. 
"I Ohne UNREf.Riichahlun~en und Aufwo nd .kredite. 

"I Ab 1965 b.l K".i,.1 18 . e"ochn.,. 
"I Vorbe ... ,.ng du l"Iatkutruktur. 
") 52.000 S bei Ka~ I :e1 19 Ti .. 1 8 c ver r .. h~.,. 
") Bei K".i .. , 19 Ti'el 3 1 1 UT 3 so ..... i. 1/600'7 . o".d,no •. 
") Hi •• on 430.000 S •• "ochn", bei Kooitel 19 Ti,. 1 1. 






